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Kraußmann, Bürgermeifter in Heidelberg . » - » en. 216 


Krebs von Sturmwall, Kaiſerlich Königlich Defterreicifiger Oberfiientenant. .. 7 
tiebau, Dr. med, Leibarzt Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Michael... 419 
‘  Rindenmaier, Bezirksförfter Re 0.0. . 554 
LippesWeiffenfeld, Graf aur, Röniglic Preußiſcher Rittmeifter mit Eichenlauby . 455 
Marnir, Bicomte von, Königlih Belgiſcher Legationsfekretäir. . » «0 0... 415 
Mechow, Königlih?PBreugifher Hauptmann .. oo 2 2 en .8 2988 
Melter, Bezirköförfer . . -» . « . 554 
Müller, Dr., in Frankfurt a. M., Direktor der Main⸗Weſerbahn mit Giga . 471 
Muſy, Abbe, Almsfenier zu Nizägg. ren . .. 5 








Ordensſache: 
Neubronn, von, Oberftlientenant (mit Eichenlaub). ... 
Nöggerath, Dr., Geheimer Bergrath in Bonn (mit Eichenlau). .... 


1 
Dlfenins, Herzoglih Naffauifher Oberfleuerrath . en 492 
DOppeln-Bronifowsti, Königlih Preupifher Hauptmann . . . 0. 298 
- DOppenfeld, Banquier . en 363 
Orbin, Dr., erzbifhöfliher Bomfapitular (mit Eicheglauby 52 
Pollard, Kaiſerlich Franzöſiſche Major . . . . .. 554 
Reutter, von, Herzoglid Saqhſen goburaiſcher Samen re 52 
Ringer, Obergollinfpeftor . . . . rennen. 554 
Roman, Geheimer Finanzrath. . .. . .. 554. 
Sheliha, von, Königlihd Preußiſcher Major (mit aienuth 363 
Scheliha, Königlih Preußiſcher Hauptmann. . . . ... ö 298 
Schell, erzbiſchöflicher Domkapitular (mit Sean) . en - 52 
Schmid, Oberzollinfpeftor . . nn 554 
Schmidt, Finanzminifteriatatb - . > 2 Ye 2 2 nen ‚492 
Schneider, Hauptmann . 2 
Scholl, Freiherr von, Raiferlic) Königlich Oeſterreichiſcher Oberfilientenant mit Eienlaub) 120 
. Schönbach, Kaiſerlich Königlih Defterreichifcher Maier (mit Eiqenlaub) oo. . 363 
. Shridel, Oberhofgerichtsrath. . . . .. ...... 959 
Schwarzmann, Königlich Preußiſcher Arthvar en , en 337 
Scofier, Dr., Arzt zu Nizza . u ...55 
Sponfartvon Schauburg, Röniglic) Nieberlandiſcher Meiſeſtallmeiſer 2020. 497 
Strazniky, Dr., Kaiſerlich Koͤniglich Oeſterreichiſcher Sb re. 41% 
Swerts, 3. van, Belgifger Hiforienmaler. . . 2.000. 2200. 233 
The Looſen, Königlih Preußiſcher Major . . . ren 554 
Thompfon, von, Großherzoglid Sacfen-Weimarifger Hauptmann 20... 45 
Ungel, Kaiferlid Königlid Oeſterreichiſcher Oberftabsarzt (mit "mu. .:. 0. 120 
Villiez, von, Oberftlieutenant (mit Eihenlaud) -. . . - 2... 220. 2 
Billinger, Audio. 2. 2: oe or rennen 2 
‚ Waidele, Hofgerihtörath . ' 1 
‚ Widmann, Öberpoftmeifter 1 
Wiederfhern von Wiederspach, Bug Bin, —8 Die 
lieutenant (mit Eichenlaub). on oo 363 
Zeroni, Dr, Hoftath | 357 
III. Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen fremder Orden erhielten: 
Baffermann, Königlid Bayeriſcher Konful . ..... . 555 
Baumbach, Treiber von, Hofmarfhal. on nn tn 304 
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Ordensſache: i Eeite 
Buß, Dr., Hofrath und Proffor . - 2 2220. ren 171 
Fiſcher, Oberpoſtmeiſte oo onen ........ 269. 358 


Gemmingen, von, Oberlientenant . nennen. 252 
Gemmingen, Freiherr von, Sammerberr . 2 2 2 0 2 22 2 nn... 229-230 
Glanbitz, Freiherr von, Rammerhear - 2 22 oo een. 33 
Guggert, Dr., Seheimer Hofrahthh.. er rn 
Häußer, Dr., Profflor 22 oo een... 509 
Hardenberg, von, Hauptmann . 2 22m onen. 337. 52 


Holzing, von, DOberftlieutenant . 2 2 oo ...237. 263 
Kladt, von, Hofkammerrah...... . 148 
Kung, Stadtdirekteeeerr... 8252 
Mittermaier, Dr., Geheimerrath a c. .... 4 509 
Müller, Hauptmann . . . Pe | 


Reiſchach, Freiherr von, Oberceremonienmeifter een ne. 229. 314 
\ ' Reiſchach, von, Mir 0 rennen. 230 
Renz,von, Sheafl . .. . .230 
Schirmer, J. W., Director der unſtſchule .. 32 
Schloſſer, Dr., Geheimerrath cc. 4388 


Schneider, Hauptmann . . . . 6868 
Schweizer, Freiherr von, Geheimer Kath: en BA 
Stölzel, Hauptmann . . . rer er nn. 
Sponed, Graf Karl von, Oberftlientenant. er rer... Ma 


Wechmar, Freiherr von, Geheimer Rab . . 2 2 22 135 
Weiler, von, Mair... . rn re U 
Wöllwarth, Sreiherr von, Seheimerrath rennen dal 
Drganifation: - 
die Errichtung eined Handeldminifteriumd® . . . ne. 139. 234 
— Verlegung des Nebenzollamtes II. von Gtimmelshofen nad Frehen ..... 122 
— Verlegung der Eiſenbahnhochbauinſpekton von Karlsruhe nah Pforzheim. . . . . 218 
— Errichtung von Eiſenbahnbaukaſſen in Heidelberg und Mosbah . . © 2 2... 198 
— Erridtung einer befonderen Gifenbahnbaninfpeftion in Mosbah . . . » 224 
— Auflöfung der Gemeinde Eck und Siedelbach, deren Vereinigung mit Breitenau, im 


Dberrheinfreis . . . . ER 231 
— Errichtung von Zelegraphenflationen en "235. "108, 556 
— Aufhebung des Relaispoftftall8 in Klofterwad . . . . . 268 
— Zutheilung der Voftftelle zu Phitippsburg und Waghäuſel zum 1 Boflbeyirk Bra . 439 
— Aufhebung der Boftftallmeifterei zu Weinheim . . 2 2 2 one. . . 439 


— Aufhebung der Bofthalterei Hoͤllſtegc. 440 
—, Stellung des evangelifchen Oberkirchenrathes C...553 
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Patentertheilungen, ſiehe Privilegien. _ ee 
Patentgebühren der Handefds und Gefhäftsreifenden . . 2 en ee ee. 48. 408 
Batronatdpfarreien, deren Befeßung - - - » ee 00... 723. 163. 306 
Poſtſachen: Feſtſetzung der Ertrapoftdiftang zwifchen Gernebach und Herrenalb . 235 
— die Aufhebung des Königlih Wuͤrttembergiſchen Poſtamts Fürfeld . 253 
— die Aufhebung des Relaispoſtſtalls in Kloſterwald. een. 268 
— bie Aufhebung der Poſthaltereien zu Burg und zu Höfflig . - -» 2... 276. 440 
— die Eröffnung von Telegraphenſtationen)........25. 408. 556 
— Aufhebung der Poſthalterei zu Weinheim . 439 
— Zutheilung der Poſtſtelle zu Philippsburg und Waghäufel ı zum Poßdejirk Bruchſal 439 
— den Poſtvereinsvertrag vom 18. Auguſt 1860 ne 509 ' 
Vreisvertheilung, afademifche, in Heidelberg . 498 
Privilegien für Erfindungen 92. 25. 30°. 53°. 80. 81. 95. 145. 146°. 148. 149%, 163°. 164 173. 
264. 276. 283°. 296. 361. 399. 400: 512. 513°. 514°. | 
Prüfung ber Forflfandibaten - 2 2 2 Ve Ener 48. 386 
— der Kandidaten der Median 2.2 2 2 2 een nn... 58. 63. 207. 218. 282. 499 
— der Boftafpirantn . . . . ...1 \ 7 
— der Berg⸗ und Hüttenfandidaten . . 174 
— der Zahnärzte een... 332 
— der evangeliſchen Pfarrtandidaten en 233. 495 
— der Me rennen 24 399. 364 
— der Kameralfandidaten. . . . ern nn... 807. 436 
— der Lehramtskandidattennn.. 36b60. 495 
— der Baukandidatenn. 392 
— der Referendaäfeeee... teen. 434 
— der Ingenieurkandidaten ee 496 
R. | | 
Rehnungsnahmweifungen des Staatshaushaltd . . . . - een... 58. 207 
Rechtspolizeiſachen, die Zuftändigfeit und das Verfahren in ſolchen 247 
Rechtspraktikanten, geſtrichene, deren Wiedereinſetzung 278 
Regierungsblatt, deſſen Preisbefimmung . . . rn 38 
— . Berichtigungen in demſelben, flehe Gegen. 
Reichsadel, vormaliger, beffen Rechtsverhaltniſſe. .. 435 
Refrnten, beren Einberufung C....822 
Rekrutirung fr 18006.. 2 une. | ee. 401. 416 
Remontirung der Militärbienftpferde und Ernennung der Borlände der Remontienngebezirke 439. 511 
Rentenfheine, 3'/prozentige, deren Einlöfung . ee. . 8 
Rheinfgifffehrtscentrafcommiffion, Berfammlung 299 
— Verlegung ihres Sitzes von Main; 2) Rannheim . 342 
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GSeite 
Rheinüberfahrten, deßfallſige Uebereinkunft mir Frankreich.. 6 425 
S. 
Sardinien, Handels- und Schifffahrtsvertrag mit demſelben.... 2 0200. .189. 204 
Scheidemünze, den Bedarf an folder... . | 
Schienenwege bed Großherzogthums, deren Bervolftändigung ...147 
—Schießpulver, ben Transport deſſelben in tannenen Fäßchen... .. ... .172 
Schillerſtiftung, Zweigverein zu Mannheim. . . .. 407 
Schuldverſchreibungen, die Ausſtellung ſolcher auf Inhaber . ..211 
Schwurgerichtspräſidenten, deren Ernennung . nn 33. 72. 172. 300. 510 
Serienziehungen der Amortifationdfaffe . . . een nenn KB. 294 
— der Tiſenbahnſchuldentilgungekaſſe oe. . . 97. 203. 307 
Staatsprüufungen, fiehe Prüfungen. | 
Staatsfhnldpapiere, eingelöste, deren Verbrennung . ‘. . | . . 157 


Staatdverträge, fiehe Handelds und Scifffahrtöverträge, auch Uebereintunft, Berträge. 
Steuererhebung für die Monate April und Mai 1860 . » "2 2 2 02 nenn. 9 
— für die Jahre 1860 und 1861..... Fe \° |: 
| Stiftungen, die Staatsgenehmigung joldher: 16 — 22. 26 — 30. 33. — 37. 57. 141 — 145. 149—157. 
160-162. 232. 254-258. 265—268 (304.) 270—274. 279—282. 364. 386— 392. 39339, 403 — 407. 
Stiftung eined Stipendiumd durch Pfarrer Hölzlin in Merdingen ... 2 80 
— des Fabrikannten Karl Metz in Freiburg.... ...4 360 
—. decs Geiſtlichen Rathes Fr. Sales Ries in Ebersweier een nen. 488 


Stipendienftiftungen.. . . . rennen... . 80. 173. 416 
Stipenbium ber Sriedrich-ChriftianesRuifenftiftung. rn .. 0.0. 46 
Synagogenräthe, deren Bildung in ben ifraelitifchen Gemeinden er ren... 45 
Telegraphenftationen, Eröffnung berfelden . © 2 02 2 2 .2335. 408. 556 . 
u. | 
Vebereinkunft wegen Uebernahme von Auszuweifenden . . . - . 62 
— der Rheinuferſtaaten wegen des Baues einer ſtehenden Brüde über den Rhein bei Main; 286 
— “ derſelben wegen Verlegung des Sitzes der Centtaltheinſcifffehits. Cemmiſſon . 342 
— mit Frankreich über die Nheinüberfahrten . . .. oe... 435 
— mit Württemberg, wegen Erfüllung der aAuiegedienſtpfliht von Seiten der mit ches 
mals reichsunmittelbaren Beſi igungen in Baden und Württemberg begüterten 
adeligen Zamilien . . . . 493 
— mit Württemberg wegen Erbauung ei einer - Eifenbahn von 1 Biorzheim nad Mühlader 501 
Ueberſicht ber Studirendenzauf den Univerfitäten . - -» en. 8 231 


— der Hauptergebniſſe der Thaͤtigkeit der Gerichtshöfe und Staatsanwälte 1859 . ... 87 
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Ueberſicht der Frequenz der Gelehrten» und höheren Bürgerfhulen im Schuljahr 1858/59 . 


— des Zuſtandes der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung 


— des Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſenfonds für 1859 . 

— ber Hauptergebniſſe der Thätigfeit der Amtsgerichte in den Jahren 1857, 1858 u. 1859. 233. 

— des Standes der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahr 1859 .. 

— der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule im Schuljahr 1860/61 
Univerfität Kreiburg, die Wahl der Mitglieder des Eenate . . . . ' 
Unterpfandsbücder, die Bereinigung derfelben . . 
Unterſteneramt Offenburg, Abfertigungsbefugniß 
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V. 


Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere. ... 
Verordnung zum Vollzug des Geſetzes der Kapitalfteuer . 


höchſtlandesherrliche, die Errichtung eines Handelsminiſteriums 


— die Abänderung des $. 23 der Medizinaltarordnung . 


die Vergütung für Stellung der Militärfuhren 
die Vergütung für Quartier und Kranfenverpflegung 


zum Vollzug des Gefepes über Aufnahme eines Anlehens für den Staatseifendahndan 


213. 


139. 


höchſtlandesherrliche, zum Vollzug des Geſetzes vom 9. Oktober 1860 über die recht⸗ 


liche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate: 
a. der katholiſchen. . een. 
b der evangelifäsproteftantifen .. 
höoͤchſtlandesherrliche, die Rekrutenquote für 1861 


— die Beitreibung der Forderungen der Amtsfaffen . 
zum Vollzug des Geſetzes über Bereinigung der Unterpfanbabücher . .. 
rn. 71. 74. 189. 204. 


Berträge mit fremden Staaten . . - 


W. 


Waagen, Decimal⸗, deren Zulaſſung zum Abwägen kleiner Gewichtsmengen 
Waarenverzeichniß zum Bereindgolltarif . . 
Waiſenkaſſen, fiehe Wittwenfajjen. 

Wiefenthaleifenbahbnbaun . . : 2 2 ee Nee. 
Wittwens und Waifenkafien, deren Etad . - : 2 20. 


Zehntfhuldentilgungsfaffe, Zinsfug für ihre Darlehen 
Zollſachen: Waarenverzeihniß zum Dereinszolltarif . ... 


Verlegung des Nebenzollamtes II. von Grimmelohofen nad Fügen 
Abfertigungsbefugniß des Unterfteneramts Offenburg 
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Perfonal-Begifter. 


um 


\ 


(Die Namen derjenigen Perfonen, welche Orden und Mebaillen erhalten haben, find im Sadıregifter unter „Orden“ und 
„Medaillen“ aufgeführt. 


Abele, Zollinfpektor 
Abele, Eteuerrevifor 
Achert, Apotheker 
Adam, Verwalter 


MH. 


Adelsheim, von, Oberft + 


Arnold, Regiftrator 
Arnold, Stadtpfarrer 
Artaria, Lieutenant 
Asdrand, Major 


411. 


Asbrand, gen. von PBorbed, Oberamtmann 


Bär, Direktor 

Baer, NReferendär 
Bärthelin, Pfarrer + 
Bajer, Bezirköförfter 
Barbie, Archivrath 
Bard, Bezirföingenienr 
Barth, Virefonful 
Barth, Voftmeifter + 
Baumann, Major 
Daumann, Pfarrer + 
Banmann, Expeditor 


B. 


230. 


Baumberger, Poſtpraktikant 
Baumgaͤrtner, Arzt 

Baur, Dr., Geheimer Hofrath 
Bayer, Oberſtlieutenant 
Bayer, Geiſtlicher Rath + 
Bed, Oberamtsrichter 
Beder, Boftoffizial 

Beder, Baurathı 

Becker, Eifenbahnamtsfaffter 
Beer, Rameralpraftifant 
Beger, Geheimerrath 
Behaghel, Hofgerichtsrath 
Behaghel, Oberkirhenrath 
Beilhlag, Hofprediger 
Bellofa, Kanzleirath 
Bender, Amtsdrichter 
Benning, Bezirksförſter + 
Berfes, Oberrechnungsrath 
Bes, Poſtverwalter | 
Besinger, Oberhofgerichtörath 
Beuft, von, Hauptmann 


Biecheler, Dr., Univerſitätsſyndikus / 


Bildhäufer, Hofgerichtsſekretär + 
Bils, Dr., Beheimerrath 


270. 





Seite Geite 
Biſchoff, Regiftrator + 60 D. 
Blatz, Profeſſor 25 | Dänger, Regiſtrator 302 
Bleibimhanus, Bezirköförfter 264 | Dammert, Lycrallehrer 420. 432 
Ylum, Lieutenant 359 | Davans, von, Eifenbahninfpeftor 197 
Bodmann, Lieutenant 56 | Davans, von, Poſt⸗ und Eifenbahnamtöfaffier 420 
Böckh, von, Geheimer Referendär 217. 238 | Degenfeld, Alfred von, Oberftlieutenant 223 
Böckh, Kameralpraktifant 436 | Degenfeld, E. von, Oberſtlieutenant 358, 
Böhm, Kameralpraktikant 436 | Deimling, Hofgerichtöfefretär 225 
Böhme, Geheimerrath zweiter Claſſe \ 83 | Deimling, Otto, Profeſſor 425 
Böhringer, Pfarramtskandidat 236 | Deimling, Dr., Karl, Brofeffor 425 
Bohm, Revifor 217 | Delaiti, von, Kameralpraftifant 436 
Bohm, Kameralpraftifant 436 | Dern, Hauptmann 223 
Brauer, Geheimer Rath zweiter Claſſe 83 | Deurer, Lieutenant 359 
Braun, Defan + 446 | Diehl, Amtsarzt + 340 
Braun, Pfarrer 314 | Dietfhe, Oberamtsrichter 24 
Braunewald, Oberrevifor 253 | Dieb, Ranzleirath 24 
Braunwarth, Oberlientenant 253 | Dieb, Geheimer Referendär - 230 
Breit, Pfurrer 403 | Diez, Oberlieutenant 223 
Brenzinger, Arzt 218 | Dillinger, Poſtkaſſier 197 
Bretfehger, Poſtkaſſier 410 (510) | Do, Etadtpfarrer .45 
Broek, van den, Großherzogliger Konfull 198 | Doll, Konful 285 
Drummer, Kanzleifekretär + 400 Doll, Aſſeſſor im evangeliihen Oberkirchenrath 556 
Bucher, Oberrehnungsrath 434 Donsbach, Hofgerihterath + 232 
Bucher, Revifor + 500 | Dreyer, Oenerallieutenant 202 
Bürk, Arzt 219 | Dürr, Major 222. 252 
Buiffon, Lieutenant 359 | Dunzinger, Bezirfsbaumeifter + 362 
Yulfter, Oberamtörihter 61 | Durm, Banpraftifant 392 
Bulſter, Referendär 434 | Dyderhoff, Bezirksbaninfpeftor 238 
Burkart, Phnfifus_+ 208 
Burftert, Pfarrer + 224 €. 
Buzengeiger, Profeflor . 996 | Eberle, Amterevifor + 232 
Eble, Brofeffor 25 
E. Eckert, Profeſſor 25 
Cadenbach, Referendaͤr 434Eglau, Obereinnehmer 3 
Caſſinone, Hauptmann + 460 | Ehren, von, Amterevifor 222 
Caſtorph, Kameralpraftifant | 436 | Ehrenberg, von, Major 492 
Elogmann, von, Hauptmann 223 | Eihhorn, Bezirköförfter 264 
Cloßmann, von, Amesrichter 498 | Eichrodt, Reviſor + 170 
Eron, Geheimer Referendär 230. 298? | Gifele, Frau Göleftine, Infitutsvorfteherin 410 (510) 


3 





Eifenmann, Zahlmeifter 
Enberlin, Hauptmgnn 
Erb, Geheimer Finanzrath 
Erhardt, Dr., Amtsarzt 
Ernöberger, Pfarrer + 
Eifer, Oberhofgerichtsrath 
Eyth, Lieutenant 


! 


F. 
Fabert, von, Generalmajor + 
Fachon, Lieutenant 
Balfenftein, Gendarmeriemajor + 
Barenfhon, Kaplan + 
Fecht, Oberzollinfpeftor 
Geder, von, Amtmann 
Tederer, Major 
Seinaigle, Oberfriegsfommiffär 
Fiſcher, Poſtoffizial 
Fiſcher, Lieutenant 
Fiſcher, von, Geheimerrath + 
Fiſcher, Oberforſtmeiſter + 
Fiſcher, Poſt- und Eiſenbahnamtskaſſier 
Fiſcher, Kanzliſt 
Fiſchler, Amtsrichter 
Flad, Garniſonsprediger 
Flaig, Oberarzt 
Flink, Seminaroberlehrer 
Föhliſch, Bezirksfoͤrſter 
Forſchner, Tomänenverwaltes 
Forſtmeyer, Pfarrer 
Fregoneau, Arzt 
Freiheit, Laboririnſpektor 
Frey, Secretär 
Freydorf, von, Major 
Freydorf, von, Miniſterialrath 
Freydorf, von, Oberſtlieutenant 
Freyſtett, von, Generalmajor 
Fritſchi, Forſtpraktikant 
Fritz, Dr., Hofrath, Prorector 
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358. 


Eeite 
217 
223 
217 
278 
362 
122 
223 


Froben, von, Lieutenant 

Fröhlich, Gcheimerrath II. Glaffe 
Trommel, Diafonus 

Fromherz, Geheimerrath II. Glaffe 
Fuchs, Pfarramtskandidat 

Funke, Dr., Profeſſor 

Futterer, Buchhalter 


Gaͤrtner, Oberamisrichter 
Gamm, Regiſtrator 
Gang, Minifterialfanzlift 
Gebhardt, Amtschirurg 
Gehres, Hanptmann 
Geiger, Bfarrer + 
Geiger, Poſtkaſſier 
Geidmar, Advofat 


Seite 
359 
302 

15 
83 
236 
121 
299 


306 
197 
314 
276 
233 

38 

62 
278 


Gemmingen, Wilhelm Pl. von, Kammerherr 24. 32 


Gemmingen, von, Bezirföförfter 
Gempp, Kriegsminifterialfefretär + 
Gerbel, Amtsrichter 

Gernet, Eteuerrevifor 

Geſell, Hauptſteueramtskontroleur 
Gieſer, Pfarrer 

Gilg, Pfarrer 

Gillmann, von, Rittmeiſter 
Gilm, von, Oberſtlientenant 
Gimbel, Kameralpraktikant 
Glockner, Kameralpraktikant 
Gmelin, Amtsrevifor 

Gockel, Geheimer Hofrath 

Gockel, Poſtoffizial 

Gockel, Oberlientenant 
Göhringer, Oberlieutenant 
Göler, L. von, Major 

Böler, von, Fianzrath 

Göler, von, Oberlieutenant 


Goͤtz, Salinenkaſſier 


32. 


225. 


264 
75 
270 








Götz, Oberftlieutenant 
Goldſchmidt, Dr., Profeſſor 

Goll, Miniſterialreviſor 

Graf, Pfarrer 

Graff, Kameralpraktikant 

Greiner, Stadipfarrer 

Greiner, Pfarramtskandidat 
Greule, Lientenant 

Grohe, Hofgerihtöaflefior 
Grosmuller, Oberrechnungsrath 
Groß, Arzt 

Großholz, Dekan und Stadipfarrer 
Guͤnder rode, von, Hauptmann 
Guerillot, Briefpoftkaffier 

Gulat, von, Geheimer Referendaär 
Guth, Pfarramtskandidat 
Outtenberg, Regimentdarzt 
Guttenberg, Bezirköförfter 


⸗ 
° 


Haag, Pfarrer 

Haagen, Hauptzollamtskontrolenr 
Haas, Amtoreviſor 

Haaß, Pfarrer 

Haber, von, Ingenienrpraftifant 
Haberer, Badarzt 

Habermehl, Profeffor 

Hader, Geheimer Kabinetäfefretär + 
- Hambel, Revifor + 

Hardenberg, von, Haupimann 
Harrer, Poftmeifter 

Hajenftab, Hauptmann 

Hat, Amtmann 

Hebting, Amtmann 
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verleihungen. Medaillenverleihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 
üqungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des aroßherzoglichen Juſtizmini⸗ 
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an Scheidemünze betreffend. Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Sifenbahnaniehens vom Jahr 1842 betreffend. 
Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 
bem Geheimen Legationdrath Kühlenthal und 
bem Direktor Zimmer dad Kommanbeurfreuz, 
bem Oberpoſtrath Eberlin dad Eichenlaub zu dem bereitd innehabenden Ritterkreuz, 
den Oberpoftmeiftern Fiſcher in Baden 2 Widmann in Karlörube und Boſch in 

Freiburg, 
bem Hofgerichtsrath Waidele in Freiburg, 
dem Hofgerichtörath Buiſſon zu Bruchſal, 
dem Hofgerichtdrath und Staatsanwalt Haager zu Konflanz, 
dem Hofgerichtsrath und Staatsanwalt Haaß zu Brudjal, 
bem Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Legationsjefretär von Bourqueney, 
dem Bahnhofvorftand der Franzöfiichen Oftbahn Charles Cellier zu Paris, 
dem Profeſſor Dr. Grunert in Greifswald 
bad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen und 

bem Geheimen Bergrath, Profefjior Dr. Nöggerath in Bonn dad Ritterkreuz deſſelben Ordens 

mit Eichenlaub 

zu verleihen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
nachſtehenden Perſonen ben Orden vom Zähringer Loͤwen zu verleihen, und zwar, 

1. da8 Kommandeurkreuz: 
ben Oberften von Rind, Kommandant der zweiten Infanterie-Brigade, 
1 











2 J. 


dem Oberſten von Wechmar, Kommandant bed dritten Dragoner-Regiments, Prinz Karl, 

dem Oberften Keller, Franz, Garnifond-Kommandant in Konftanz, und 

dem Oberftfieutenant Keller, Friedrich, Chef des Generalſtabs; 

. 1I. das Eichenlaub zum bereit3 innehabenden Ritterkreuz: 

dem Oberftlieutenant Delorme, Kommandant bed vierten Infanterie-Regiments, Prinz Wilhelm, 

dem Oberftlieutenant von Beuft, Kommandant des (erften) Leibdragoner-Regiments, 

dem Öberftlieutenant von Neubronn, Kommandant bed zweiten Infanterie⸗Regiments, 
Prinz von Preußen, 

dem Oberſtlieutenant von Villiez, Kommandant des dritten Infanterie-Regiments, 

dem Oberſtlieutenant Keller, Adolph, Kommandant des erften Füſilier-Bataillons, und 

dem Major Heuſch, Kommandant ded Feſtungs-Artillerie-Bataillons; 

III. das Ritterkreuz: 

dem Hauptmann Schneider vom Generalſtab, Ordonnanzoffizier Seiner Koͤniglichen 
Hoheit des Großherzogs, 

dem Kriegsrath Eckert, 

dem Garniſonsauditor Bilfinger und 

dem Regimentöquartiermeifter Koch vom Feldartillerie⸗Regiment. 


- Medaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft beivogen gefunden, 
nachftehenden Perſonen Civilverdienſtmedaillen zu verleihen, und zwar, 

die mittlere goldene: 

dem Grpeitor Kipp beim Kriegsminifterium ; 
bie Fleine goldene: 
dem Bürgermeifter Kolb in Markdorf, 
ben Kanzliften Uslaänder beim Kriegäminifterium, ‘ 
dem Profojen Ritter vom erften Füfilter-Bataillon ; . 
bie filberne: 

Dem Bürgermeifter Thoͤma in Herzogenweiler, 
dem Bürgermeilter Engler in Haufen an der Möhlin, 
bem Bürgermeifter Glafer in Bleichheim, 
bem Bürgermeifter Fromm in Bammenthal, 
dem Bürgermeifter Horn in Obrighein, 
dem Staböfourier Rigenthaler beim Kriegsminifterium , 
dem Berwaltungsfourier Schänzel vom (erften) Leibbragoner-Regiment, 
ben Werfmeifter Schreck bei der Zeughaudpireftion und 
bem Kajernendiener Harbrecht bei ber Garnilons-Kommandantichaft Raftatt. 


| Lo | 3 
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Hauptmann Müller vom Zäger- Bataillon die unterthänigft nachgefuchte Erlaubnig zu 
ertheilen, dad ihm von Seiner Kaiferlich Königlichen Majeftät dem Kaijer von Oeſterreich verliehene 
Ritterkreuz des Leopoldordens anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielt ber Hauptmann Stölzgel, Adjutant des Gouvernements 
ber Bundeöfeftung Naftatt für den ihm von Seiner Kaijerlih Königlichen Majeftät dem Kaiſer 
von Defterreich verliehenen Orden ber eijernen Krone dritter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 22. Dezember 1859 
ben Oberzollinfpeftor Eglau zu Randegg als Obereinnehmer und Domänenverwalter nach 
Müllheim zu verjegen; 
dem Sefretär Lepique bei der Zolldireftion Die Stelle eines Oberzollinſpeltors zu Randegg, 
doch vorerſt nur in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu übertragen. 
Unter dem 30. Dezember 1859 
haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog allergnädigſt geruht, dem Ge— 
heimen Fabinetg-Regiſtrater, Kanzleirath Joſeph Barbiche, den Titel und Charetter als Archivrath 
zu verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Behandlung ber Lehenfapitalien betreffend. 


Mit Höchfter Ermächtigung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 5. b. M., Nr. 1316, 
wird die mit gleicher Genchmigung erlafjene biefjeitige Verordnung vom 1. November 1852 über 
bie Behandlung ber Lehenfapitalien (Negierungsblatt 1852, Nr. L.) dahin erweitert, daß Lehen- 
fapitalien auch zum Anfaufe von badiſchen Staatöpapieren verwendet werben koͤnnen, unter ber 
Vorausfegung, daß die Papiere auf den Inhaber und zum Lehen inferibirt und bei dem großherzog- 
lichen Generallandedarchiv hinterlegt werden. 

Karlsruhe, den 27. Dezember 1859. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium (Lehenhof). 
von Stengel. 
| Vdt. Müller, 








Den Bedarf an Scheibemünge betreffend. 


Da in einzelnen Iheilen des Landes, namentlich in den größeren Städten, über Mangel an 
Scheidemünge geflagt wird, während dieſe in anderen Lanbeötheilen in Üübergroßer Menge im Ver⸗ 
fehr ift, jo jehen wir und veranlaßt, einftweilen und bis auf gutfindende Aenderung zu verordnen, 
was folgt: | | 


§. 1. 


In Bezirken, in welchen Ueberfluß an Scheidemuͤnze befteht, find bie großherzoglichen Haupt- 
fteuerämter, Obereinnehmereien und Domänenverwaltungen verpflichtet, bei Zahlungen, welche an 
fie erfolgen, ohne Rüdficht auf den erften Abſatz des $. 12 der Verordnung vom 17. April 1858 
(Regierungdblatt 1858, Seite 144) fo viel an annehmbarer Scheidemünge zuzulafien, als ihnen 
angeboten wird. 

Welche Scheidemünzſorten annehmbar find, beſtimmen forthin die S$- 4 und 5 ber gedachten 
Verordnung. 


g. 2. 


Sn den im $. 1 genannten Bezirken find die bezeichneten Bezirkskaſſen ferner verpflichtet, 
nicht nur ihre Ablieferungen an die betreffende Zentralfaffe (die Generalftaats-, beziehungäwetje 
Kreiskaſſe) vorzugsweiſe in Scheidemünze zu beiwirfen, fondern auch von ber Zentralfafie in Wege 
des Zufchufles jo viel an grobem Gelde (d. i. groben, bei den Staatskaſſen zugelafienen Silbermünzen 
und badilchem Papiergeld) zu beziehen, als zur Leiftung von Beloldungen und anderen Zahlungen 
an Dritte mit Nüdficht auf den eigenen Vorrath an ſolchem Gelbe noch erfoberlich wird. 


\ 


$. 3. 


Den Zentralfafien liegt es ob, ihre Zuſchuͤſſe an Bezirkskaſſen ba, wo ed an Scheidemuͤnze 
mangelt, vornehmlich in dieſer, da hingegen, wo ſolche im Ueberfluß vorhanden iſt, in grobem 
Gelde zu bewerfftelligen. 


S. 4. 


Die Generalſtaatskaſſe, beide Kreiskaſſen, die Hauptfteuerämter, Obereinnehmereien und Domänen: 
verwaltungen find angewiejen, annehmbare Scheidemünge in durch zehn theilbaren Gulbenbeträgen 
auf Verlangen, und fo weit es ihr eigener Bedarf erlaubt, jeweils fofort "gegen grobe bei ben 
Staatskaſſen zugelafiene Silbermuͤnze ober gegen babijches Papiergeld zu verabfolgen. 





1. 5 
$ 5. 


Befteht zwiſchen einer Bezirks- und der einfchlägigen Zentralfafle Meinungöverfchiebenheit 
barüber, ob ber Bezirk der erfteren Kalle zu jenen gehöre, in melchen die SS. 1 und 2 in An- 
wendung fommen jollen, jo entjcheidet hierüber das unterzeichnete Minifterium. 

Karlöruhe, den 24. Dezember 1859. , 

Großherzogliches Minifterium ber Yinanzen. 


Regenauer. 
Vdt. Welte. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommilfton folgende Obligationen vom 1842er Eifenbahnanlehen in Gemäß: 
heit der biefleitigen Bekanntmachung vom 25. November d. J., Regierungsblatt Nr. LVIL, gezogen 
worden find: | | _ 


Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern ; 


156 592 874 4414 1A | 2218 2736| 3251 3791 4444 | AIR 
269 657 931 1518 1779 2219 2926 3343 3827 4467 4199 
435 725 938 | 1561 1798 2251 3002 3338 3848 | 4677 4870 
486 134 955 1607 18241 2350 3034 3442 428% | 47105 48% 
511 736 1158 1695 1904 2544 3087 3458 4366 | 47139 4978 
579 7577 BR | 1719 1932 20T | 3248 3499 


| Von den Obligationen zu 500 fl. die Nummern 
1 1353 3050 4470 |. 5173 6318 7305 8284 9088 


10144 | 11212 

4 | 1388 3093 A534 5396 6392 7396 8320 9200 10329 | 112% 
240 1415 3101 4541 57 6421 7542 8384 9423 10365 | 11376 
261 1462 3304 |: 4618 5477 6505 7557 8394 9504 10367 | 11392 
314 1564 3310 4128 | - 5493 6564 1581 | 8448 9554 10420 | 11541 


584 | 1850 | 3593 | 4803 5588 | 6630 | 7706 | 8581 9754 | 10733 | 11698 
757 1877 3767 4828 5683 669 7867 8591 9853 | 10752 | 11707 
761 | 2136 | 4024 |” 4906 5799 | 6746 8059 | 8708. | 9859 | 10781 | 11786 
900 | 23312 | 4057 | 4960 | 5829 | 6783 8083 | 8755 | 9959 | 10933 | 11826 
995 | 23398 | 4157 | 49832 | 6092 | 6792 8090 | 8783» | 10000 | 11003 | 11986 
1052 | 450 | 4479 |; 5018 | 6098 | 6855 8140 | 8807 | 10023 | 1411092 | 11949 
1180 | 2596 | 448 | 5070 | 6134 | 7%07 8170 | 8848 | 10035 | 11108 


567 1777 3370 4781 5526 6593 7596 | 8490 9681 10435 | 11611 
| 


1349 | 2900 | 4428 | 5101 | 627a | 7200. | 8245 | 9066 


\ 











18 
45 
82 
106 
114 
238 
297 
333 
385 
410 
509 
520 
617 
756 
832 
1055 
1395 
1433 
1448 
1471 


1597 ° 


1659 


1691 


1730 
1736 
1746 
1785 
1811 


1854 ° 


1864 
1948 
2107 
2123 
2158 
2297 
2455 
2499 
2597 
2574 
2648 
2133 
2832 
2836 
2878 


Bon ben Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


5177 
5508 
5595 
5618 
5746 
5812 
5896 
6049 
6217 
6378 
6385 
6459 
6460 
6660 
6665 
6772 
6798 
6847 
6888 
6942 
6953 
7018 


71039 


I. 


9134 
9206 
9277 
9392 
9409 
9452 
9508 
9563 
9604 
9686 
9767 
9960 
9993 
10092 
10098 


40608 
10770 
1070 
10859 
10888 
10903 
10930 
11009 
11060 
11089 
11153 
11287 
11312 
11329 
11381 
11424 
11475 
11585 
11683 
41913 
11918 


11936 
11961 
11971 
12020 
12028 
12035 
12056 
12065 
12125 


42218 


12243 
12351 
12394 
12591 


13039 
13111 
13144 
13166 
13188 
13191 
13322 
13516 
13524 
13683 
13818 
13964 
13%6 
14043 
414320 
14389 
14449 
14457 
14517 
145% 
14709 


14726 
14792 
14965 
14989 
15086 
15159 
15273 


15295- 


15378 
15494 
15642 
15887 
15983 
16007 
16067 
16273 
16328 
16398 
16415 
16607 
16612 





16628 
16801 
16844 
16849 
16984 
17028 
17374 
17450 
17711 
18009 
18031 
18108 
18241 
18254 
18350 
18383 
18407 
18466 
18731 


48765 


18821 


Bom 1. Juli 1860 an hört die Verzinſung dieſer Obligationen auf. Wer die Rückzahlung 
früher zu erhalten wuͤnſcht, kann fie vom 1. Januar nächften Jahres ab mit den Zinſen bis zum 
Zahlungdtage zu beliebiger Zeit bei der großherzoglichen GEiſenbahnſchuldentilgungskaſſe erheben. 


n 


15. 


„ 


Karlsruhe, den 28. Dezember 1859. 


Großherzogliches Minifterium der Sinanzen. 


„ 


„ 


Regenauer. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: | 
Am 15. Dezember 1859 ber penflonirte Amtörevifor Lembke it Freiburg und 


” 


v 


Zepf allda.- 


Vdt. Welte. 
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MInmittelbsre allerhochſte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
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ſchuldemilguͤngskaſſe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Das amtliche Waarenverzeihniß zum Vereinszolltarife, 
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Dienfterledigung. 

 Zodesfälle. 

















Unmittelbare allerhöchfte Entfihließungen Seiner Rüniglichen Hohen 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung 


| Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 

den Kaiſerlich Königlich Defterreichiichen Oberftlieutenant und Kommandeur des 74. Anfanterie- 
Regiments, Anton Krebs von Sturmwall bas Nitterfreug mit Eichenlaub des Ordens vom 
Zähringer Löwen zu verleihen. . 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigſt beivogen gefunden : 
unter dem 21. Dezember 1859 
ben Oberfllieutenant von Gilm vom britten Imfanterie-Regiment auf fein unterthänigfte3 
Anſuchen und auf Grund bed Ausſpruches der Superarbitrirungskommiſſion für Offttiere und 
Kriegsbeamte wegen koͤrperlicher Leiden in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
unter dem 31. Dezember 1859 
bemfelben bie unterthaͤnigft nachgefuchte Erlaubniß zum Tragen ber Uniform des Dritten Anfanterie 


Regiments zu ewiheilen. 


⸗ 


2 


8 II. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
unter bem 5. Januar d. %. 


allergnädigft beivogen gefunden : 

dem Hofrath, Profeffor Gockel am Lyzeum zu Karlsruhe ben Chärafter als Geheimer 
Hofrath und 

dem praftijchen Arzt Dr. Seit in Mannhein den Charafter als Hofrath zu verleihen; 

dem früheren Profeflor Adam Leber zu Heidelberg mit biefem Charakter die Stelle eines 
Lehrers der franzdfilchen Sprache und Literatur an der polytechniichen Schule bahier zu übertragen ; 

den Amtörevifor Neiff zu Schopfheim auf das Amtöreviforat Durlach zu verfegen; 

den Amtöreviforatöverwalter Karl Merlet zu Mepfich zum Amtsreviſor dafelbft zu ernennen ; 

ben Regiftraturgehilfen Sranz Heinrich bei dem Hofgerichte in Mannheim zum KRegiftrator 
dafelbft zu ernennen; 

bie evangelische Stadtpfarrei Eberbach dem Pfarrer Schellendberg in Weismeil, 

die evangelifche Pfarrei Freiftett dem Pfarrer Martin Werner in Waldwimmersbach und 

dem Kaufmann und Banquier Theodor Knauth in Leipzig die erledigte Stelle eines 
Großherzoglihen Konſuls daſelbſt zu übertragen; 

ben Pfarrer Dell in Ichenheim in Ruheſtand zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Ueberſicht der Studirenden auf den Lintverfttäten Heidelberg und Freiburg. 


Im Winterhalbjahre 1859/60 ſtudiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg. 


Badener. Nichtbadener. Zuſammen. 


1. Theologen, immatrikulirte und Seminariſften. 89 30 89 
2. Juriſten . . . ... 22 223 245 
3. Mediziner, Chemiker und harmagaten .. 46 64 110 
4. Kameralifien . . 2 2 31 
5. Philoſophen und Philologen. C.22 51 73 





Summe . . 178 370 548 
"Außerdem bejuchen die akademiſchen Volefungen Perſonen 
reiferen Alterd . . . 15 20 35 | 
Eonditionirende Ehirurgen und Bharmazeuten . 000.0. 13 14 27 


Gefammtzahl . . 206 404 610 





m 0 4 
- B. Auf der Univerfität Freiburg. | 


Badener. Nichtbadener. Zufammen, 


1. Theologen . . . nennen. 16 31 192 
2. Suriften und Notariatskandidaten ... . 195 5 20 
3. Mediziner, Pharmazeuten und hoͤhere Shrungn. ... 54 6 60 
4. Kameraliften. . 0. een. 937 1 38 
5. Philoſophen und Ptologen ern. 2 8° 29 
Summe . . 288 51 339 
Soptanten . 2 2 2 Er rn 10 
Niedere Chirurgen - © > 2 2 nen et 10 


Giſemmtzaht .. 339 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Karlsruhe, ben 31. Dezember 1859. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


von Stengel. 
Ä “ Vdt. Buiffon. 


Die Patentertheilung an Mafchineningenieur Louis Stösger aus Breslau betreffenv. 


Dem Mafchinenbauingenieur Louis Stösger in Bredlau wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für eine von ihm erfundene Vorrichtung zur Verhütung des Rauchens der mit Steinfohlen ge— 
heizten Lofomotive auf die Dauer von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der echte 
Dritter, weldhe bie Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder bieje Fünftig verbeflern 
werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten 
Gegenſtandes auf den Fall der Verletzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 3. Januar 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


> 


Die Patentertbeilung an C. Glemm:Lennig in Mannheim betreffend. 


Dem C. Glemm- Lennig in Mannheim wird auf ſein Anſuchen ein Patent für einen 
von ihm erfundenen Dampfkeſſel auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen - vermögen oder dieſe Fünftig 
verbeflern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiäfation des nachge- 
fertigten Gegenftanded auf ben Tall ber Verlegung des Privilegiums. 


Karlsruhe, ben 7. Sanuar 1860.. N 
Großherzoglches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 
2. 
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Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Lotteriennlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß ber heute flattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung bed oben bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf ben 1. April 1860 durch großherzogliche Eiſenbahn⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung berjelben wird aber auf Verlangen ber betreffenden 
Loosinhaber auch vor der DBerfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden flattfinden. 

Karlsruhe, den 3O. Dezember 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
| Regenauer. 


Liſte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Sechsundfünfzigften Ziehung | 
am 30. Dezember 1859 unter Aufficht ber großherzoglichen Kommilflon und in Gegenwart ber 


| Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Mummernfolge geordnet.) 


Vdt. Welte, 


Nummern ber anı 30, November 1859 gezogenen 20 Serien. 
B11. 870. 983. 1427. 1918. 2057, 2109. 2393. 2745. 3079. 3608. 3721. 4726. 4883. 5344. 5744, 5772. 7701. 7879. 7930. 





Gewinn] Nummer |Gewinn. 


ber Looſe. 


Nummer 
ber Looſe. 


Gewinn. 


fl. 


Nummer |Gewinn.] Nummer 


ber Looſe. 


Gewinn. 
ft. 


| 
Nummer Gewinn.— Nummer 
ber Roofe. | fl. der Loofe. 


























25501 45 25517 45 25533 | 70 25549 45 43465 45 43481 | 70 
25 10 25518 45 25534 | 70 25550 45 43466 | 70 43482 | 70 
25503 | 70 25519 | 70 25535 | 70 43451 | 70 43467 | 70 43483 45 
25604 45 25520 45 25536 45 43452 | 70 43468 45 43484 | 70 
25505 45 25521 | 70 25537 | 70 43453 | 70 43469 | 70 43485 | 70 
25 45 25522 | 70 538 | 4 43454 | 70 43470 | 70 43486 45 
25507 | 70 25523 45 25539 | 70 43455 | 70 43471 | 70 43487 45 
25508 45 25524 45 25540 | 45 43456 | 70 | 43472 | 1000 | 43488 45 
25509 45 25525 45 25541 45 43457 45 447 70 43489 70 
25510 | 70 25526 45 25542 45 43458 45 A3ATA | Ab 43490 45 
25511 | 70 25527 45 25543 | 70 43459 45 43475 45 43491 45 
25512 45 25528 | 70 5 70 43460 45 43416 | 70 43492 

25513 | 70 25529 | 70 25545 | 70 43461 | 70 43477 45 43493 45 
25514 45 25530 25546 | 70 43462 | 70 43418 45 43494 | 45 
25515 45 25531 | 70 25547 | 70 43463 45 43479 43495 | 45 
25516 | 70 25532 45 70 43464 | 70 43480 | 70 43496 45 





1 








Gewinn. Nummer 
der Looſe. | 


1 | 70 
137222 | 70 
131223 | 45 
1324 | 70 
1372285| 1000 
31226 | 70 
A227 | 45 
13728 | 70 
137229 | 70 
13780 | 70 
137231 | 70 
A232 | 45 
137233 | 70 
137234 | 45 
13235 | 4 
137236 | 70 
137237 | 70 
137238 | 70 
137239 70 
1240 | 45 
137241 | 45 
137242 | 70 
137243 | 70 
137244 | 45 
137245 | 45 
137246 | 45 
1372a7 | 45 
137248 | 45 
137249 | 70 
137250 | 8 
153901 | 45 
15302 | 8 
153905 | 70 
153906 | 45 
153907 | 45 
153908 | 45 
03909 | 45 
153910 | 45 
153911 | 7O 
1539112 | 70 
153913 45 
153914 45 
15345 | 70 
153916 45 
153917 | 70 
153918 | 70 
153919 | 45 
15390 |: 7O 
153921 | 70 
163922 85 
153923 | 45 
163924 | 85 


Gewinn— 


fl. 


70 


45 





Nummer 
der Looſe. 








186033 


70 


-I 
u) 





| 








IL’ , | 13 - 



































Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer |Sewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. 
ber Looſe, fl. ſder Looſe. Fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. | fl. 
267195 70 1 287188 70 288581 45 1385024 | 70 393917 45 396459 45 
267196 45 1 287189 45 21 70 386025 45 393918 | 70 396460 | 70 
267197 45 287190 70 288583 | 70 385026 45 393919 | 70 396461 | 70 
267198 45 287191 45 584 45 385027 45 39390 | 70 396462 45 
267199 45 237192 70 288585 45 385028 45 393921 |: 70 | 396468 T 70 
267200 45 287193 70 288586 70 385029 45 393922 45 396464 | 70 
287151 70 1287194 45 288587 | 70 85030 | 70 393923 | 70 396465 | 70° 
287152 70 287195 70 288588 | 70 385031 70 393924 | 70 396466 45 
287153 45 287196 45 288589 45 385032 | 70 393925 45 396467 45 
287154 45 287197 70 288590 | 70 385033 | 70 393926 45 396468 45 
287155 45 287198 45 288591 45 3850 70 393927 | 70 396469 45 
287156 70 1 287199 70 288592 | 70 385035 45 393928 45 396470 | 70 
287157 45 287200 45 288593 | 70 385036 45 393929 45 396471 45 
287158 | 70 288551 45 288594 | 70 385037 | 70 393930 45 396472 70 
287159 | 7 55 45 28859 | .70 385038 | 70 393931 45 396473 45 
287160 45 :-|288553| 1000 | 288596 | 70 385039 | 70 393932 45 396474 | 70 
287161 45 288554 70 288597 | 7 3 45 393933 45 396475 45 
287162 | 70 1 288555 45 288598 45 385041 | 70 393934 | 70 396476 | 70 
287163 70 288556 45 288599 45 385042 45 393935 | 70 396477 45 
287164 70 128S8557|1000 | 288600 | 70 385043 45 393936 | 70 396478 | 70 

1 287165 45 1 288558 70 385001 45 385044 | 70 393937 45 396479 | 70 
287166 45 1 288559 70 385002 | 70 3850455 | 70 393938 45 396480 45 
287167 70 |] 288560 70 385003 45 385046 | 70 393939 | 70 396481 45 
237168 70 1] 288561 10 385004 45 385047 45 393940 45 396432 | 70 
287169 70 1 288562 70 385005 45 385048 | 70 393941 45 396483 | 70 
287170 45 1 288563 45 385006 45 385049 | 70 393942 | 70 396484 45 
287171 70 1] 288564 70 385007 45 385050 | 70 393943 45 396485 4) 
287172 70 288565 45 385008 | 70 39301 | 70 393944 45 396486 | 70 
287173 45 288566 45 385009 | 70 70 393945 | 70 396487 | 45 
287174 45 288567 70 385010 | 70 393903 | 70 393946 | 70 396488 | 70 
287175 70 | 288568 4) 385011 | 70 393904 45 393947 | 70 396489 | 70 
287176 45 288569 70 385012 45 39305 | 70 393948 | 70 39540 | 70 
287177 45 283570 70 385013 45 393906 | 70 393949 45 396491 | 70 
287178 45 288571 70 385014 45 393907 45 393950 | 70 396492 | 70 
287179 70 288572 70 385015 | 70 393908 | 70 1396451| 1000 | 396493 45 
237180 45 288573 45 385016 | 70 393909 | 70 396452 | 70 396494 45 
287181 45 288574 70 385017 | 70 393910 | 70 396453 45 39649 | 70 
287182 45 288575 70 385018 45 393911 45 396454 | 70 396496 45 
287183 45 2838576 45 385019 | 70 393912 45 396455 45 396497 | 70 
287184 45 288577 70 385020 45 393913 45 396456 | 70 396498 | 70 
287185 70 288578 10 45 393914 45 396457 | 70 396499 45 
287186 70 288579 10 385022 45 393915 45 396458 | 70 396500 45 
287187 70 288580 | 70 38503 | 70 393916 | 70 


Das amtliche Wanrenverzeichniß zum Vereinszolltarife, fowie jened für bie beim Verkehr mit Defterreich 
gültigen Tarifbeitimmungen betreffend. 


Das nach F. 14 des Zollgefeged zur richtigen Anwendung bed Vereinszolltarifes bienende 
amtliche Waarenverzeichnig ift auf den Grund des vom 1. Januar d. 3. an in Wirkjamfeit ge 
tretenen Vereindzolltarifs — Anlage zur Vollzugsverordnung vom 31. Oftober v. J., Regierungdblatt 
son 1859, Seite 376 — von Neuem durchgeſehen und berichtigt worden. 


14 oo. > 1 


Ebenſo iſt das amtliche Waarenverzeichnig für bie beim Verkehr mit Defterreich gültigen 
Tarifbeflimmungen, mit Rüdficht auf die im Vereinszolltarife eingetretenen Aenderungen, neu 
bearbeitet worden. 

Beide Waarenverzeichniffe find den Zollbehörben zur Nachachtung zugeſtellt und tonnen von 
jedem Dritten im Wege des Buchhandels erworben. werben. 

Karlöruhe, den 6. Sanuar 1860. 
Großherzogliched Minifterium ber Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Welte. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntſchuldentilgungslaſſe im Jahr 1260 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöfungsgefeged vom 15. November 1833 
(Regierungdblatt Nr. XLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Megierungd- 
blatt Nr. XXXI.) wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber nach Bekanntmachung 
vom 22. Sanuar 1859 (NRegierungsblatt Nr. IV.) für die Darlehen der Zehntfchuldentilgungsfafie 
im Jahr 1859 auf As Prozent feſtgeſetzte Zinsfuß auch für die im Laufe des Jahres 1860 von 
ben Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus genannter Kaffe maßgebend bfeibt, vorbe⸗ 
haltlich jedoch der Abänderung für ben Ball, daß im Laufe des Jahres. weientliche Veränderungen 
im Zinsfuße, zu welchen die Zehntfchuldentilgungsfaffe Anlehen. machen kann, eintreten follten. 

Karlsruhe, den 7. Januar 1860. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Welte. 


Dienſterledigung. 


Die zweite Pfarrftelle an der Trinitatiskirche zu Mannheim, mit einem, einſchließlich einer neuer- 
lichen Dotationderhöhung von 240 fl., auf 1,216 fl. 21 Fr. angejchlagenen fompetenzmäßigen Ein- 
fommen, ſoll mieber definitiv bejegt werben. Die Bewerber haben fi) binnen ſechs Wochen bei 
grofiherzogfichem evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 


« 


Todesfaälle. 

Geſtorben ſind: 
am 29, November 1859 Pfarrer Franz Zaver Sauter zu Friefenheim ; Oberamts Lahr. 
„ 27. Dezember 1859 der Univerfitätöbibliothefar Profefior Dr. Sachſſe im Heidelberg. 
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Dienfterledigungen. 


- Unmittelbare alerhöchte Eutſchietungen Seiner Röniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 




















Erlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog Haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Geheimen Rath, Friedrich Freihern von Wechmar z. 3. in Roßdorf, die unterthänigft 
nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Hoheit dem Herzog zu Sachſen-Meiningen 
verliehene Großfreuz des Herzoglich Sacjlen-Erneftinifchen Hausordend anzunehmen und zu tragen. 


* 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 12. Januar d. J. 


alfergnäbigft beivogen gefunden: 

bem zmeiten Stadtpfarrer Doll zu Lahr bie Dortige erfte evangelifche Stadtpfarrei, 

dad evangeliiche Diafonat Gernsbach mit ber damit verbundenen Stelle eined Vorſtands und 
Lehrers an der höheren Buͤrgerſchule daſelbſt, dem dortigen Diakonatsverweſer Wilhelm Frommel 
zu übertragen. 








u 1. 
Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachfichende Stiftungen haben von großherzoglicher Megierung des Oberrheinfreifeß bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 10. Januar 1860, 
Großherzogliched Miniſterium bed Innern. 
von Stengel. . 
Vdt. lab. 


Es haben geftiftet: 

Johann Grünfelder von Merdingen in den dortigen Kirchenfond zu einer er Mnniverfarmeiie 50fl.; 

bie Wittwe des Pofthalterd Roder von Nheinheim in den Schulfond bajelbft zu Schul⸗ 
zwecken und Unterſtützung armer Schulkinder 100 fl.; 

bie Freiherrlich von Rottberg'ſche Orundherr] chaft zu Bamlach in die daſige Pfarrkirche 
einen Kreuzpartikel im Werthe von 20 fl.; 

die Geſchwiſter Konrad, Johann und Maria Cliſabeth Sutter von Schopfheim in den dortigen 
Spitalfond 6 Ruthen Hausplag und 3 Stüde Mattfeld im Werthe von 150 fl.; 
| mehrere Srauen und Jungfrauen von Mauchen und Schliengen in die Pfarrkirche zu 
Schliengen zur Anschaffung eined neuen St. Annabifbes 111 fl. 6 fr.; 

Magdalma Renz.von Foͤhrenthal in die Pfarrkirche zu Glottecthal zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 36 fl.; 

Pfarrverweſer Joſeph Reichenbach zu Saſpach in den Kirchenfond zu Glotterthal zu 
einer Anniverfarmefie 40 fi.; 

Marimilian Flaig von Schonach in ben dortigen Kirchenfond ebenſo 36 fl.; 

die Wittwe Agathe Bifchoff, geborene Weber, von Unterprechthal in den Kirchenfond 
zu Elzach ebenjo 36 fl.; 

die Iedig verftorbene Eliſabeth Maiwald von Walbfirch, Amts Waldkirch, in den Armenfond 
bajelbft mit der Verbindlichkeit zur möchentlichen Verabreichung von 12 Fr. an Franz Huber von 
Buchholz 300 fl.; 

Diefelbe ebendahin zur Bekleidung eines armen Kommunikanten 300 gu; 

ein Unbekannter in den Kalvarienberg-Kirchenfond zu Waldshut zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 50 fl.; 

Fabrikant Fiſcher zu Laufenmühle in ben Armenfond zu Unterlauchringen 100 fl.; 

eine ungenannte Perſon in den Fatholiichen Kirchenfand zu Wagenſtadt zu bei Anni 
verſarmeſſen 108 fl.; 

Mathias Kern zu Wagenſtadt ebendahin zu fünf Anniverſarmeſſen 600 fl.; 

Derſelbe in den katholiſchen Armenfond zu Wagenſtadt zur Vertheilung der Zinſe unter 
die Ortsarmen 1,100 fl; 
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der verflorbene Stadtpfarrer Strittmatter von Endingen in dem bortigen St. Peters- 
firchenfond zu einem GSeelenamte 75 fl.; 

Jakob Gerteid von Luttingen in ben Kirchenfond allda zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

bie Kinder bed Andread Saner von Hofögrund in den dortigen Kirchenfond ebenjo 36 fl. ; 

Gallus Wiesler von Stohren, Gemeinde Münfterthal, in den Kirchenfond zu Hofsgrund 
ebenjo 50 fl.; 

. die Hagelbeſchädigten zu St. Peter in ben ©t. Urſulakapellenfond daſelbſt zur Unter⸗ 
haltung der Kapelle aus den Zinſen 55 fl. 44 kr.; 

Joſeph Oswald von Niederwinden in den Kirchenfond bajelbft zur einem Seelenamte 75 fl.; 

Karoline. Kienzler von Triberg in den Wallfahrtöfond allda ebenſo 75 fl.; 

die Wittwe Maria Probſt von Indlekofen in den SKirchenfond zu Weilheim zu zwei 
Anniverfarmeiien „100 fl.; 

Gerbermeifter Gemeluderath Jakob Heininger von Ettenheim der dortigen hohern Buͤrger⸗ 
ſchule mehrere Grundſtücke im Werthe von 402 fl. zur Unterſtützung und Ausbildung von Nach— 
kommen oder Verwandten, welche die hoͤhere Buͤrgerſchule beſuchen, und in deren Ermanglung zur 
Vervollſtaͤndigung der Bibliothek der Anſtalt und Anſchaffung von Schulrequifiten für arme Schüler; 

Verena Klingler von Wiedenrütte in dem Kirchenfond zu Wieden zu einer Anniverjar-' 
meſſe 36-fl. und ald Beitrag zum Baue einer Gottedaderfapelle 14 fl.; 

bie verftorbene Wittwe des Anton Speier von Freiburg in den St. Martinsfond daſelbſt 
zu einer Jahrzeit 100 fl.; 

Magdalena Beha von Bombach in den dafigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Maurer Mathias Drach von Buchheim in den Armenfond zu Oberjchwörftadt 25 fl.; 

bie Ehefrau bed Altbürgermeifterd Friedlin, Maria Oswald von Endenburg in ben 
dortigen Almofenfond zur Verwendung der Zinfe zur Unterflügung der Ortdarmen 500 fl.; | 
. Mathias Strittmatter von Niederwiehl in den SKirchenfond bafelbft zu einer Anniverfar- 

meſſe 36 fl.; 

Lorenz Schäuble's Ehefrau, Johanna Eckert von da ebendahtn und ebenſo 36 fl.; 

bie Tedige Katharina Bächle von da in bie Pfarrkirche zu Niederwiehl mehrere Kirchengeraͤthe 
tim Werthe von 93 fl. 20 fr.; 

Diefelbe und Sofeph Zierholzer von Oberwiehl in die Filialkirche zu Oberwiehl ein 
Miſſionskreuz im Werthe von 40 fl.; 

die ledig verſtorbene Thereſe Amann von Freiburg in bie dortige Blindenverſorgungsanſtalt 200 fl.; 

bie Wittwe bed Georg Benz, Maria Anna Schmidt von Wyhlen in den Kirchenfond 
daſelbft zu einer Anniverſarmeſſe 36 di.; 

eine ungenannte Perſon in die Pfarrfirche zu Feldlirch ſechs große meſſingene Altar⸗ 
leuchter im Werthe von 84 fl.; 

die Wittwe des Anton Boͤller, Kunigunda Kannin von Rührberg in den Schulfond 
zu Wyhlen 50 fl.; 

bie Kinder bed Joſeph Fehrenbach von Kenzingen in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 

3. 
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die verſtorbene Katharina Fiſcher von Oberhauſen in den Kirchenfond allda zu zwei Anni⸗ 
verſarmeſſen 100 fl.; 
der verſtorbene Pfarrer Andreas Vögtle von Prinzbach in den Kirchenfond zu Jechtingen 
zu einem Seelenamte 100 fl; 
Joſeph Maier von. Haſelbach in den Filialkirchenfond zu Bierbronn zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 70 fl.; 
Weber Engelbert Ries von Forchheim in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 
- Schufter Johann Baptift Löſch von da ebendahin zu einer Anniverfarmeiie 36 fl.; 
ein ungenannter Bürger von Dogern in ben dortigen Armenfond 500 fl., mit ber 
Beitinnmung, daß von dem jährlichen Zinſe 5 fl. unter Die Ortdarmen von Kieſenbach und der 
Reſt unter jene von Dogern vertheilt werden ſollen; 
-Derjelbe in den Kirchenfond zu Dogern zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl. und zur Ver⸗ 
zierung ber Kirche 14 fl.; 
Klemenz Binfert von Dogern in die dortige Pfarrfirche zur Faſſung bes Chriſtusbildes 
im Schwibbogen 23 fl.; 
Klemenz Binfert und Klemenz Probft von da ebendahin zur Faſſung ber Statue bes 
heiligen Klemenz 32 fl. 24 kr.; 
bie Zünglinge und Jungfrauen ber Pfarrei Dogern ebendahin zur Faſſung ber Statue 
des Schußengeld und des Heiligen Joſeph AO fl.; . 
mehrere Ungenannte aus ber Pfarrei Dogern ebendahin ein neue Muttergottesbild im 
MWerthe von 45 fl. und einen Blumenfranz im Werthe von 6 fl.; 
mehrere Ungenannte zwei Blumenfränze im Werthe von 26 fl.; 
bie Jungfrauen ber Pfarrfirche zu Dogern ebendahin einen Kranz im Werthe von 10 fl.; 
Pfarrer Obert zu Dogern ebendahin zu einem Prozeſfionskreuze 36 fl. und für ein Kanzel⸗ 
tuch, einen Betftuhl und einen Choralrod 52 fl.; 
Johann Rozinger von Albbruck ebendahin zu Rouleaur 5 fl. 24 kr.; 
Freifrau von Adelsheim, Katharina Barbara Kaltenbad von Saufen i in den Almofen- 
fond dafelbft zur Vertheilung der Zinfe unter die Armen des Kirchfpield 200 fl.; 
| Georg Amrhein von Degerfelden in ben dortigen Kapellenfond zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 
bie Frauen und Jungfrauen zu Münzingen in die dortige Pfarrficche ein Mnttergotteö- 
bild im Werthe von 150 fl.; 
die Männer und Juͤnglinge daſelbſt ebendahin das Bild des heiligen Erzmaͤrtyrers 
Stephan im Werthe von 108 fl. 57 kr.; 
Magdalena Heizmann aus dem Sarsthale in ben Kirchenfond zu Waldau zu einer Anni- 
verſarmeſſe 36 fl.; 
die Wittwe bed Handeldmannd Karl Montfort, Elifabetb Griſor von Freiburg in ben 
Münfterfabriffond daſelbſt zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl; 
Joſeph Schürlin von Iſtein in den dortigen Kirchenfond zu vier Anniverſarmeſſen 200 fl.; 


die ledige Franziska Heninger von Ettenheim in den ſinchenſond allda zu einem Seelen⸗ 
amte 75 fl.; 


\ 
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Adam Schneider von Mchbach, Amts Waldshut, in den. dortigen Kirchenfond zu einer 
Anniverſarmeſſe 50 fl.; 
ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Jechtingen zu einem feſttaͤglichen Meßgewande 64 fl. 40 kr; 
bie ledig verſtorbene Charlotte Berblinger von Emmendingen in den bortigen Spitalfond 200 fl.;_ 
Franz Joſeph Schladerer von Bamlach in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamte 75 fl.; 
drei ungenannte Berfonen in den SKirchenfond zu Merdingen zur Anfchaffung zweier 
Borbänge 17 fl.; 
Lorenz Waldvogel von Hinterfiraß in den Pfarrarmenfond zu &t. 1. Margen mit ber Ver⸗ 
bindlichfeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefjen 72 fl; 
Mar Ganz von da ebendahin zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 
Rufenbauer Joſeph Lickert von Schweigbronnen, Gemeinde Wagenſteig , ebendahin und 
ebenſo 36 fl.; 
Georg Faber von Merdingen in den Kirchenfond dafelbft zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 
die Wittwe bed Benedikt Muchenberger von Blafimald Muchenland in den Stapellenfond 
zu Blafiwald Althütte zu einer Anniverjarmeffe 100 fl.; 
der .verftorbene Hofbauer Joſeph Schelb von Hinterzarten in ben dortigen Kirchenfond zu 
einem Seelenamte 75 fl.; 
- Maria Anna Bir von Unterprechthal in den Kirchenfond zu Ezach zu einer Anniverjarmefie 36fl.; 
die Wittwe Gertrude Fahrländer, geborene Weber von Siegelau in den bortigen 
Kicchenfond ebenſo 36 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Anteil betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von grofiherzoglicher Regierung bed Unterrheinfreifes bie 
- Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. - 
Vdt. Fr. Wielandt. 

Es haben geftiſtet: 

bie Johann Joſeph Rini'ſchen Eheleute zu Küldheim in den Kirchenfond daſelbſt zur Ab- 
haltung eines Jahrtages für fih 75 fl.; 

Pfarrer Kranz Dürr zu Hochhaufen in die katholiſche Kirche allda ein weiße ſeidenes Velum 
mit Goldborten im Werthe von 70 fl. und einen Meßkelch im Werthe von 60 fl.; | 

einige Jungfrauen eben bahin acht Altar Blumenflöde im Werthe von 14 fl.; 

mehrere Sünglinge eben dahin. eine I g. Sünglingsfahne mit zwei Gemälden im Werthe 
von 126 fl; 

einige Bürger eben bahin zwei Oelgemälbe, bie Heilige Jungfrau Philomena und ben hei⸗ 
ligen Aloiſius vorftellend im Werthe von 38 fl.; 

Seine Großherzogliche Hoheit der hochſelige Markgraf Wilhelm von Baden der Eliſa⸗ 
bethenſtiftung in der Herrſchaft Zwingenberg 500 fl.; 
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Seine Durchlaucht dev -Fürft Karl zu Loöwenſtein-Wertheim-Roſenberg aus Anlaß feiner 
Vermählung in die katholiſche Kirche zu Wertheim 100 fl.; 
Fräulein Belice von Adlersburg zu Petersburg in bie evangelifche Kirche zu Heidelberg 
einen Fußteppich im Werthe von 50 fl.; 
j alt Sohann Englert von Diftelhaufen in die Fatholifche Kirche dafelbft zur Abhaltung von 
Duartalfeelenmefjen 300 fl., für Die Vigil dazu 30 fl., für 6 Kerzen, melche dabei jährlich ver- 
brannt werben 80 fl., für einen Jahrtag für fih und feine Frau 75 fl., für bie jährlich zwei— 
malige Beftefung des Kronleuchter mit je 8 Kerzen und Beleuchtung deffelben 150 fl., ferner 
für Oel zur Lampe am Muttergotted- Altar der Wolfgangdfapelle zum Brennen an Sonn= und 
Teiertagen und zur Anschaffung von jährlih 4 Wachöferzen zu gleichem Zweck 200 fl.; 

Derjelbe in den Almojenfond zu Diftelhaufen zur Verteilung ber Zinfen jährlich unter 
die Armen 500 fl., und 300 fl., deren Zinfen für Bücher und Schulgeld armer Kinder ver⸗ 
wendet werden ſollen; 

die verlebte Philipp Jakob Vogt Wittwe von Stein a. K. in den katholiſchen Kirchen⸗ 
banfond daſelbſt 150 fl. und zur Abhaltung eines Engelamtes in den Kirchenfond allda 75 fl.; 

ber verftorbene Müllermeifter Kranz Wunſch von Borberg in den evangelijchen Armenfond 
daſelbſt 250 fl.; 

ber verftorbene Geiftliche Rath Mühling von Handſchuchsheim in den Fatholiichen Schul- 
fond zu Schwabenheim zur Gründung einer Fatholifchen Schule dajelbft 300 fl.; 

ber Polizeidiener Leopold ‚Pflughaber zu Gerach in den dortigen Kirchenfond zu einem 
jährlichen Engelamte 75 fl.; 

Profefior Dr. Weber in Heidelberg für bie Armen beider Konfeffionen zu Neuenheim 188 fl.; 

Zündher Franz Köppels Wittwe zu Weinheim in den Kirchenfond allda zu einem Seelen- 
amt für ihren verlebten Ehemann 75 fl.; 

Georg Schaffner von. Walldorf als Beitrag zu den Baufoften der evangelifchen Kirche 
daſelbſt 50 fl.; 

Johann Beil von Obergimpern in den dortigen Heiligenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

bie verftorbene Ehefrau ded Jakob Heller zu Ilvesheim in den Kirchenfond daſelbſt zu 
“einer Meſſe 36 fl.; 

Johann Anton Nahm, Franz Karl Nahm und Helena Nahm von Uiſſigheim in den Kir: 
henfond allda zu einem Seelenamt für ihren verlebten Stiefbruder Peter Joſehh Nahm 75 fl.; 

ein Ungenannter in bie Fatholifche Kirche zu Schönfeld zwei Chorfähnchen im Werthe 
von 42 fl.; 

Georg Magnus Hettingers Wittwe, Eva Barbara geborne Eiermann von Hettingen 
in den Kirchenfond allda zu einem Engelamt für ſich, ihren verftorbenen Ehemann Und ihre ver- 
ftorbenen Eltern 75 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie Fatholiiche Kirche zu Sinsheim ein Missale romanum im 
Werthe von 37 fl.; 

Ignatz Ungerer zu Allfel in den kirchenfond daſelbſt zu einem Seelenamte für ſeine ver⸗ 
ſtorbenen Eltern 75 fl.; 
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bie Erben der verftorbenen Georg Franz Horn'ſchen Eheleute zu Allfeld eben dahin zu 
einem Seelen- und zu einem Engelamte für bie gedachten Eheleute 150 fl.; 

Gregor Heffner und Apolonia Eckert von Waldftetten in ben Kirchenfond allda zu Ab- 
haltung eines jährlichen Engelamtes für den verlebten Franz Amor Merfert und beſſen drei Ehe⸗ 
weiber 75 fl.; 

die Wittwe Apolonia Edert von da eben bahin zu einem Jahrötag für ihren verlebten 
Ehemann Juſtin Cckert und deſſen erſte Ehefrau 75 fl.; 

Lorenz Baumann von da eben dahin zu einem Jahrstag für fih und feine Schwefter 
Barbara Baumann und beren Eltern 75 fl; 

vier Ungenannte je 20 fl. zufanımen 80 fl., zu nothigen Reparaturen an der Gangolfs⸗ 
oder Kreuzkapelle in Neudenau; 

Einwohner-Verein zu Neudenau in die katholiſche Kirche daſelbſt, die zur XII. Sta- 
tion — mater dolorosa barftellend — fehlenden 13 Stationsbilder in Werthe von 546- fl. 
und 33 fl. A fr. zur Beftreitung ber deßfallſigen Verpackungskoſten; 

Eva Franziska Ochs von Neudenau in den Kirchenfond allda zu einem jährlichen Gngelamt 
für fih und ihre Eltern 75 fl.; 

Eliſabetha Maas zu Hebbeöheim in den Kirchenfond bafelbft zu einer jaͤhrlichen Meſſe fuͤr 
ihren verlebten Ehemann 36 fli; 

Wittme Maria Dorothea Vogel zu Leibenftabt in den evangelifchen Almofenfond vajelbft 
10 fl., deren Zinſen für Schulbeduͤrfniſſe armer Kinder verwendet werden ſollen; 

Kunigunda Hallbauer in die katholiſche Kirche zu Sandhauſen fuͤr eine Anniverſarmeſſe 
36 fl. und für Kirchengeräthe 14 fl.; 

eine Ungenannte chen dahin zum Ankauf eines neuen Miffale 8 fl.; 

eine Ungenannte von Mannheim eben bahin eine neue Albe im Werthe von 18 fl., 
ein Priefterchorrod im Werthe von 12 fl., ein Altartuch im Werthe von 9 fl., vier Humerale im 
Werthe von 3 fl., acht Purififatorien, zwei Korporalien und ein Palatüchlein im Werthe von 
3 fl., ein Kommuniongebetbuch im Werthe von 2 fl., ein Priefterfragen im Werthe von 7 fl., 
zwei vollftändige neue Miniftrantenanzüge im Werthe von 14 fl., ſodann aus ben Yubiläums- 
Opfer eben dahin ein Verſehkreuz im Werthe von 8 fl.; 

eine Ungenannte in bie obere Pfarrfirche in Mannheim zu einer jährlichen Meile 36 fl. ; 

Maria Martha Rasp zu Mannheim in bie untere Pfarrkirche zu einer Meſſe 36 fl.; 
ber verftorbene Bartifulier Hilspach von Nedargemünd für die Luifenftiftung daſelbſt 
250 fl., zu Herſtellung zweier Fenſter in der evangeliſchen Kirche daſelbſt 250 fl., und zu An— 
ſchaffung einer Volksbibliothek 150 fl.; 

Buͤrgermeiſter Decker, Acifor Schuhmacher und Joſeph Schäfers Wittwe von 
Neudorf in die katholiſche Kirche daſelbſt vier Altarleuchter im Werthe von 40 fl.; 

Pfarrer Nadler daſelbſt eben dahin ein Meßbuch und zwei Faͤhnlein im Werthe von 41fl. 54kr.; 

mehrere Ungenannte ebendahin zwei Altarleuchter im Werthe von 20 fl.; 

der ledig verſtorbene Georg Peter Schleich in Walldorf zu Anſchaffung eines ueuen Klin⸗ 
bet in bie neue evangelifche Kirche daſelbſt 30 fl.; 
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die Wittwe Chriſtina Kiefer von Nedargerach in ben Kirchenfond daſelbſt zu einer jähr- 
lichen Meſſe für fich und ihren verlebten Chenann 36 fl; 

Franz Sofeph Ballmegd Wittwe bon Hunbheim in den Kirchenfond allda zu einem 
jährlichen Rorateamt 75 fl. 


Die Einberufung der Nekruten der Infanterie und der Pionniere auf den 1. März dieſes Jahres betreffend. 


| Die Einberufung der Rekruten der Infanterie und der Pionniere zu ihren Negimentern und 
Bataillonen findet nach Maßgabe des Geſetzes vom 20. Januar 1858 (Regierungdblatt Nr. II) 
auf den 1. März dieſes Jahres flatt. . 

Zur Erleichterung des Einftellend wird, gleich wie voriges Jahr, denjenigen Rekruten der 
Konſcription 1860, welche auf den 1. Maͤrz in den Dienſt zu ihren Truppenabtheilungen einberufen 
werden, geſtattet, mit Unteroffizieren und Soldaten, welche erſt am 1. April l. J. exkapituliren, 
Einſtandsvertraͤge vom 1. April 1860 bis 1. März 1866 abzuſchließen, und werben bie Kom— 
mandos angewiejen, Refruten, welche ſolche Einftanböverträge abgeſchloſſen haben ‚und rechtzeitig 
zur Vorlage bringen, vom 1. März bis 1. April dieſes Jahres ald dem Tage, mit- welchem ber 
abgeſchloſſene Einftandövertrag in Kraft tritt, in Urlaub zu belafien. 

Karldruhe, den 16. Januar 1860. 

Großherzogliched Kriegdminifterium. 
Fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Dienfterledigungen. 


Die ewangeliiche Pfarrei Leiſelhe im, Defanatd Freiburg, mit einem Kompetenzanjchlag 
von 778 fl. 37 Er. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle haben fich durch 
das vorgeſetzte Dekanat binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrath zu 
melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Rußheim, Landdiözeſe Karlsruhe, ift mit einem Kompetenzanjchlag 
von 698 fl. 6 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle Haben ſich durch das 
vorgejegte Dekanat binnen ſechs Wochen bei großherzoglichent evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 
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Großherzoglich Sadiihes. 
Regierungs-Blatt. 


Inhalt. 

Ununsittelbare allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Debene, 
verleihung. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Mebaillenverleifungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachungen der Miinifterien. Befanntmahung bes großherzoglichen Juſtizmini⸗ 
Reriums : Die Namensänderung des Mathias Winkler von Mannheim betreffend. Bekanntmachungen bes großherzuglichen Minifteriums 
bes Innern: Die Patentertheilung an Benjamin Mohr aus Berlin betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 
Die Staatsgenehmigung von Gtiftungen im Seekreife betreffend. Die Patenteriheilung an den Generaldirektor Dr, Chr. Glenm 
aus Dresden betreffend, Die Patentertheilung an H. V. Pinondel de Ia Bertode und Graf Eh. 3. Maffon d'Autume aus 
Paris betreffend: 

. Dienfterledigung. 











- Unmittelbare allerhöchte Entſchliehungen Seiner Foniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


"Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Kaiſerlich Königlich Defterreichiichen Kämmerer, Freiherrn Karl Vrints von Treuenfeld 
ben- Stern zu dem bereits innehabenden Kommanbdeurfreuz bed Ordens vom Zähringer Löwen zu 
verleihen. - 


/ 


Erfaubniß zur Annahme fremder Orden, 


. Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
- dem Geheimen Hofrath und Leibarzt a. D. Dr. Gugert in Baden die unterthänigft nachgefuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, 
das von Seiner Majeftät dem König von Württemberg ihm verlichene Komthurkreuz des 
Friedrichsordens, 
das von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen-Weimar ihm verliehene 
Ritterkreuz I. Klaſſe des Ordens von weißen Falken, und 
das von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen ihm verliehene Ritterkreuz 
J. Klaſſe des Ludwigsordens 
anzunehmen und zu tragen. 


v 








24 IV. 
Medaillenverleihbungen. 
® 


Seine Königliche Hoheiit ber Großherog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
Nahbenannten folgende Medaillen für Verbienfte um Foͤrderung ber Lanbiwirthfchaft, ber Gewerbe 
und des Handel! allergnädigft zu verleihen: 

a. bie goldene: 

dem Seminar⸗Oberlehrer Jung in Meersburg und 

dem großherzoglichen Bezirkaforſter Laurop im Sinsheim; 
b. die ſilberne: 

dem Hauptlehrer Huber in Niederichopfheim und 

dem Landwirt) Martin Müller in Radolphzell. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid gnäbigft bewogen gefunden: 
unter dem 10. d. M. 

den Oberlieutenant Wilhelm von Gemmingen vom dritten Dragoner-Regiment, Prinz 

Karl, wegen Anſtellung in HoͤchſtIhrem Hoſdienſte aus dem Armeecorps austreten zu laſſen; 

den Oberlieutenant von Vogel vom Jaͤgerbataillon, den Oberlieutenant von Kleiſer vom 

(exften) Leibdragoner-Regiment und ben Oberlieutenant von Hardenberg vom Generalftab 

für die Dauer eines Jahres zur Dienſtleiſtung als Ordonanzoffiziere HochſtIhrer Perſon zu 
befehligen; und 


dem Lieutenant Weltin von Feſtungdartillerie-Bataillon die unterthanigſt nachgeſuchte Gut 
laſſung aus dem Armeecorp8 zu eriheilen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog. haben Sich 
unter dem 19. Januar⸗d. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden: _ > 
ben Hofgerichtöfefretär Dieg zu Freiburg und | 
ben Hofgerichtsexpeditor Bellofa zu Mannheim zu Kanzleiräthen, 
die Amtsrichter 
von Rotted zu Sinsheim, 
Hepp zu Bretten, 
Dietſche zu Radolfzell und 
Bed zu Lahr 
zu Oberamtörichtern zu ernennen; 
| ben Steuerreviſor Würth in Mosbach auf fein unterthänigfteg Auſuchen wegen anhaltender 
Kränklichfeit und vorgerücten Alterd in den⸗Ruheſtand zu verſetzen; 


ben Lehrern 

Edert am Gymnafium in Offenburg , 

Rivola am Gymnafium in Bruchſal, 

Edle am Lyzeum in Freiburg, 

Habermehl am Lyzeum in Wertheim, 

Blatz am Gymnaflum in Offenburg, 

Kappes am Lyzeum in Freiburg und 

Sthlegel am Lyzeum in Raftatt 
ben Charakter als Profeflor zu verleihen; | 

dem Profeffor Dr. Meißner an ber Univerfität Freiburg bie unterthänigft nachgeſuchte 
| Entlaſſung aus dem großherzoglichen Staatsdienſte auf Diem laufenden Jahres zu ertheilen. 


Verſuũgungen und Benanntmachungen der Miniſterien. 


Die Namensänderung des Mathias Winkler von Mannheim beireffend. 


Sähriftfeher Mathiad Winkler von Mannheim Bat um bie Erlaubniß gebeten, feinen 
Familiennamen in „Eſchert“ umändern zu bürfen. Died wird unter Bezug auf bie hödhfte Ver- 
ordnung vorm 18. Januar 1838 (Regterungsblatt Nr. V.) mit dem Anfügen bekannt gemacht, 
daß Diejenigen, welche gegen Exthellung ber erbetenen Erlaubniß Einfprache erheben mollen, ſolche 
innerhalb Dreier Monate bei dem unterzeichneten Miniſterium en haben, widrigenfalls 
dem Befuche Statt gegeben werben wird. 

Karlsruhe, den 14. Januar 1860. - ‘ 
- Gtoßherzogliches Juſtizminiſterium. 
| von Btengel. 
Ä Vdt. Wielandt. 





Die Batentertheilung an Benjamin Mohr aus Berlin betreffend. 


Sem Benjamin Modx In Berlin wird auf ſein Anfuchen ein Patent für einen von ihm 
erfundenen Dampfkeffel auf Ye Dauer von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der echte 
- Srhtter, welche bie Briorität der Erfindung nachzumelien vermögen ober dieſe Fünftig verbeijern 
werden und unter Feflfegung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konftöfatton bed nachgefertigten 
Gegerftades auf den Fall der Verletzung des Privllegiumb. 

Karlsruhe, den 7. Januar 1860. 

Sroßherzogliches Miniſterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


26 IV. 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen, welche von Hieraus bie Staatögenehmigung erhalten haben, werben 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, ben 8. Sanuar 1860. _ 
Großherzogliches Miniſterium des Annern. 
von Stengel. 
Vdt lad. 


Es haben geftiftet: 
ber verſtorbene Bürger und Landwirth Martin Dury zu Mundelfingen zur Gründung eines 


Armenfonds daſelbſt 100 fl.; 

ber verſtorbene Geiſtliche Rath Dekan und Pfarrer Muͤhlin g von Handſchuchſheim in die 
katholiſche Kirchſpielsgemeinde Sandhauſen zur Gruͤndung eines Kirchenbaufonds daſelbſt 300 fl.; 

Spielpaͤchte Benazet in Baden in den Krankenhausbaufond daſelbſt 2805 fl.; 

Derſelbe ebendahin 1906 fl. 4 kr.; 

die Kinder der verſtorbenen Jakob Mahler'ſchen Eheleute von Blafiwald⸗Althuͤtte zur 
Gründung eined Kapellenfonds bafelbft unter der Bedingung ber Abhaltung eined Jahrtages für 
ihre Eltern 50 fl; 

Euphrofine Stolz in Bühl an ben Waifenfond bajelbfi 1186 fl, 40 kr., mit dem Gebding, 
daß der Schenfgeberin bis zu ihrem Ableben eine jährliche Rente von 42. Prozent ber geſchenkten 
Summe zu bezahlen iſt; 

der verſtorbene Muͤller Franz Wünſch alt in Borberg zur Gründung eines Tatholifchen 
Armenfonds daſelbſt 250 fl.; 

Franz Anton Harter von Bottenan ald Harter Iche Stiftung 600 fl., aus deren Ertraͤgniß 
vorerft die Gebühren für ein für den Stifter alljährlich abzuhaltendes Seelenamt zu beſtreiten, 
und ber Reft zur Unterflüpung ber Armen von Bottenau zu verwenden ift; 

ber verftorbene Geiftliche Rath und Pfarrer Mühling von Handſchuchsheim an den Orden 
der barmherzigen Schmweflern 3000 fl.; 

bad Comite der Schillerfeier zu Donauefchingen an ben bortigen Gymnaftumsfond 100 fl.; 

die Georg Heimburger’fchen Eheleute in Lahr 1000 fl., deren Zinfen alljährlich an 
ein armes evangeliſches Ehe- oder Brautpaar zu Lahr auögefolgt werben follen; 
.. bie Gemeinde Küßwihl an Beiträgen neu aufgenommener Bürger 128 fl. zur Gründung 
eines Schulfonds daſelbſt; 

Seine Großherzogliche Hoheit der hoͤchſtſelige Markgraf Wilhelm in bie 
Kleinkinderbewahranftalt und das Armenhaus "zu Zwingenberg 2000 fl.; 

ber verftorbene Maler Chriftian Barth zu Heidelberg ber dortigen Univerfität in Gemeinfchaft 
mit dem Lyzeum und der Stadtgemeinde Safelbft eine Sammlung von Kunſt⸗ und Alterthums. 
gegenftaͤnden Im Anſchlag von 165 fl. 45 fr, 








-W. 27 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 14. Sanuar 1860. 
Großherzogliches Deinifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


— haben geſtiftet: | 


+. 


Martin Duri von Mundelfingen in ben dortigen Schulfond 100 fl.; _ 


Ungenannte in ben Kirchenfond Hochemmingen eine blaue Kirchenfahne im Werthe von 
50 fl., zur Verſilberung von 4 Altarleuchtern 15 fl. 48 Fr, 6 Blumenflöde und verjchiebene 
andere Kirchengeräthe im Werthe von 22 fl.; 

Pfarrer Probſt von Illmenſee in die bortige Pfarrfirche zur Anſchaffumg einer großern 
Glocke 150 fl.; 

Suſanne Graf von Arlen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fu; 

Regula Herrmann Wittwe von Liptingen in ven Kirchenfond bajelbft für Abhaltung , 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrlirche Blumberg ein ſ. 9. Wettertreug im Werthe von 14 fl.; 

Johann Zahn und Johann Regenſcheits Wittwe in Sipplingen in den dortigen Ar- 
menfonb für Abhaltung eined Jahrtags 100 fl.; 

ein Ungenannter in. ben Kicchenfond Schönenbadh zur Unterhaltung bed ewigen 
Lichtes 50 fl.; - 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Ittendorf eine meffingene Lampe im Werthe von 
14 fl. 30 fx; 

Mitglieder ber Kirhipielögemeinde Bettmaringen in bie bortige Kirche (Union Bonn- 
dorf) zur Anſchaffung eines |. g. Traghimmels 108.30 ° —- 

Hauptlehrer Oberle in Saig in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer heiligen 
Meile 36 fl; 

Bürgermeifler Brugger von ba und feine Brüder eben bahin zur ablanng einer hei⸗ 
ligen Meſſe 36 fl.; 

Bürgermeifter Brugger von ba cben dahin zu einer Heiligen Meſſe 36 fl.; 

Konrad Schelble von Dillendorf in den Kirchenfond daſelbſt (Unton Bondorf) für Abhen 
tung zweier Jahrtage 80 fl.; 

Fidel Blender von Haufen im Thal, Amts Meßlirch,i in den dortigen Kirchenfond für veſung 
einer ſtillen Heiligen Meſſe 36 fl.; Ä 

Kunigunde Bauer von Bohlingen in ben dortigen Kirchenfond für Leſung einer ftillen hei⸗ 
ligen Meile 36 fl.; 

Kaufmann Rahe's Wittwe von Konſtanz in bie Münfterficche daſelbſt für Abhalung 
eines Jahrtags 50 fl.; 


m 
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mehrere Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Nenzingen eine blaue Fahne von Wollendamaft 
im Werthe von 33 fl, 35 fr., A Altarhlumenfträuße im Werthe von 30 fl. 30 kr., einen Blumen- 
firauß für das Muttergottesbild und einen für dad Jeſuskind im Werthe -von 5 fl. 24 kr.; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu Markdorf drei gemalte Fenftervorhänge im Werthe 
von 140 fl., einen Altarteppich im Werthe von 95 fl., Berjilberung ber Ewiglichtlampe mit einem 
Koftnaufwand von 7 fl. 30 kr., Verfchönerung ded Hauptaltars mit einem Koftenaufwand von 
50 fl., eine Bruderſchaftsfahne im Werthe von 46 fl., zwei Traglaternen für Prozeſſionen im 
Werthe von 15 fl., eine Fenfterrofette mit gemaltem Glas im Werthe von 50 fl., zwei gemalte 
Fenſterroſetten im Werthe von 100 fl., eine gelbe feidene Fahne im Werthe von 160 Fl. und 
eine Taufſtola im Werthe von 14 fl.; 

Joſeph Spießmacher von Marfvorf in den dortigen Kirchenfond zwei ſeidene Chorfahnen im 
Werthe von 60 fl., für Verichönerung des Tabernafeld 50 fl., vier neue Blumenſtoͤcfr auf ben 
Hodaltar im Werthe von 18 fl. und vier neue Blumenftöde auf bie Seitmaltäre Im Werthe 
von 40 fl.; 

hagelbejchädigte Bewohner von Kappel, Amts Neuftabt, an ben bortigen Armenfond 
Steuerrückerſatz 41 fl. 31 kr.; 

Joſeph Thum von Volgen in die Pfarrkirche Illmenſee einen Traghimmel im Werthe von 100 fl.; 

Joſeph Karrer von Oberboöhafel in die Pfarrkirche Illmenſee eine Lampe zum ewigen 
Licht im Werthe von 27 fl.; 

Geſchwiſter Keller von Auftirch in den St. Sebaftiandbrudetſchaftefond in Hoͤdingen für 
Leſung einer heiligen Meſſe 37 fl.; 

Wittwe Difkel und Ihre Tochter Wittwe Ummenhofer von Konftanz in die Herz⸗ 
Jeſu⸗Bruderſchaftsftiftung Konftanz eine geftidte Stola im MWerthe von 50 fl.; 

zwei ungenannte Frauen in bie St. Stephanskirche zu Konſtanz ein Altarbild, die 
heilige Familie darſtellend, im Werthe von 504 fl.; 

Johann Rauch von Mariahof in bie Kirche zu Illmenfee eine Muttergottesſtatue im Werthe 
von .66 fl.; 

ber verſtorbene Pfarrer Sch ai er zu Watterdingen in den Kirchenfond Riedoöſchingen für 
Abhaltung eines Jahrtags 75 fl.; 

die Bernhard Kraft'ſche Wittwe von Oberefhach in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
zweier heiligen Mefien 102 fl.; 

Seine Großherzogliche Hoheit der höchſtſelige Markgraf Wilhelm von 
Baden in ben Spitalfond Waspach 500 fl.; 

Dominik Bleiler von Neuſtadt in das dortige Krankenhaus 100 fl.; 

Jungfrauen von Wahlwies in die Leonhardskapelle daſelbſt ein Muttergotteskleld im 
Werthe von 9 fl; 

Gallus Egger von Biethingen, Amts Engen, in ben dortigen Kirchenfond fuͤr Abheltung 
eines Jahrtags 36 fl.; | 

Thereſe und Yuliane Boll von Aichen in dem dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 


. 
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Pfarrer Probft von Ilmenſet in ben dortigen Kieddenfond zur Auſchaffung einer Orgel 50 fl.; 
Angehörige ber Pfarrei Hubertöhofen in bie dortige Kirche einen Alter im . 
-Wertbe von 400 R.;. 

ſämmtliche Pfarrangehoͤrige von Stetten a. k. M. in bie dortige Pfarrkirche 
ein Muttergottesbild im Werthe von 70 fl.; 

mehrere Bürger von Stettena, EM. in bie bortige Pfarrkirche vier blecherne Blumen⸗ 
ſtoͤcke im Mertho von 24 IL; 

‚ei Ungenannton ebendahin eine Verzierung um ben Kabemafel im Werthe von 11 fl; 

aa Ungenannter in ben Kapellenfond au Vintexglashätten zwei Leuchter im Werthe von 8 fl. ; 

zwei Ungenannte ebenbahtn zwei Blumenflöde im Werthe von 8 fl.; 

Johann Baptiſt Scheffold vor Cchbec in die Pfarrkirche zu Illmenſee einen zweiten 
Meßkelch im Werthe von 76 fl.; 

Johann Mauch und Maria Stefan von Krumbach ebendahin zur Anſchaffung eines 
Prozeſſionskreuzes und Kanontafeln 20 fl.; 

Ihre Durchlaucht die Frau Fürftin Salm- -Reifferſcheid— Krautheim in den Kirchen⸗ 
fond zu Kippenhauſen, feine Fadenſpitzen zu fünf Altartüchern im Werthe von 18 fl. und Garni⸗ 
turen zu drei Kanontafeln im Werthe von 2 fl.; 

Ortseinwohner von Kippenhauſen ebendahin fünf Altartücher im Werthe von 15 fl.; 

Peter Kleijer von Scholladh in die Kirche zu Urach für Abhaltung eined Seelenamts 100 fl.; 

Johann Kleifer von Eiſenbach in ben Kirchenfond zu Friedenweiler zu einem Seelenamte 75 tt; 3 

bie Gemeinde Leuſtetten in den Armenſond daſelbſt 180 #. nebſt Zins; 

Maria Kloifer von Urach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 
unbekannte Wohlthäter in die St. Veitskapelle zu Meßkirch (Union Meßtkirch) zwei 

Bilder aus Steinmaſſe — Joſeph und Maria vorſtellend — im Werthe, von 115 fl.; - 

Ä Florian Balthafar won Obereggingen in ben bortigen Kirchenfond Par Abhaltung zweier 
heiligen Meilen 72 fl.; | 

Sofeph Spießmacher von Markdorf in ben Kirchenfond daſelbſt für Ahhaltung eines - 
Seelenamts 75 fl.; 

Guüͤterbeſitzer zu Bruggen in ben dortigen Kapellenfond zur Verwendung beim Neubau 
der Kapelle 166 fl. 45 kr.; 

Joſeph Matt von Rippenhaufen i in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

Joſeph Reichle von Ruſchweiler in die Kirche zu Imenſee einen Rauchmantel im Werthe von 100 fl; 

Anna Reichle von dort ebendahin zur Anſchaffung von Miniſtrantenroͤcken, Hemden, ſowie 
für ein HRauchfaß ſammt Schiffchen 50 fl.; 

Sohyb Karror von Oberbsshaſel ebendahin zur Anſchaffung einer Lampenquaſte ſammt 
Schnur zum ewigen Licht 10 fl. 48 fe; 

Maurermeiſter Morig von Saufen. am Andelsbach ebendahin 5 A. 24 fr. 

Ungenannte von Ilmenſee ebendahin zur Anfdjaffung von Kirchenrequifiten 15 fl.; 

Pfarrangehörige von Oberhomberg in bie dortige Kirche einen neuen Traghimmel 

im Werthe von 1883 fl.; 
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bie Erben bed Al. Neidhart von Riedern in ben airchenfond zu Schienen fuͤr Abhaltung 
eines Jahrtags 42 fl.; 

Franz Joſeph Iſele von Balzhauſen und deſſen Erb en in den Kirchenfond zu Grafen⸗ 
hauſen (Union Bonndorf) für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 


Die Patentertheilung an den Generaldirektor Dr. Chr. Clemm aus Dresden betreffend. 


Dem Generaldirektor Dr. Chr. Guſtav Clemm in Dresden wird auf fein Anſuchen ein 
Patent für bie von ihm erfunbene Methode der Kupfergewinnung auf naflem Wege auf bie 
Dauer von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität 
der Erfindung nachzumweifen- vermögen oder dieſe Fünftig verbeflern werden und unter Feſtſetzung 


‚ einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den dvall der 


Verlegung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 17. Sanuar 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
_ vat. v. Coſſmann. 
Die Patentertheilung an H. V. Pinondel de la Bertoche und Graf Ch. J. Maſſon d'Autume aus Paris 
betreffend. 


Den Herren H. V. Pinondel de la Bertoche und Graf CH J. Maſſon d'Autume aus 
Paris wird auf ihr Anſuchen ein Patent für die von ihnen erfundenen Apparate zum Austrocknen 
und Mothverfohlen bes Holzes und Torfed-auf bie Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe 
fünftig verbefjern merben und unter Teftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation bes 
nachgefertigten Gegenftanbes auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. | 

Karlsruhe, den 17. Januar 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Coſſmann. 


| Dienfterledigung. 


"Die ewangelifche Pfarrei Rappenau, Diözefe Neckarbiſchofsheim, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 888 fl. 46 kr., worauf jeboch eine von bem Pfründnieher zu tilgende Schuld von 74 fl, 28 fr. 
haftet, ift in Erlepigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen 
bei der Grund= und Petranatäbeerhnf von Gemmingen-Hornberg zu melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 6. Februar 1860. 


Inhalt. 

Belt, bie Trennung des Detes Kleingemünd von der Gemeinde Nedargemünd und bie Grhebung des erfleren Drtes zu 
einer felbfifändigen Gemeinde betreffend. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihung. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Mebailleverleihung. Dienſtnachrichten. 

Berfügaungen und Bekanntmachungen der Minifterten. Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: 
Die Ernennung der Schwurgerichtspräfidenten für das I. Quartall. 3. betreffend. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Mintiteriums 
de6 Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. Die Vornahme einer Erſatzwahl für den 
mit Tod abgegangenen Abgeorbneten zur zweiten Kammer ber Ständeverfammlung Altbürgermeifter Mayer von Ebringen betreffend. 

Dienfterledigung. 

Zodesfälle. 

Die Beſtimmung des Preifes für das großherzogliche Negierungsblatt des Sahrgangs 1859 betreffend. 

















Geſetz, 


die Trennung des Ortes Kleingemünd von der Gemeinde Nekargemünd und die Erhebung bed erfteren 
Ortes zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, _ 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchlofen und verordnen wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Der Ort-Kleingemünd, Bezirfdamtd Eberbach, wird von der Gemeinde Nedargemünd 
getrennt und zu einer jelbfiftändigen Gemeinde erhoben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterlum, ben 1. Februar 1860, 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Btengel. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchlieungen Seiner Aöniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſchen Major Graf Falken hayn das Ritterkreuz mit Eichen⸗ 
laub ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
den Direktor der Kunftfchule Profeflor 3. W. Schirmer die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß 
zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König ber Belgier verlichene Offizieräfreuz des 
Leopoldordend anzunehmen und zu tragen. 


Medatlleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Untererheber Gottlieb Teutſch in Sulzfeld ald Anerfennung feiner Tangjährigen treu geleifteten 
Dienfte die filberne Eivilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnaäͤdigſt geruht, 
unter dem 6. Januar d. J. 
den Freiherrn Wilhelm Pleikart von und zu Gemmingen zum dienſtthuenden 
Kammerherrn, 
unter dem 17. Januar d. J. 
den Grafen Theodor von Hennin zum Hofjunker zu ernennen; 
den Hofreviſor Lauer bei der Hofrechnungs-Kontrolkammer als Sekretär zur Intendanz 
ber Hofdomänen zu verfeßen; 
unter dem 26. Januar d. J. 
die auf den Geheimen Kirchenrath, Profeffor Dr. Hundeshagen gefallene Wahl zum 
Proreftor der Univerſitaͤt Heidelberg für dad Studienjahr von Oſtern 1860 bis dahin 1861 zu 
beftätigen ; 
zu dem Merzichte des katholiſchen Dekans und Stabtpfarrerd Großholz in Baden auf 
bie innegehabte Pfarrpfrunde Baden die landesherrliche Beſtätigung zu ertheilen; 
unter dem 1. Februar d. J. 
den Amtsrichter S & aͤtz von Ladenburg auf dad Amtögericht Bühl, und 
ben Amtsrichter Gerbel zu Bühl auf das Amtögericht Ladenburg zu verjegen. 
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"Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für dag I. Quartal l. J. betreffend. 


Auf Grund bed $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfldenten ber 
Schwurgerlchtzidung für das I. Quartal L 3. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 
Hofgerichtsrath Ruth zu Mannheim und für den Fall ſeiner Verhinderung bofſoerihezrath 
Reinhard daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Dr. Puchelt zu Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung vofgerichtsrath 
Schilling daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Obkircher zu Freiburg und fuͤr den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Weber daſelbſt; 
4. für den Seekreis: | 
Hofgerichtsrath Selb zu Konſtanz und für ben Ball feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Mann bafelbft, 
Karlsruhe, den 26. Januar 1860, 
Großherzogliches Auftizminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Staatdgenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung bed Mittelrheinkreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Karlsruhe, den 20. Sanuar 1860. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Elofimann. 
Es Haben geftiftet: 
Katinka Wandt in Raftatt in die daſige Bernharduskirche ein Altartuch im Werthe von 20 fl.; 
Mathias Willmann Wittmwe in Prinzbach in den Ortöficchenfond bafelbft zu einer Meſſe 36 fl. ; 
Geiftlicher Rath, Pfarrer Nies zu Cbersweier in den Ortöficchenfond daſelbſt einen Kelch 
‚im Werthe von 200 fl.; 
Anna Fackelmann zu Gaggenau in die Ortöfirche dafelbft zwei Altartücher im Werthe von 20 fl.; 
Johann Utry von Goldjchenern in den Heiligenfond zu Matlen zu einer Meile 36 fl.; 
mehrere Perfonen in Oensbach in den Ortöfirchenfond bafelbft eine große Kirchenfahne 
yon Seidendamaft im Werthe von 110 fl., zwei große Prozeifiondbilder mit zwei Glasfäften im 
Werthe von 1867 fl. AO kr., einen violetfeidenen Baldachin im Werthe von 10 fl., einen roth- 
9. 
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ſammtenen Baldachin im Werthe von 12 fl., eine neue verſilberte Lampe im Werthe von 45 ſfl., 
vier geblümte Altartücher im Werthe von 21 fl., ſechs dürre Blumenfiräuße im Werthe von 
24 fl. 36 fr., zwei verfilberte Bilder in Rahmen im Werthe von 8 fl., ein geſticktes feines Altar- 
und Kommuniontuch im Werthe von 28 fl. 24 kr., eine große gelbe Fahne von Seibenfloff im 
Werthe von 120 fl., vier neue feidene Standarten im Werthe von 56 fl. und einen feinen Kranz 
an bie Monftranz im Werthe von- 5 fl. 24 kr.; 

Bernhard Wiegert in Waldulm in ben Drtskirchenfond bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

ein unbefannter Wohlthäter in ben Armen- und Kranfenhausbaufond in Beuern 
die Summe von 80 fl. 9 Tr.; 

ein Unbefannter in ben Armenfond zu Zeil, Oberamts Offenburg, ben Betrag von 10 fl., 
mit der Beftimmung, bie. Zinfen hieraus unter die Armen zu vertheilen; 

Andreas Biefers Wittwe von Bottenau in den Heiligenfond zu Durbach zu einem Amt 75 fl.; 

Joſepha Ederter in Raftatt in bie Kirche zu Großweier ein Meßpultgeſtell im Werthe von 10 fl; 

Altfternenwirth Karl Maiers Wittme in Steinbach in ben Ortdalmofenfond dafelbft 150 fl.; 

Johann Stölzel Wittwe von Durmeröheim in den Ortöheiligenfond dafelbft zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Brüd erle zu Niederbühl in den Ortsheiligenfond zu einem Amt 
100 fl. und in ben Ortd- Karl Friedrich- und Pfarrer Früh’fchen Armenfond +00 ff., aus 
beren Zinfenertrag jährlich ein armed braves Mädchen von Nieberbühl oder Forch, dad zur erften 
Kommunion geht, gefleidet werben ſoll; 

eine Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Rothenfels ein Kommunikantentuch im Werthe 
von 15 fl.; 

die Erben bed Johann Baptift Gießler von Dentersbach in den Kirchenfond zu Gengen⸗ 
bach zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sohann Kern von Weier in den Ortskirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 FL; 

der verftorbene Pfarrer Joſeyh Kunz von Ottersdorf in ben Ortöheiligenfond bajelöft zu 
einer Meſſe 36 fl. und in den Ortsarmenfond bafelbft 50 fl.; 

‚bie verftorbene Maria Anna Lehmann, geborene Rapp von Oberharmeräbach in den 
Ortöfirchenfond bajelbft zu einer Meile 36 fl.; 

bie Frau Gräfin M. K. in bie Kirche zu Eberfleinburg einen in Seide geſtickten Kreugbalfen 

nebft Zugehör zu einem rothen Meßgewand für hohe Feſte im Werthe von 40 fl.; 

mehrere Un genannte in bie Kirche zu Eberſteinburg ein fefttägliches Atartuch im Werthe 
von 15 fl.; 

eine Wohlthäterin von Sch. in bie Kirche zu Eberfteinburg ein feſttaͤgliches Altartuch 
im Werthe von 15 fl.;. 

Pfarrer VBögtle in Prinzbach in ben Ortdarmenfond daſelbſt 200 fl. und in ben Orts: 
firchenfond bajelbft zu einem Amt 100 fl.; 

Lorenz EL! von Großweier in den Ortdarmenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl., mit dem, 
daß außer den georbneten Gebühren an dem Geiftlichen und Meßner noch jährlich an ben 
Heiligenfond zwanzig vier Kreuzer für ben Wachs- und Paramentenverbraudh abzugeben, find; 
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Gciflicher Rath und Profeſſor Grieshaber in Freiburg der Briedrich-Lutfen-Walfenanftalt 
in Raftatt eine Schenfung, wornach dieſe Anſtalt von dem Spitalfond zu Raſtatt für die Dauer 
bed Lebens des Schenfgeberd jährlich die Zinfen aus 2000 fl. mit 70 fl. und zwar dieſes Jahr 
erſtmals zur Vermehrung ihres Grundſtockkapitals zu beziehen hat; 

Roſalia Herbft zu Bühl in den Ortsheiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Jakob Maier Wittwe, Guphrofina, geborene Maier von Affenthal, in den Kapellenfond 
zu Eifenthal zu einem Amt 75 fl. und zu einer Meile 36 fl.; 

Karl Ludwig Weſſinger von Bilfingen in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu einem Amt 75 fl.; 

die Tedige Mrfula Gaß von Hofweier in den Ortöfirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Pfarrer Vögtle in Prinzbach der bafigen Schulfielle ungefähr ein Viertel Hausgarten im 
Werthe von 200 fl. zur Benuͤtzung des jeweiligen Lehrers, welchen aber des Stifters Haushaͤlte⸗ 
rinnen Sophia Müller und Barbara Schwörer Iebenslänglicd zu genießen Haben, und ferner in 
die Ortsſchule dafelbft ein marmorenes Kruzifie im Werthe von 16 fl.; 

ber verlebte Kaufmann Conanz in Raftatt dem bafigen Madchen-Waiſenhaus (Meyer’ichen 
Margarethenftiftung) 1000 fl. und dem Friedrich-Luiſen-Waiſenhaus ein an dieſes Haus angrenzendes 
Stück Garten von 176 Ruthen im Werthe von 1,200 fl. und ber Maria: Viktoria - Anftalt das 
an beren Hof angrenzende Stück Garten von 1,906 Ruthen im Werthe von 300 fl.; ; 

Felicitas Weifenrieder von Gengenbad; in den dafigen St. Jakobs⸗Kapellenfond 100 fl. 
und zur Vertheilung unter die Hausarmen in Gengenbadh 100 fl.; 

Franz Zaver Schaaf Wittwe von Winterdborf in ben Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer 
Meile 36 fl.; 

Remigius Becker von Reichenbach in den Ortsheiligenfond bafelbft zu einer Meſſe 37 fl.; 

. Georg Kraus zu Marlen in den Ortsarmenfond daſelbſt zu Armenunterflügungen 10 fl.; 

Nikolaus Wader Wittwe von Urloffen in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 
Bernhard Schneiderd Ehefrau von Urloffen in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer 
Meile 36 fl.; 

Anton Roll zu Eitlingen in den Ortsſtiftsfond bafeldft zu einer Meile 36 fl., bie Der: 
pflichtung tritt erft auf Ableben der Anton Rolls Eheleute ein; | 

in bie Kirche zu Lautenbach einige Frauen und Jungfrauen yon Pautenbach ein leinenes 
Altartuch mit Spigen im Werthe von 13 fl. 30 fr., zwei leinene Altartücher auf die Nebenaltäre 
im Werthe von 6 fl., zwei Ultartücher mit Spigen in die Wallfahrtöfapelle im Werthe von 14 fl., 
ein Priefterchorhemb im Werthe von 6 fl. 30 kr., vierundzwanzig Stück Korporalien im Werthe 
von 4 fl. 48 fr. und ein Kommunifantentuch im Werthe von 2 fl.; 

von einer ungenannten Familie in Raſtatt eine Madonna in Del auf Leinwand gemalt 
und mit Golbrahmen in die Kapelle zu Lautenbach im Werthe von 50 fl.; 

von Pfarrer Haid in Lautenbach ebendahin vier Diözefans®efangbücher mit Einband im 
Werthe von 3 fl; 

von den Pfarrangehörigen zu Lautenbach in bie dafige Kapelle durch Kollekte zu einem 
vergoldeten Kruzifix 10 fl.; - 

von einer ungenannten Jungfrau zu Lautenbacdh ebendahin Fadenſpitzen zu einer Feſt—⸗ 
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albe im Werthe von 7 fl., ein Chriſtkindlein auf ben Hochaltar und ein zweites in die Gnadenkapelle 
im Werth von 18 fl., eine Dede aus Seidenftoff mit Gold und GSeidenfliderei zum Meßpult im 
Merthe von 5 fl. 24 fr. und zwei Giboriumsmäntelchen im Werthe von 8 fl. 6 fr.; 

von einer ungenannten Jungfrau und von zwei Frauen in Lautenbach ebendahin ein 
Kanzeltuch aus Scharlach mit Golbfranjen im Werthe von 15 fl.; 

von einer auöwärtigen ungenannten Frau ebendahin ein Velum im Werthe von 50 fl.; 

von einem Ungenannten ebendahin für 7 Jahre das Oel zum ewigen Licht im Werthe von 175 fl; 

von einigen Sungfrauen zu Lautenbach ebendahin zehn Blumenvafen im Werthe von 20 fl.; 

von Pfarrfindern zu Lautenbadh und von Ausmärfern ſowie von Badgäften zu 
Sulzbach ebendahin durch Kollekte zum Wiederanfauf der alten Meß- und Taufglode 325 fl. 38 fr. ; 

von zwei Sungfrauen in Menden ein Mutergotteöbild von blauem Seidenfammt in bie 
Gnabenfapelle daſelbſt im Werthe von 21 fl.; 

Defan Sach in Eppingen dem Hartmann’fchen Stipendiumdfond ein brei und ein halb- 
prozentiger Rentenſchein im Werthe von 100 fl.; 

Auguftin Klöpfer in Moos in den Ortöheiligenfond bafelbft zu einer Meile 36 fl.; 

«in Ungenannter zu Achern in die Ortöpfarrfirche daſelbſt zur Anfchaffung einer verfilberten. 
Lampe zum ewigen Licht im Werthe von 56 fl.; 

Maria Anna Ziegelmaier von Langenbrüden in den Kirchenfond zu Sangenbrüden ein weißes 
Feſttagsmeßgewand mit Stidereien im Werthe von 324 fl., ein neues Velum mit filbernem Schloß 
im Werthe von 53 fl., eine neue weiße Fahne im Werthe von 69 fl., eine neue Monftranz im 
Werthe von 180 fl. und für die friiche Faſſung ber Muttergotteöftatue 53 fl.; 

von unbefannten Wohlthätern ebendahin eirfe neue Albe von Leinwand mit Tüll- 
Ipiten im Werthe von 20 fl., fieben Ellen Spigen an eine Albe im Werthe von 3 fl., fünf 
Ellen Altaripigen im Werthe von 5 fl., ein neues Altartuch von Leinwand mit geftidter breiter 
Spige im Werthe von 12 fl., zwei leinene Altartücher mit Spigen im Werthe von 5 fl. 30 kr., 
Filetſpitzen zu Altartüchern im Werthe von 4 fl., eine Anzahl Kelchtücher und Korporalien im 
Werthe von A fl. 12 kr., eine Altartuchunterlage von rothem Zeuge im Werthe von 2 fl., eine 
neue tannene Paramentenfifte im Werthe von 4 fl.; ; 

ferner durch Kolleftengelder ebendahin ein neuer Traghimmel im Werthe von 119 fl. 
24 fr., eine tannene Paramentenfifte im Werthe von 5 fl., ein jchwarzer Mintftrantenfragen im 
Werthe von 2 fl. und ein neue Ciborienmäntelchen im Werthe von 3 fl. 30 fr; 

Anton Dtteni von Urloffen in ben Ortöheiligenfond bajelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Kaufmann Friedrich Ernft und befien Ehefrau Therefia, geborene Kapferer von Unter: 
harmerdbadh, in den Wallfahrtöfapellenfond zu Zell a. H. zu einem Amt 75 fl.; 

Caͤcilia Schwendemann von Oberenteröbach in den Wallfahrtöfapellenfond zu Zell a. H. 
zu einem Amt 75 fl.; 

Karolina Weiß von Ruft in den Heiligenfond zu Eberöweier zu einem Amt 75 fl.; 

Barbara Federle Iedig von Gamdhurft in den Ortöfirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

ber Iedig verftorbene SKirchendiener Anton Zanger von Baden in ben bafigen Kranfenhaus- 
baufond 50 fl.; 
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mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Rothenfels vier porzellanene mit Blumen 
bemalte und vergolbete Blumenvafen im Werthe von 7. if; 

Ihre Königliche Hoheit bie Frau Großbergogin Sophie dem Waiſenhaus in 
Karlöruhe 100 fl.; 

ein Ungenannter in Baden zum Weiterbau der dortigen evangeliichen Kirche 175 fl.; . 

Seine Königlide Hoheit der Prinz-Regent von Preußen ber evangelifihen 
Kirche zu Baden zu Anfchaffung einer Orgel in biefe Kirche 175 fl.; 

ein Ungenannter ber evangelifchen Kirche zu Baden zu Anfchaffung einer Orgel in 
biefe Kirche 100 fl.; 

Wagnermeifter Hartmann Bieber in Augsburg dem Almofenfond in Gochsheim 100 fl.; 

Seine Großherzogliche Hoheit der hochſelige Markgraf Wilhelm von Baden 
zur Austheilung an die Armen der Stadt Karldruhe 300 fl., dem Waiſenhaus in Karlsruhe 500 fl., 
ber Kleinkinderbewahranftalt in Grögingen 100 fl., der Kleinfinberbetmahranftalt | in Wöffingen 100 fl. 
und der Hardfliftung 500 fl.; 

bie Pfarrer Johann Wilhelm Mento n'ſchen Eheleute in Friedrichsthal der evangeliichen 
Diafoniffenanftalt in Karlsruhe 1000 fl. unter dem Namen „Hohnloſer'ſche Stiftung” — zur 
Gründung einer Verforgungsfaffe für im Dienft frank oder unfähig gewordene Schweftern; | 

ber verflorbene Raphael Drach von Karlsruhe dem Waiſenhaus in Karlaruhe 100 fl. und . 
bem ftäbtijchen" Hofpital allda 100 fl.; 

mehrere Einwohner von Zierolähofen ber evangeliichen Kirche in Boberäwele zur An 
Ihaffung einer neuen Altardecke und Kanzelbekleidung 22 fl. 33 kr.; 

mehrere evangelifche Einwohner zu Bodersweier ber dafigen evangelifchen Kirche ein 
neuer filberner Abendmahlkelch im Werthe von 73 fl. 54 ft. 

Die im großherzoglichen Regierungsblatt Nr. LII., Seite 401, für 1859 verfündete Stiftung 
der Richard Karle Wittwe von Steinmauern wirb dahin berichtigt, daß diefelbe in den bafigen 
vereinigten Heiligen-Bruderſchafts- und Frühmeßfond geftiftet hat: zwei Blumenbouget3 mit 
rothen Vaſen im Werthe von 4 fl. 24 Er. und zwei Fünftliche Blumenfträuße mit grünen Bafen 
im Werthe von 48 kr.; 

‚und ferner gefiftet haben: 

mehrere Frauen von Steinmauern in ben daſigen Heiligen - Bruderſchafts⸗ und Frühmeß⸗ 
fond einen Kranz von fünftlichen Blumen zur Verzierung eined Muttergotteöbilded im Werthe 
von 4 fl. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den mit Tod abgegangenen Abgeordneten zur zweiten Kammer ber 
Ständeverfammlung Altbürgermeifter Mayer von Ebringen betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben mit allerhöchfter Entſchließung 
au großherzoglichem Staatsminiſterium vom 26. d. M., Nr. 126, allergnaͤdigſt zu beſchließen 
geruht, daß in Folge des Ablebens des Abgeordneten zur zweiten Kammer ber Ständeverfanmlung 
Althurgermeifters Mayer von Ebringen, eine Erſatzwahl im 13. Amterwahlbezirke — erſtes Land⸗ 


1} 


38. | V. 


amt Freiburg mit St. Peter — angeordnet und mit deren Vornahme als landesherrlicher Kom⸗ 
miſſaͤr der großherzogliche Geheime Regierungsrath Fohhren bach In Freiburg beauftragt werde. 
Karlsruhe, den W. Januar 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Ä 0 Dienfterledigung. 


Der Steuerreviſionsdienſt in Mosbach if in Erledigung gekommen. Bewerber aus ber 
Klafle der Stameralptaftifanten ober Kameralaffiftnten, welche mit den Kataftergefchäften voll» 
fändig vertraut find, Haben ihre veßfallfigen Geſuche laͤngſtens binnen drei Wochen bei großherzog- 
licher Steuerdirektion einzureichen, 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
Am 30. Dezember 1859 der vangeliſche Pfarrer Johann Geiger von Rappenau. 
„ 5. Sanuar 1860 Pfarrer 3. ©. Probſt in Rippoldsau. 
„4m „ „ ber penflonirte Univerfitätgamtmann Hölzlin in Heiteröheim. 
„4135 „ »„  Minifterialeevifor Hambel in Karlöruhe. 
„ 2 u „der katholiſche Pfarrer Graf zu Heitersheim. 


Die Beltimmung bes Preifed für dad großherzogliche Regierungsblatt des Jahrgangs 1859 betreffend. 


Der Preis des gtoßherzoglichen Regierungsblattes für 1859 zu 91% WBogen, einſchließlich 
der doppelt zaͤhlenden Tabellen wird auf 
Einen Gulden neun Kreuzer 
per Exemplar mit Genehmigung großherzoglichen Staatsminiſteriums feſtgeſetzt und bemerkt, daß 
für jedes auswaͤrts gehende Exemplar eine Verpackungsgebuͤhr von drei Kreuzern und eine 
Poſtexpeditionsgebuhr von ſechszehn Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch bie Vetleger 
ermächtigt find, ben vertragämäßigen Preis für 58 Bogen mit *« Kreuzer per Bogen auf den 
laufenden Jahrgang zum Voraus zu erheben. 
Karlöruhbe, den 1. Februar 1860, 
Redaktion bed großherzoglichen Regierungsblattes. 
Schunggart. 
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Berfügnuugen und Bekanntmachungen der Mintfterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: bie Floßordnung für den Rhein betreffend. 


Verſugungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Floporbnung für den Rhein betreffend. 
Mit Söchfter Ermächtigung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatäminifterium vom 1. d. M., Nr. 135, wird die nachfiehende, unter ben 


Rheinuferſtaaten verabrebete, Floßordnung für dem Rhein wit dem Anfügen zur RNachachtung 
bekannt gemacht, daß ſolche mit dem 1. März d. J. in Vollzug tritt. 
Karlöruhe, den 3. Februar 1860. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 


Floßordnung für den Rhein. 
§. 1. 
1. Verbot der Flöferei: 


a bei hohen Waſſerſtänden. 

Auf der Rheinſtrecke unterhalb der Lauter dürfen Floͤße von den Landungsſtellen nicht abfahren, 
wenn ber Waflerfland des Rheins an dem, ber Tandungäftelle zunächft gelegenen Pegel bei fteigen 
dem Waſſer bereit8 die unten bezeichnete Höhe erreicht Hat, und bei fallendem Waſſer noch 
nicht bis zu ber unten bezeichneten Höhe gejunfen iſt. Nämlich am Pegel zu 





Vdt. v. Goſſmann. 


bei fleigendem Wafler bei fallendem Waſſer 
Neuburg » > 2 2 200. RO Mir . 2 ... 2,3 Meter 
Speyer. . . a . Ye .. 40 n 
Mannheim FE 3 uU '.... 14 Fuß 
Mainz . . 12 u .... 13, 
—— Ridesjeime 2a 12 u» 2... 13, 
Goblenz. . »- - 13 „ 2.0. 14 „ 
| - 6 
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bei ſteigendent Waſſer bei fallendem Waſſer 


Coölee. .14 Fuß.... 18 Fuß. 
Düſſeldorf.. 14,„ 0.2.15 „ 
Weil. 2 2.222220. 133, 0. id, 
Emmerih . . 2 2 2 0.0. 14 u 2.2.16 „ 
Nymwegen . . 2 2 2 0200. 45 Mdr -. .- . . 50 Mee. 
Arnheim. . . . 2 dd Hr . 40 5, 
Iſt an einem der vorſtehend genannten Pläge ein Waſſerſtand eingetreten, bei welchem bie 
Abfahrt der Floͤße nicht geftattet fein würde, jo müſſen die an dieſem Platze anlangenden Floße 
bei der naͤchſten geeigneten Landungsſtelle beilegen. 


$. 2. 
b) gur Nadtzeit und bei Nebel. 


Floͤße dürfen ihren Landungsplag nicht früher als eine Stunde vor Sonnenaufgang verlafien. 
Sie dürfen ihre Fahrt nicht länger ald eine Stunde nad Sonnenuntergang fortſetzen, es ſei 
denn, baß fie durch nicht worherzufehende Umftände verhindert würden, ben Lanbungsplag vor 
Ablauf diefer Zeit zu erreichen. 

Bei Nebel, Schneegeſtoͤber oder ähnlichem Unwetter dürfen Floͤße nicht fahren. Werden fie 
während ber Fahrt bavon betroffen, fo müflen fie bei ber nächften erreichbaren Landungsſtelle beilegen. 


S. 3. 
2. Verhalten beim Stillliegen. 


1. Die an Landungöftellen liegenden Floͤße muͤſſen feflgemacht werben und bei Tag und 
Nacht mit hinreichender Wachtmannſchaft verjehen fein. 

2. Flöße, welche am Leinpfabufer Liegen, müflen mit vollftändigen Seilleitungen verjehen 
jeln. Auch dürfen dieſe Floͤße, fofern fie nicht auf der Reife begriffen find, nicht über 250° 
(78,46 Meter) in den Strom reichen. Der Flößer iſt verbunden, die Zangen (Binbhölzer) gleich 
mäßig mit dem Floße abzufchneiden und bie Anfer fo zu ſetzen, daß fie der Schifffahrt nicht 
Hinderlich find. Die Floßmannſchaft muß die Schiffe, welche das Bloß nicht umfämmen koͤnnen, 
an bemjelben vorbeiziehen. 

3. Sind Flöße an Stellen vor Anker gegangen, an welchen dies nicht zu gefehehen pflegt, 
fo ift der Flößer verbunden, in bunfeln Nächten, bei Nebel, Schneegeftöber oder ähnlichem Unwetter, 
alle fünf Minuten durch dad Sprachrohr rufen zu laflen. 

4. Auf Flößen, welche vor Anfer liegen, müflen zur Nachtzeit an jeder ber beiden, dem 
Fahrwaſſer zugefehrten Eden auf einer hohen, weit fichtbaren Stelle zwei Laternen neben einander 
aufgerichtet werden. 

5. Die Beftimmungen unter Nr. 1., 2. und 4. finden auch auf die im Bau begriffenen Floͤße 
Anwendung. 
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g§. 4. 
3. Beſchränkung Der Breite Der Flöße. 


Die Breite der, den Nheinfluß befahrenden Floͤße darf 
auf der Stromftrede von Baſel bi8 Germersheim 27 Meter 
„ Germersheim „ Mannheim . 36 „ 
„ Mannheim „ Eoblen ..8 „ 
unterhalb Eoblenz . . . 2. 2 2 2.2.02, 
nicht überfteigen. 
An ben Längenfeiten der Floͤße bürfen einzelne Floßtheile oder andere für Schiffe, Brüden 
u. |. w. hinderliche Gegenftände nicht. hervorragen. 


$. 5. 
4. Ausräftung und Bemannung der Ylöße. 


Floͤße von 500 Zentnern und darüber müſſen mindeftend mit den, in der Beilage bezeichneten 
Ausrüftungsgegenftänden verſeher und mit mindeflend einem Mann auf je Hundert Zentner 
bemannt fein. 

Auf der Steomftrede unterhalb Weſel bleibt eine Bemannung von einem Mann auf je 
Einhundert und Füuͤnfzig Zentner bis auf Weiteres geſtattet. 

Zur Feſtſtellung des Gewichtes der Floͤße wird hierbei der Kubikmeter Eichen-, Ulmen-, 
Eſchen⸗, Kirſchen-, Birn-, Aepfel⸗ und Kornel-Holz gleich vier Zentnern, 

ber Kubikmeter Fichten-, Tannen-, Lerihen-, Buchen-, Pappeln-, Erlenholz und anderer 
weichen und harzigen Holgarten gleich zwei ‚Zentnern gerechnet. (Suppfementar- Hei XVII., 
Lit. D.) 

$. 6. 


5. Nnterfuchung der Flöße: 
a. hinsichtlich de3 Baued und der Audrüftung. 


Die im $. 5 bezeichneten Slöße werben, bevor fie ihre Reiſe antreten, und, wenn fie auf 
einem Nebenfluffe gebaut find, bevor fie ihre Reife auf dem Rheine fortjegen, einer Unterjuchung 
unterworfen, welche fich auf die Neftigfeit ihrer Verbindung und Eonftruction und auf dad Vor⸗ 
handenjein der, nach Inhalt der Beilage erforderlichen Ausrüftungsgegenftände. erftredt. 

Die Unterſuchung wird von den hiermit beauftragten Beamten oder von Sachverftändigen 
vorgenommen, welche zu biefem Zwecke eiblich verpflichtet find. 

Der Floßführer hat vor Abfahrt des Floßes die Unterſuchung deſſelben bei der zuflänbigen 
Behörde zu beantragen. Letztere hat dafür zu jorgen, daß die Unterfuchung jo bald als thunlich, 
jedenfall8 aber innerhalb der, auf ben Empfang der Anzeige folgenden vier und zwanzig Stunden 
vorgenommen werde. 

Die Orte, am welchen die Unterfuchung erfolgen Tann, die Perfonen, welchen biefelbe über- 
tragen und die Behörde, bei welcher diejelbe nachzujuchen ift, werden öffentlich bekannt gemacht. 


2 VL 


E $. 7. 

Gibt die Unterfuchung zu Ausftellungen Feine Veranlaffung, jo wird das Ergebniß von ben, 
mit der Unterfuchung beauftragten Perfonen auf dem Manifeft des Floßführers (Art. 29 ber 
Convention vom 31. März 1831) vermerkt. Sloßführern, auf deren Manifeft ein folcher Vermerk 
nicht vorhanden if, wird die Abfahrt nicht geftatte. 


8. 

Die Beſtimmungen in den $$. 6 und 7 finden auch in dem Falle Anwendung, wenn das 
Bloß während feiner Reiſe | 

a. eine Vergrößerung erfährt, welche, nach Inhalt der Beilage, eine Vermehrung der vor: 
handenen Ausrüftungägegenftände bedingt, ober 

b. verkleinert wird und ber Floßfuͤhrer in Folge befien eine Verminderung der vorhandenen 
Ausrüftungsgegenftände vornehmen will. 

Erfolgen diefe Veränderungen des Floßes an einem Orte, wo die Unterfuchung nicht vor 
genonmmen werben kann, jo ift biefelbe von dem Floßführer fogleich bei feiner Ankunft an dem 
nächften zu Floßunterſuchungen beftimmten Orte bei der zuftändigen Behörde zu beantragen. 


$. 9. 
b) Hinfihtlidh der Bemannung. 


Der Flopführer Hat dem erften Rheinzollamte, welches er nach erfolgter Unterfuchung bes 
Floßes ($. 6 und 8) paffirt, unter Borlegung bed Manifeftes ($. 7) nachzumelien, daß die 
nah $. 5 erforderliche Mannſchaft auf dem Floße vorhanden if. Wird dieſer Nachweiß geführt, 
jo vermerkt dad Nheinzollamt den Befund auf dem Manifeſte; im entgegengeſetzten Kalle unterfagt 
ed die Kortjegung der Fahrt bis zur Vervollftändigung ber Mannjchaft. 

Hinfihtlih der in Neuendorf unterfuchten Floͤße üben beſonders beauftragte und öffent- 
(ich befannt zu machende Berfonen in Neuendorf die Befugnifie des nächften Rheinzollamtes aus. 


$. 10. 
6. Bolizeiliche Aufficht. 


Die Rheinzollämter und alle mit Ausübung der Strompoligei bauftragten Beamten find 
befugt, fich davon Vebergeugung zu verichaffen, daß die, nach $. 5 erforderlichen Ausrüflungs- 
gegenftände und Mannjchaften auf dem Floße vorhanden find, und, wenn letzteres nicht der Fall 
if, die Beilegung des Floßes an der nächften Landungöftelle anzuordnen. Die Fahrt darf alsdann 
erſt nach erfolgter Vervollfiändigung ber Ausrüſtung beziefungsmeife der Mannſchaft, fort- 
geſetzt werben. 

$. 11. 


Weber für bie in den $$. 6, 8 und 9 vorgejchriebenen, noch für die im $. 10 vorbehaltenen 
Unterfuchungen ift eine Gebühr zu entrichten. 
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$. 12. | oo, 
7. Wahrſchauen Der Flöfe. 


Floßführer, welche nach den Vorfchriften im Art. 66 der Gonvention vom 31. März 1831 
und im Supplementar-Artifel IV. verpflichtet find, ihrem Floß einen Wahrichau-Nachen voraus- 
zujchicfen, haben den Namen des Nachenführerd auf dem Manifefte zu vermerken oder dem erften 
Mheinzollamte, welches das Floß erreicht, zur Eintragung in das Manifeft zu bezeichnen. 

Wird die Weiterfahrt ded gewahrfchauten Floßes durch unvorhergefehene Umftände verhindert, 
jo Bat ber. Floßführer fofort einen zweiten Wahrfchauer abzufjenden, welcher die Schiffer, Brüden- 
meifter ꝛc. benachrichtigt, daß das Floß nicht eintreffen wird. 

Iſt ein Bloß im Strome feftgefahren, jo bat der Floßführer an einer geeigneten, mindeftens 
eine Stunde firomaufwärt3 gelegenen Stelle eine Wahrſchau aufzuftellen, welche anderen Schiffs⸗ 
oder Flopführern zuruft, daß und wo das Floß feflgefahren ift. Diefe Wahrfchau muß daſelbſt jo 
lange verweilen, bis fie durch eine zweite Wahrjchau benachrichtigt ift, daß das Floß wieder flott 
geworden, oder daß auf bie der Polizeibehörde jofort zu machende Anzeige eine öffentliche Befannt- 


machung erfolgt ift. 
| $. 13. 


8. Befondere Beftimmungen: 


a. für die Stromfirede oberhalb Mannheim. 


Die Beftimmungen in den SS. 5 bis 10 finden auf den Betrieb ber Floͤßerei auf der Strom⸗ 
ſtrecke oberhalb Mannheim bis auf Weitered Feine Anwendung. Sie treten für Wlöße, welche, 
von dieſer Stromftredde fommend, Mannheim pafliren, bergeftalt in Wirkſamkeit, daß Mann 
heim als Ort der Abfahrt foldher Floͤße angejehen wird. 
Ä $. 14. 
b. für die Stromftrede zwiſchen Mannheim und Mainz. 


1. Auf der Stromfirede zwilhen Mannheim und Mainz brauchen Floͤße bis zu 
1000 Zentnern ($. 5) mit den, in der Beilage zum $. 5 vorgefchriebenen Anfernachen und Ankern 
dann nicht verfehen zu fein, wenn fie mit mindeftend zwei Dann auf je hundert Zentner bemannt 
find, und der Flopführer ſich darüber ausweist, daß ihm an jeber zu paſſirenden Brüde bie vor: 
geichriebene Anzahl von Anfernachen und Ankern entgegengebracht wird. 

2. Slöße, welche auf der Stronftrede zwiichen Mannheim und Mainz an Orten’gebaut 
werden, wo bie im $. 6 vorgejchriebene Unterfuchung nicht erfolgen Tann, werben biejer Unter- 
ſuchung in Mainz unterworfen. 

6. 15. 
9. Strafbeſtimmung. 

Uebertretungen ber in gegenmwärtiger Verordnung gegebenen Vorſchriften werden in jedem 
Uferftaate nach den daſelbſt ſpeziell beſtehenden und zu erlafienden oder mit anderen Uferftaaten 

zu vereinbarenden und gemeinschaftlich zu erlaſſenden Geſetzen geahndet. 


‘44 VI. 
Beilage zum F. 5 der Floßordnung für ben Rhein. 


Verzeichniß 
ber Ausrüftungsgegenftände. 


Große Kleine G al 
Für Flöße von: | Anker | Xnter- eohe il | Mint. | Rate. 
nachen. | nachen. Seile. eile. 








500 bis 900 Jentner. — 1 — 2 2 — 

901 „ 1350 „ — 3 | 
1251 „ 2500 „ — 2 4 4 
2501 „ 3500 2 1 2 2 6 | 
3501 „ 4000 „ 3 1 2 3 7 1 
4001 „ 4500 „ 3 1 3 3 8 1 
4501 „ 5000 3 2 3 3 9 1 
5001 „ 6000 4 2 3 3 10 2 
60041 „ 7000 , 4 2 4 3 1. 2 
7001 „ 8000 „ 4 2 4 4 12 3 
8001 „ 9000 , 5 2 5 4 13 3 
9001 „10000 „ 5 2 5 4 14 3 
10001 „11000 , 6 2 6 5 16 A 
11001 „12000 , 6 2 6 5 18 4 
12001 „13000 , 7 2 7 5 20 N 
13001 „14000 „ 7 2 7 5 22 5 
14001 „15000 „ 7 2 8 5 24 5 
15001 „16000 _, 8 2 8 5 26 5 
18001 „17000 , 8 2 8 5 28 7 
17001 „18000 _, 8 2 8 5 30 7 
18001 „18000 , 9 3 9 6 32 8 


Bemerkungen. 
1. Unter großen Anfernachen werben Nachen von 50 bis 60 Zentner, unter Eleinen Anlernachen, 
Nachen von 30 bis 35 Zentner Tragfähigkeit verstanden. 
2. Flöße bis zu 700 Zenmer können ftatt des kleinen Ankernachens ein Dreiborb von 8 Meter Ränge 
und 1 bis 1,4 Meter oberer Breite führen. 
3. Der Wahrſchau⸗Nachen ift unter den in vorftehendem Verzeichniß aufgeführten Nachen nicht enthalten. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 10. Februar 1860. 


Inhalt. 


Verfügnugen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Finanzmini⸗ 
fleriums : Den Bollzug bes Artifele 24 des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend. 

















Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Vollzug de Artifeld 24 des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend. 


Zum Bollzuge bed Artifeld 24 des Münzvertrage vom 24. Januar 1857 (Regierungd- 
blatt 1857, Seite 324) wird beifolgend eine Nachweifung der in ber großherzoglichen Dlünzftätte 
dahier jeit dem Abjchluffe der Mürizkonvention vom 25. Auguft 1837 5i8 zum GSchluffe des 
Jahres 1858, ſodann der in dem Sahre 1859 flattgehabten Ausmünzungen für das Großherzog: 
thum zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 3. Februar 1860. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Welte. 





46 | VII. 
Nachmeiſung 


ber in der großherzoglich badiſchen Münze zu Karlsruhe ſeit dem Abſchluſſe der Muͤnzkonvention 
vom 25. Auguft 1837 bis zum Schluffe ded Jahres 1858, ſodann im Sahre 1859 ftatt- 
gehabten Ausmünzungen für bad Großherzogthum. 


Die Ausmünzungen betrugen 
| 
| 
| 
| 


— nn — 





Be Bezeichnung 

= S " 1 

an der Münzforten. in den Jahren | im Jahre 

Ö j 1838 — 1858. Sufanmen, 


1859. 
fl. ft. fl. fr. fl. fr. | 
I. Goldmünzen. 





| 1. | RHeingotd - Dufaten . 156,666 51 — I] 156,666 15| 
| II. Grobe Silbermünzen. | 
a. Bereinsmüngen. Ä 

2.| Zweithafer-Stüre 2,195,693| 30 _ — | 2,195,693) 30 | 

3. | Einthaler-Stüde . . . 437,930) 30. | 505,333] 301 943,264| — | 

b. Landesmünzen. | | 

4. | Zweigulden⸗Stuͤcke 4,159,678| — — — | 4,159,678| — | 

5, | Eingulden-Stüde . 5,052,936) — 44,089| — | 097,015] — | 

6.Halb⸗Gulven⸗Stücke 2,463:964| 30 — — 1 2,483,864) 30 | 

Ill. Scheidemünzen. | 

a. In Silber. | 

7. Sehöfrenger-Stüde . sm Aal — I-— | 397807] 24 | 

8. | Dreifrenger-Stüde . . . . 231,370| 57 — — | 231,370| 57 | 

b. In Kupfer. Ä 

9, | Einfrenger-Stüde 235,666| 20 14,980| 17 | 250,626] 37 

10. | Halb-Prener-Stüde . . 17,196| 30 1,825| 28 19,024) 58 | 
Zufammen » . » | 15,548,899| 56 | 566,208] 15 | 16,115,108] 11 


Karlsruhe, den 31. Sanuar 1860. 





Großherzogliche Badiſche Münzverwaltung. 


2. Kachel. 


1 
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Großherzoglic Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Samftag ben 11. Februar 1860. 


Inhalt. 


leih nuꝝ are auerho fie Entf&hließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Medaille 
verleihung. 


Verfügungen und Befauntmachungen der. Miniſterien. Belanntmahung des großherzoglichen Juſtizminiſte⸗ 
riums: Die Berleihung ver Rechtsanwaltihaft an den penfionirten Amtsrichter zu Villingen Johann Nober betzeffend. Bekannt⸗ 
madungen bes großberzoglichen Minifteriums des Innern: Die Patentgebühren der Handels » und Gefchäftsreifenden betreffend. 
Die Staatsprüfung im Forfifache für das Jahr 1859 betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzminifleriums: Die 
erſte Serienziehung zur 24. Gewinnziehung vom Lotterieanlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfälle 


Unmittelbare allerhörhfte entf chließungen Seiner Königlichen sone 
des Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


Seine Königlie Hoheit ber Großherzog haben allergnäbigft gerubt, dem Bor: 
ftande des photographifchen Atelierd bei großherzoglicher Oberbireftion des Wafler- und Straßen- 
baues, Obergeometer Mayer bahier, bie goldene Mebaille für Verdienſte um Foͤrderung ber 
Landwirthſchaft, der Gewerbe und bed Handels zu verleihen. 

















Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Verleihung ber Rechtsanwaltichaft an ven penfionirten Amtzrichter zu Villingen Johann No ber betreffend. 


Durch bdießfeitigen Beſchluß vom Heutigen wurbe dem penflonirten Amtörichter zu Villingen 
Johann Nober die Ausübung der Rechtsanwaltſchaft in gerichtlichen und Verwaltungsfachen 
mit dem Wohnfige zu Ettenheim 

Karlörube, den 1. Februar 186 
Berfheryogfiße Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 











48 vo 
Die Patenigebühven ver Handela⸗ und Gefhäjaziienben betreffend. 


Unter Bezug auf bie diesſeitige Bekanntmachung vom 29. Auguft 1854 (Megierungsblatt 
Nr. XXXIX., Seite 338) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kanton 
Luzern der zwiſchen dem Großherzogtfum Baden und einigen jehweizerifchen Kantonen über gegen- 
feitige Befreiung von Patenttaren der Hanbelöreifenden getroffenen Vereinbarung beigetreten ifl. 
Karlöruhe, den 28. Januar 1860. 
Großherzogliched Miniſterium des Innern. 
von Attengel. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Staatapricfung tm Forſtfache fr dad Jahr 1850 betreffend. 


Von vier Forſtkandidaten, welche fich der im Dezember v. I. vorgenommen Surv vpritfung 
unterzogen haben, find die nachfolgenden drei: 
Eduard Zircher von Herrenwies, 
Karl Fritſchi von Karlsruhe und 
Friedrich Obermeyer von Freudenberg 
unter die Zahl der Forſtpraktikanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 1. Februar 18800 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Btengel. 


Vdt. v. Chffmann. 


Die erſte Serienziehung zur 24. Gewinnziehung vom Lotterieanlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 
1840 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten erſten Serienziehung für bie 24. Gewinnziehung von dem Anlehen 
ber Amortifationdfafle von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 


Serie Nr. enthaltend LWos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Wr. 
8 701 bi8 800. 152 45101 5i8 15200. 
14 1301 — 1400. 159 15807 — 1500. 
4 4001 — 4400, 176 17501 — 17600. 
66 6501 — 6600. 180 1701 — 18000. 


108 10701 — 10800. 265 26401 — 26500. 
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Serie Nr. enthaltend Loos: Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 
272 AM — AO. 570 56901 — 57000. 
304 30301 — 30400. 601 60001 — 60100. 
368 36701 — 36800. 622 62101 — 6272300. 
401 400. — 49100. 682 68101 — 68200. 
422 42101 — 420. 715 71401 — 71500. 
426 42501 — 42600. 7157 75601 — 75700. 
448 44701 — 44800. 817 81601 — 81700. 
494 49301 — 49400 82 82001 — 82100. 
504 50301 — 50400 859 85801 — 85900. 
534 53301 — 53400 81 87001 — 87100. 
542 54401 — 54200 9b 92401 — 92500. 
552 55101 — 55200. 949 94801 — 94900. 
654 55301 — 55400. 958 95701 — 95800. 
560 55901 — 56000. 


herausgekommen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 1. Februar 1860. 
Großherzogliched Miniſterium ber Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienfterledigung. 


Die evangelifche Pfarrei Schiltach, Dekanats Hornberg, wird mit einem Kompetenzanfchlag 
von 1,247 fl. 28 fr. nebft freier Wohnung, jeboch mit einer Abgabe von jährlich 300 fi., 
zur befinitiven Wiederbefegung audgejchrieben. Die Bewerber Haben fich binnen ſechs Wochen bei 
großherzöglichem evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 


Die evangelifche Pfarrei Weisweil, Defanatd Emmendingen, tft mit einem Stompetenzanfchlag 
von 710 fl. 18 Fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fich durch 
ihre vorgejegten Defanate binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberficchenrath 
zu melben 


50 " vo. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 24. Dezember 1859 der fatholifche Pfarrer Anton Sauer in Hemsbach. 
„ 21. Sanuar d. J. ber Fatholifche Pfarrer Kranz Joſeph Reiff in Ladenburg. 
un 2. nn m ber exrgbilchöfliche Dekan Pfarrer Ferdinand Seither in Wieſenthal. 
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Großherzoglich Sadihes 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Montag den 27. Februar 1860. 


Inhalt. 

@efeg , die Aufhebung der Brläuterung vom 18. November 1817 zu $. 96 der Accisorbnung betreffend. 

Uumittelbare allerhöchfte Eutfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. Mebailleverleihung. Dienſtnachricht. , 

Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglihen Juſtizminiſte⸗ 
riums: Den Wohnfl des Rechtsanwalts Benz betreffend. Bekanntmachungen bes großhberzoglichen Minifteriums des Innern: Die 
medizinische Vorprüfung betreffend. Die Batentertheilung an die Mechaniker Seeger und Comp. aus Eßlingen betreffend. Die 
Batenterifeilung an H. Rieter von Winterthur betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfall. 











Geſetz, 
die Aufhebung der Erläuterung vom 18. November 1817 zu 8. 96 der Accisordnung betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


Einziger Artifel. | 

Die Erläuterung vom 18. November 1817 (Regierungdblatt 1817, Seite 117) zu $. 96 
ber Aecidordnung — wornach Miterben, weldhe aus der Erbmaſſe vor vollendeter Theilung ber- 
jelben in öffentlicher Verſteigerung Liegenfchaften erwerben, dann, wenn die Verfteigerung nicht 
wegen Konkurrenz minderjähriger Erben eintreten mußte, unabhängig von der Erbſchaftsacciſe auch 
die Liegenfchaftsaceife zu entrichten haben — wird außer Wirkjamfeit geſetzt. 

Miterben, welche aud ber Erhmafje vor vollendeter Theilung derjelben Liegenfchaften erwerben, 
bleiben fortan unter allen Umftänden von ber Liegenfchaftöaccife befreit. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 16. Februar 1860. 


| Friedrich. 


Regenauer. | 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Anmittelbare allerhöchſte Entſchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbungen. 


Seine KRöniglidhe Hoheit der Großherzog haben Sid, gnädigft bewogen gefunden, 

Seiner Hoheit dem Prinzen Joachim Murat und 

dem Grafen Roguet, Divifions-General und erften Adjutanten Seiner Majeftät des Kaifers 
ber Rranzofen, das Großfrenz, jo wie 

dem Flügeladjutanten Eeiner Hoheit des Herzog von Sadjjen = Koburg- Gotha, Hauptmann | 
von Reuter, dad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben eig ferner gnädigft bewogen 
gefunden, 

dem erzbijchöflichen Generalvifar, Geiftlihen Rath Dr. Bucheg ger, dad Kommandeurfreuz, 

ben erzbifchöflichen Domfapitularen Dr. Johann Baptift Orbin und 

Martin Schell das Ritterfreug mit Cichenlaub, jo wie 

bem Kammerhern Freiherrn Gallus von Glaubitz bad Ritterkreuz deg Ordens vom Zaͤh⸗ 
ringer Loͤwen zu verleihen. 


Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
bem Untererheber Büchler in Ettlingen ald Anerkennung feiner treuen und erfprießlichen Dienfte 
bie filberne Givilverdienftimebaille zu verleihen. 


Dienſtnachricht. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
“ unter dem 16. Februar d. J. 


allergnädigft beivogen gefunden, die auf den Profeflor Dr. Lamey gefallene Wahl zum Proreftor 
ber Univerfität Freiburg für dad Studienjahr 1860/61 zu beftätigen. 
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Berfüigungen und Bekanntmachungen der Minifierien. 


Den Wohnfis des Rechtsanwalts Benz betreffend. 


Durch biesjeitige Entjchliegung vom 29. Dezember v. %., Nr. 8426, wurde dem Rechtsanwalt 
Karl Benz geftattet, feinen Wohnfit von Haslach nach Waldkirch au verlegen. Dieß wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 7. Februar 1860. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die medizinische Vorprüfung betreffend. 


Die mebizinifche Vorprüfung beginnt am 10. April d. J. Diejenigen Kandidaten, welche 
bieran Theil nehmen wollen, haben fi) nad $. 8 der Minifterialverorbnung dom 20. Januar 
1858 bis längftend 1. April d. J. bei großherzoglicher Sanitätöfommiffion zu melden; jpätere 
Anmeldungen werden nicht berückfichtigt. 

Karlörube, den 8. Februar 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. | 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Patentertheilung an die Mechaniker Seeger und Comp. aus Eßlingen betreffend. 


Den Mechanikern Seeger und Comp. in Eplingen wird auf ihre Anfuchen ein Patent 
für eine von ihnen erfundene Lichtergießmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
oder dieſe Fünftig verbeflern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfis⸗ 
fation bed nachgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlörube, den 13. Februar 1860, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. &r. Wielandt. 


Die Vatentertheilung an H. Nieter von Winterthur betreffend. 


Dem 5. Rieter von Winterthur wird auf fein Anfuchen ein Patent für den von ihm 
erfundenen Apparat zur Celbftreinigung ber großen Carden-Tambours für Baummollenjpinnereien 
auf die Dauer von fünf Sahren ertbeilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie 
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Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober Mefe Fünftig verbefiern werden umd unter 
Feftiegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiäfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf ben 
Fall der Verlekung bed Privilegiums. 
Karlsruhe, den 13. Februar 1860. 
Großherzogliche8 Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Dienfterledigungen. 


Das Amtöreviforat Schopfheim: wird mit dem Anfügen zur Bewerbung ausgefchrieben, 
daß Meldungen um dafjelbe binnen drei Wochen bei großherzoglicher Regierung ded Oberrhein: 
freijed einzureichen find. 

Die zweite evangelifche Stadtpfarrei Lahr mit einem Kompetenzanfchlag von 1,360 fl. 57 Er. 
ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen bei 
großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Mühlhaufen, Diözefe Pforzheim, mit einem Kompetenzanjchlag 
von 794 fl. 24 fr. ift in Erledigung gefommen und fol nunmehr wieder bejegt werben. Die 
Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die bisher provijoriich verwaltete evangelifche Pfarrei Haslach, Defanatd Kreiburg , mit 
einem Kompetenzanſchlag von 934 fl. 35 Fr. ſoll nunmehr wieder definitiv befeßt werden. Die 
Bewerber haben ſich durch ihre vorgejeßten Defanate binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem 
evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Vörftetten, Defanati Emmendingen, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 1,462 fl. 26 fr. wird zur Bewerbung ausgefchrieben. Die Bewerber haben fidy durch ihre 


vorgefeßten Defanate binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrathe zu 
melden. 


Todesfall. 
Geſtorben iſt: 


Am 10. Februar d. J. der penfionirte Major Baumann vom Armeecorps in Freiburg. 
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Großher zoglich Sadiſches 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerfiag ben 8. März 1860. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerböcdhfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens» 
verleifungen. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 
Verfügungen nnd Belauntmachungen der Miniſterien. Belanntmachungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Zulaſſung auswärtiger Feuerverficherungsgeſellſchaften zum Geſchäftsbetriebe im Großherzogthum betreffend. 
Die Staatsgenehmigung von Stiftungen duch den großherzoglichen Fatholifhen Oberkirchenrath betreffend. Bekanntmachungen 
bee gr oglichen Finanzuiniſteriuurs: Die Serienziehung für bie 57. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen 
@ulden vom Jahr 1845 betreffend. Die Rechnungsnachweifungen über ten Stadtshaushalt für 1856 und 1857 und bie Haupt: 
ſtaatsrechnungen für 1857 und 1858 betreffend. Bekannimachung bes großherzogligen Kriegsminiſteriums: Die Garniſonskom⸗ 
—— Naflatt veiteffend. 
Dienſterlodigangen. 
esfau⸗ 























Unmittelbare allerhöchſte Entfelichungen Beier Roniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sach gnaͤdigſt bemogen gefunden, 
dem Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Viceadmiral Jacquinot zu Toulon und 

dem Kaiferlich Framzoͤſtſchen Diviſionsgeneral Reibell zu Straßburg, das Großkreuz; 

dem Biſchof Raes und 


dem Kaiſerlich Franzoſiſchen Praͤfekten des Niederrheindepartements, Migneret zu Straß⸗ 
burg, ſowie 





dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatsrathe und Leibarzte Ihrer Majeftät der Kaiſerin Mutter, 


Dr. Carell, dermalen zu Nizza, dad Kommandeurkreuz mit dem Stern; ferner 
dem Raiferlic Franzoͤſiſchen Nregattenfapitain und Kommandanten des „Caton“, von 
Roſencoat und 
dem Leibarzt Seiner Majeftkt bed Kaiſers der Branzofen Corviſart dad Kommandeurkreuz; 
endlich 
dem Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Schiffslieutenant und Kommandanten des „Brandon“, Gonte, 
dem Almojenier der Frégate-écol, Abbe Mufy und 
dem Arzte Dr. Scofier u Nizza dad Ritterkreuz 
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


19 


58 | X. 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Hauptmann Schneider vom Generalftab die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
bad ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz Regenten von Preußen verlichene Ehrenkreuz 
dritter Klaſſe des Hohenzollernfchen Hausordens anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 22. Februar l. J.. 
‚dem Oberarzt Dr. Stehberger vom zweiten Dragonersftegiment, Markgraf Maximilian, 
die unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus Hoͤchſt Ihrem Armeecorps zu ertheilen; 
unter dem 25. Rebruar IL. J. 
ben Lieutenant Kullmann vom (erſten) Leibgrenadier-Regiment als Aufſichtsoffizier und 
Rechnungsführer zur Militärftrafkompagnie und . 
unter dem 27. Kebruar I. J. Ä 
den Lieutenant Artaria vom (erften) Leibdragoner-Hegiment zum dritten Dragoner-Regiment, 
Prinz Karl, und 
den Lieutenant von Bobmann vom dritten Dragoner-Regiment, Prinz Karl, zum (erften) 
Leibdragoner-Negiment zu veriggen. 


Verſũgungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Zulaffung außwärtiger Feuerverſicherungsgeſellſchaften zum Geſchaͤftsbetriebe im Großherzogthum betreffend. 


Durch dieſſeitige Entſchließung vom Heutigen iſt der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft zur Uebernahme von Verſicherungen auf den fünften Theil der Verſicherungsſumme 
von den bei der Staatsanſtalt verſicherten Gebaͤuden die Erlaubniß ertheilt worden, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 25. Februar 1880. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. lad. 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen durch den großherzoglichen katholifchen Oberkirchenrath betreffend. 


Dom großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath hat im Laufe des IV. Quartals 1859 bie 
Stiftung der Katharina Fiſcher von Oberhaufen zum Mutterhaud des Ordens ber barmherzigen 
Schweftern zu Freiburg im Betrag von 400 fl. die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruße, den 29. Februar 1800. . 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
von Stengel. 
Vat. v. Cloſſmann. 


Die Serienziehung für die 57. Gewinnziehung "des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 





Serie Nr. enthaltend Loos Mr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 
84 4154 bis 4200. 2900 144951 bis 145000. 
462 23051 — 23100. 3888 194351 — 194400. 
743 37101 — 37150. 40338 201601 — 201650. 
770 38451 — 38600. 441 21201 — 212080. " 
918 45851 — 45900. 4368 218351 — 218400. 
1540 75451 — 75500. 4447 220801 — 220850. 
4514 75651 — 75700. 483 MM — 24180. 
„1572 78551 — 78600. a 151 — A100. 
1596 79751 — 79800. 51 255851 — 255900 
1718 85851 — 8500 541 260501 — 260550. 
1875 93701 — 93750, 5 276151 — 276200. 
2143 407191 — 107150 5562278051 — 278100. 
219 1409901 — 109950. 51 85501 — 285550. 
204 110151 — 110300. 6062? 303054 — 303100. 
2352 117551 — 117600. 61%3 306101 — 306150. 
2362 "118051 — 118100. 6270 313451 — 313500. 
235 136701 — 136750. 6456 322751 — 322800. 
62 138051 — 188100. 680 343951 — 344000. 
28568 142851 — 142900. 690 345951 — 346000. 
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Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Mr. enthaltend Loos Nr. 
6944 347151 bis 347200. 7364 368151 bis 368200. 
7004 350151 — 350200. 71481 374001 — 374050. 
7012 350551 — 350600. 7622 381051 — 381100. 
7205 360201 — 360250. Ä 7673 383601 — 383650. 
71278 363861 — 363900. Ä 7740 386951 — 387000. 
7318 365851 _ — 365900. 7784 389151 — 389200. 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 29. Februar 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die mechnungonachreiungen über den Staatshaushalt fir 1856 und 1857 und bie Hauptitaatsrechnungen 
für 1857 und 1858 betreffend. 


« Gemäß ber Entſchließung großherzoglichen Staatsminiſteriums vom 15. v. M., Nr. 141, 
wird nachfolgende Adreſſe der beiden Kammern der Landſtaͤnde über die Rechnungsnachweiſungen 
des Staatshaushalts für 1856 und 1857 und über die Hauptſtaatsrechnungen für 1857 und 1858 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. , 


Karlöruhe, den 1. März 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Welte. 


Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnaäbdigſter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Cuerer Koͤniglichen Hoheit getreuen Staͤnde hat die ihr vorgelegten 
Rechnungsnachweiſungen über den Vollzug des Budgets ſämmtlicher Miniſterien für die Jahre 1858 
und 1857, die Hauptſtaatsrechnung für 1857 und 1858 mit den Darſtellungen des Betriebsfonds, 
die Rechnungen ber Amortifationdfaffe, der Zehntichuldentilgungsfafle, des Domanialgrundftod, 
des Staatsgrundſtocks, der Eifenbahnjchuldentilgungdfafle für 1857 und 1858, die Rechnungen, 
welche aus der Hauptſtaatsrechnung ausgejähieden find — ber Poftverwaltung, der Eifenbahn- 
betrieböverwaltung, ber Eiſenbahnbauverwaltung, ber Babanftaltenverwaltwng und über den Betrieb 
der Main-Nedareifenbahn — für 1857 und 1858 einer Prüfung unterworfen und biefelben 
als richtig und die Darftellungen des Betrieböfondd als mit den Rechnungen übereinftinmend 
anerfannt. 
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. _ 
Diefen Beſchluß Tegen wir in tiefſter Ehrfurcht vor dem Throne Euerer Königlichen 
Hoheit nieder. 
Karlsruhe, den 24. Sanuar 1860. 
Am Namen 
der unterthänigft treu gehorfanften zweiten Kammer der Ständeverfammlung: 
Der Präfibent: . 
(gez.) Junghanns. 0 
- Die Seftetäre: 
(gez.) Wagner. 
»  Dahmen. 


„  Sraudmann. 
„ Schwarzmann. 


Die erfte Kammer tritt der vorfiehenden ehrerbietigften Adreſſe bei. 
Karlsruhe, den 9. Februar 1860. 


| Im Namen 
der unterthänigft treu gehorfamften erften Kanımer der Ständeverfammlung: 


Der Präfident : 
(ge3.) Wilhelm Prinz von Baden. 


r N 


Die Sefretäre. 
. (ge3.) Frhr. von Stogingen. 
„ hr von Türdheim. 


Die Garniſonskommandaniſchaft Raftatt betreffend. 


Mit allerhoͤchſter Ermächtigung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs 
wird die Führung ber großherzoglichen Garnifonsfommandantichaft in der Bundeöfeftung Raſtatt 
dem großherzoglichen Kontingentöfommandanten dafelbft, Generalmajor Dreyer übertragen. 

Karlsruhe, den 22. Februar 1860. 

Großherzogliches Kriegäminiftegium. 
Ludwig. 
Vdt. Kipp. 
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Dienfterledbigungen. 


Bei dem großherzoglichen Armeecorps find zwei Oberarztftellen zu beſetzen. Die Bewerber 
_ haben fi binnen vierzehn Tagen bei großherzoglichem Kriegsminiſterium zu melden. 


s 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 3. Februar d. J. der penfionirte Minifterialregiftrator Bifchoff in Karlörube. 
„1. „ „ „ ber penfionixte Hofgerichtöfefretär Dr. -Bildhäufer in Offenburg 
„49. , „ „ der Regimentdarzt Karl Friedrich Nebenius vom Feldartillerie⸗ 

| j Regiment in Karlörube. 


„ d. u nn der Regierungsregiftrator Thiergärtner in Freiburg. 


Nr. XL 6 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag ben 13. Mär; 1860. 











Inhalt. 


gi a teibare allerhöchfte Eutfhließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſt⸗ 
nachrichten 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Miniſteriums 
bes großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Uebereinkunft mehrerer deutſchen Staaten wegen Ueber⸗ 
nahme der Auszumeifenden betreffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen Zufligminifteriums : Die Namensänderung des Ludwig 
Schimpf von Ellmendingen betreffend. Bekannimachungen des großherzoglichen Miniferiums des Innern: Die mediziniſche Haupts 
prüfung betreffend. Die Umlage der Beiträge zur Feuerverficherungsanftalt für 1859,60 betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entiliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 3. März d. J. 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Oberamtsrichter Wilhelm Bulſter in Heidelberg zu dem Amtsgericht Tauberbiſchofs⸗ 
heim und 

den Amtsrichter Ludwig von Litſchgi in Tauberbiſchofsheim zu dem Amtsgericht Heidelberg 
zu verſetzen; 

den Bezirksforſter von Schalberg in Kork in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Reallehrern Franz Loͤſch an der höhern Buͤrgerſchule in Freiburg, 

Jakob Holzapfel, Vorſtand der hoͤhern Bürgerſchule in Konſtanz und 

Dr. Jakob Schlechter am Gymnafium in Bruchſal 
die Staatsdienereigenſchaft zu verleihen; 

dem Pfarrer Wilhelm Hitzig in ZTüllingen die erledigte evangeliſche Pfarrei Brombach zu 
übertragen und 

zur Verleifung ber zum Ianbesfürftfichen Patronate gehörigen katholiſchen Pfarrei Breiſach 
an den Priefter Franz Xaver Lender auf deſſen Bitte die Iandeöhertliche Zuftimmung nachträglich 


zu ertheilen. 
11 
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Serner haben Allerhöchftbiejelben 
unter dem 5. Maͤrz d. J. 
allergnädigft geruht: 
ben Poſtkaſfier Adolph G eig er in Kehl in gleisher Eigenschaft zu dem Poftamte Freiburg 
zu verſetzen und 
die in Stockach neu errichtete Poſttaſſenfſtelle dem zur Zeit mit Fuͤhrung der Eiſenbahnamts⸗ 
fafje Offenburg proviſoriſch betrauten Poftoffizialen Albert Godel in proviſoriſcher Weiſe zu 
übertragen; 
den Fahrpoſtkaſſier Guſtav Ziegen fuß in Freiburg zum Poftfaffier in Kehl und 
den Briefpoftfaffier Adolph Schneeberger in Freiburg zum Eiſenbahnkaſſier in Offenburg 
zu ernennen; 
den Poſtmeiſter Hugo Wandt in Raftatt auf fein unterthänigſtes Anſuchen und unter 
Anerkennung feiner während mehr ald vierzig Jahren geleifteten Dienfte, wegen vorgerüdten Alters 
und gefchwächter Gefunbheit, in den Ruheſtand zu verjegen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter bem 6. Februar d. J. 
gnäbigft geruht, den Freiherrn Franz von Leoprechting zum Kammerheren zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Uebereinkunft mehrerer deutſcher Staaten wegen Uebernahme der Auszuweiſenden betreffend. 


Dem am 15. Juli 1851 zwiſchen einer Mehrzahl deutſcher Regierungen abgefchlofienen 
Vertrag wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme von Auszuweiſenden ift nunmehr, und 
zwar vom 1. Mai d. J. anfangend, auch bie freie Stabt Lübed für ihr Gebiet, einſchließlich 
des ben freien Städten Lübeck und Hamburg gemeinfchaftlichen Amts Bergedorf beigetreten. - 

Diefed wird unter Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 4. März 1854 (Regierungs- 
blatt Nr. IX.) Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 6. März 1860. Ä 
Großherzogliches Minifterum des großherzoglichen Hauſes und ber auöwärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


Die Namendänderung des Ludwig Schimpf von Elimenbingen betreffend. 


Der gropherzogliche Stallbediente Ludwig Schimpf von Ellmendingen hat um bie Erlaubniß 
nachgejucht, feinen Gefchlechtänamen in „Straub“ umändern zu bürfen. 
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Died wird mit dem Anfuͤgen bekannt gemacht, daß, fofern Kinnen drei Monaten feine Ein- 
Sprache‘ dagegen erfolgt, die erbetene Genehmigung ertheilt werden’ wird. 
Karlsruhe, den 3. Maͤrz 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die mediziniſche Hauptprüfung betreffend. 


. Für ben Fall fich eine genügende Zahl der Kandidaten meldet, wird in ber legten Hälfte be3 
Monatd April d. J. auch die mediziniſche Hauptprüfung ftattfinden. 

Die Kandidaten haben fich daher hiezu bis laͤngſtens 1. April bei großherzoglicher Sanitäts- 
fommilfion zu melden. 

Karlsruhe, den 6. März 1860. 
Großherzögliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielanbt. 


Die Umlage der Beiträge der Feuerverficherungsanftalt für 1859/60 betreffend. 


Im'Sahre 1859 haben bie Branbenfiädbigungen Beiragen: 

im Seid . . . .... 48, 802 fl. 26 fr. 
„ Oberrheintre . oo onen... 40,937 „58 „ 
„ Mittelcheinkuei . 2 0 onen 52222 „21, 
„ Mnterrhenfl8 . © Oo 2 2 2 2 . 90, 103 „35, 


Zufammen . . 232,066 fl. 20 fr. 
Hiezu fommen: 
Abſchaͤtzungsgebͤhrennn. nennen. 15081 „238, 


Paflivzine . . . . . . . . N . . . . » + . . . . . — „9 
Adminiſtrationskoftffennnn. . 5,753 „ 3, 
Abgang und Erfah. . . nn. 23, 45, 


Auperorbentliche Ausgaben und Progehfoften en 134 „ 37 ,„ 
im Ganzen . . 253,059 fl. 13 fr. 

Hievon geht ab: | 
Der Ueberſchuß ber Umlage für 1858/50 vom . © 2 2 22000. 31,694 „ 36 „ 
Es bleibt jomit ein Bebürfniß von . . 20. 221,364 fl. 37 fr. 
welches nach F. 63 bed Beuererfißerungögeee vom 25. März 1852 durch die Umlage bed 


Jahres 1860 zu beden iſt. 
11. 
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I 


Diefe Umlage ift nach $. 62 des Fenerverficherungägefeged auf den Grund der ben Gemeinden 
im Sabre 1859 von den Kreidregierungen zuerfannten Brandentichäbigungen im Verhaͤltniſſe zu: 
ihren Feuerverficherungdanjchlägen nach vier Klaſſen zu bemefjen. | 

In den drei Beilagen find. jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die II., III. und 
IV. Klaſſe fallen, alle übrigen Hier nicht genannten Gemeinden kommen in bie I. Kaffe. 

Sämmtliche Haupt= und Nebenorte, Zinfen und Höfe einer Gemeinde find flet3 in eine und 
diefelbe Klaſſe zu jegen. 

Die Umlage fir 1859/60 wird nunmehr in folgender Weiſe feſtzeſeht, nämlich: 

in der I. Klaſſe auf 4 Fr. von 100 fl. Verficherungdanjchlag 
UI 


5’ 
"m ⸗ — u 2 5 „un n 
nn IN. „ „ 7 n n nn n 


IV. " n 18 n 

Dieler Umlage ft nad Maßgabe be $. 35 "ber Infteuktion III. zum Feuerverſicherungsgeſetz 
ber Gebaͤudeverſicherungganſchlag auf 1. Januar 1859 — welcher das Ergebniß des Abſchluſſes 
ber Feuerverficherungsbuͤcher auf 31. Oktober 1859 bildet — zu Grunde zu legen. 

Die Amtöreviforate werben nun beauftragt, nach Maßgabe ber SS. 37 und 38 ber Inſtruk⸗ 
tion III. und der SS. 8 und 9 der Snftruftion IV. zum Feuerverſicherungsgeſetz die Beitragstabellen 
unverzüglich aufftellen zu laſſen, diefelben genau zu prüfen und ſummariſche Auszüge daraus 
boppelt auszufertigen. 

‚ Die Beitragdtabellen nebft einem Exemplar der ſummariſchen Auszüge find Hierauf ben 
betreffenden Obereinnehmereien beziehungsweife Sauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den Einzug 
nah $. 39 der Inſtruktion III und $. 5 der Snftruftion VII. zum Feuerverficherungsgefeh 
burch bie Ortöftenererheber fogleich zu bewirfen, und bie hiernach eingehenden Gelder für Rechnung 
der Generalbrandfafle zu vereinnahmen haben. 

- Das andere Exemplar ber fummarifchen Audzüge aus ben Beitragstabellen ift, mit einer 
Zufanmenftellung für jeden Amtöbezirf verjehen, dem Verwaltungdrath der Generalwitiwen- und 
Brandfafle vorzulegen. 

Die Hierauf bezüglichen Arbeiten find übrigens thunlichſt zu beichleunigen. 

Karlöruhe, den 6. März 1860. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 











XL 65 
Zweite Beitragsklaffe 


zu 5', fr. von 100 fl. VBerficherungdanfchlag. 








i Verſi 6 Brands 
Amt . Gemeinde. aaa eotfhäblgnugen. 
fl. !kr. 
Bonndorf Bonndorf 520,000 | 1,807 | 30 
Gonflanz . Allmannsborf . 354,550 | 1,685 | 30 


n 0. Wollmatingen . 274,000 147 | 26 
Donaueichingen . Donauefchingen 1,458,650 | 1,968 | 7 
n “0.000. [Ünadingen . 231,450 | 1,053 | 8 
Mebfch -. . 2 2 0 00. PRafler . 115,100 120 | — 
Neuftadt . PVierthäler 369,000 | 1,400 | — 
Stodah . Eigeltingen . 289,700 | 989 | 37 
n .. Zizenhauſen. ... 191,100 200 | — 
Ulberlingen . . . . Deggenhauſen. . . . 127,950 128 | — 
n 2220. . I Homberg . 270,550 A440 | — 

n 2er. [Reufrad 163,400 | 215 | 32 

n 2 2.2.0.2... POWwingen 238,200 | 1,002 | 20 
Treiburg, Landamt Hinterzarten 279,500 307 | 47 
Müllheim Sulzburg 440,700 | 1,091 | 58 
Sädingen* . .. [Ridendbadh* . 102,3000 716*| 9 
Triberg..... . Arber. .... 575,950 | 998 | 34 
Waldkirch Bleibach. 2 2.2. 122,650 440 | — 
" Oberwinden 2... | 232,200 | 811 | 40 
Waldshut Bimof . 2... 133,200 I 410 | 40 
" Sthingen . . 2... 79,950 308 | — 
Adern Renchen. | 436,250 | 1,593 | 36 
Bretten Dürrenbüchig 50,650 | 172 1145 
W Neibsheim 216,700 | 650 | 40 
Bruchfal . Helmöheim . 144,550 | 403 | 45 
" Odenheim 307,000 | 1,520 | 10 
Durlach Grögingen . 389,150 | 461 | 3 
n Weingarten . 518,500 | 1,947 | 45 

" Wilferdingen 166,050 737 | 48 


* Bemerkung. Durch Verfügung Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 13. Februar 1860, 


Nr. 1779, in die IL Claſſe herabgeſetzt. 





Eppingen . 
” ® 
Ektlingen. 


Gengenbach 
Carlsruhe, Landamt 


n 
Oberkirch. 


Offenburg 


„ 


„ 
Raſtatt 


” . 
Eberbach. 
Heidelbetg 
Mannheim 
Mosbach’. 


Schwetzingen | 


Sinsheim 
Wiesloch“. 


Amt. 


” 


XI. 


Gemeinde. 


Stebbach 
Richen . 
Forchheim 


Reichenbach. 
Gruͤnwinkel. 


Rusheim 
Petersthal 


Elgersweier. 


Hofweier 
Urloffen . 


Bietigheim . 


Raftatt . 
Mauer 
Leimen 


Mannheim . 
Diedeöheim . 


Rohrbach 
Reilingen 
Sinsheim 


Rauenberg . 


Verficherungs⸗ 


anſchlag. 





A. 
168,450 
245,050 
141,550 
244,450 
106,500 
223,650 
347,750 

88,250 
215,350 
290,050 

. 235,800 
3,128,600 
129,850 
276,900 

11,949,600 

70,050 
153,500 
337,050 
635,350 
194,600 


Brands 
entſchaͤdigungen. 
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Dritte Beitragsklafle 


zu 7 fr. von 100 fl. Verficherungsanichlag. 




















| ' Verſtcherungs⸗ Brand⸗ 
Amt. Gemeinde. anſchlag. entſchaͤdigungen. 
fl. 
Bonndorf.. » - . . Birkendorf. 246,550 2,193 | 20 
Gonfanz - -» » > 0. | Dettingen 129,700 1,484 | — 
Engen.. 2 0000. I Biminen . . .».. 162,150 1,528 | d4 






Meblich -. . » >. 2. I Krumbach 
Neauftabt - » 2 2020. 1 Füchbacdh 
n 220000000. IUrach 
Rabophill -. » » » 2. | Randegg 
Stdah . . » 2... [Hoppetenzell 
Meberlingen . . » 2... I Ridenbadh ee 
n .... . Wittenhofen. 
Villingen..... 1 Schönenbacdh 
Sädnen . » 2.0. [Rieberhof 
St. Blafen . - - | Rolpadingen 
Adbag - © 2 22020. 1 Gutah . . 
F ..... . Gremmelsbach. 
een. BHornberg. 
re . . ESchoͤnwalde. 
Wabfch - - » - 2. PDOhrensbach. 
Waböht .- -» - 2... 1 Dogen . 
on 0002000. Unteralpfen 
Dudlah - » > 2 20.0. [Auerbadh 
Ko. 2 2 ee KH, Stadt 
Seibelbrg - -» * + 1 Ziegelhaufen 362,450 2,432 | 2 
| Phitippetug . . » - . [St Leon 2.2. | 171,400 | 2,020 | 37 
Wertheim . . . . . 0. JBrmbenbag . . . . . || 180,400 1,400 | 52 
Wiesloch..... AR ee || 73,250 4405 | 5 


93400 | 1,120 | — 
85850 | 1,200 | — 
244,300] 2,120 | — 
293,350 | 2,342 | 26 
102.050 | 1,040 | — 
56,300 733 | 46 
200,50 | 1,760 | — 
1741001 1280| — 
y5,900 560 | — 
105,450 80 | — | 
491,800 | 4,040 | — 
182,600 1 1,920 | — 
451,700 | 5,760 | - 
491,950 | 2,523 | 49 
74,800 687 | 15 
206,550 | 1510| — 
178,800 | 1,085 | — 
60,600 500 | 52 
687,650 | 5,121 | 47 
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Amt. 
Bonndorf Untermettingen . 
Neuftadt . Goͤſchweiler. 
Villingen Langenbach. 

„ Linach 
Ettenheim Mahlberg 
Freiburg, Landamt Au.... 
St. Blafien. Amrigſchwand .. 

Blaſiwald 
Waldshut Engelſchwand 

Kuͤßnach. 
Uhen . ... Kappelrobed 
Carlsruhe, Landamt Eggenftein 
— Liedolsheim. 
Eberbach Meckesheim. 

0. Waldhilsbach 
Gerlachsheim Gruͤnsfeld 
Heidelberg Sandhauſen 
Nekarbiichofäheim . Epfenbach 
Philippsburg Oberhaufen . 





Bierte Beitragsklafe 


zu 8 fr. von 100 fl. Verficherungdanfchlag. 


Gemeinde 





Verfiherungs: 


anſchlag. 


fl. 
80,850 
147,800 
124,500 
86,550 
244,800 
79,500 
145,250 
100,900 
57,350 
64,500 


341,700 I. 


290,450 
394,000 
248,350 

41,200 
339,500 
241,200 
208,900 
672,650 


Brands 


entſchaͤdigungen. 
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Großher zoglich GBadiſches 


Regierungs- Blatt. 


\ | Karlsruhe, Dienftag den 27. März 1860. 
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zu dem proviforifchen Geſetze vom 29. Oktober 1859 über die Abänderung verſchiedener Befimmungen im Vereinszolltarif betreffend. 
Die ſtaͤndiſche Zuſtimmung zu den in den Jahren 1858 und 1359 verfündeten Handels⸗ und Schifffahrt sverträgen betreffend. 

Dienfterledigung- 

Todesfälle. 


Geſetz, | 
dad Budget der Babanftalten für bie Jahre 1860 und 1861 betreffend. 
5 riedridh, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, 
wie folgt: | 





Einziger Artifel. 
Das Budget der Badanftalten für 1860 und 1861 ift nach der Anlage zu vollziehen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatäminifterium, ben 17. März 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
12 





von Stengel. 
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fu 
m 
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A nn mn 


Ausgabe. 
a. Eigentliche. 


. Für Unterhaltung der Gebaͤude. vo no. 
. Zür Unterhaltung der Wege und Anlagen . 
. Für den Betrieb des Armenbades 
. Zür den Betrieb des Dampfbades 
.Für den Betrieb der Trinkhalle . 
Für muſikaliſche und ſonſtige Untergaftungen . nn. 
. gür Geräthichaften und deren Anterhauuung nn 
. zür andere inländifche Badorte ..* 
. Steuern und Umlagen 00. 
Abgang und Nah - » 2 2200 
. Koften der Bermaltung j 

. Verſchiedene und zufällige Yuögaben « . 
. Für neue Anlagen und Gebäude, auch für Unterftägungen 


b. Uneigentlide 


. gür den Refeefond . . 2 2 20 0. 
Summe . - 


83,532 


Summe . . 150 


16,113 
161,137 







161,137 


u Anlage. 
Miniſterium des Innern. 
Einnahmen, Laſten und Verwaltungskoſten. 
— 
1860. 1861. 
Einnahme. 
fl. fl. 
.Pachtzins des Spielpaͤchters 127,400 127,400: 
. Ertrag von Srunditücen und verdnm 9,830 9,830 
. Ertrag ded Armenbate . . . . ur 2,523 2,523 
. Ertrag der Handelsbuden een 4,107 4,107 
. Ertrag ber Dampfbäder . - - 0 200. 3,029 3,029 
. Ertrag der Trinkhalle .. 8,311 8311 
Verſchiedene und zufällige Einnafmen . 5,937 9,937 
Summe 161,137 
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Unmittelbare allerhöchfte Entſchließzungen Seinet Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Flügelabjutanten Major Graf von Sponeck die unterthaͤnigſt nachgeſuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Sachſen verlichtne Comthurkreuz IL. Claſſe 
des Albrechts⸗Ordens anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt der Major von Weiter, Garniſonskommandant in 
Kehl, für das ihm von Seiner Maäjeftät dem Kaifer Napoleon TI. verlichene Offizierskreuz der 
feanzöftichen Chrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 25. Februar 1860 

den Sientenant Guſtav Leift von der Straffompagnie zum Staböquartiermeifter im Feſtungs⸗ 

Artilleriebataillon zu ernennen; 
unter dem 8. d. M. 

ben Lehramtspraktikanten Karl Seidenadel zum Lehrer am Gymnaſtum zu Bruchſal mit 
dem Datum vom 15. Dezember 1859 und mit Staatsdienereigenſchaft zu ernennen; 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Wiesleth, Dekanat? Schopfheim, dem Pfarrverweſer Georg 
Jakvb Gilg in Vörftetten zu überktagen. 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die ftänbifche Zuſtimmung zu den Verträgen wegen der Eiſenbahnbrücken über den Rhein bei Mehl. und 
Waldshut betreffend. 


In Gemäßheit höchfter Entfchliegung aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 17. d. M., 

Nr. 302, wird hiermit befannt gemacht, daß die beiden Kammern der Landſtände den in Nr. XXX. 

und XXXIX. des Regierungsblatte8 von 1858 verfüitdeten Verträgen mit Frankreich über ben 

Bau einer Eifnbahnverbindung mit fefter Aheinbrüde zwilchen Kehl und Straßburg vom 

16. November 1857 und mit der Schweizerifchen Norboftbahngejellichaft in Betreff der Verbindung 

der beiderfeitigen Eifenbahnen bei Waldshut vom 26. Auguft 1857 feiner Zeit, foweit erforderlich, 

ihre Zuftimmung ertheilt haben. 
Karlöruhe, den 22, März 1860. 
Großherzogliches Miniſterium be großherzogfichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
er Vdt. v. Althaus. 


12. 
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Die Ernennung ber zur Entſcheidung von Competenzſtreitigkeiten berufenen Mitglieder der Gerichtshoͤfe 
betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der. Großherzog haben Sich anävigt beivogen gefunden, 
den Oberhofgerichtöfanzler Kirn, 
den Oberhofgerichtövicefanzler Haas, 
ben Hofrihter Woll, 
den Hofrichter Mühling, 
den Hofrichter Fetzer und 
ben Hofgerichtädireftor Bohm 
ald diejenigen Mitglieder zu bezeichnen, welche bei Entſcheidung von Competenzftreitigfeiten wahrend 
der gegenwärtigen Landtagsperiode im großherzoglichen Staatsminiſterium beizuziehen find, was in 
Bezug auf die höchfte Verordnung vom 20. Oftober 1849, Regierungeblatt Mr. LXVIIE, hiermit 
befannt gemacht wird. 
Karlöruhe, den 17. März 1860. 
Großherzogliched Staatsminiſterium. 
Aüplin. 
Vdt. Schunggart. 


Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfiventen betreffend. 


Da ber durch diefjeitigen Erlaß vom 5. Januar d. J., Nr. 90, für die Schwurgerichtäver- 
handlungen bed erften Vierteljahrs d. 3. im Unterrheinfreife ernannte Praͤfident, fo wie befien 
Stellvertreter, verhindert find, ihr Amt in der Anklageſache gegen Heinrich Franz Karl Müller 
von Mannheim und Ludwig Kranz Werle von Wien, wegen Wechfelfälfehung, auszuüben, fo tft 
durch diefleitigen Erlaß vom 24. v. M., Nr. 1197, für biefe Sache Hofgerichtörath Ahles in 
Mannheim als Schwurgerichtöpräfident ernannt worden. 

Dies wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 6. März 1860. 

Großherzogliches Yuftizminiftertum. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die Wahl der Mitgltever des Senat? der Univerjität Freiburg betreffend. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entjhliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großerzogs 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 8. d. M., Nr. 282, wird der Artifel 5, Abf. 1 der 
(andeöherrlichen Berordnung vom 23. September 1832, —R von 1832, Seite 440 
abgeaͤndert wie folgt: 
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„Die im Artifel 3 Ziff. 3 erwähnten Mitglieder des Senats werben jeweils von ben Fakul⸗ 
täten, denen bie Austretenden angehören, dem Senate und von bdiefem dem Minifterium bes 
nern zur Ernennung vorgeichlagen.” 

Karlörude, den 12. März 1860. 

Grofherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. v. Glofimann. 


Die Staatögenehmigung der Präfentation. auf bie evangelifche Pfarrei Uiffingen betreffend. 


Das Großherzoglihe Minifterium des Innern Hat unter dem 7. September 1859 ber von 
ben grundherrlichen Ganerben des Schüpfergrundes mittelft Präfentation erfolgten Vergebung der 
evangelifchen Pfarrei Uiffingen an den Vikar Karl Leopold Forſtmeyer die Staatögenehmigung 

eilt 


Karlsruhe, den 12. März 1860. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiſſion. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl im 13. Aemterwahlbezirke betreffend. 


Nachdem die zweite Kammer der Staͤndeverſammlun, in ihrer 36. öffentlichen Sitzung vom 
20. d. M. die am 15. Februar ‘d. 3. in dem 13. Aemterwahlbezirk, erſtes Landamt Freiburg und 
St. Peter, vorgenommene Abgeorbnetenwahl für ungiltig erklärt hat, wurde durch diesfeitige Verfügung 
vom Heutigen, Nr. 3519, ber durch allerhöchite Entjchliegung aus Großherzoglihem Staatömini- 
flerium vom 25. Yanuar d. J. Nr. 126 (Regierungdblatt Mr. V., Seite 37), zum lanbeöherr- 
lichen Kommifjär für die durch dad Ableben des biäherigen Abgeordneten Altbürgermeiſters Mayer 
von Ehringen in dem gedachten Aemterwahlbezirfe nothwendig geiworbene Erfagwahl ernannte 
Großherzogliche Geheime Regierungsrath Foͤhren bach zu Freiburg zur Vornahme einer ander: 
weiten Abgeorbnnetenwahl in diefem Wahlbezirfe veranlaßt. 

Dieß wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. gebracht. 

Karlörube, den 22. März 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die fländifhe Zuftimmung zu dem- proviforifchen Gefebe vom 29. Oftober 1859 über die Abänderung ver- 
jchiebener Beſtimmungen im Vereinszolltarif betreffend. 


Zufolge hoͤchſter Entfchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs auß 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 17. d. M., Nr. 303, wird bie Adreſſe der beiden Kam- 
mern ber Landftände über deren nachträgliche Zuftimmung zu dem proviforiichen Geſetze vom 28. 
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Oktober 1889, Be Abänderung verſchiedener Beſtimmungen im Vereinkzolltarif betreffend 
(Regierungsblintt vvn 1859, Seite 373), Hiermit bekannt gemacht. 
Karlsruhe, den 20. März 1860. 
Großherzogliches Minifterium dee Finanzen. 
Argenauer. 
Ä Vdt. Glock. 


Durchlauchtigſter Großherzog! 
Gnäbigfter Kürft und Herr! 


Die zweite Kammer Euerer Königlichen Hoheit getreuen Stände Hat in Ihrer heutigen 
22. öffentlichen Sitzung beſchloſſen, dem proiforifchen Gejege vom 29. Oftober 1859, bie Abän- 
— veriälebener Beftimmungen im Bereinszolltarife betreffend, die nachträgliche Zuſtimmung 
zu ertheilen. 
Mir legen biefen Beichluß der zweiten Sammer wer ben Thron Euerer Königliden 
‚Hoheit in tieffter Ehrfurcht nieder. 
Karlöruhe, den 4. Februar 1860. 
Im Namen 
der unterthänigft treu gehorfamften zweiten Kammer ber Ständeverfammlung. 
Der Präfident: 
(gez) Junghannd. 
| Die Sekretaͤre: 
(gez.) Wagner. 
„ Daymen, 
Kraubmann. 
Schwarzmann. 


n 


Die erfle Kammer tritt der vorfichenden cehrerbietigften Adreſſe bei und ertHeilt bem darin 
enthaltenen proviforifchen Geſetze die nachträgliche Zuſtimmung. 
Karlsruhe, den 27. Bebruar 1860. 
Im Namen 
der unterthänigft treu gehorfamften erſten Kammer der Stänbeverfammlung. 
Der Präfident: 
(ge) Wilhelm, Prinz von Baden. 
| Die Sefretäre: 
(gez) R. Frhr. von Stogingen 
„Frhr. von Türdheim. 


Die ftänbiiche Zuftimmung zu den in den Jahren 1858 und 1859 verfündeten Handel « und Schifffahrt: 
verträgen betreffend. 
In Wolge hoͤchſter Eutſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 17. d. M., 
Nr. 304, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die beiden Kammern der Landſtaͤnde 


. 
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mittelft Adrefie vom 4. und 27. Februar d. 3. nachſtehenden Verträgen ihre Zuflimmung, ſoweit 
erforderlich, nachträglich ertheilt haben, als: 

1. dem Freundſchafts- und Handelövertrag mit Perfin vom 25. Juni 1857 (Regierungd- 
blatt von 1858, Seite 231), 

2. der Erklärung vom 11. November 1857 in Betreff der Handelöverhäftnifie des Zoflvereind 
zu ben vereinigten Staaten der Sonifchen Inſeln (Megierungsblatt 1858, Seite 253), 
3..dem Freundſchafts⸗, Handeld- und Schifffahrtövertrag mit der Argentiniſchen Confoͤderation 

vom 19. September 1857 (Regierungsblatt von 1859, Seite 329). 
Karlsruhe, den 20. März; 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


fegenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienferledtigung. 


Die evangeliiche Pfarrei Tüllingen, Dekanats Lörrah, mit einem SKompetenzamichlag 
von 642 fl. 26 fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Pfarrei haben fich durch 
die vorgeſetzten Defanate binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchenrath 
zu melben. 


Todesfälle, 
| Geftorben find: 


am 10. Januar d. 9. der penfionirte Univerfitätsamtmann Hölzlin in Heitersheim, 
20. Februar d. J. der katholiſche Pfarrer Heinrich Sprenger zu Dielheim, Amts Wiesloch, 
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„ 1. März d. J. ber Fatholifche Pfarrer Wilhelm Baumann in Vöhrenbach, 

» I: » nn ber Kaplan Maurus Farenſchon zu Ochningen, 

nn T mn nn der Kriegäminifterial-Sefretär Ernft Friedrich Gempp in Karlsruhe, 

„ 9 nn m der Großherzogliche Generalmajor vom Armeecorps Karl Joſeph von Fabert 


in Karlsruhe. 





Nr. XI. | m 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 3. April 1860. 


Inhalt. . 
Uumittelbare allerhöchfte GEntfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihung. Dienfinachriditen, 


Verfügungen und Betanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
bes Innern: Die Bornahme einer Erfagwahl für den aus der zweiten Kammer ber Staͤndeverſammlung freiwillig ausgetretenen 
Abgeordneten Dr. Bilfing aus Heidelberg betreffend. 


Dienfterledigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverbeihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 


dem Königlih Württembergijchen Hofrath Dr. von Heine in Kannflabt bad Ritterkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verkeihen. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft beivogen gefunden, 
unter bem 8. März 1860 
den Lyze umsdirektor Geheimen Hofratb Dr. Karl Friebrih Vierordt in Karlsruhe auf fein 
unterthänigftes Anfuchen wegen vorgerüdten Alters, unter Anerkennung feiner langjährigen und 
treuen Dienfte, mit dem Ablauf des gegenwärtigen Semeiters in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 2. April d. J. 
den Staatsminiſter bed Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn 
NRivalier von Meyjenbug, unter Anerkennung feiner treuen Dienftleiftungen, und 
ben Präfidenten der Minifterien der Zufliz und des Innern, Geheimenrath Freiherrn von 
Stengel, unter Anerfennung jeiner langjährigen und treuen Dienftleiftungen, einftweilen in ben 
Ruheſtand zu verjegen; 
43 
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ben Oberhofrichter Geheimenrath Dr. Stabel zum Staatöminifter der Juſtiz zu ernennen 
und demfelben zugleich die einftweilige Leitung bed Minifteriumd bed Großherʒoglichen vhauſes und 
der auöwärtigen Angelegenheiten zu übertragen; 
dem Geheimenraih Nuͤßlin, Mitglied Hoͤchſt Ihres Staatsminiſteriums, ben Charakter als 
. Staatsrath zu verleihen; 
den Profeflor Dr. Lamey zum Geheimenrath zweiter Klaſſe und Praͤſidenten des Miniſte⸗ 
riums des Innern zu ernennen. 


Verſügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für ben aus der zweiten Sammer ber Staͤndeverſammlung freiwillig 
audgetretenen Abgeorbneten Dr. Bilfing aus Heidelberg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit aflerhöchfter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 27. d. M., Nr. 355, allergnäbigft zu bejchliegen geruht, 
dag in Folge des freiwilligen Austritts bes feitherigen Abgeordneten Dr. Biffing aus Heidelberg 
aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erfagwahl im X. Städtewahlbezirf, Stabt 
Pforheim, angeorbnet und mit beren Vornahme als landesherrlicher Kommiſſaͤr der Großherzog- 
liche Negierungdbireftor Kiefer in Karlöruhe beauftragt werde, 

Karlsruhe, ben 29. März 1860. 

Großherzogliches Minifterum des Innern. 


von Stengel. ⸗ 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Meißenheim, Diözeſe Mahlberg, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 1709 fl. 14 kr., worauf jedoch eine von dem fünftigen Pfründenießer in angemefjenen Ter- 
minen abzutragende Schuld von 337 fl. 51 fr. nebft einem Theil ber Pfarrbeſoldungsverwal⸗ 
tungäfoften während ber Vakatur Haftet, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe 
Etelle haben fich binnen ſechs Wochen bei der Patronatöherrfchaft, dem Freiherrn Rudolph von 
Berdheim in Karlöruhe zu melden. 








& 


Nr. XIV. Ä 
. Großherzoglich Badifhes 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 4. April 1860. 


Inhalt. - - 

Geſet, die Steuererhebung für die Monate April und Mai 1860 betreffend. 

VBerfügungen und Belanutmachungen der Minifterien. Bekamtmachungen des großherzoglichen Juſtizminiſte⸗ 
riums: Die Beſetzung einer Anwaltſtelle zu Müllheim betreffend. Die Namensänderung des Andreas Gteidle von Heinftetten betreffend. 
Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Stipendienfliftung des verftorbenen Pfarrers Holzlin von 
Merdingen betreffend. Die Ertheilung ein Erſindungspatentes an bie Handelsleute Kaufmann uud :Blödiier aus Mannheim 
betreffend. Die Patentertheilung an Baumeiſter Friedrich Haffmann in Berlin und Gtabibanrath Albert Licht in Dauzig betreffend. 
Bekanntmachungen bes großberzoglichen Finanzminiſteriuma: Die Binlöjung der 3"/progentigen Rentenſcheine betreffend. Die 
Tilgung ber 4, progentigen Eiferfbahnanlehen von 1854 a id 1836 berreffend. 


Geſeh, 


die Steuererhebung für die Monate April und Mai 1860 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

















Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, 
wie folgt: 

@inziger Artikel. 

Die direften und indirekten Stenern, melde in ben Mematen April ud Mai db. I. zum 
Einzuge kommen, find nach dem feitherigen Umlagefuß ſowie nach den beſtehenden Geſetzen und 
Tarifen zu erheben, foweit nicht durch neue Gelege Abaͤnderungen verfügt werben. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 3. April 1860. 


Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Belegung einer Anwaltftelle zu Müllheim betreffend. | 


Durch diesſeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendaͤr Peter Straub von Una⸗ 
dingen geflattet, zur Ausübung der Anwaltichaft in gerichtlichen unb Verwaltungeſachen ſeinen 
Wohnſitz in Müllheim zu nehmen. 

Karlsruhe, den 22. März 1860. 

Großherzogliched Zuftizminifteriun. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Namensänderung des Andread Steidle von Heinftetten betreffend. 


Der minderjährige Andreas Steidle von Heinſtetten hat durch feine Bertreter gebeten, 
feinen Familiennamen in „Bommeringer” umändern zu dürfen. Dies wird unter Bezug auf 
die Verordnung vom 18. Januar 1838 (Regierungsblatt Nr. V.) mit dem Anfügen befannt 
gemacht, daß Diejenigen, weldhe gegen Ertheilung der nachgefuchten Erlaubnig Einiprache erheben 
wollen, folche innerhalb dreier Monate bei dem unterzeichneten Miniſterium auszuführen 
haben, wibrigenfalld der Bitte entiprochen werben wirb. 

Karlöruhe, den 27. März 1860. 

Großherzogliches Suflizminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Stip enbienftiftung des verftorbenen Pfarrerd Hölzlin von Merbingen betreffend. 


Die von dem verftorbenen Fatholifchen Pfarrer Hölzlin von Merdingen mittelft letztwilliger 
Berfügung mit einem Kapital von 13,937 fl. 22 fr. gegründete Stiftung zweier Stipendien für 
zwei ber Fatholiichen Theologie ſich widmende Studirende aus Schönau im Wieſenthale hat mittelft 
höchfter Entichliegung aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 17.1. M., Nr. 313, die 
Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 22. März 1860. 

Großherzogliches Diinifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


Die Ertheilung eines Erfindungspatentes an die Handelsleute Kaufmann und Gloͤckler in Mannheim betreffend. 


Den Handeldfeuten Kaufmann und Glddler in Mannheim wird auf ihr Anfuchen ein 
Patent für dad von H. Amuller erfundene neue Eyftem für Anfertigung von Gladziegeln auf 
die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Morbehalt ber Rechte Dritter, welche bie 
Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder bieje Fünftig verbefiern werden und unter 
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Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konflöfation des nachgefertigten &egenflandes auf den 
Hall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 22. März 1860. 
Großherzogliched Miniftertum des Innern. 
von Stengel, 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Tie Patentertheilung an Baumeifter Friedrich Hoffmann in Berlin und Stadtbaurath Albert Licht in Danzig 
betreffend. 


Dem Baumeifter Friedrich Hoffmann in Berlin und Stadtbaurath Albert Licht in Danzig 
wird auf ihr Anfuchen ein Patent für den von ihnen erfundenen ringförmigen Brennofen zum 
immerwährenden Betrieb beim Brennen von Ziegeln, Kalk und dergleichen auf die Dauer von fünf 
Jahren eriheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung 
nachzumeifen vermögen ober dieſe Tünftig verbefiern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall.der Verlegung bed 
Privilegiumsd, 

Karlsruhe, den 27. März 1860. 

Großherzogliches Miniflerium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Einlöfung der 3', prozentigen Rentenſcheine betreffend. 


Die fünfte Ziehung der 32prozentigen Rentenjcheine in Folge des Geſetzes vom 12. Beörun ’ 
1856, Regierungsblatt Nr. VI, hat am 23. d. M. ftattgefunden. 

Diefelbe beläuft fich im Ganzen auf 34,000 fl. und es find gezogen worben: 

57 Sthe zu 500 fl. 

312 | 2050 4193 °| 6002 6454 1332 7326 | 846 | 912 | 10421 | 12261 
345 | 2207 4204 6006 7017 1366 7851 8264 | 100382 | 10612 | 12507 
a | 2229 4293 6131 7028 1672 8041 8467 | 10182 | 10693 | 12762 
452 | 2320 4315 6257 7091 7118 8146 8474 | 103863 | 10777 | 12816 
508 | 4013 4316 6335 | 7232 7769 8163 9019 | 10387 | 12049 | 12991 


— 


55 Stüuͤck zu 100 fl. 
13 ı 656 | 882 | 4062 | 4253 | 6017 | 6277 | 7076 | 7559 | 8045 | 9289 
257 | 097 | 2004 | 4065 | 4307 | 609 | e392 | 082 | 69a | 8046 | 10121 
322 | 698 | 2103 | Aore | asas.| 6058 | 6490 | 7392 | 7626 | 83% | 10152 
415 | 699 | 2209 | 4093 | 4432 | 6114 6568 | Tass | Trs2 | 8346 | 10239 
317 | 789 | 2395 | 4109 | Ass | 6123 | 7osı | Tuer | Tess | 9049 | 10324 


Diefe Rentenſcheine werden hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Dftober d. 3. gefünbigt. 
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Die Zahlung geſchieht bei allen großherzoglichen Staatöfafien, ſowie in Frankfurt a. M. bei 
Johann Goll und Söhne und M. A. von Rothichild und Söhne gegen Rüdgabe der betreffenden 
Mentenfcheine mit den bazu gehörigen Coupons. Wer bie Zahleng früher zu erhalten wünfcht, 
kann fie vom 1. April d. 3. an mit den laufenden Zinfen bis zum Zahlungdtag erheben. Dom 
1. Oftober d. 3. an hört die Verzinsung auf. 

Karlsruhe, den 27. März 1860. 

Großherzogliches Miniſterium der Binanzen. 
Kegenauer. | 
Vdt. Welte. 


Die Kilguug der 4’/progentigen Eifenbahnanlehen von 1854 und 1856 betreffend. 


Die dritte Ziehung ver 44prozentigen Obligationen der Eifenbahnſchuldentilgungskaſſe in 
Folge der Geſetze vom 20. April 1854, Regierungsblatt Nr. XIX., und vom 12. Februar 1856, 
Regierungdblatt Ar. VI., Hat am 22. d. M. flattgefunden. Diefelbe beläuft ſich im Ganzen auf 
142,400 fl. und es find gezogen worden: 


89 Stück Obligationen Lit. A. zu 1,000 fi 
3 „ . , B , 500 fl. 
89 „ ’ „Oo. :: 22.202.208. 100 fl. . 
mit nachflehenden, je für diefe drei Sorten von Obligationen geltenden Nummern 
219 | 1022 | 1821 | 2633 | 4248 | 5225 | 6037 | 6801 | 8141 | 8410 
271 | 1045 | 1888 | 2824 | 4482 | 5261 | 6164 | 8816 | 8150 | 8457 
‚314 | 1050 | 1975 | 2085 | 4578 | 6287 | 6207 | 7140 | 8210 | 8498 
456 . 1195 | 1988 | 3178 | 4584 | 5321 | 6234 | 7253 | 8278 | 8512 
463 ı 1219 | 2013 | 3332 | 4688 | 5353 | 6319 | 7740 | 8284 | 8517 
619 | 1272 | 2080 | 3529 | 4736 | 5420 | 6372 | 7781 | 8286 | 8558 
832 | 1357 | 2437 | 3626 | 4859 | 5441 | 6378 | 7872 | 8290 | 8571 
835 |, 1368 | 2470 | 3641 | 4969 | 5681 | 6693 | 7927 | 8298 | 8640 
887 | 1507 1 2574 | 3089 | 5003 | 5997 | 6746 | 7958 | 8304 


Diele Papiere werden hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Oftober 1860 gefündigt. Die 
Zahlung geichieht bei allen Großherzoglichen Staatöfafjen, ſowie in Sranffurt a. M. bei Johann 
Goll und Söhne oder bei M. U. von Rothſchild und Söhne gegen Rüdgabe der betreffenden 
Obligationen nebft den zugehörigen Coupons ſammt Talon. Wer bie Zahlung früher zu erhalten 
wünfcht, kann fie som 1. April d. 3. an mit den Inufenden Zinfen bis zum Zahlungstag erheben. — 
Wom 1. Dftober 1860 an Hört die Verzinfung auf. 

Karlsruhe, den 26. März 1860. 

Broßherzogliched Minifterlum der Finaugen. 
Regenauer. 
Vdt. Welte. 





Nr. XV. " 83. 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Inhalt. 
Unmittelbare auerbbehſte Entſchließnugen Seiner Königlichen Hoheit des 5 Broßbergnt, Dienſt⸗ 





nachrichten. 





Unmitielbare nlerhäcfe Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guäbigft bewogen gefunden, 
unter dem 7. April d. J. 


den Staatäminifter der Finanzen, Regenauer, auf fein unterthänigftes Anfuchen, unter 
Bezeugung Allerhoͤchſt Ihrer bejondern Anerkennung feiner während ein und vierzig Jahren bem 
Staate geleifteten audgezeichneten und erfolgreichen Dienfte in den Ruheſtand zu verfeßen; 

ben Geheimen Referendär Dr. Bogelmann zum Geheimen Rath II. Klafje und BPräft- 
benten des Finanzminiftertumd zu ernennen; 

dem Oberhofgerichtskanzler Kirn ben Charakter als Staatsrath zu verleihen; 

den. Direktor des latholiſchen Oberkirchen raths, Pr eſtin art, zum Hofrichter in Konſtanz zu 
ernennen; 

ben Regterungsbireftoren Böhme in Mannheim und Fromherz in Konftanz ben Charakter 
als Geheime Näthe IL. Klaſſe zu verleihen; 

ben Generalauditor, Geheimen Rath Dr. Brauer, zum Geheimen Rath II. Klaſſe, 

den Legati onsrath von Vfeuffer bei dem Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten zum Geheimen Legationdrath zu ernennen; 

den Regierungsrath Bepinger in Mannheim zum Oberhofgerichtörath zu befördern; 

ben Regierungsrath von Stengel in Mannheim und den Legationdrath von Sarachaga⸗ 
Uria zu Geheimen Regierungdräthen bei der Negierung bed Unterrheinkreiſes zu ernennen. 


> 
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Sroßhersoglic Sadiſches 
Regierungs- Blatt. 


Rarlöruhe, Samflag den 7. Apell 1660. 











Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zahringen. 


In einem ernſten Angenblicke, der manche Gemüther mit bangen Zweifeln erfüllt, etgreife 
Ich Mein Thönftes Vorrecht, und richte aus ber Tiefe des Herzend Priedensworte an Mein 
theured Volk. 

Beklagenswerthe Irrungen mit dem Oberhirten der Fatholifchen Kirche des Landes beivogen 
Mid, durch unmittelbare Verhandlungen mit dem päpftlichen Stuhle eine Ausgleichung anzu⸗ 
bahnen, von dem innigen Wunſche befeelt, an die Stelle des Streites Eintracht und an bie Stelle 
gegemfeitiger Erbitterung Wohlmollen und Frieden treten zu lafien. 

Nah langen und mühevollen Berhandlungen wurde eine Webereinfunft abgejchlofien, welche 
zur Erreichung dieſes Zieles Hoffnung gab. 

Mit tiefer Betrübnig erfüllte Mich die Wahrnehmung, daß die getroffene Mebereinfunft Viele 
Meines Volkes in Beſorgniß verjegte, und ben lauten Bedenken, ob nicht die verfaffungdmäßigen 
Organe darüber zu hören feien, fonnte Ich Meine ernfte Aufmerffamfeit nicht verfagen. 

Ein Beſchluß der zweiten Kammer Meiner getreuen Stände Hat biejen Bedenken einen 
Ausdruck gegeben, ber einen verhängnißvollen Verfaffungäftreit zwilchen Meiner Regierung und 
den Ständen befürchten Tick. 

Daß ein ſolcher Streit umgangen und die Rechtöunficherheit vermieden werde, welche aus 
- einem Zwieſpalt der gejeßgebenden Gewalten hervorgehen müßte, fordern nicht minder bie Interefien 
ber fatholiichen Kirche, als die Wohlfahrt des Landes. 

Es iſt Mein entfchiedener Wille, daß der Grundfag der Selbfiftändigfeit der Fatholifchen 
Kirche in Ordnung ihrer Angelegenheiten zur vollen Geltung gebracht werde. . Ein Geſetz, unter 
dem Schutz ber Verfaffung flehend, wird ber Mechtöftellung ber Kirche eine fichere Grundlage 
verbürgen. In dieſem Gefege und den darauf zu bauenden weiteren Anordnungen wird ber Inhalt 
ber Vebereinfunft feinen berechtigten Ausdruck finden. 

So wird Meine Regierung begründeten Forderungen der Tatholifchen Kirche auf verfaffungs- 
mäßigem Wege gerecht werden, und, in ſchwerer Probe bewährt, wird dad Öffentliche echt des 
Landes eine neue Weihe empfangen. j 

1 
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Es iſt Mir Heute eine eben fo werthe Pflicht, von Meiner eigenen mir, theuern Kirche zu 

‚reden. Den Grundfägen getreu, welche für bie katholiſche Kirche Geltung erhalten jollen, werde Ich 

darnach fireben, der evangeliich- proteftantifch = unirten Landeskirche auf ber Grundlage ihrer Ver⸗ 
faffung eine möglichft freie Entwicklung zu gewähren. 

| Ich wünsche, daß der gleiche Grundſatz auch auf anderen Gebieten des Staatslebens fruchtbar 

werde, um alle Theile.de8 Ganzen zu dem Einklange zu vereinen, in welchem die geſetzliche Frei⸗ 

heit ihre ſegenbringende Kraft bewähren Tann. 

An den erprobten Patriotismus und ernflen Bürgerfinn Meines Volkes richte Ich nun 
bie Mahnung, alle Trennungen zu vergeſſen, welche bie jüngfte Seit hervorgerufen hat, damit 
unter den verjchiebenen Konfeffionen und ihren Angehörigen Eintracht und Duldung herrſche, wie 
fie die chriftliche Liebe und Alle Iehrt. 

Manche Gefahren koͤnnen unfer DBaterland bedrohen. Das Ginzige, was flarf macht, iſt 
Einigfeit. 
| Ohne Haß über Gegenfäge, welche. der Vergangenheit angehören müflen, ftehet feft in dem 
Vertrauen zu einer Zukunft, bie Niemand verlegen wird, weil fie gegen Alle gerecht ſein will. 


Gegeben zu Karlsruhe den 7. April 1860. 
Friedrich. 
Stabel. Sudwig. Müplin. A. Samey. Vogelmann. 


Auf. Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Bel: 
Schunggart. 


Nr. XVIL oe 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerflag den 12. April 1860. 











Inhalt. 

Verfügungen und Bekanntmachnugen der Minifterien. Bekanntmachung bes Großherzoglichen Juſtizminiſte⸗ 
riums: Die GHauptergebniffe der Thätigkeit der Großherzoglichen Berihtshöfe und Staatsanwälte während des Jahres 1859 
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Lehr⸗ und Erziehungsinftitut zu Baden betreffend, 

Todesfälle. 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Hauptergebniffe der Thätigfeit der Großherzoglichen Gerichtshoͤfe und Staatsanwaͤlte während des 
| Jahre 1859 betreffend. 


Die Hauptergebniffe ber Ihätigfeit der Großherzoglichen Gerichtöähöfe und Staatdanmälte 
während des Jahrs 1859 werben nachfiehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 9. Maͤrz 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 
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Bürgerliche Rechtöfachen. 
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Hofgerichtliche 





Buͤrgerliche Rechtöfachen. 
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*) Eine Sache beruht wegen Geiſteskrankheit des Angeklagten. 
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anwälte 1859. 


Strafſachen. 








Oeffentliche Schlußverhandlungen. 


des Staatsanwalts. 
Vernehmlaſſungen. 


Anſchließungen. 





Rekurſe 


Beſtaͤtigung. 


Erfolg der 

Rekurſe der 

Staatsan⸗ 
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94 XVII. 
Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr⸗ und Erziehungsinſtitut zu Baden betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Baden if ein Freiplatz für Mädchen 
aus den baden=baden’fchen Landestheilen offen. 

Die Bewerberinnen um denſelben haben ihre Gejuche unter Anschluß der Zeugniffe über 
Alter, Herkommen, Bernrögenäverhältmifie ‚ Aufführung und Fähigkeiten bei dem Tatholifchen 
Oberkirchenrath innerhalb vier Wochen einzureichen. 

Karlöruhe, den 7. April 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
| Aa. Same. 
Vdt. Flad. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


Am 11. März d. J. der Geiftliche Rath Markus Alois Bayer zu Konflanz quießzirter Pfarrer - 
von Riegel. 

„ 1%. u» nn der penfionirte katholiſche Pfarrer Andreas Zimmermann in Raſt. 

der Hofgerichtspraͤſident Kieffer in Konſtanz. 

„ 1. u» nn zu Reichenau der penſionirte Pfarrer Bartholomäuß Bärthelin von 

Horn, Kapiteld Hegau. 

ber Forſtinſpektor, Forſtrath von Kleifer in Offenburg. 

„ 2% nn n der penfionixte UniverſitaͤtssSyndikus Dr. Biecheler in Freiburg. 
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Nr. XVIIL oo 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Kartörude, Samftag den 14. April 1860, 











Inhalt. 
an welbate allerhochſte Entichließungen Ph Königlichen Hoheit des Beoßberjoge. Drbenes 

verleihungen 

Verfügungen nnd Bekanutmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des Großherzoglichen Riniferiume 
bes Innern: Die PBatentertheilung an bie Handelsleute Kaufmann und Slödler in Mannheim beireffend. Die Ueberficht ber 
Srequenz der Gelehrten s und der höheren Bürgerfhulen im Schuljahr 1858/59 beireffend, Bekanntmachung bes Großherzoglichen 
Finanzminifteriums: Die erſte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Ciſenbahnſchuldentilgungékaſſe zu 14 Millionen 
Bulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigung. 





Anmittelhare allerhoͤchſte Entfchliekungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
den Oberhofgerichtsraͤthen Schrickel und Freiherrn von Bodmann das Ritterkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Patentertheilung an die Hanbelsleute Kaufmann und Gloͤckler in Mannheim betreffend. 


Den Hanbdelöleuten Kaufmann und Glddler in Mannheim wird auf ihr Anjuchen ein 
Patent für da3 von Herrn Ernft Friedrich Amuller von la Vilette erfundene neue Syflem von 
Anfertigung von Dachziegeln aus gebrannter Erde auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 4. April 1860. 

’ Großherzogliches Minifterium des Innern. 


a. Same. 
| Vdt. Buiſſon. 
18 





96 ZVIL 
Ueberficht der Frequenz ber Gelehrten⸗ und, der höheren Bürgerichulen im Schuljahr 1858/59 betreffend. 


In den Schuljahr 1858959 wurden bie Gelehrten- und höheren Buͤrgerſchulen von ber 
nachverzeichneten Anzahl von Schülern bejucht: 

















| | * ni Im Ganzen, Im Ganzen. 
A, Myccen. D. Höhere Sürgerfchulen. 
Carlsruhe ... 368 Ir Daben . . 
cn der Vo die ou, 09 abe a. m 
Conftanz . . . 251 reiten . 
Sreburg - 2... 416 Duden. 2 000. 
Sebelbag ... .. | 196 Te .—_ 
Mannheim . . . . 267 er ach 
Raftatt.....187 Pe oo 
Wethim . .». .» 150 ng — 7 
ertheim 2006 | Eitlingen 
Ettenheim 
Freiburg . . 
. Heidelberg - . -» 
B. Gymnaſien. Hornberg. 
Kork... ... 
Bruchſal...... 163 Mannheim . . 
Donauefchingen . . . 93 Mosbach .. 
Lahr . 2. 2 2.0. 146 Müllpem . . -» 
Offenburg . . . . 130 Sinsheim . 
Tauberbifchofähelm . . 222 754 Schopfheim. . . 
| Meberlingen. . - . 
Villingen . 
MWaldöhut . - 
C. Yäbagogien. Weinheim _ 
An höheren urgerſchuien 2126 
Dura . . 2... 83 An Pidagogien. 366 
Brad . 2 2.0. 98 An Gymnaften 754 
Pfozheim . . . . 185 | An Tom . . . 2006 
366 Sefammtjchilerzahl . 5252 
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Im Spätjahr 1859 wurden von ben Lyceen und.auf den Grund der bei dem Großherzog⸗ 
lichen Oberfiudienrath erftandenen Maturitätd =, Gymnaſial⸗ und Pipagogialprüßıng zum Studium 
der beigeſetzten Berufsfaͤcher entlaſſen: : 
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’ 
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J) 
a | 

J. 


7 45 — 
——— 
| S_ > “8 
. Bon bem Lycenm ar: ee. || ⸗ 15112 
74—373104 
—38—353— 
Carlsruhe.... 1 3 89 3 Al 2 — — — — — 
Confla . 2 2 200. 33) 29 — I — | 3l| 11 —I—|--|—-]| —- — 
Seburg > 222 RB | 2 5 1 —I—-I—-|I—| 1 
Selbelberg -. - - 0. ı2)—-| 9) —-| l 11 —|I-|—-I-1-1- 
Mannheim. -. ». ... 113 3 21 3 11 —| 9I—I—-|I—| 1 1A 
Raftatt - 2 2 0 0. 13) 10 — | —| .2 —!-—-I—1-1-- — 


1 . 
Behim . ». - :..1315 9 --| 1 -—| 2 3-1 1 —I—-|—I 


Nach der bei. Großherzoglichem 

Oberſtudienrath erſtandenen 
Prüfung . . 0 0 0 0 5 — 4 — — — — 2| — 1 1 — 
j1e1l z6| 20) 01a 8 6 2 1 1 3 1 


Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Karlöruhe, den 28. März 1860. 


Großherzogliches Miniſterium bed Innern. 


von Btengel. 
Vdt. Flad. 


18. 
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Bir erſte biedjährtge Gewinnziehung des Lotteriennlehens ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Sahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß ber heute ſtattgehabten erſten biesjährigen Gewinnziehung des oben bemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

"Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oftober d. J. durch Großherzogliche Eifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werben.’ Die Bezahlung wird aber auf Verlangen ber betreffenden Loos⸗ 
inhaber auch vor ber Verfallzeit flattfinden und zwar in den Monaten April, Mat und Juni gegen: 
Abzug von einem Kreuzer vom Gulden und in ben Monaten Juli, Auguſt und September 
gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulben. 

Karlsruhe, den 31. März 1860, 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Liſte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnf: hatdemilungehaſt 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Siebenundfünfzigften Ziehung 
am 31 März 1860 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
Nummern der am 29, Februar 1860 ‚gezogenen 50 Serien. 
84. 462. 743. 770. 918. 1510, 1814, 1572. 1596. 1718. 1875. 2143. 2199. 2204. 2352. 2362, 2735. 2762. 2858. 2900. 3888. 4033. 4241. 


4368. 4417. 4483. 4824. 5118. 5211. 5524. 5562. 5711. 6062. 6123. 6270. 6456. 6880. 6920. 6944. 7004. 7012. 7205. 7278. 7318. 7384, 
7481. 7822, 7873. 7740. 7784. 


Vdt. Welte. 




















| Nummer Gewinn] Nummer |Sewinn.] Nummer |Gewimm.] Nummer Gewinn. Summer Gewinn. Nummer Gewinn 
| ber Looſe. fl. lder Looſe. der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Loofe.| fl. Ider Looſe. fl. 
4151 46 4167 46 4183 46 4199 46 23065 46 23081 46 | 
| 4152 46 4168 46 4184 60 4200 46 23066 46 23082 46 
4153 46 4169 46 4185 46 23051 46 23067 46 46 | 
J 454 46 4170 46 4186 46 23052 60 23068 46 23084 46 I 
i 4155 46 4171 60 4187 60 23053 46 23069 46 23085 46 
i 4156 46 4172 46 4188 46 23054 46 23070 46 23086 604 
4157 46 4173 46 4189 46 23055 46 1 46 23087 46 I 
4 46 4174 ‘46 4190 60 23056 46 23072 46 23088 46 | 
A159 |2000 4175 46 4191 46 23057 46 23073 46 23089 46 | 
4160 46 I 41% 46 4192 23058 60 23074 | 46 230% 46 4} 
4161 46 4177 46 4193 46 23059 46 5 1250 23091 46 | 
4162 60 4178 46 4194 46 23060 46 23076 46 23092 46 | 
| 4163 46 4179 46 4195 46 23061 46 23077 46 23093 46 | 
| 4164 46 4180 46 4196 46 23062 46 23078 46 23094 46 | 
J 4165 46 4181 60 4197 46 46 23079 46 23095 46 |} 
4166 46 4182 4198 46 23064 46 46 46 | 











xvm. BR N 
Waren WM 





00 


ber Looſe. 


lege 


- 


5555528555885s 


fl. 


— 


—— — — nn — — — — — — D — —— 


Nummer |Gewinn.] Nummer Gewinn.Nummer 
der Looſe. 
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XVMI. 


Sewinn]| Nummer 
der Looſe. 





93729 20000 4107133 


93730 | 46 | 107134 
99731 | 46 | 107135 
98732 | 2000 | 107136 
99733 | 60 | 107137 
93734 | 46 | 107138 
93735 | 46 1.107139 
937136 | 46 | 107140 
93737 | 46 1 107141 
93738 | 46 1 107442 
99739 | 46 | 107143 
93740 | 46 I 107144 
93741 | 46 | 107145 
93742 | 48 | 107146 
93743 | 46 | 107147 
93744 | 48 | 107148 
03745 | 46 | 107149 
93746 | 46 | 107450 
93747 | 46 | 109901 
93748 | 60 | 109902 
93749 | 46 | 109903 
93750 | 60 I 109904 
107101 | 48 I 109905 
107402 | 48 | 109908 
107403 | 48 | 109907 
107404 | 46 | 109908 
107105 | 46 | 109909 
107106 | 46 | 109910 
407107 | 46 1 109911 
107108 | 48 | 109912 
107409 | 48 | 109913 
107410 | 46 | 109914 
407411 | 60 | 109915 
107412 | 46 | 109916 
10713 | 46 | 109917 
107144 | 46 | 109918 
107145 | 48 | 109919 
107116 | 46 | 109920 
4107147 | 60 | 109921 
107448 | 46 | 109922 
107119| 1000 | 109923 
41071 46 | 109924 
40711 | 46 | 10993 
107122 | 46 | 109926 
107123 | 46 | 109927 
101% | 60 | 109928 
101125 | 46 | 109929 
107126 | 46 | 109930 
107427 | 46 | 109931 
101128 | 48 | 109932 
101129 | 48 | 109933 
101130 | 46 | 109934 
107131 | 48 | 109935 
107432 | 48 | 109936 


fl. der Looſe. 





ſi 


Gewinn. Nummer 
ber Looſe. 





Gewinn. 


Nummer 
der Looſe. 





4 
46 
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46 


BERBRSARSSESEHE 


Sewinn! 























Gewinn.f Nummer 
ber Looſe. 


. 


Nummer Gewinn. Nummer 
der Looſ | fl. der Xoofe. 


‚der Looſe. 






Gewinn.| Nummer |Sewinn.f Nummer Gewinn. 
der Looſe. | 





Gen Nummer 











5 
BSEEEESERBSRTBESRSEEESTHEREREESERSHESESEBEESESSESTESER | 


117595 46 5 118099 | 46 I 138053 | 46 | 142857 46 144961. 194365 
117596 46 5118100 | 46 1 13 46 1 142858 | 46 144962 | 60 | 194366 
117597 46 136701 46 | 138055 | 46 | 142859 | 250 144963 | 60 194367 
117598 46 1 136702 138056 | 46 I 142860 144964 | 46 194368 


pa 
sb) 
8 
©) 
> 
Ya 
or) 
E 
= 
ar 
Ha 
m 
S 
de) 
©) 
> 
* 
= 
> 
&5 
-I 
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448058 | 46 | 136712 138066 | 46 | 142870 | 60 | 144974 | 46 | 194378 
| 118059 | 46 I 136713 138067 | 46 | 148871 144975 | 46 1988379 
| 118060 | 46 | 136714 138068 | 46 | 142872 | 60 | 144976 | 46 |. 194380 
ı 118061 |- 46 | 136715 | 46 | 138069 | 46 | 4142873 | 46 | 144977 | 60 | 194381 
| 118062 | 46 I 136716 | A6 .| 138070 | 46 | 142874 144978 | 46 | 194382 
| 118063 | 60 1 136717 | 46 | 138011 | 46 | 1428875 | 46 1 144979 | 46 | 194983 
Ä 118064 | 46 | 136718 | 46 | 138072 | 46 | 142876 | 60 | 144980 | A6 | 194384 
| 118065 | 46 | 136719 | 46 | 138073 | 46 | 142877 144981 | 46 | 194385 
| 118066 | 46 | 136720 | 46 | 138074 | 60 | 142878 | 60 | 144982 | 46 | 194386 
118067 | 46 | 136721 | 60 | 138075 | 46 I 142879 | 46 1144983 | 46 |: 194887 
| 118068 | 46 | 136722 | 46 | 138076 | 46 456 | 144984 | 46 | 194988 
| 118069 | 46 | 136723 | 46 | 138077 | 46 I 142881 | 46 | 144955 | 46 | 194889 
118070 | 46 | 136724 | 46 | 138078 | 46 I 142882 | 46 | 144986 | 46 I 194890 
ı 118071 | 46 | 136725 | 60 | 133079 | 46 I 142883 | 46 | 144937 | 250 
118072 | 46 | 136726 | 46 | 138080 | 46 | 142884 | 46 | 144988 | 46 | 194392 
118073 | 46 | 136727 | 46 | 138081 | 46 | 142885 | 46 I 144989 | As | 194393 
118074 | 46 | 136728 | 46 | 138082 | 46 | 142886 | 60 | 144990 | As I 194394 
4118075 | 46 | 136729 | 46 38083 | 46 | 142887 | 46 | 144991 | 46 | 194395 
118076 | 46 1136730| 2000 | 13 46 | 142888 , 144992 | 60_ | 194396 
118077 | 46 | 136731 | 60 | 138085 | 46 | 142889 | 46 |[144998| 1000 | 194397 
118078 | 46 1 136732 | 46 | 138086 | 46 | 142890 125 46 | 194898 
118079 | 46 | 136733 | 46 | 138097 | 46 | 142891 144995 | 46 I 194399 
11 46 | 136734 | 46 | 133088 | 46 | 142892 | ‚46 | 144996 | a6 | 194400 
118081 | 46 | 136735 | 46 I 138089 | 46 | 142893 | 46 | 14497 | 46 | %01601 
11802 | 46 | 136736 | 60 | 138090 | 46 | 142894 | 46 I 144998 | Ag 1602 
4118083 | 46 | 136737 | 46 | 138091 | 46 | 142895 | 46 | 144999 | As I 201603 
118084 | 46 | 136738 | 46 I 138092 | 46 j 142896 | 60 I 145000 | A6 -| 201604 
118085 | 46 | 136739 | 46 | 138093 | 46 | 142897 | 46: | 194351 | As | 201605 
118086 | 46 | 136740 | 46 | 13809 | 60 | 142898 | 46 | 194352 | 46 | 201606 
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.| Nummer 
der | preeet et 


Gewinn. 


Hl. 





Nummer Gepinn. Nummer 
der Looſe. der Looſe. 


220834 
220836 


224134 





Gepinn. 


255892 





Nummer Gepinn. Nummer Gewim 
der Looſe. der Loofe.| fl. 


Sö3 


ſNummer 


| 


⸗2 
—————— 
⁊d 


| der Looſe. 
| | 255893 46 
| 25589 | 46 
| 255895 | 46 
5896 | 46 
2 55897| 1000 
| 255898 | 46 
255899 | 46 
255900 | 46 
260501 | 46 
260502 | 46 
60503 | 46 
260504 | 46 
260505 | 46 
260506 | 46 
260507 | 46 
260508 | 60 
260509 | 46 
260510 | 46 
260511 | 46 
260512 | 46 
260513 | 46 
260514 | . 46 
260515 | 46 
260516 | 46 
2605417 | 46 
260518 | 60 
260519 | 46 
260520 | 46 
260521 | 46 
260522 | 60° 
260523 | 46 
260524 | 46 
260525 | 46 
260526 | 46 
260527 | 46 
260528 | 46 
260529 | 46 
260530 | 60 
260531 | 46 
260532 | 46 
260533 | 46 
260534 | 46 
260535 | 46 
260536 | 46 
260597 | 46 
260538 | 46 
260539 | 46 
260540 | 46 
260541 | 46 
260542 | 60 
260543 | 46 
260544 | 46 
260545 | 60 
60 





Gewinn] Nummer 
ber Looſe. 


Gewinn. 





Nummer 
ber Looſe. 


278051 





HL. 


GSewinn.| Nummer Gewinn. 


der Looſe. 


285505 | 46 





Nummer 
der Looſe. 








46 
60 
46 
46 
60 
46 
. 46 
60 
46 
46 
46 
46 


630962 


Gewinn. 


ft. 





— ——— 
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Nummer Gewinn. 
der Looſe. 
306113 | 46 
306114 46 
306115 46 
306116 46 
306117 | 60 
306118 46 
306119 46 
306120 | 46 I 
306121 | 60 | 
306122 | 46 1, 
306123 46 | 
306124 46 | 
306125 | 60 | 
306126 46 | 
306127 | 46 | 
306128 46 | 
306129 46 | 
306130 60 | 
306131 46 | 
306132 | 46 | 
306133 | 60 | 
306134°| 46 | 
306135 46 | 
306136 | 46 I 
306137 | 46 I 
306138 46 | 
306139 46 | 
306140 46 | 
306141 | 46 | 
306142 46 I 
306143 46 
306144 46 
306145 46 
306146 | . 46 
306147 48 
306148 
306149 1000 
306150 | 60 | 
313451 46 | 
313452 46 | 
313453 | 46 | 
313454 46 
313455 46 
313456 46 
313457 | 60 
313458 46 
313459 | 46 
313460 46 
313461 46 
313462 46 
313463 46 
313464 46 
313465 60 

46 
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| Rummer Gewinn] Nummer |Sewinn.] Nummer [Gewinn] Rummer Gewinn. Nummer |Sewinn.| Nummer Gewinn 
ber Loofe.| fl. der Zoofe.| FL Ider Looſe. FL der Looſe. fl Ider Looſe. fl. fl. 
318267 2000) 322771 | 46 | 343975 | 48 | 345979 | 46 | 347183 | 46 | 0187 | 46 

1 313468 | 46 | 322772 22 343976 | 46 | 345980 | 46 | 347184 | 46 | 350188 | 46 
313469 | 46 | 322773 343977 | 46 I 345981 | 60 | 347185 | Ag 1 350189 | 46 
313470 | 46 | 322774 | 46 1 343978 | 46 1 345982 | 46 | 347186 | As | 350190 | 46 
313471 | 46 | 322775 || 46 | 343979 | 46 | 345983 | 46 I 347187 350191 | 46 
313472 | 46 | 322776 | 46 | 343980 | 46 | 345984 | 46 I 347188 | A6 | 350192 | 46 
313473 | 46 | 322777 | 46 | 343981 | 46 1 345985 | 46 A 347189 | 46 | 350193 | 46 
313474 | 46 | 322778 | 46 | 343982 | 46 | 345956 | 60 J 347190 | AG | 350194 | 46 
313475 | 46 | 322779 | 46 | 343983 | 46 | 345987 | 60 | 347191 | A6 I 350195 | 46 
313476 | 46 I 322780 | . 46 984 | 46 1 345988 | 46 I 347192 | 4 350196 | 46 
313477 | 60 I 322781 | 46 | 343985 | 46 | 345989 | 46 I 347193 | A6 | 350197 | 60 
313478 | 46 1 322782 | 60 I 343986 | 46 | 345990 | 46 I 347194 | 46 | 350198 | 46 
313479 | 46 | 322783 | 46 | 343997 | 46 | 345991 | 46 | 347195 | 46 1 350499 | 46 

| 313480 | 46 | 322784 | 46 | 343988 | 46 | 345992 | 46 | 347196 | 46 ? 46 

| 313481 | 46 | 322785 | 46 | 3438989 | 46 1 345993 | 46 I 347197 | 60 | 350551 | 46 

| 313482 | 60 | 322786 | 46 | 343990 | 46 | 345994 | A6 | 347198 | A6 | 350552 | 46 

| 313483 | 46 | 322787 | 46 | 343991 | 46 | 345995 | 46 | 347199 | 46 | 350553 | 46 

| 313484 | 46 | 322788 | 60 | 343992 | 46 | 345996 | A6 I 347200 | A6 | 350554 | 46 | 
| 313485 | 46 | 322789 | 46 I 343998 | 46 | 345997 | 46 I 350151 | 46 | 350555 | 46 | 

| 313486 | 46 | 32270 | 60 | 343994 | 46 | 345998 | 46 | 350152 | 46 | 350556 | _46 | 

| 313487 | 60 | 322791 | 60 | 343995 | 46 | 345999 | 60 | 350153 | 46 | 350557 | 250 | 
313488 | 46 | 322792 | 46 | 343996 | 46 | 346000 | 46 I 350154 | 46 | 350558 | 46 | 

| 313489 | 46 | 322793 | 46 | 343997 | 46 | 347151 | a6 | 350155 | 46 | 350559 | 46 1 
31340 | 46 I 322794 | 46 I 343998 | 46 | 347152 | AG | 350156 | 46 I 350560 | 46 

ı 313191 | 46 | RS | 46 | 3as999 | 46 | 3arıss | As | 350157 | As | 350561 | 46 
313492 | 46 | 322796 | 46 I 344000 | 46 | 347154 | 60 | 350158 | 46 I 350562 | 46 | 

| 313498 | 46 | 322797 | 46 | 345951 | 46 | 347155 | A6 | 350159 | 46 | 350563 | 46 | 

ı 313194 | 46 | 278 | 46 | 345052 | 46 | 347156 | 46 | 350160 | As | 350564 | 46 | 
313495 | 46 | 322799 | 46 | 345958 } 46 | 347157 | 60 | 350161 | 46 | 350565 | 60 | 

| 313496 322 46 | 345954 | 46 | 347158 | 46 | 350162 | 46 | 350566 | 46 | 
313497 | 60 | 343951 | 46 1 345955 | 46 | 347159 | 46 I 350163 | 46 | 350567 | 46 
313498 | 46 | 343952 | 46 1 345956 | 46 | 347160 | 60 1 350164 | 60 | 350568 | 46 

| 313499 | 46 | 343953 | 46 | 345957 | 46 | 347161 | 46 | 350165 | A6 | 350569 | 46 
313500 | 46 1 343954 | 46 1 345958 | 46 | 347162 | 46 1 350166 | 46 I 350570 | 46 | 

| 322751 | 46 1 343955 | 46 | 345959 | 46 | 3arı08 | 46 1 350167 | 46 | 350571 | 46 | 

| 322752 | 46 1 343956 | 46 JSA8H00] 2600| 347164 | A6 1 350168 | 46 | 350572 | 46 
322753 | 46 | 343057 | 46 | 345961 |250 | 347165 | A6 | 850169 | As | 350573 | 46 | 
322754 | 60 | 33398 | 60 1 345962 | 60 1 347166 | 46 I 350170 | 46 I 350574 | 46 
322755 | 46 1 343959 | 60 1 345968 | 46 | 347167 | 46 | 350171 | A6 | 350575 | 46 
322756 | 46 | 343960 | 46 4 345968 | 46 | 347168 | 46 | 350172 | 46 | 350576 | 486 
322757 | 46 | 343961 | 46 | 345965 | 36 | 347169 | 46 | 350173 | A6 | 350577 | 46 

| 322758 | 46 1 343962 | 46 | 345966 | 46 | 347170 | A6 | 350174 | A6 | 350578 | 46 
322759 | 46 | 343963 | 46. | 345967 | 46 | 3A7ızı | A6 | 350175 | 46 | 350579 | 46 
322760 | 46 | 343964 | 46 | 345968 | 46 | 347172 | 46 | 350176 | 46 | 350580 | 46 
322761 | 46 | 343965 | 46 | 345969 | 46 | Sarı7za | 46 | 350177 | 46 | 350581 | 46 
322762 | 46 | 343966 | 46 | 345970 | 46 | 347174 | 46 | 350178 | 46 | 350592 | 46 
322763 | 46 | 343067 | 46 1 345971 | 46 | 347175 | 46 | 350179 | 46 | 350583 | 60 
322764 | 60 | 343968 | 46 4 345972 | 46 | 347176 | AG | 350180 | 46 | 350594 | 46 
322765 | 46 | 343969 | 46 I 345973 | A6 | 347177 | 46 | 350181 | 46 | 350585 | 46 
322766 | 46 | 343970 | 46 | 345974 | 46 | 347178 | 46 | 350182 | 46 | 350586 | 60 

| 322767 | 46 | 3439741 | 60 | 345995 | 60 | 347179 | 46 | 350188 | 46 | 350587 | 46 

| 322768 | 46 | 343972 | 36 | 345976 | 6 | Barıso | 46 | 350184 | 26 | 350588 | 46 
322769 | 46 | 343973 | 60 | 345977 | 46 | SATısı | 46 | 350185 | 46 | 350589 | 48 

| 32277 xc; 343974 | 46 | 345978 | 46 | Bi | 46 | 350186 | 46 | 350590 | 46 
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Gewinn. 


Hl. 


| Nummer 
|ber Looſe. 








383615 | 46 | 383638 
383616 | 60 | 383639 
383617 | 46 | 383640 
383618 | 46 I 383641 
383619 | 46 | 383642 
383620 383643 
383621 | 46 1 383644 
383622 | 46 | 383645 
383623 | 46 | 383646 
383624 | 46 | 383647 
383625 383648 
383626 | 46 I 38364 
383627 | 46 | 383650 
383628 386951 
629 | 46 I 386952 
383630 | 46 | 386953 
383631 | 60 | 386954 
383632 | 46 | 386955 
383633 | 46 | 386956 
383634 | 46 | 386957 
383635 386958 
383636 | 46 I 386959 
383637 | 46 | 386960 





Nummer 
der Looſe. 





Gewinn. 


fl. 


Nummer |Sewinn.| Nummer 
der Looſe. fl. 











386961 | 46 | 386984 | 46 
386962 | AG | 386985 | 46 
386963 | 46 | 386986 | 46 
386964 | 46 | 386987 | 46 
386965 | 46 | 386988 | 46 
966 386989 | 46 
386967 | 46 6990 
386968 | 46 I 386991 | 46 
6969 | 46 | 386992 | 46 
386970 | 46 |.386993 | 46 
386971 | 46 1 386994 | 46 
386972 | 46 | 386995 | 46 
386973 | 46 I 386996 | 60 
386974 | 46 | 386997 | 46 
386975 | 46 | 386998 | 46 
386976 | 46 | 386999 | 46 
386977 ı| 46 7000 | 46 
386978 | 46 I 389151 | 46 
386979 | 46 | 389152 | 46 
386980 | 46 } 389153 | 46 
386981 | 46 | 389154 | 46 
386982 | 46 I 389155 | 46 
386983 | 60 | 389156 | 46 
Dienfterledigung. 


Gewinn] Nummer 


389158 


Gewinn.| Nummer 


Gewinn. 
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Die evangeliſche Pfarrei Hirſchlanden, Didzefe Boxberg, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 412 fl. 27 Er. und gegen 600 fl. wirklichem Ertrag ſoll wieder beſetzt werden. Die Bewerber 
haben ſich binnen ſechs Wochen bei der Fuͤrſtlich⸗ Lömenftein = Wertheim’fchen beiderfeitigen Standes: 


herrichaft zu melden. 





Nr. XIX. 107 
Großherzoglich Badiſches 


Regieruugs— Blatt. 


Karlsruhe, Dienflag den 17. April 1880. 
Inhalt. 








Geſetz, die Kapitalfteuer betreffend. 


Geſet, 


die Kapitalſteuer betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Zroßherzog von Boden, 


Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unjerer geizenen Stände Haben Wir beichloffen und verorbnen, 
wie folgt: . 
A rtifel 1. 
Der Kapitalwerth des Zinſen⸗ und Rentenbezugs, ſoweit er nicht unmittelbar der Grunde, 
Häufer=, Gewerb= oder Klafjenfteuer des Großherzogthumd unterworfen ift, unterliegt nach Maßgabe 
der folgenden Beflimmungen ber Kapitalfteuer. 


Artifel 2. 


Diefe Steuer ift demnach im Allgemeinen zu entrichten vom Kapitalwerth 

1. der Zinfen aus Staatsanlehen; 

2. ber Zinfen, Renten und Dividenden aus Aktien von Eifenbahn=, Bank», Bergwerks⸗ 
und anderen inbuftriellen oder Handeldunternehfmungen auf Aftien; 

3. ber Zinfen fonftiger verzindlicher Kapitalforderungen aus Darlehen, Kaufichillingen, 
Ablöfungdbeträgen, Abrechnungs - und Eontocorrentguthaben, Sparfafleguthaben, Dienft- 
und anderen Kautionen, Hinterlegungsgeldern, Gleichſtellungsgeldern und Vorſchüſſen, 
jo wie der Zinſen aus verzindlich gewordenen Zins- und anderen Ausftänden; 

4. der Zinfen, welche in unverzinslichen Kaufſchillings- und in anderen unverzinslichen - 
Kapitalforderungen mitbegriffen find; 

5. der Erbrenten, Zeitrenten, Leibgedinge und fonftigen Rentengenüffe in Geld, Naturalien 
und Nutzungen Cin Wohnung, Grundftüden u. |. w.), welche aus Verſorgungs⸗, 
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Mittiven-, Penfiond- und anderen Kaffen oder Anftalten ähnlicher Art gegen beftinmte 
Einlagen verabreicht werden, ober auf Stammgutörechten, Nutzungsrechten und Dienft- 
barfeiten, belafteten ober unbelafteten Verträgen und legten Willenöverorbnungen beruhen. 


Artikel 3. 


Bon der Kapitalfteuer find jedoch ausgenommen: 
1. der Kapitalwertb von zum Dienfteinfommen von Ortögeiftlichen und Schullehrern 
gehörigen, der Klaffenfleuer unterworfenen Zinfen und Renten; 
2. ber Kapitalwerth der Zinfen, Renten und Dividenden aus Aftien von ber Gewerbfteuer 
unterliegenden indufiriellen oder Hanbeldunternehmungen auf Aftien; 
3. verzindliche und unverzindliche Kapitalforderungen aller Art, welche zu den Beftandtheilen 
des Betriehöfapitald«eined der Gewerbſteuer unterwworfenen Gefchäftäbetrichs gehören ; 
4. Staats- und andere Kurd habende Wertpapiere der Bankiers, Wechsler und fonftigen, 
ben Umſatz folder Papiere gewerbömäßig betreibenden Handeldleute, ſoweit der Beſitz 
genannter Gewerbötreibenden. an folchen Papieren ald zum Betriebe bed Gewerbs 
gehörig im Betrieböfapital zur Gewerbfteuer beizuziehen ift; 
5. der Kapitalwerth von Zinfen und Renten, welche zur Grund- und Haͤuſerſteuer 
fataftrirt find. 
Artikel 4. 


Landesangehörige — inländifche Körperfchaften, Stiftungen, Anftalten und Gefellfchaften 
einbegriffen — find, wenn fie ihren Wohnfig im Lande haben, mit dem Kapitalwerth ihre ganzen, 
nach den Art. 2 und 3 fteuerbaren Zinfen- und Rentenbezugd der Kapitalftener unterworfen, ohne 
Nüdficht darauf, ob das gedachte Einkommen von im In- oder Audlande angelegten Kapitalien 
oder von in= oder außländijchen Bezugdorten herſtammt. 

Ausnahmsweiſe jedoch find Landesangehörige, welche zwar ihren Wohnfig im Lande, aber 
nebft dem badiſchen Staatöbürgerreht auch das eined anderen Staats oder mehrerer anberen 
Staaten haben, zur Entrichtung der Kapitalfteuer nur foweit verpflichtet, ald ihr Einfommen an 
Zinfen und Renten nicht aud einem biefer anderen Staaten herftammt, in welchem fie zugleich 
Staatöbürgerrecht haben. 

Artikel 5. 


Zandedangehörige, welche ihren Wohnfit außerhalb des Großherzogthums haben, find nur in 
fo weit Fapitalfteuerpflichtig, ald ihr Einkommen an Zinjen und Renten von im Inlande angelegten 
Kapitalien oder aus inländijchen Bezugsorten herftammt. 


Artifel 6. 


Ausländer haben nur dann Kapitalfteuer zu entrichten, wenn fie ihres Erwerbs wegen ihren 
Wohnfig im Lande haben, und nur jo weit, ald der Kapitalwerth ihred Zinſen- und Mentenbezugs 
im Großherzogthum angelegt ift ober biejer Bezug aus inlänbijchen Orten herkoͤmmt. 
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Artikel 7. 
Bon der Kapitalftener find befreit: 

1. der Staat; 

2. Anftalten, welche vom Staate durch jährliche, nicht aus privatrechtlichem Titel zu 

leiſtende Zuſchüſſe unterſtützt werden; 

3. Anſtalten, welche für Krankenverpflegung und Armenunterftügung ‚ jo wie offentliche 

Anſtalten, welche für den Unterricht beſtimmt find; 

4. auf Gegenfeitigfeit gegründete Anftalten zur DVerficherung gegen Feuer⸗, Waſſen, 
Hagel= oder Viehſchaden, oder gegen Schaden aus anderen Unglücksfällen; ferner auf 
Gegenfeitigfeit gegründete Sterbekaſſen; endlich auf Gegenjeitigkeit gegründete Suſten⸗ 
tationd= und Krankenkaſſen von Arbeitern ; 
bie Gemeindebürger und Wittwen bezüglich ihrer Vürgernugungen ; 

Baupflichtige bezüglich der Ablöfungsfapitalien für Zehntbaulaften ; 

Alle, deren Kapitalwerth an fleuerbaren Zinfen und Menten nach Abzug bed Kapital 
anjchlagd etwaiger Schulden und Laften (Art. 10) die Summe von fünfhundert 
Gulden nicht überfleigt. \ 

8. Wittwen und elternlofe Minderjährige, ferner ermerbäunfähige Berfonen, wenn ber 

Kapitalwerth ihrer ſteuerbaren Zinfen und Renten einfchließlich ihres fonftigen rentirenden 

Vermögen? nach Abzug des Kapitalanjchlagd etwaiger Schulden und Laften Cr. 10) 
die Summe von viertaufend Gulden nicht überfteigt. 


Artikel 8. 


Sind die unter Ziffer 3 und 4 ded Art. 7 genannten Anftalten mit andern Anftalten ver- 
bunden, welche eine Kapitalfteuerbefteiung nicht zu genießen haben, fo bleibt ber Kapitalwerth der 
Zinfen= und Rentenbezüge nur foweit frei, als dieſelben zu den gefreiten Zwecken dienen. 

Hat Jemand, ber auf die Steuerbefreiung unter Ziff. 7 des Art. 7 Anfpruch macht, fleuerbare 
Zinjen und Renten vom Vermögen feiner Ehefrau oder Kinder mit zu genießen, Jo fommen bei 
Bemeſſung ſeines Kapitalwerths an ſteuerbaren Zinſen und Renten auch die der Ehefrau und 
Kinder mit in Betracht. 3, 

Ebenfo bei einer Witte, welche auf die Steuerbefreiung bed Art. 7 Ziff. 8, Anſpruch macht 
und ſteuerbare Zinſen und Renten ihrer Kinder mit zu genießen hat. 


Artifel 9. 


Mer bereit zur Kapitalfteuer heigezogen ift, hat — falld der Kapitalwerth feiner fteuerbaren 
Zinjen und Rengen nah Abzug des Kapitalanſchlags der Hiezu geeigneten Schulden und Laften 


(Art. 10) fi erhöht — dem hiernach fich ergebenden Zuwachs an Kapitalwerth erft dann 
Steuer zu entriia wenn biefer Zuwachs den Betrag von fünfhundert Gulden überjchreitet. 


Artifel 10. 
Iſt ein Steuerpflichtiger mit fanft= oder unterpfänblich verficherten Kapitalichulden, oder ift 
. 19. 


non 


N) 
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er mit Ablöfungdfapitalien von Zehnten, Zinfen und Gülten belafket, ober haften auf feinem ſteuer⸗ 
baren Zinfen= und Mentenbezuge privatrechtliche Laſten, wozu aber bei Stiftungen die Audgaben 
für den eigenen Stiftungszweck nicht gehören, fo kann er verlangen, daß der Kapitalanſchlag biejer 
Schulden und Laften am Kapitaliverth ber Zinfen und Menten abgezogen und nur ber alddann 
noch übrige Reſt dieſes letzteren Kapitalwerths als der fleuerbare Kapitalwerth der Kapitalſteuer 
unterworfen wird. 

Als unterpfandlich verſicherte Schulden werden nur ſolche berückſichtigt, für welche ein Gintrag 
im Grund- ober Pfandbuche befteht. 


Artikel 11. 
Steuerpflichtig ift Der, welchem ber Zinfen- und Mentenbezug zufteht. 
Artikel 12. | 


Bei auf Gegenſeitigkeit gegründeten Berforgungs-, Wittwen⸗ und Watfenanftalten, ferner 
bei auf Gemeinfchaftlichkeit des Exrträgnifies, der Verlufte und Verwaltungskoſten gegründeten Spar- 
und Leihfaffen, enbli bei auf ſolcher Gemeinschaftlichkeit beruhenden Vermoͤgensverwaltungen 
mehrerer, zu dieſem Zwecke vereinigter Perſonen — bei Iegteren Verwaltungen, wenn fie ben 
Ertrag des in gemeinfchaftlicher Verwaltung befindlichen DBermögend von Zeit zu Zeit unter ihre 


Mitglieder vertheilm — Hat nicht die Anflalt oder Bermögendverwaltung vom Ganzen, ſondern 


jeder Iheilnehmer von dem Kapitalwerth feiner Zinſen- und Mentenbezüge aus ber Anftalt oder 
Vermoͤgensverwaltung die Kapitalfteuer zu entrichten. 

Diefe Verbindlichkeit der Theilnehmer tritt erſt ein, wenn fie die baare Zahlung der Zinjen 
und Renten verlangen können. . 


Artikel 13. 


Bei auf Gegenſeitigkei gegründeten Lebensverſicherungs⸗ und ſonſtigen Anſtalten, welche nicht 
eine jährliche Zind- oder Mentenaustheilung, fondern die Anfammlung und einftige Vertheilung von 
Kapitalien zum Zwecke haben, ferner bei auf Gemeinfchaftlichfeit beruhenden Bermögendverwaltungen 
zu gleichem Zwede, hat die Anftalt oder DBermögendverwaltung bie Kapitalfteuer vom ganzen 
Ertrage fämmtlicher von ihr für den betreffenden Zweck angelegten Kapitalien zu entrichten. 


E | | Artikel 14. 


Die Kapitalfteuer ift — den Fall des gänzlichen Verluſts eines Zinjen- und Rentenbezugs 
auögenommen (Art. 16) — ftet3 für dad volle mit dem Kalenderjahr übereinftimmende Steuer: 
jahr, und zwar nad dem Stande des fleuerbaren Kapitalmerth3 m 1. Mat dieſes Jahrs zu 
entrichten. | es 
Artikel 15. 

Die Steuerpfliht beginnt, wo Jemand, welcher der Kapitalfteuer no nicht unterworfen 
War, zu einem ſteuerbaren Kapitalwerth gelangt, dann, wenn letzteres vor dem 1. Mai eines 


% 
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Jahres’ oder auf dieſen Tag geſchehen iſt, mit dem betreffenden Jahr, ſonſt aber mit dem naͤchſt⸗ 
folgenden Jahr. 

In gleicher Weiſe tritt die Steuerpflicht ein, wo der Grund einer nach Maßgabe dieſes Ge⸗ 
ſetzes gewaͤhrten Steuerbefreiung hinweggefallen iſt, und die Steuerpflicht für den Zuwachs am 
ſteuerbaren Kapitalwerth, falls ſolcher nach Art: 9 eine Steuererhoͤhung zur Folge hat. 


Artikel 16. 


| de Steuerpflicht erliſcht 


1. da, wo ein Zinfen= und Rentenbezug eines Steuerpflichtigen gänzlich aufgehoͤrt hat, für 


den bezüglichen Kapitalwerth mit dem 1. des Monats, in melchem der gänzliche Verluſt 
bed betreffenden Zinſen- und Rentenbezugs fattgehabt Hat; 


. ba, wo ber ſteuerbare Kapitalwerth eined Steuerpflichtigen. aus anderem als dem unter 


Ziffer 1 bezeichneten Anlaffe fich gemindert hat, oder wo ſolcher ganz oder theilmeije auf 
Andere übergegangen ift, oder wo ein. Steuerpflichtiger auf Grund eined der Art. 3 bis 6, 


7 und 10 Fünftig gänzliche oder theilweile Befreiung anzufprechen hat, rüdjichtlich bed 


ab⸗ oder übergegangenen oder zu befreienden Betrags dann, wenn bie bezügliche Aenderung 
vor dem 1. Mat eines Jahrs oder auf letzteren Tag eingetreten ift, mit diefem Jahr, fonft 
aber mit dem naͤchſtfolgenden Jahr. 


Artifel 17. 


Der Kapitalwerth der fteuerbaren Zinjen und Renten (Art. 2) befteht: 


1. 


2. 


bezüglich ded Zinsgenuſſes aus Anlehenslooſen von Staats- und anderen Lotterieanlchen 
im Nennwerth der Looſe; 

bei Zinjen, Renten und Dividenden aus Aftien, aus verzinälichen Staatöpapieren, jowie 
aus fonftigen verzinsfichen Kapitalforderungen bann, wenn Zinjen, Renten oder Divi- 
benden minbeftend vier Prozent der Kapitalforderung betragen, im Nennwerthe ber Aftien- 
oder fonftigen Kapitalforderung, andernfall® im Fünfundzwanzigfachen bed Jahreszinſes, 
ber Jahresrente oder Dividende ; 


. bei unverzinälichen, aber auf einen beſtimmten Zeitpunft fallig oder von da an ver— 


zinslich werdenden Kaufſchillings⸗ oder anderen Kapitalforderungen im Nennwerthe Letzterer 


nach Abzug vierprozentiger Zwiſchenzinſen; bei diskontirten Wechſeln insbeſondere jedoch 


ſtatt dieſes Betrags, wenn es vorgezogen wird, in deren Ankaufspreis; 


. bei unverzinslichen Kaufjchillings- und anderen Kapitalforderungen, welche zu einem unbe 


ſtimmten Zeitpunkt fällig oder von da an verzindlich werden, in der Hälfte ihres Nennwerths; 


. bei Erbrenten im Fünf- und Zwanzigfachen, bei Leibrenten, Leibgedingen, Wittiwenbene- 
- figien und anderen bi8 zum Tode bed Bezieherd oder eines Dritten fortdauernden Renten: 


bezügen im Achtfachen, bei Waifenbenefizien im Vierfachen ihres Jahresbetrags; 


. bei Zeltventen in dem durch die Anzahl ber Jahre, binnen welcher fie zu verabfolgen 
‚find, vervielfachten Zahreöbetrag über Abzug vierprogentiger Zwiſchenzinſen, Teinenfalls 


jeboch höher als im Zwanzigfachen des Jahresbetrags. 


⸗ 
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Artikel 18. 


2. Beflimmung des Kapitalmerthes ift zu beachten: 

1. Iſt bei verzindfichen Forderungen ber jährliche Betrag ber Zinfen, Renten oder Disibenden 
feiner Größe nach wandelbar, fo ift der Durchfchnitt der drei Jegten Jahre, in deſſen Er: 
manglung aber ber Durchſchnint ber zwei letzten Jahre und nur, falls auch dieſer unbe- 
fannt wäre, der Ertrag bed letzten Jahrs oder, wenn ein Sahredertrag noch nicht erzielt 
oder wenigſtens nicht befannt wäre, bie muthmaßliche Groͤße eines mittleren Jahresertrags 
zu Grund zu legen. 

Ebenſo bei Erb⸗, Zeit: und Leibrenten, Leibgedingen u. ſ. w., wenn der Jahresbetrag 
wandelbar iſt. 

2. Beſteht ein Rentengenuß ganz ober theilweiſe aus Naturalien oder Nutzungen, fo wird 
ber Geldwerth der Nutzungen durch Schätzung, ber Geldwerth der Naturalien nach den 
für die Klafjenfteuer verorbneten Preifen und in deren Grmanglung nach mittleren Orts 
preifen beftimmt. 

3. Iſt eine Kapitalforderung in einer anderen al3 der Landeswährung audgebrüdt, fo muß 
ihr Nennwerth, ohne Rüdficht auf den augenbliclichen Kurswerth, lediglich nach dem 
Verhaͤltniß der betreffenden Währung zur Landeswährung in diefe umgewandelt werben. 
Der hieraus fich ergebende Betrag iſt ber Kapitalwerth, ſofern ber Jahreszins nach feinem 
Kurswerth in Landeswährung ſich mindeftend auf vier Prozent hievon beläuft. Beträgt 
ber Jahreszins meniger, jo bildet fein Fünfundzwanzigfaches den Kapitalwerth. 

4. Kein an ſich fteuerbarer Zinfen- ober Mentenbezug darf unberüdfichtigt bleiben; es ſei 
denn, daß er auf 1. Mai bereitö feit mehr ald zwei Jahren offenkundig oder erweidlich 
und, was bie Bezüge unter Ziffer 3 und 5 ded Urt. 2 anbelangt, jorgfältiger Betreibung 
ungeachtet nicht hat bezogen werben Fönnen, auch im Laufe bed Jahres voraudfichtlich 
nicht flüjfig werden wird. 

5. Die unter Ziffer 4 des Art. 2 bezeichneten Kapitalwerthe dürfen nicht außer Acht gefaffen 
werden‘, jo lange fie nicht in Verluſt gerathen find. 

6. Die mit einem Zinfen- und Rentenbezuge nothwendig verfnüpften Koften — wozu bei 
aus den Auslande herſtammenden Bezügen auch die dort Davon erweislich entrichtete Steuer 
gehört — dürfen vor Ermittelung des Kapitalwerths am SJahreöbetrag bed Zinjen= und 
Rentenbezugd abgezogen werden und ift dann ber Kapitalwerth nur vom Weberreft, d. i. 
vom reinen Zinfen- und Rentenbetrag, zu beftimmen. 


. Artifel 19. 


Soweit der Kapitalanfchlag von Schulden, mit welchen der Steuerpflichtige belaftet ift, und 
von privatrechtlichen Laſten, welche auf feinen Zinjen und Renten haften, nad Art. 10 am 
Kapitalwerth diefes Einkommens abgezogen werben darf, kommen wegen Vemeſſung jenes Kapital⸗ 
anſchlage die Art. 17 und 18 gleichfalls zur Anwendung. 
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Artifel 20. | 


Der Beisug zur aapitalfteuer erfolgt auf Grund der Erklaͤrung, welche jeder Steuerpflichtige 
über den Kapitalwerth feiner ſteuerbaren Zinſen und Renten und den Kapitalanſchlag der etwa 
zum Abzuge geeigneten Schulden und Laften bei dem hiezu berufenen Schagungdrathe (Art. 24) 
nach beflem Wiſſen und Gewiſſen ſchriftlich oder muͤndlich abzugeben hat. 

Dieſe Steuererklaͤrungen haben in der durch die Vollzugsverordnung vorzuſchreibenden Form 
zu geſchehen und zwar — mas die im Art. 2, Ziff. 1, 2 und 3 erwähnten Kapitalwerthe an⸗ 
belangt,, jummarifh, was dagegen die im Art. 2, Ziff. 4 und 5 aufgeführten SKapitalwerthe, 
fowie die Schulden und Laften betrifft, rücfichtlich welcher der Abzug ihres SKapitalanfchlage am 
Kapitalmerthe bes fteuerbaren Einfommend nah Art. 10 in Anfpruch genommen ‚werden will — 
unter genauer Bezeichnung der einzelnen Schuld- und Laftenbeträge ber Schuldner, beziehungsiweife 
Gläubiger, der Berfalltermine und Bezugsorte. Ebenjo müſſen die Koften einzeln verzeichnet werben, 
welche nach Art. 18, Ziff. 6 als nothwendige Koften bed Bezugs in Abzug gebracht werden wollen. 

Falls es der Schatzungsrath ausdrücklich verlangt, iſt ein ſpezielles Verzeichniß der im Art. 
2 unter Ziff. 1, 2 und 3 aufgeführten Kapitalwerthe, die bei Privatperſonen ausſtehenden jedoch 
ohne Angabe der Namen ber Schuldner, nachzutragen. 

Die Abgabe dieſer Steuererflärungen hat in ber Friſt zu geichehen, welche der Schabungsrath 
zu dem Ende alljährlich anberaumen wird (Art. 25, Ziff. 1). 


Artifel 21. 


Zur Abgabe feiner Steuererflärung in dieſer Friſt iſt Jeder verpflichtet, welcher nach dem 
Stande feined Vermögens vom 1. Mai des Jahrs fteuerbare Zinfen und Renten zu beziehen und 
eine Kapitalfteuerbefreiung nicht anzufprechen hat. 

Bon diefer Verpflichtung find jedoch — wofern nicht das Finanzminifterium für ein Steuerjahr 
beren allgemeine Erfüllung ausdrücklich anordnet — alle jene Steuerpflichtigen entbunden, welche 

1. im unmittelbar vorangegangenen Steuerjahr bereitd Kapitalfteuer entrichtet, auch 

2. inzwifchen ihren Wohnfit nicht gemechjelt und nebfidem 

3. feine ſolche Einfommenäverbefferung erlangt haben, welche nach Art. 9 eine Steuerer- 

hoͤhung zur Folge hatte. 


Artikel 22. 


Steuerpflichtige, welche nach Art. 21 zur Abgabe einer neuen Steuererklaͤrung keine Ver⸗ 
. pflichtung Haben, find gleichwohl befugt, eine ſolche abzugeben, wenn fie fortan eine Steuer- 
minderung ansprechen zu Eönnen glauben oder aus irgend Jonftigem Grund eine Berichtigung ihres 
GSteuerfapital8 erwirfen wollen. 

Gleichzeitig ift, wo wegen eined im Vorjahre eingetretenen gänzlichen Verluſtes eines fteuer- 
baren Zinfen= und Rentenbezugd oder wegen irriger Berechnung bes fteuerbaren Kapitalwerths ober 
ber Steuer hieraus eine Steuerrüdvergütung in Anspruch genommen oder ber Strid bed Steuer- 
fapitald wegen eingetretener Steuerbefreiung oder wegen inzwilchen erfolgtem Tode eines Steuer 
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pflichtigen veranlaßt werden will, dem Schabungerath eine das Sachverhaͤltniß begruͤndende Anzeige 
einzureichen. 
Artikel 23. 


Die Kapitalſteuererklaͤrung hat abzugeben: 

1. der Steuerpflichtige jelbft, wenn er volljährig oder gewaltsentlaſſen iſt. Befindet er ſich zur 
Zeit, in welcher die Erklärung abgegeben werden muß, außerhalb Landes, oder iſt ex 
zwar im Lande anmwejend, aber phyſiſch verhindert, die Erklärung abzugeben, oder beforgt 
er die Verwaltung feined Kapitalvermögend nicht jelbft, fondern durch eine eigend aufge 
ftellte Perjon oder Verwaltung, jo ift die Abgabe der Steuererflärung durch einen erwählten 
Stellvertreter zuläjfig ; | 

2. für die Ehefrau der Ehemann bezüglich der ihr gehörigen, der Kapitalftener unterworfenen 
Bezüge, deren Genuß ihm zufteht; 

3. für ber Gewalt nicht entlafjene Minderjährige, für Entmündigte oder Munbtodte zweiten 
Grads der gejetliche oder obrigfeitlich beftellte Vertreter; 

4. für Vermißte der obrigfeitlich beftellte Pfleger ; 

5. für alle moralischen Perfonen (Gemeinden, Körperichaften, Stiftungen, Anftalten), fodann 
für Geſellſchaften, Gantmaſſen, Erbmafien u. ſ. w. der Verwalter des fteuerpflichtigen 
Vermögens, oder, wo dieſes Vermögen unter mehreren Berwaltern fteht, derjenige Ber: 
walter oder diejenige Stelle, welcher bie obere Leitung im Inlande übertragen ifl. 

Der Ehemann, welcher nad Ziff. 2 für feine Ehefrau fleuerbares Einfommen anzumelden 

hat, hat folche8 mit feinem eigenen fteuerbaren Einfommen zufammen in einer Steuererflärung 

anzugeben. Ebenſo der Vater und in befjen Grmanglung die Mutter, fofern fie nach Ziff. 3 

ſteuerbares Einfommen ihrer Kinder anzumelden haben, deſſen Genuß dem anzumelbenden Eitern- 


theil zufteht. 
Artifel 24. 


Die Kapitaljteuererflärungen find, wenn bad Finanzminifterum nicht eine Ausnahme arfattet, 
hei dem Schatungdrath am Wohnfite des zur Steuererklärung Berpflichteten, b. i. am Orte feiner 
Hauptniederlafjung ohne NRüdficht auf die Landrechtöjäge 102 a. und 107 a. einzureichen. 

Für Staatdangehörige, welche ihren Wohnfig außerhalb des Großherzogthums haben, ift bie 
Kapitalfteuererflärung bei dem Schagungdrathe derjenigen Gemeinde einzureichen, in welcher bie 
Betreffenden vor dem Wegzuge aus dem Lande ihren Wohnfig hatten, und, wenn bieß nicht zu 
ermitteln wäre, bei dem Schatungdrathe ber Gemeinde, aus welcher der größere Theil des Kapis 
talwerths der fleuerbaren Bezüge herruͤhrt. 


Artikel 25. 


Den Schatzungsrath einer jeden Gemeinde bed Landes liegt es ob: 
1. einverftändlich mit dem Steuerperäquator alljährlich in einem der Monate Mai, Suni, 
Juli oder Auguft eine Friſt zur Abgabe der Kapitalftenererflärungen anzuberaumen und 
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unter Bezugnahme auf, die Art. 21 und 22 biejed Geſches in ortdüblicher Weiſe zur 

öffentlichen Kenntniß zu bringen; 

2. über Aufftelung der Steuererflärungen den hiezu Verpflicteten auf Verlangen mündliche 

Belehrung zu geben und die Steuererflärungen entgegen zu nehmen; | 

3. nach Ablauf der Friſt zur Abgabe berfelben unter Mitwirkung des Steuerperäguators 
na Anleitung des Geſetzes vom 17. März 1854 über Aufftellung ber Katafter ber 
bireften Steuern (Regierungöblatt 1854, Seite 79 u, |.) zu verfahren, bemgemäß 

a. die einzelnen Steuererflärungen einer genauen Prüfung zu unterziehen; 

b. wo fich dabei Fein Anftand zeigt, dad Steuerfapital nach den Angaben des zur Steuer: 
erflärung DVerpflichteten feftzufegen ; 

c. die in Nugungen beitehenden Genüffe (Art. 2, Ziff. 5 und Art. 18, Zi. 2) zu 
ſchaten; 

d. wo ſich bezüglich einer Steuererklaͤrung ein Anſtand zeigt, den zur Steuererklaͤrung Ver⸗ 
pflichteten zur Aufklärung und nad Befund zur Berichtigung oder Ergänzung feiner 
Erflärung aufzufordern,, gutfindenden Falls ihn oder feinen Bevollmächtigten perfönlich 

zu hören und Sachkundige zu vernehmen, auch, wenn nöthig, von bem zur Steuer⸗ 
erklärung DVerpflichteten ein Tpezielles Berzeichniß der im Art. 2, Ziff. 1, 2 und 3 
bezeichneten Kapitalwerthe zu verlangen (Art. 20), dieſes Verzeichniß aber nach davon 
genemmener Einficht verſchloſſen ber Steuererklärung beizufügen ; 

e. hierauf über die beanftandeten Punkte Entfcheidung zu geben und im Wall einer Be 
rufung Hiergegen, wo fie zuläffig ift, an bie betreffende Behörde Vorlage zu machen‘; 

4. nachdem dergeftalt ſaͤmmtliche Steuerfapitalien für's laufende Jahr zur Aufnahme in das 


Steuerregifter feftgeftellt find, auch bezüglich etwaiger Kapitalſteuerrückvergütungen ımdb 


Nachtraͤge (Art. 27) Prüfung eintreten zu laſſen und Entſcheidung zu geben. 
Artikel 26. | 


Eine Berufung gegen die Entfcheidungen bed Schatzungsraths uͤber Feſtſtellung der Kapital- 
fleuer, der Kapitalftenerrücvergütungen und Nachträge an die Steuerdireftion und eine Oberberufung 
von ben Entjcheidungen der Steuerdireftion an dad Finanzminiſterium ift unter den Bedingungen 
und Vorſchriften zufäffig, welche die Art. 17 bis 20 des Geſetzes vom 17. März 1854 über 
Aufftellung der Katafter der direkten Steuern enthalten. 


Artikel 27. 


Eine Kapitalſteuerruͤckverguͤtung findet flatt, wenn ein Steuerpflichtiger einen befteuerten Zinjen- 
und Rentenbezug, gänzlich verloren hat, vom 1. bed Monats an, in welchem ber gänzliche Verluſt 
eingetreten ift (Art. 16), fodann wenn in Folge irgend eined Irrthums in Berechnung des fteuers 
baren Kapitalwerths oder der Steuer hieraus die Steuerjchuld eined Steuerpflichtigen zu hoch 
bemeflen war, für dad Steuerjahr ober die Steuerjahre, für welche hiernach zu viel an Steuer 
angeſetzt wurde. 

Ein Kapitalſteuernachtrag findet ſtatt, wenn einem Steuerpflichtigen in Folge unterbliebener 
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oder unrichtiger Steuererklaͤrung oder in Folge irgend eines Irrthums in Berechnung des ſteuerbaren 
Kapitalwertihs oder der Steuer hieraus bie ſchuldige Steuer gar Nicht oder nur theilweiſe angejeßt 
worben ift, für das Steuerjahr oder bie Steuerjahre, für welche hiernach zu wenig an Gteuer 
angeſetzt wurbe. 

Rapitalftenerrücvergätungen auf Anjuchen der Betheiligten ſollen jedoch nur zugelaflen werden, 
wenn fie einzeln minbeftend fünfzehn Kreuzer, ſolche ohne Anfuchen der Betheiligten, ferner 
Kapitalfteuernachträge nur, wenn fie einzeln minbeftens einen Gulden betragen. 


Artikel 28. 
Die Steuer beträgt jährlich fech8 Kreuzer von je einhundert Gulden bed Zahitalwertho. 


Artikel 29. 


Die Kapitalſteuer jedes Steuerjahrs iſt in zwei gleichen Zielern — je in der erſten Haͤlfte 
der Monate Oktober und November dieſes Jahrs — an den betreffenden Ortsſteuererheber zu 
entrichten. Dem Steuerpflichtigen ift unbenommen, mit der erſten Hälfte auch die zweite ganz ober 
theilweiſe · zu berichtigen. 

Jedem Steuerpflichtigen ſoll mindeſtens acht Tage vor Anfang des Steuereinzugs ein Steuer⸗ 
forderungszettel, welcher ben zu verſteuernden Kapitalwerth (das Steuerkapital), die ganze Steuer⸗ 
ſchuld und den auf jedes Ziel fallenden Betrag angibt, durch den Steuererheber perfönlich zugeſtellt 
oder verſchloſſen zugefendet werden. | 

Die Steuernacdhträge find, wenn fie zugleich mit der Taufenden Steuer feftgeftellt worden find, 
in gleichen Zielern, wie bie letztern, dann aber, wenn fie jpäter feflgeftellt worden find, jofort 
nad) erfolgter Feftftellung, in jedem Falle nad vorgängiger Einhändigung eined Steuerforderungd« 
zetteld, zu erheben. | 

Die Steuerrüdvergütungen find ber Regel nad) im Monate Oftober zu leiſten. 


Artifel 30. 


Leder Kapitalfteuerpflichtige ift ſchuldig, feine Kapitalfteuererflärung binnen der vom Schatzungs⸗ 
rathe anberaumten Frift oder Tängftend bis zum 31. Auguft abzugeben. 

Wer ihm zuftehende Kapitalien oder der Kapitaffteuer unterworfene Zinjen= und Rentenbezüge 
gar nicht oder in zu geringem Maße anmeldet, oder rücjichtlih der nah Art. 10 abzuziehenden 
Schulden und Laften unrichtige Angaben macht, verfällt in die Strafe des vierfachen Betrags ber 
gar nicht oder zu wenig angeſetzten nicht verjähtten Steuer. 

Neben ver Strafe ift die gar nicht oder zu wenig angejehte Steuer nachzuzahlen, ſoweit ſie 
noch nicht verjährt iſt. . 

Artifel 31. | 


Bon diefer Strafe (Art. 30) werden ‘auch die zur Stenererflärung nach Art. 23 Ziff. 2 — 5 
verpflichteten Vertreter von Steuerpflichtigen betroffen, wenn ſie entweder gar keine oder eine 
unrichtige Steuererklaͤrung abgegeben haben. 


+‘ 
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Artikel 82. 


Wird dargethan, daß die unterbliebene oder zu niedere Steuererklaͤrung auf einem Verſehen 
beruhe, ſo tritt neben der Nachzahlung der nicht angeſetzten Steuer ſtatt der Strafe des vierfachen 
Betrags derſelben eine Ordnungsſtrafe von hoͤchſtens dem einfachen Betrage der zu wenig angeſetzten 
Steuer ein. 

Erſcheint das Verſchen entſchuldbar, jo fällt auch die Ordnungsſtrafe hinweg. 


Artikel 33. 


Wird die unterbliebene oder zu nieder abgegebene Steuererklaͤrung ſpaͤterhin nachgetragen oder 
berichtigt, bevor das Vergehen bei der Bezirksſteuerbehoͤrde (d. i. der Obereinnehmerei oder dem 
Hauptſteueramt) angezeigt worden iſt, ſo faͤllt jede Strafe weg. 


Artikel 34. 


Nach dem Tode des Kapitalſteuerpflichtigen haftet die in Folge unrichtiger oder unterbliebener 
Steuererklaͤrung zu wenig angeſetzte Steuer, ſoweit ſolche noch nicht verjährt iſt, auf deſſen Nachlaß. 
Die Erben ſind ſchuldig, dieſe Kapitalwerthe innerhalb drei Monate vom Erbanfall an gerechnet 
bei der Bezirksſteuerbehoͤrde anzumelden. 

Unterlaſſen ſie dieſe Anmeldung oder geben ſie eine unrichtige Erklarung ab, ſo kommen 
die in den Artikeln 30 und 32 des Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen gegen ſie zur Anwendung. 


Artikel 35. 
Die DVerfolgurig der Kapitalfteuervergehen verjährt in fünf Jahren, vom Ablauf der Friſt an, 
welche zur Abgabe der Steuererflärungen anberaumt iſt. 
Die Verjährung wird unterbrochen, fobald der Angefchuldigte von der Bezirloſteuerbehorde 
zur Vernehmung über das angezeigte Vergehen vorgeladen wird. 


Artikel 36. 


Den Schatzungsraͤthen, den Steuerperäquatoren, den Steuererhebungd- und Steueraufſichts⸗ 
beamten ift zur Pflicht gemacht, bie richtige Anmeldung ber fleuerbaren Kapitalmerthe genau zu 
überwachen. 

Muthmaßliche Befepedübertretungen find von den Steuerperäquatoren, Steuererhebungd = unb 
Steueraufſichtsbeamten behufs weiterer Verfolgung zur Kenntniß ber Bezirköfteuerbehörde zu bringen. 

Den Scatungdräthen, den Steuerperäquatoren und den Oberbeamten ber Bezirksſteuerbe⸗ 
hörden ift zu dem Ende geftattet, von den bei den Amtsreviſoraten beruhenden Verlaſſenſchafts⸗ 
aufnahmen bis zum DVerjährungstermin der Steuer Einficht zu nehmen, und die Amtsreviſorate 
find angewieſen, ihnen auf Verlangen die betreffenden Akten zur Einſicht vorzulegen. 


Artikel 37. 


Die Schatzungsraͤthe und die bei Feſtſtellung, Erhebung und Ueberwachung der Kapital⸗ 
ſteuer mitwirkenden Steuerbeamten ſind verpflichtet, Alles, was ihnen aus den Kapitalſteuerer⸗ 


⸗ 
[4 
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Härungen und deren Prüfung, fowie durch Einficht der Verlafienfchaftsakten über die Vermoͤgens⸗ 
verhältniffe der Steuerpflichtigen zur Kenntniß kommt, geheim zu halten, ſowie auch bezüglich 
der Steuerregiſter und Steuerforberungettel unberufenen Dritten keine und, was bie Steuer 
zegifter insbeſondere anbelangt, den Steuerpflichtigen ſelbſt nur ſo weit Einficht zu geflatten, als 
es fich um ihr eigened Steuerbetreffniß Hanbelt. 

Vebertretungen find durch Ordnungsſtrafe zu ahnben. 


® . Artikel 38. 


Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt mit dem Steuerjahre 1860 in ‚Birffamfelt und gleichzeitig das 
Kapitalſteuergeſetz vom 30. März 1850 außer Kraft. 

Auf Kapitalftenervergehen, welche früher verübt, aber vor Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes 
noch nicht vechtöfräftig abgeurtheilt worden find, ift das Legtere anzuwenden, jo fern feine Beſtim⸗ 
mungen für den Angeſchuldigten milder find als bie des biäherigen Geſetzes. 

Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium , den 7. April 1860. 


Sriedrich. 


Regenautr. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hochſten Befehl: 
Schunggart 
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Negierungs-Blatt. 


IA 

Anmittelbare allerhoͤchſte Eutſchließnngen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Ernen⸗ 
nung des erſten und zweiten Vicepräſidenten der erſten Kammer berrefſend. Die Trnenmung eines Mitgliedes zur erſlon Katumer 
der Staͤndeverſammlung beireffend. Ordens verleihungen. Medailleverleihung. Dienfinachriciten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großhetzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Den Transport von Schießpulver in tannenen Faͤßchen betreffend. Bekanntmachung bes Großherzoglichen Ginsapeind, 
Reriums: Die Berlegung bes Rebenzollamies 1I. Klaſſe von Srimmelshofen nad Fuetzen betreffend. 

Dienfterledigung. | 

Zodesfälle. 

















Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Ernennung des erften und zweiten Vicepräfldenten der erften Kammer betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns gnädigft bewogen gefunden, flatt bed zu Unferem Staatöminifter der 
Juſtiz ernannten biöherigen erſten Vicepräfidenten der erften Kammer Unferer Ständeverfanm- 
lung, Geheimenrath8 Dr. Stabel, für die übrige Dauer des gegenwärtigen Landtage8 Unſeren 
Kammerherrn Karl Freiherrn von Goͤler, derzeitigen zweiten Vicepräfidenten ber erfien Kammer, 
zum erften, und Unferen Oberfchlobhauptmann von Kettner zum zweiten Wicepräfidenten 
ber erfien Kammer zu ernennen. 

Wir beauftragen den Präfidenten Unferes Minifteriumd des Innern, bie Ermennungen 
zur Kenntniß ber erfien Kammer zu bringen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 14. April 1860. 


Friedrich. 


| Auf Seiner Koͤniglichen Boheit hocun& Befehl: 
Schunggart. 


A. Samen. 


s 20 
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Die Ernennung eines Mitgliedes zur erſten Kammer der Staͤndeverſammlung betreffend. 


er tedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir Haben Und anäbigf bewogen gefunden, in Folge des Austrittd Unſeres Staatd- 
miniſters der Juſtiz, Dr. Stabel, als von Und ernannten Mitgliedeö der erſten Kammer, ben 
$$. 27 und 32 der DVerfaffungsurfunde gemäß, den Freiherrn Dr. Einf von Reizenftein 
zum Mitglied der erften Kammer ber gegenwärtigen Ständeverfammlung zu ernennen. 

Wir beauftragen Unferen PBräfidenten des Minifteriumd bed Innern, dieſe unf ere 
Höchfte Entichließung der erften Sammer zu eröffnen. 


Gegeben zu Karlsruhe im Unferem Staatsminiſterium den 14. April 1860. 


Friedrich. 





a. Same. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Oro fherzog haben Sich gnädigft beivogen gefunden, 
bem Oberftlientenant Freiherrn von Scholl im Kaijerlich Königlich Defterreichiichen Genie 
ftabe, Geniedireftor von Venedig, und 
dem Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſchen Oberftabsarzt Dr. Unger, Garniſondſpital⸗ Chefarzt 
in Verona, das Ritterkreuz mit Eichenlaub, 
ferner | 
ben Hauptmann Nitter Jäger von Kronenberg im Kaiſerlich Königlich Defterreichiichen 
Rafeteur- Regiment, Artilleriedireftor von Verona, 
dem Kaiferlich Königlich Oeſterreichiſchen Stabsarzt Dr. Straznidy, Garniſonsſpital⸗ 
Chefarzt in Innsbruck und 
dem Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen Regimentsarzt Dr. Bruck beim Linieninfanterie 
Regiment Freiherr von Culoz Nr. 31 das Ritterkreuz des Ordens vom Zaͤhringer Loͤwen zu 


verleihen. 
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Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich ferner gnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem Kaijerli Königlich Defterreichiichen Kriegs kommiſſaͤr im Gendarmeriecorps, Friedrich 
Ehrenſtein, dad Nitterfreug des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großher zog haben Sid gnädigft bewogen gefunden, * 
ben Seminaroberiehrer Mathias Schach die große goldene Eivilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 7. April d. J. 
die erledigte Lehrkanzel der Phyſiologie und Zoologie an der Univerſitaͤt Freiburg und zugleich 
die alleinige Direktion des phyſiologiſchen und des zoologiſchen Kabinets daſelbſt dem außerordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Otto Funke an ber Univerfität Leipzig, unter Ernennung deſſelben zum 
ordentlichen Profeſſor, zu übertragen; 
unter dem 12. April d. J. 
den Hofgerichtsrath Honſell in Konftanz bis zu Wiederherſtellung keine Gefundheit in den 
Ruheſtand zu verjegen; 
den Amtörichter Friedrich Karl Müller in Lahr zum Aſſeſſor bei dem Sofgerite bed See 
freifeö zu ernennen; 
bem Rechnungsrath Grosmüller bei der Amortijatiowsfafie den Charakter als Oberrech- | 
nungsrath zu verleihen; | | 
ben Hilfsarzt Hermann Kaft bei der Heil: und Pflegeanftalt Illenau zum Aftiftenzarzt 
bei diefer Anftalt mit Staatödienereigenfchaft zu ernennen; 
ben Bezirföförfter Raisberger in Philippsburg wegen vorgerüdtn Alterd in den Ruhe 
fland zu verſetzen; 
dem Seninaroberlehrer Johann Franz Flint in Meeröburg nad Maaßgabe des Geſetzes 
vom 30. Juli 1840 Staatsdienereigenſchaft zu verleihen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Transport von Schießpulver in tannenen Fähchen betreffend. 


Man ficht ſich veranlaßt, ven $. 1 der dieſſeitigen Verordnung vom 6. November 1840, 
Regierungsblatt Nr. XXX VII, den Transport bed Schießpulverd zu Land betreffend, wornach 
das zur Verſendung beflimmte Schießpulver in Faͤßchen von Eichenholz zu paden tft, dahin 
zu erweitern, daß nicht nur Faͤßchen von Eichen-, ſondern auch folde von Tannenholz zur 
Verfendung bed Schießpulverd verwendet werden bürfen. Dad zu verwendende Tannenholz muß 
jedoch gefpalten und möglichft aftfrei fein und die Böden und Dauben ſolcher Tannenholzfäßchen 
müffen bei. einem Inhalt von einem Zentner Pulver mindeftend eine Dice von fünf Linien, bei 
‚ einem Inhalt von zwei Zentnern minbeftend eine Dice von ſechs Linien badifchen Maaßes Haben. 

Im Vebrigen bleibt e8 bei den beftehenden Vorſchriften bed S- 1 der genannten Verordnung 
vom 6. November 1840. 

Karlsruhe, den 10. April 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Samey. 
Vdt. &. Wielandt. 


Die Verlegung des Nebenzollamtes II. Klaſſe von Grhumelshofen nach Fuetzen betreffend. 


Das Nebenzollamt IL Klaſſe zu Grimmelshofen wird nach Fuetzen verlegt, was hierdurch 
unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 1835 (Regierungdblatt von 1835, Seite 401) 
„mit dem Unfügen befannt gemacht wird, daß ber Vollzug auf ben 1. Mai d. 3. angeorbnet if. 
Karlöruhe, den 13. April 1860. 

Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 
| Bogelmann. 
Vdt. Welte. 





Dienfterledigung. 


Die evangeliſche II. Pfarrei Nedargemünd, Dekanats Neckargemünd, mit einem Kompetenz⸗ 
anjchlag von 728 fl. 14 Er. ift wieder definitiv zu beſetzen. Die Bewerber Haben ſich durch die vor- 
gejeßten Defanate binnen ſechs Wochen bei Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 24. März.d. J. Geiſtlicher Rath, Pfarrer Johann Baptiſt Wepfer von Krogingen. 
„ 31. „ „„ der penſionirte Oberhofgerichtsrath Eifer in Mannheim. 
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Verfügungen amd Belanutmachnngen der Minifterien. Verordnung des Großherzoglichen Finanzminiſteriums 
zum Vollzug des Geſetzes vom 7. d. M., die Kapitalfteuer betreffend. 

















Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Verordnung 
zum Vollzug bed Geſetzes vom 7. d. M,, die Kapitaliteuer betreffend. 


Zum Vollzug des Geſetzes vom 7. d. M., Regierungsblatt Seite 407, die Kapitalſteuer 
betreffend, welches nach Art. 38 mit dem Steuerjahe 1860 in Wirkſamkeit zu treten hat, wird 
Nachſtehendes verordnet: 


§. 1. 

Der Ausländer, welcher feinen Wohnſitz in Großherzogthum genommen hat, wird als feines 
Erwerbs wegen angeſeſſen betrachtet und daher nad) Art. 6 des Geſetzes Fapitalfteuerpflichtig, 
wenn er einen ber Klaffenfteuer unterworfenen Beruf ausübt oder ein ber Gewerbſteuer unterliegenbes 
Gewerbe ober eine Landwirthſchaft ald Nahrungszweig betreibt. 


$. 2. 

Die Verpflichtung zur Abgabe einer Kapitalfteuererflärung richtet ſich nach Art. 21 des Geſetzes. 

Die Kapitaiſteuerpflicht ift in Gemaͤßheit des Art. A des Geſetzes für die im Großherzogthum 
anfäßigen Landedangehörigen, welche nebft dem badiſchen Staatsbuͤrgerrecht auch das eines andern 
Staates oder mehrerer andern Staaten haben, dahin erweitert, daß auch ihr Einkommen, welches 
aus einem fremden Staate ſtammt, wo ſie ein Staatsbürgerrecht nicht beſitzen, der Kapitalſteuer 
unterliegt. 

$. 3. 


Eine Kapitalftenererflärung wegen eintretender Minderung der Steuerpflicht oder eine Anzeige 
wegen Aufhörend der Steuerpflicht (Art. 22 des Geſetzes) hat insbeſondere flattzufinden, wo dad 
neue Geſetz Begünftigungen eingeräumt hat. 

21 
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1. Kapitalfteuerfreiheit ift gewährt worden: 

a. ben öffentlichen Anftalten für den Unterricht (Urt. 7, Ziff. 3 des Geſetzes); 

b. den auf Gegenfeitigfeit gegründeten Sterbkaſſen ohne Unterjchied, (Art. 7, Ziff. 4 des 
Geſetzes); 

c. ben Wittwen und elternloſen Minderjährigen, ferner ben erwerböunfähigen Perſonen, 

ſofern ber Kapitalwerth ihrer fteuerbaren Zinfen und Renten einfchlieglich ihres fonftigen 
rentirenden Dermögend nach Abzug ded Kapitalanfchlags etwaiger Schulden und Laften 
die Summe von 4000 fl. nicht überfleigt (Art. 7, Ziff. 8 des Geſetzes); 

d. den Aftien von induftriellen oder Handeldunternehmungen, welche ber badijchen Gewerb- 
feuer unterliegen (Art. 3, Ziff. 2 des Geſetzes). 

2. Eine Ermäßigung des Kapitalanſchlags tritt ein: 

a. bei den zu einem umbeftimmten Seitpunft fällig oder von ba am verzinglich werdenden 
unverzindlichen Forderungen, bern Kapitalanſchlag von zwei Dritteln auf die Hälfte 
ihre Nennwerthd herabgefegt ift (Art. 17, Ziff. 4 des Geſetzes); 

b. bei Zeitrenten mit einer Bezugsdauer von über 41 Sahren, beren Kapitalanfchlag auf 
das Zwanzigfache des Jahresbetrags vermindert ift (Art. 17, Ziff. 6 bed Geſetzes); 

c. bei Waifenbenefizien, welche Fünftig ohne Unterſchied auf das Alter der Berechtigten mit 
bem DVierfachen ihres Jahresbetrags zu Fapitalifiren find (Urt. 17, Ziff. 5 des Geſetzes). 

3. Ein Abzug an dem Kapitalwerth der Zinjen und Renten ift Fünftighin auch für bie 
Ablöfungsfapitalien von Zehnten, Zinjen und Gülten zugeflanden (Urt. 10 des Geſetzes). 
. Kerner darf bei den aus dem Ausland herſtammenden Zinjen- und Rentenbezuͤgen, welche bort 
einer Steuer unterliegen, Die erweislich entrichtete Steuer am Sahreöbetrag des Zinjen- und 
Rentenbezugs vor deren Kapitaliftrung in Abzug gebracht werben (Art. 18, Ziff. 6 des Geſetzes). 


$. 4. 

Die Kapitalfteuererflärung, auf beren Grund nad Art. 20 des Geſetzes ber Beizug zur 
Kapitalfteuer zu erfolgen hat, ift nach dem aus ber Beilage 1 erfichtlichen Muſter zu verfafien, mit 
Drt und Datum zu verfehen und von Demjenigen, welcher nach Art. 23 des Geſetzes zur Abgabe 
der Steuererklaͤrung verpflichtet iſt, zu unterzeichnen. 

Die Drudformulare zu Kapitalfteuererflärungen find bei dem Schatzungsrath unentgeltlich 
zu erhalten. 


„> 


$. 5. 

Das Kapitalvermögen bed Steuerpflichtigen it in der Kapitalftenererflärung nad) den in bem 
Kormular vorgebructen Unterſcheidungen in ber Art anzugeben, daß auf ber erſten Seite bei jeder 
Ordnungszahl der Kapitalmerth aller unter biele Oromungezaht fallenden Einkommenstheile in 
einer Summe vorgetragen wird. 

Dabei iſt Folgendes zu beobachten: 

Ordnungszahl 1 iſt zum Vortrag des Kapitalwerths deri im Art. 2 Ziff. 1 bis 3 bed Geſeve 
gedachten Bezüge beſtimmt. | 
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Bet nicht voll einbezahften Aktien ober Obligationen wird unter dem Nennwerth der wirklich 
einbezahlte Betrag verſtanden. 

Unter Ordnungszahl 2 eignet ſich der Kapitalwerth ber im Art. 2 Ziff. A genannten For: 
derungen, 3. B. Kaufichillingäzieler, diskontirte Wechſel, Exbichaftöforderungen. Darleihen, für 
welche weder die Zahlung von Zinfen noch deren Heimzahlung in erhöhtem Betrag bedungen 
wurde, unverzindliche Handels- und Gewerbdausftände, dann unverzinsliche Gefäll- und Zinsrüd: 
fände und ähnliche Ausftände find Dagegen von ber Verſteuerung ausgeſchloſſen. 

Unter Ordnungszahl 3 wird ber Kapitalwerth ber im Art. 2 Ziff. 5 bezeichneten Bezüge 
vorgeführt. | 

$. 6. 


Unter Orbnungszahl 5 der Kapitalftenererffärung ift der Kapitalmerth ber nach Art. 10 des 
Geſetzes zum Abzug an dem Kapitalwerth ber Zinſen und Renten zugelaſſenen Schulden, Abld- 
ſungskapitalien und auf dem Zinſen⸗ und Rentenbezug haftenden privatrechtlichen Laſten aus⸗ 
zuwerfen. 

Haften dergleichen privatrechtliche Laſten, z. B. Apanagen, Wittume zugleich auf Anderem 
liegenden und fahrenden Gut, fo wird bie Laſt nach Verhaͤltniß eineötheild des betreffenden Steuer: 
kapitals ber Liegenjchaften und des Werths der nicht Fapitalfteuerbaren Fahrniſſe und anderntheils 
bed Tapitalfteuerbaren Vermoͤgens getheilt und der auf bad Iegtere fallende Antheil allein in 
Abzug gebracht. 

a 


Die Rückſeite der Kapitalfteuererflärung ift zur Aufnahme der Einzelangaben, welche ber Art. 
20 Abſatz 2 des Geſetzes vorfchreibt und zur Darftellung ber Berechnung des Kapitalwerths unter 
Ordnungszahl 2, 3 und 5 der Kapitalfteuererflärung beftimmt. Sollte der Raum Hierzu nicht 
ausreichen, jo if ber Kapitalfteuererflärung eine bejondere Beilage anzufügen. 


§. 8 


Zur Berechnung der Kapitalmerthe der im Art. 17 Ziff. 3 bed Giſhes bezeichneten unver⸗ 
zinslichen Forderungen, welche auf einen beſtimmten Zeitpunkt fällig oder von da an verzinslich 
werben, dient bie Hülfstafel Beilage 2 und zur Berechnung der Art. 17 Ziff. 6 erwähnten Zeit⸗ 
tenten die Sülfstafel Beilage 3. 

Sind die unverzindlichen Forderungen in gleich großen Sahrezielern fällig, jo kann zur 
Auffindung bed zu verfteuernden Kapitalwerths gleichfalld die Tafel Beilage 3 benugt werben, 

Die im Lauf ded Steuerjahrs, in welchem bie Steuererflärung eingereicht wird, fälligen 
Zieler oder Aenten werden im vollen Betrag. in Anſatz gebracht, die im Lauf des darauf folgenden 
Steuerjahred fälligen Beträge dagegen werden fo angejehen, ald wären fie gerade erft nach einem 
Jahr fällig, und bezüglich der in den weiter folgenden Steuerjahren fälligen Beträge wird ange: 
nommen, als wären fie gerade je zwei Jahre und fo fort |päter verfallen. 

Beſteht ber je in einem Jahr fällige Betrag aus Gulden und SKreuzern, fo bleiben bei der 
Berechnung bie Kreuzer ganz außer Betracht. 

21. 
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$. 9. 


Iſt ein Steuerpflichtiger nicht im Stande, feine Kapitalfteuererflärung überhaupt ober bezüglich 
einzelner Theile ordnungsmäßig jelbft aufzuftellen, jo wird fie ihm der Schagungsrath auf Erſuchen 
aufftellen beziehungöweije vervollftändigen. Der Steuerpflichtige aber bleibt für bie Michtigfeit feiner 
nach beiten Willen und Gewiſſen zu machenden Angaben, die er unterfchriftlich zu beftätigen hat 
verantwortlich. 

6. 10. 


Die Einreichung der Kapitalfteuererflärung bat in ber in Gemäßheit de3 Art. 25 des Geſetzes 
dazu anberaumten Friſt bei dem nach Urt. 24 zur Empfangnahme  zufländigen Schatzungsrathe 
zu gejchehen. 

Die Mebergabe der Steuererklärung kann flatt perjönfich auch durch eine vertraute dritte Perjon 
bewirft werben. 

$. 11. 


Alle einfommenden Kapitalfteuererflärungen und Anzeigen über ben Abgang der Steuer: 
pflichtigen (Urt, 21 und 22 des Geſetzes) find von dem zu beren Empfangnahme beauftragten 
Mitglied des Schatzungsraths oder von bem anmejenden Steuerperäquator in dem Aumeldungs⸗ 
verzeichnig, Beilage 4, vorzumerfen. Den gejchehenen Eintrag hat ber Meberbringer der Steuer- 
erflärung oder Anzeige im Anmeldungsverzeichniß unterfchriftlich zu beftätigen. 


$. 12. 


Iſt ein Kapitalfteerpflichtiger veranlagt, außerhalb der zur Einreichung der Kapitalfteuer- 
erflärungen anberaumten Friſt eine Kapitalfteuererflärung einzureichen (Art. 30, 33 und 34 des 
Geſetzes), jo Hat dieß bei ber Bezirföftenerbehörbe zu gejchehen. 

Wenn die Aufnahme einer Verlaffenjchaft innerhalb dreier Monate vom Erbfall an noch nicht jo 
weit fortgejchritten ift, um beurtheilen zu fönnen, ob der Verftorbene feiner Kapitalfteuerpflicht volllommen 
genügt hat, jo wird den Erben auf Anfuchen bie Frift zur Abgabe ber ihnen nach Art. 34 bed 
Geſetzes obliegenden Steueranmeldung von ber Bezirfäfteuerbehörde den Umſtaͤnden entiprechend 
verlängert werden. | 

$. 13, 


Bon ber dem Schatzungsrath im Art. 20 eingeräumten Befugniß, ein ſpezielles Verzeichniß 
ber im Art. 2 des Geſetzes unter Ziff. 1, 2 und 3 aufgeführten SKapitalien zu verlangen und 
von dem ben -Schaungsräthen, den Steuerperäquatoren und ben Oberbeamten der Bezirföfteuer- 
behörben im Art 36 zugeftandenen Rechte der Einfichtänahme von Verlaſſenſchaftsaufnahmen darf 
nur im Fall gegründeten Verdachts der Nichtverfteuerung von Kapitalwerthen Gebrauch gemacht _ 

"werden. 
$. 14. \ 


Geſchieht die Zuftellung des Kapitalfteuerforderungszetteld (Urt. 29 des Geſetzes) nicht durch 
ben Erheber perjönlih an den Steuerpflichtigen, fo iſt zunädft ein Termin anzuberaumen, 
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binnen welchem die Steuerpflichtigen ihre Forderungszettel abholen Fönnen. Erfolgt dann biefe 
Abholung: innerhalb ded Hierzu anberaumten Termins nicht und find darnach die Forderungszettel 
ben Steuerpflichtigen zufenden zu laſſen, fo Hat bieß it einem verjchlofienen Umfchlag und zwar 
unentgeltlich zu gejchehen. 

$. 15. 


Die Großherzogliche Steuerbireftion iſt mit dem weitern Vollzug beauftragt und ihr zur befon- 
dern Pflicht gemacht, mit Strenge darauf zu machen, daß ber Art. 37 des Geſetzes, welcher den 
hei Feftftellung und Erhebung der Kapitalfteuer mitwirfenden Schagungsräthen und Steuerbeamten 
die Geheimhaltung der ihnen zur Kenntniß kommenden Vermogensverhattniſſe der Steuerpflichtigen 
auferlegt, genau beobachtet werde. 

Karlsruhe, den 17. April 1800. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Welte. 
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"Beilage 1. 
Kaiſer⸗Straße. 


Hausnummer 174 


Gemeinde Freiburg. 


Aapital⸗Steuer⸗Erklaͤrung 
der Graͤfin von Preuſſing, Generals Wittwe. 


1 ⸗ 2. 3, 





d.⸗ 
* Beſtandtheile des Zins und Renten tragenden Vermögens. | Kayitalwerihe. 





a6 || 
1. | In Staatöpapteren, Eifenbahn:, Bank» und vergleichen. Zins tragenben Aktien 
fomwie andern verzindlich ausſtehenden Kapitalforberungen aller At . . 11,570 I — 








2. | Im unverzinzlichen Kauffchillingen und fonftigen umverzinsichen Aaptetterberungen 981 — 

3.| An Erb⸗, Zeit: und Reibuenten . . . 2... . . re 16,290 | — 

4. | Summe der Kapitalwerthee. rn 28,828 | — 
5. | Hiervon geht ab an unter= und fauftpfänblich verficherten Schulden, Abloöſungs⸗ 

kapitalien, ſo wie an auf priwatrechtichem Titel beruhenden Safe ber Paar - 

werth von. » 2 2 0 0% .. u a ER .. .. 2,000 | — 

6. | Bleibt ftenerbares Kapitalvermögen » 2 2 2 er : 1 26,828 | — 

In Rundahl”) . "2 2 0 22221 26,820 | — 


Die Unterzeichnete erklärt hiermit nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen, daß ihr 
geſammtes im Inland und im Ausland angelegte Kapitalvermögen ber Beftimmung 
des Geſetzes gemäß vorſtehend getreu und vollitänbig angegeben if. 


Freiburg, den 24. uni 1860. 
' A, Preuifing, Wittwe. 


*) Iſt das fleuerbare Kapitalvermögen nicht durch die Zahl 10 ihellbar, fo wirb Hier bie 
naͤchſt Heinere durch 10 theilbare Mundzahl angegeben. 














Nähere Angaben zu den Orbnungszahlen 2, 3 und 5 ber vorftehenden Erklärung. Beträge. 





Zu Orb. Zahl 2. 
1. Bei Georg Lang, Hafenbauer in Schiltach, Güterfaufichillingsreit zu 200 fl., 














auf Martini 1860 fällig - - - - 20 | — 
2. Bei Kafpar Schmid in Langenſchiltach, unverginglicher Aaufſchillingéreſt T2OfL, ., 
fällig auf Martini 1860, 1861 und 1862 uje . oo . 2. 240 fl. 
d. i. auf Martini 1 = . : 2:0 40 fl. 
auf Martini 1861 und 18662 I =. ...0... 02, 
zujiammen -. . . » 672 | — 
3. Bei Kaſpar Fuchs, Bauer in Haslach, umnverzinzliche Forderung zu 100 ſ 
für eine Kuh, zahlbar auf Georgi 1861 — Sen =... 220% % — 
Summe Ord.Zahl 2 . 968 | — 
Zn Ord.⸗Zahl 3. a 
41. Wittum von ber Grundherrſchaft Schiltach, jährlich 600 A. = 8.600 fi. 
2. Mitiwenbenefizium aus ber srobberiegfihen ilitarvitwwenkaſſe, 
jährlich 900 fL= . . . ... .8.900, 7,20 | — 
3. Leibrente nad) Teſtament, zu een von Baron viſſing 500 fl. 
jährlich =. . . ... .8.500, 4,000 | — 


4. Laut Kaufvertrag ans den. an bie Grundherſchaft Witllingen ver⸗ 
| kauften 38 Morgen Wald auf 6 Jahre, Georgi 1860 — 1865 jähr: 

licher Vorbehalt von 5 Klafter Forlen a zusfl 10 fr. 40 fl. 50 Er. 
Nutzung von 41 Morgen Mate . . . . ..... 266 — 


jährlich 66 fl. 50 Er. 
Der Kapitalwerth des Bezugs für die noch übrigen 5 Jahre | 
4A .66 290 


8 
— — — — — ı ü— — — — — — — ———— ————— — — — — —— ———— — —— 





Summe Ord.: Zahl 3 . I. 16,290 | — | 

Zu Ord.-Zahl 5. | 
Gegen fauftpfänbfiche Hinterlegung von unter Orb.» Zahl 1 enthaltenen Staats: | 
papieren wurde laut Vertrag vom 8. Juli v. J. bei der allgemeinen babifchen Ver⸗ | 
ſorgungsanſtalt ein Anlehen von 2,000 fl. zu 5 Prozent verzinzlich aufgenonmen . 2,000 | — | 


- 
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Anleitung 


zur Aufftellung ber Kapitalfteuererflärung. 


I. Der Kapitalwerth des nicht unmittelbar der Grund⸗, Häufer-, Gewerb- oder Klaffenfteuer 
des Großherzogthums untermorfenen Zinfen= und Rentenbezugd aller Landedangehörigen — ins 
laͤndiſcher Körperfchaften, Stiftungen, Anftalten und Gefellichaften inbegriffen — unterliegt ber 
Kapitalfteuer. Bei Landedangehörigen, welche im Lande ihren Wohnfig haben und nicht zugleich 
‚in anderen Staaten das Staatöbürgerrecht befiten, wird ber ganze Kapitalwerth ihres Zinjen- und 
Mentenbezugs befteuert, ohne Rückſicht, ob bie Kapitalien im In- oder Auslande angelegt find, 
bie Renten aus dem In- oder Audfande herſtammen (Art. 4 des Geſetzes). 

Landedangehörige, welche zwar im Lande ihren Wohnfig Haben, aber zugleich Staatähürgerrecht 
in einem ober mehreren andern Staaten befigen, Haben ihr Einfonmen an Zinfen und Renten, 
welches aus einem biefer Iegteren Staaten herſtammt, nicht zu verfienern (Art. 4 des Gejekes). 

Landesangehörige, die ihren Wohnfig im Auslande haben, verfteuern nur jene Kapitalmerthe, 
die im Inlande angelegt find ober beren Rente aus dem Inlande herſtammt (Art. 5 des Geſetzes). 

Ausländer haben nur dann Kapitalfteuer zu entrichten, wenn fie ihres Erwerbs megen 
ihrer Wohnfig im Lande Haben, und nur fo weit, als ber Kapitalwerth ihres Zinjen- und Menten- 
bezugd im Lande angelegt ift ober dieſer Bezug aus inlänbilchen Orten herkoͤmmt (Art, 6 bes 
Geſetzes). 

Tr Frei von ber Kapitalfteuer find: ber Staat, Anftalten, welche vom Staat durch jährliche 
nicht aus privatrechtlichem Titel zu Teiftende Zuſchüſſe unterflügt werden; Armen- und SKranfen- 
anftalten, ferner öffentliche Anftalten für ben Unterricht; verfchiedene auf Gegenfeitigfeit gegründete 
Anftalten; bie Gemeindebuͤrger und Wittwen bezüglich ber Bürgernugungen; Baupflichtige bezüglich 
der Ablöfungsfapitalien für Zehntbaulaften; Alle, deren Kapitalwerth an fleuerbaren Zinfen und 
Renten nach Abzug bed Kapitalanjchlags zum Abzug geeigneter Schulden und Laften im Ganzen nicht 
über 500 fl. beträgt; Wittwen und elternloje Minderjährige, auch erwerbsunfaͤhige Perfonen, melche 
einfchließlich ihre andern rentirenden Vermögens (beſtehend in dem Werth ber Ertrag gebenden 
Gebäude und Grundftüde und der Grundgefälle, fo mie in bem Werth des gewerblichen Betriebs⸗ 
fapitald) nach Abzug des Kapitalanfchlagd etwaiger Schulden und Laften nicht über 4,000 fl. an 
Kapitalwerth Hefigen (Art. 7 und 8 des Geſetzes). 

Frei find ferner: bie Aftien von den dex badischen Gewerbeſteuer unterliegenden Unternehmmmgen 
(Art. 3 des Geſetzes). 

III. Wem die Steuerpflicht. obliegt, beflimmen die Art. 11—13. Füuͤr bie Größe der zu 
verfteuernden Summe tft der Stand je am 1. Mai maaßgebend (Art. 14 des Geſetzes). Leber 
ben Beginn und die Erloͤſchung der Steuerpflicht beflimmen bie Art. 15 und 16 des Geſetzes. 
Ueber die Nothwendigfeit ber Einreichung einer Kapitalfteuererflärung oder ber Anzeige von bem 
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Aufhoͤren der Steuerpflicht enthalten die Art. 21 und 22 Vorfchrift. Wer bie Kapitalfteuererflärung 
abzugeben hat und wo biefelbe einzureichen ift, ſchreiben die Art. 23 und 24 vor. 

IV. Die Beftandtheile der der Kapitalfteuer unterliegenden Kapitalwerthe find in der Kapital- 
fteuererflärung nach den im Formular vorgedruckten Unterfcheidungen in ber Art anzugeben, daß auf 
ber erſten Seite bei jeber Ordnungszahl der Kapitalwerth aller unter diefe Orbnungszahl fallenden 
Dermögenötheile in einer Summe vorgetragen wird. Dabei ift Folgendes zu beobachten: 

1. Unter Ordnungszahl 1 ift die Summe ber Kapitalwerthe der Staatäpapiere (auch Staatslotterie⸗ 
anlehenslooſe), der Eiſenbahn-, Bank-, Bergwerks- und anderen zinstragenden Aktien, 
ſodann ber folgenden Forderungen: verzindliche Kapitalforderungen (Obligationen), Privat- 
lotterieanlchendloofe, Kauffchillinge, Ahlöfungsfapitalien, Abrechnungs⸗ und Contocurrent- 
guthaben, Sparfafjeneinlagen, Dienſt- und andere Kautionen, hinterlegte Gelder, Gleich⸗ 
ftellungögelder, Vorſchüſſe, verzindlich gewordene Zind- und Fonftige Ausftände vorzutragen. 

Der Kapitalanjchlag befteht: bei Lotterieanlehensloofen im Nennwerth der Looſe; bei 
Aktien, verzinslichen Staatöpapieren und fonftigen verzindlichen Kapitalforberungen, wenn 
deren Jahreszins (Rente, Dividende) mindeftend A Prozent beträgt, im Nennwerth ber 
Forderung, ſonſt im Künfundzwanzigfachen des Jahreszinſes (Mente, Dividende) (Art. 17, 
Ziff. 1 und 2 ded Geſetzes). 

Iſt die Forderung nicht in der Landeömährung audgedrüdt, jo muß ber Nennwerth 
in die Landeswährung umgewandelt werben. Beträgt ber Jahreszins aber nach feinem 
Kurswerth in Landeöwährung weniger ald A Prozent von dem Nennwerth in Landes⸗ 
währung, jo bildet fein Funfundzwanzigfaches den Kapitalwerth (Art. 18, Ziff. 3 des 
Geſetzes). 

Die von auslaͤndiſchen Forderungen im Ausland ermweislich entrichtete Steuer darf am 
Jahresbetrag der Zinfen vor ber Kapitalifirung abgezogen werden (Art. 18, Ziff. 6 ded 

Geſetzes). Wenn dies geichieht, muß auf der Rückſeite der Rapitaftenererlärung ber 
Steuerbetrag verzeichnet werben (Art. 20 des Gefehed). 

Iſt der Jahreszins (Nente, Dividende) nicht jährlich gleich groß, jo iſt ber Durchichnitt 
ber Testen 3 Sahre, in befien Ermanglung der ber 2 Iegten Sabre oder bed letzten 
Jahres oder, wenn auch ein ſolcher nicht vorhanden wäre, bie muthmaßliche Größe eines 
mittleren Sjahreöbetragd maßgebend (Art. 18, Ziff. 1 des Geſetzes). 

2. Unter Ordnungszahl 2 gehören die unverzindlich auöftehenden Kapitalforderungen, worin 
Zinfen mitbegriffen find, wie Kaufjchillingszieler, diskontirte Wechſel, Erbſchaftsforderungen 
u. dergl. mehr. Darleihen, bei welchen nicht nur auf Zinfen, jondern auch auf Heimzahlung 
des Kapitald in erhöhtem Betrag verzichtet wurde, unverzindliche Handels- und Gewerbs⸗ 
ausftände, dann umverzinäliche Gefäll- und Zinsrüdftände, find dagegen von ber Der- 
fteuerung als unverzinsliche Forderungen ausgeſchloſſen. Sind dieſe Forderungen in 
beftimmter Zeit fällig, jo wird ihre jetziger Werth nach ber Hülfstafel, Beilage 2 ber 

Vollzugsverordnung (Regierungsblatt 1860, Seite 123), berechnet. Diskontirte Wechjel 
können nad dem Ankaufspreis aufgenommen merden (Art. 17, Ziff. 3 des Gejeges). 
Sind dagegen die Forderungen erſt zu einem unbeflinmten Zeitpunkt fällig ober von 
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ba an verzindlich, jo werden fie mit ber Hälfte ihres Nennwerths angeſetzt (Art. 17, 
Ziff. 4 des Geſetzes). 

Auf ber innern Seite ber Kapitalftguererflärung muß hinfichtlich jedes einzelnen 
orderungspoftend der Schuldner, deſſen Wohnort und die Verfallzeit nebft Berechnung 
bed jetzigen Werths angeführt werden (Art. 20 des Geſetzes). 


. Unter Orbnungdzahl 3 erjcheint der Kapitalwerth der Erbrenten, Zeitrenten, Leibgedinge 


und fonfligen Rentengenüffe in Geld, Naturalien und Nutungen (in Wohnung, Grund: 
flüden ꝛc.), welche aus Verſorgungs⸗-, Wittwen-, Penfiond- und andern Kaflen ober 
Anftalten ähnlicher Art gegen beftimmte Einlagen verabreicht werben oder auf Stamm- 
gutörechten, Nutzungsrechten und Dienftbarfeiten, belafteten oder unbelafteten Verträgen 
und lebten Willensverordnungen beruhen. 

Der Kapitalwerth der Erbrenten befteht im fünfundzwanzigfachen Betrag des jährlichen 
Reinertrags, derjenige der Zeitrenten (Unnuitäten) wird nach der Hülfstafel Beilage 3 der 
Dollzugdverordnung (Regierungdblatt 1860, Seite 123) berechnet. 

Der Kapitalwertd ber Leibrenten, Leibgedinge, Verpfründungen, Wittume, Deputate 
u. dgl. aud Stammgutsrechten, Fideicommiſſen, Bamilienverträgen ıc., der Wittwenbenefizien 
(nicht aber der Wittwenpenfionen, welche der Klaſſenſteuer unterliegen), überhaupt aller 
bis zum Tode bed Dezieherd oder eined Dritten fortdauernden Rentenbezüge befteht im’ 
Achtfachen, der ber Waijenbeneflzien im Vierfachen bed Sahresbetragd (Art. 17, aif- 5 
bes Geſetzes). 

Iſt der Yahreöbetrag bei Erb-, Zeit- und Leibrenten wandelbar, jo wird verfahren, 
wie oben Ziff. 1 für die wandelbaren Zinfen angegeben wurde (Art. 18, Ziff. 1 
bed Geſetzes). 

Befteht ein Rentengenuß in Naturalien, fo werben dieſe nach ben fir die Klaſſenſteuer 
verorbneten Preiſen (Regierungsblatt 1857, Seite 101), in Ermanglung ſolcher nach mittleren 
Ortöpreijen in Geld umgewandelt. Nutungen werden von dem Schagungsrath eingejchägt 
(Art. 18, Ziff. 2 und Art. 25, Ziff. 3 des Geſetzes). 

Die nothwendigen Bezugsfoften können vor ber Kapitalifirung bed Bezugs in Abzug 
gebracht werden (Art. 18, Ziff. 6 des Geſetzes). 

Sämmtliche unter Orbnungdzahl 3 gehörigen Bezüge ˖des Steuerpflichtigen, ſowie 
bie oben genannten Bezugäfoften find auf ber innern Seite der Kapitalfteuererflärung nad 
ihren einzelnen Beftandtheilen genau anzugeben und auf ihren Kapitalwerth zu berechnen. 
(Art. 20 des Geſetzes). 


. Ein an fich fleuerbarer Zinfen- oder Rerttenbezug darf nur dann aus ber Kapitalfteuer- 


erklärung meggelafjen werben, wenn er auf 1. Mai bereitö fett mehr ald 2 Jahren offen- 
fundig ober ermeislich und was bie Bezüge bed Art. 2, Ziff. 3 und 5 bed Geſetzes anbe- 
langt, forgfältiger Betreibung ungeachtet ungiebig blieb und auch im Lauf des Jahrs 
vorauäfichtlich nicht fluͤſſig wird. 

Das unter Ordnungdzahl 2 der Kapitalfteuererflärung gehörige Vermögen barf nicht außer 
Acht gelafien werben, jo lange es nicht in Verluſt gerathen ift (Art. 18, Ziff. 4 des Geſetzes). 
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5. Bankiers, Wechsler und fonftige Hanbeltreibende, bie fich gewerböweife mit dem Umſatz 
von Staats: und andern Kurs habenden Werthpapieren befallen, dürfen am Kapitalwerth 
ber ihnen gehörigen. Papiere den Betrag in Abzug bringen, von welchem fte im Betriebs⸗ 
fapital ihres Gewerbs Gewerbfteuer entrichten (Art. 3, Ziff. 4 des Geſetzes). 

6. Unter Ordnungszahl 5 kann in Abzug gebracht werden der Kapitalwerth 
a. von Fauſtpfandſchulden, 

b. von unterpfändlich verficherten Schulden des Steuerpflichtigen, für welche ein Eintrag 
im Grund= oder Pfandbuch befteht, 

c. von Ablöjungsfapitalien von Zehnten, Zinfen und Gülten, 

d. von den auf dem Stapitalvermögen haftenden auf privatrechtlichem Titel beruhenden 
Laften, z. B. Leib= oder Zeitrenten, welche an Dritte zu verabfolgen find, aus: 
Ichlieplich jedoch der Ausgaben für den eigentlichen Stiftungszweck (Art. 10 ded Geſetzes). 

Diefe Abzüge müflen auf der Rüdjelte der Kapitalfteuererflärung einzeln unter Angabe ber 
Gläubiger oder Berechtigten, der DVerfalltermine und Bezugsorte verzeichnet werden. Ihr Kapital- 
werth ift ebenfo zu berechnen, wie jener der Zinjen und Renten (Art. 19 und 20 des Geſetzes). 

„V. Die zur Aufftellung der Kapitalfteuererflärung erforderliche Belehrung kann jeder Steuer- 
pflichtige bei dem Schatungdrath einholen, wo auch Drudformulare der Kapitalfteuererflärung 
unentgeltlich zu erhalten find (Art. 25 des Geſetzes). 

Kann der Steuerpflichtige jelbft feine, Kapitalfteuererflärung gar nicht ober nicht vollftändig 
aufftellen, jo wird dieß auf Erjuchen durch ben Schatzungsrath gejchehen, in welchem all ber. 
Steuerpflichtige aber für feine Angaben verantwortlich bleibt und die Steuererklärung zu unter- 
zeichnen bat. 
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Beilag 2. 


| Hülfstafel 
zur Berechnung bed Werths, welchen unverzinsliche, aber auf einen beſtimmten Zeitpunkt fallig 


oder von da an verzindlich werdende Kaufichillings- 
17, Ziff. 3 des Kapitalfteuergefeges Haben. 

















1. 2. 3. 4. 6. 6. 
Zugehori⸗ Zugehori⸗ Zugehöris 
El ger Rultix | & | ger Multi: &| ger Multi⸗ 
A| plikator. [| plifator. & plifator. 
Hundertel. Hunbertel. Hundertel. 
11 96 211 43 14 20 
2| 9 221 42 942] 19 
3 88 23) 40 143 18 2. 
4 85 24 3% 14| 17 
5 82 25 37 451 17 
61 79 126—1 36 4461 16 
7 76 27 34 47 15 
81 73 18l 33 1481 15 
91 70 129— 32 149] 14 
101 67 101 30 1501| 14 
3 
11 5 Il 29 Pill 13 
12} 62 132] 28 52] 13 
13 60 33 27 53 12 
14| 57 34| 26 541 12 
15 5 135 25 5 4i 
16| 53 36| 24 56 11 
17) 51 37| 23 57) 10 
18 49 3| 22 58 10 
199 47 139 2 39 9 
0 5 140 60 9 


und andere Kapitalforberungen nach Art. 


7. 


Anleitung zum Gebrauch der Hülfstafel. 


— 


‚Die in ben Spalten 1, 3 und 5 ftehenden Zahlen betreffen 


bie Anzahl Jahre, nach deren Ablauf ein unverzinzlicher 
Poſten fällig werben Kann. 
Die neben dieſen ftehenden zugehörigen Multiplikatoren find 
Hundertel eine Gulden. Jeder berjelben zeigt an, wie viel 
Hundertel Gulden ein Gulden jeßtwerth ift, wenn derſelbe 
erſt nach ber beiftehenden Anzahl von Sahren fällig wir. 
1 Gulden, welcher erſt nach 1 Jahre fällig wird, ift jegt 
werth 99,00 Gulden oder 57 Kreuzer; 
1 Gulden, welcher erit nach 2 Jahren Kain wird, iſt jebt 
werth 9*/,.o Gulden oder 55 Kreuzer ; 
1 Gulden, welcher erſt nad) 3 Jahren AA wird, ift jeßt 
werth *% 00 Gulden oder 52 Kreuzer, u. |. w. 


. Will man wiffen, wie viel irgend eine unverzinzliche Summe, 


welche nach einer gewiljen Reihe von yahıen fällig wird, 
jest werth ift, fo fucht man in der Spalte 1, 3 oder 5 bie 
dem Berfalltermin entiprechende Anzahl von —8 auf, 
multiplizirt mit dem neben derſelben ſtehenden Multiplikator 
die geforderte Summe, und theilt das Produkt durch 100. 
Der Quotient ift der jetige Werth. 

Die Theilung durch 100 gefchieht am einfachiten, indem 
an dem gefundenen Produkt die zwei letzten Ziffern rechter 
Hand weggelteichen werben. 

Hat z. B. Jemand eine unverzindliche Forderung von 
145 fl., welche erſt nach 4 Jahren fällig wird, jo iſt ihr 
Multipiiator 85 


— 
725 
1160 
12325 der jetzige Werth iſt alſo 123 Gulden. 


. Beiteht eine Forderung aus mehreren —— Zielern, 


ſo muß die Berechnung für jedes Ziel beſonders angeſtellt 
werden. 

Hat z. B. Jemand 805 Gulden in 5 unverzinslichen Zie⸗ 
lern zu erheben, und zwar nach 1 Sabre 205 fl, nad 2 
3, A und 5 Jahren jedes Mal 150 fl., jo ift der Wert 
des 1. Field 96 Mal 205 — 19688 ober 196 Gulben. 

2. 


: 2 „— 0-10 „ 18 u 

3. m 88 n 150 = 13209 M 132 N) 

. „, 5, 9-17 „ 17 , 

5. r 2 „ 90-130 „ 13 „ 

ber jetzige Werth ver ganzen Forderung iftbaher 716 „ 
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. Beilage 3. 
Hülfstafel | 
jur Ermittelung bed Kapitalwerthed, welcher für eine Zeitrente, d. i. einen während einer voraus 


beftimmten Reihe von Jahren fich gleich bleibenden Bezug nach Art. 16, Ziff. 6 des Kapital- 
ſteuergeſetzes anzunehmen if. 


1. 2. 3. 4. | 5 


Dauer 
bes 
Bezugs. 






Dauer |Zugehöriger 
bes Multipli⸗ 
Bezugs. 


Zugehöriger 
Multipli⸗ 
kator. 


Auleitung zum Gebrauch. 











Sabre. | Zehntel. | Jahre. | Zehntel. | 
| N 9 26 159 1. Die in den Spalten 1 und 3 ftehenden Zahlen find die Anzahl. 
Sabre, während welcher, vom Zeitpunkt der Einſchaͤtzung an ge⸗ 


rechnet, die Zeitrente noch‘ zu bezichen ift. 


2 

3 

4 36 29 169 | 2. Die neben biefen ftehenden „zugehörigen Multiplikatoren“ find 

5 44 30 172 Zehntel eined Gulden. Jeder derjelben zeigt an, wie viel Zehntel 
Gulden eine Zeitrente, welche jährlich während der unmittelbar 

6 52 31 175 davor ftehenden Anzahl von Jahren je am Ende bed Jahres 

7 60 32 178 mit einem Gulden zu erheben ift, zur Zeit der Einſchätzung 

8 6713 1831 .| im Ganzen werth ift. 


0 I > * Eine Zeitrente, welche jährlich am Schluſſe des Jahres mit 
1 Gulden fällig wird 
11 37 36 189 aber nur noch 1 Jahr zu bezichen ift, ift jet werth %,. Gulden 
12 93 37 191 oder 54 kr., 
13. 99 38 193 welche noch 2 Sahre zu beziehen iſt, ift jetzt werth ?%,. Gulden 
14 105 39 195 oder 1 fl. 48 kr., 
15 111 40 197 welche noch 3 Jahre zu beziehen ift, iſt jet werth ?”/,, Gulden 
oder 2 fl. 42 fr. 
16 116 4 Ma 199, ‘ u. . w. 


18 126 43 900 | 3. Um ben jetzigen Kapitalwerth einer Zeitrente zu finden, iſt aljo 


49 131 uff vor Allem zu wiſſen nothiwenbig, wie viel Jahre fie noch zu 
90 135 beziehen ift, und wie, groß ihr Jahresbetrag ift. Man jucht dann 
bie der Dauer des Bezugd entiprechende Anzahl Jahre in einer 
21 140 der Spalten 1 oder 3 auf, multiplicirt den daneben ftehenden 
22. 144 Multiplifator mit dem Jahr esbetrag der Rente, und 
23 148 theilt da3 Produkt durch. 10. Der- Quotient ift der gejuchte 
24 152 Kapitalwerth. 
2 156 4. Beſteht der Jahresbetrag aus Gulden und Kreuzern, jo werben 


die Kreuzer weggelafjen. 
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5. Einige Beifpiele zur Erläuterung: 

a. Eine Zeitrente im Jahreöbetrag von Ad. Gulden 45 Kreuzer ift noch 21 Sabre zu be 

ziehen. Wie hoch ift ihr dermaliger Kapitalwerth ? 
Nah Spalte 1 und 2 ift der er Multipllletor een. = 140 . 
der Jahresbetrag ift . .... .. — 45 Gulden. 
700 
560 
6300 





der jetzige Kapitalwerth dieſer Zeitrente iſt 630 Gulden. 
b. Es hat Jemand einen Wald verkauft und ſich babei vorbehalten, während der naͤchſten 
5 Sabre jährlih 5 Klafter Buchen Saat im Anſchlas von 13 fl. 12 Er. das 


Klafter .. — 66 fl. — kr. 
und 10 Sägeflöge i im Anſchlag von 4 fi 15 er. das Stuck . = 42,30, 
zufammen . . . 108 fl. 30 Er. 


unentgeltlich au8 dem dvertauften Wald zu beziehen. 

Ein Jahr hat der Bezug bereits ſtattgefunden; er dauert alſo noch 4 Jahre. Wie 
hoch iſt der Kapitalwerth dieſes Bezugs? | 
36 





Bei vierjährigem Bezug ift nah Spalte 1 und 2 der Multiplifator = 
ber Jahresbetrag ift 108 fl. 30 kr., wofür nad Ziff. 4 anzufeßen find. — 108 
288 
36 
3888 


Der Kapitalwerth ift 388 Gulden. 
c. Bei Zeitrenten kommt e8 zumeilen vor, daß im letzten Jahr des Bezugs die zu erhebende 
Summe groͤßer oder kleiner iſt, als der Jahresbetrag in den vorhergehenden Jahren. 
In dieſem Fall iſt der Werth der Zeitrente nach den voranſtehenden Vorſchriften nur 
für die ſich gleich bleibenden Jahre, jener für das letzte abweichende Jahr aber nach 
ben Vorſchriften für die Berechnung bed Werths ber unverzinslichen Zieler beſonders 
zu berechnen und beizufchlagen. 
Es Habe z. B. Jemand während ber naͤchſten 25 Sahre eine Zeitrente von jährlich 292 fl. 15 Er., 
im 26. Sahre aber nur noch einen Reſt von 92 fl, zu beziehen, jo ift 


für die erfien 25 Sahre nach Spalt: 1 und 2 ber Mutwlitatr = 1586 
ber Sahreöbetrag . .. .. = 292 
312 
1404 

312 
45552 


Der Kapitalwerth » > 2 m De irn nenn. 4555 Gulden. 
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Ueertrag . . 4555 Gulden. 
Kür das 26. Jahr: Nady der Hülfstafel zur Werthberechnung der unver- 
zinslichen Kapitalforderungen 





Spalte 3 und 4 iſt ber Wultplifaen nm 36 
bie Reflzaahlung 2 fl. . . . .. . —*— 9 
72 
324 
3312 
Der Kapitalwert > rennen. = 33 Gulden, 


zufammen . . 4588 Gulden. 
Der jebige Kapitalwerth der ganzen Zeitrente iſt ſonach 4588 Gulden. | 
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Bellage 4. 
Hauptſteueramt Freiburg. 
Gemeinde Freiburg. 
Anmeldungs-Perzeihniß 
zum Katafter der SKapitalfteuer für 1860. 
. 2. 8, 4. 5. 6. T. 8. 9. 10, 
. | Kapitalver: 
Der Einrei⸗ Steuerbares Kapitalvermögen mögen . 
der Ras t ift nn 
ö Ber eh De en Un N tünftig sonen wovon 
A . € v ⸗ 
erklaͤrung Bu | bieher nad) ber na * *— Steut: 
ei ——— | Steuerpflichtigen. Veberbringers. und dung des “B| gütung. 
5 , ⸗ S ZN nn 
| oral. | #08: tigen. Tg zu berechnen iR, 
fl fl ne u # fl. 
1.1 Sunt. | 17 | Müller, Georg, min] Kaltenberger,, Re 
berjähtig viſor — 1,246 12401 — — 
2| , 171Froͤsle, Heinrich, 
Schreiner H. Froͤsle 2,000 1,420 14201 — Bl 
31 vo 17 1 Wurm, Elia, Klei- 
derhändler Elias Wurm 2800| 38001 5,500 1,0001 — 
4| » 20 | Maier, Philipp, Wirih] Philipp Water 7,000 7,600 76008 — — 
5.1, 20 | Pfiſterer, Johann, 
Mehlhändler J. Pfiſterer — 510 6601 — — 
6. u 23 I Gehrig, Revifor L. Gehrig. 1200| — — — — 
In 24 |v. Preuffing, Gene] Ludw. Lämmle, al? 
rals Wittwe Beauftragter 28,8501 268201 26,820] — — 
8] » 124ESchmidt, J. G., sen, 
| Handelsmann J. G. Schmidt 35,8000 388100 388101 — — 


u. ſ. w. | 
6,010,520|16,520,890116,528,3904 16,4001 17,32C 


‘Die Richtigkeit und Vollftändigkeit des Verzeichniſſes beurfunden: 
Sreiburg, den 15. Juli 1860. 


Tür den Schatungsrath: Der Steuerperäquator : 
Alber, Bürgermeilter. Kratzer. 
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Großherzoglich GBadiſches 


Regierungs⸗Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 24. April 1860. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhochſt⸗ 
landesherrliche Verordnung, bie Errichtung eines Handelsminiſteriums betreffend. Dienſtnachrichten. 
en und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung bes Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern : Hie Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe 
betreffend. Die Patentertheilung an Mechanikus G. 6. Zimmer aus Straßburg betreffend. Die Patentertheilung an Walter 
Nalſton in — betreffend. Die Patentertheilung an Georg Kolb in Bayreuth betreffend. 
Todeofaãll 











Anmittelbare allerhörhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöftlandesherrliche Verordnung, 
bie Errichtung eines Hanbeläminifteriums betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Rad) Anhörung Unferes Staatsminiſteriums haben Wir befchlofien und verorbnnen wie folgt: 


$. 1. 
Es wird ein „Handelsminiſterium“ errichtet. 


6. 2. 
Demſelben wird bie oberfle Aufficht und Leitung 
1. des Eiſenbahnbaues, 
2. des Eiſenbahnbetriebs, 
3. der Poſt- und Telegraphenanſtalten, 
4. des Waſſer- und Straßenbaues, 
5. der Schifffahrt und Floͤßerei 
in dem Umfange zugewieſen, wie fie bisher rüuͤckſichtlich der unter Ziffer Ibis 3 genannten Ge: 
22 


⸗ 
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ſchaͤftszweige Unſe rem Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angele 
genheiten und ruͤckſichtlich der unter Ziffer 4 und 5 genannten Unferm Minifterium des Innern 
zuſtund. 


§. 3. 
Die Direktion der Verkehrsanſtalten und die Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues 
ſind dem Handelsminiſterium untergeordnet. 


§. 4. 
An daſſelbe gehen ferner über: 
1. die Befugniſſe, welche dem Miniſterium des Innern rückſichtlich der oberſten Leitung der 
Gewerbe- und Handeltangelegen heiten insbeſondere auch der Gewerbeſchulen zugewieſen 


waren, 
2. die Leitung der ſtatiſtiſchen Arbeiten. 


$. 5. 
Die Bezirks- und Kreisverwaltungsbehoͤrden find rüdfichtlich der im $. 4 benannten Gegen- 
flände dem Hanbelöminifterium untergeordnet. 


Unter demſelben ſteht auch der Gewerbeſchulrath, in welchem ein Mitglied dieſes Miniſteriums 
den Vorſitz führen wird. 


g. 6. 


Das Handelsminiſterium wird Beiraͤthe aus dem Handels- und Gewerbeſtand bed Landes 
in denjenigen Fragen zu feinen Berathungen beiziehen, in welchen dieß zur fachgemäßen Erledi— 
gung derjelben von ihm für angemeſſen befunden wird. 


g. 7. 


Der Zeitpunkt, von welchem an biefe Verordnung in Wirffamfeit tritt, wird durch befondere 
Bekanntmachung beftimmt merden. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium den 19. April 1860. 


Friedrich. 


Stabel. A. Same. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 29. März d. 9. 

ben Oberarzt Wölfel vom zweiten Snfanterie- Regiment, Prinz von Preußen, zum zweiten 

Dragoner-Regiment, Markgraf Marimilian; 
und unter ben 11. April d. J. 

ben Regimentdarzt Nerlinger vom erften (Rebe) Dragoner-Regiment zum %eld-Artilleries 
Regiment, 

ben Regimentsarzt Wallerftein vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, zum 
erften (Leib⸗) Dragoner-Regiment zu verfegen; 

ben Oberarzt Dr. Schmidt vom britten Füfllier-Bataillon zum Regimentsarzt zu befördern; 

ben praftifchen Arzt Adolf Zipff zum Oberarzt beim dritten Füſilier-Bataillon und 

ben praktiſchen Arzt Karl Flaig zum Oberarzt beim zweiten Infanterie: Regiment, Prinz 
von Preußen, zu ernennen. 

Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich ferner gnaͤdigſt bewogen 


gefunden, 
unter bem 19. April d. J. 

bee auf ben Hofrat} Dr. Fritz gefallenen Neumahl eines Proreftord der Univerfität Freiburg 
für da8 Studienjahr 1860,61 die allerhöchite Betätigung zu ertheilen; 

die zweite Pfarrftelle an der Dreieinigfeitöficche in Mannheim dem Pfarrer Theodor Greiner 
in Snielingen und 

die erledigte evangelifche Pfarrei Tutjchfelden mit dem Filial Wagenftabt dem Pfarrer Karl 
Kraus in Großſachſen zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen, welche von hier aus bie Stantögenehmigung erhalten haben, werben 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 3. April 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiſſon. 


Es haben geftiftet: 
mehrere Berfonen zur Gründung eines Heiligenfonds für die Kirche zu Stabelhofen unter 
22. 
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dem Namen des Heiligen Wendelin, Paramente, Ornamente und andere bem Gotteöbienfte gewidmete 
Gegenftände im Geſammtwerthe von 499 fl.; 

mehrere Ungenannte zur Gründung eined Gottesackerkapellenfonds in Elzach zufammen 280 fl., 
barunter 75 fl. mit ber Auflage, daß für die Stifter jährlich im Monat Mai eine heilige Meſſe 
in ber Gottesackerkapelle gelefen werde; 

ber Großherzogliche Oberforftmeifter Ad. Friedrich Freiherr von Drais-Sauerbronn von 
Neuershauſen, z. . in Kreiburg, zu Gunften ber Gemeinde Neuerähaufen die Summe von 450 fl. 
zum Zwed des Ankaufs eines Hauſes bafelbft zur Etablirung von Schulſchweſtern, ober, wenn 
died nicht ausführber, zu einer andern beiderſeits als nüglich erfannten Verwendung; 

der verfiorbene Geiftliche Rath Mühling von Handſchuchsheim zur Gründung eined Bau- 
fonds für die Fatholifche Kirche in Wieblingen 300 fl.; 

Sujanna Hellmuth von Gerlachäheim zu Gunften des Hoſpitalfonds in Heidelberg bie 
Summe von 2000 fl, mit ber Beftimmung, daß bie Zinjen aus. 1000 fl. bis zu ihrem Tode an 
bie Gtifterin bezahlt, nach ihrem Ableben aber zum Unterhalt der Hofpitaliten verwendet, unb ba 
bie Zinfen ber weitern 1000 fl. zum Unterhalt der barmherzigen Schweftern, zunächit der nicht 
im Hoſpital mohnenden, und wenn folche nicht mehr dajelbft fein werben, auch zum Unterhalt ber 
Hoſpitaliten verwendet werben jollen; 

ber verflorbene Joſehh Siebold von Altenfchwand zur Gründung eines Schulfonds 
daſelbſt 100 fl.; 

ein Ungenannter zur Erwerbung eines Grundſtücks für den Schuldienſt in Buggingen 100 fl.; 

die Gebrüder Johann, Leo und Ambros Was mer von Hoͤhenſchwand zur Gründung eines 
Anniverjarfonds dafelbft JO fl. ; 

Thomas Oſchwald zu Umadingen zur Gründung eines Schulfonds daſelbſt 100 fl.; 

bie verſtorbene Wittwe des Heinrich Wilhelm Herminghaus von Elberfeld durch letzt⸗ 
willige Verfügung ihren geſammten Nachlaß nach Abzug einiger Stüdvermächtniffe in den evangeliſchen 
Kirchenbaufond zu Baden; | 

die Theilnehmer einer im Oftober 1852 ftattgehabten Kollefte zu Gunften bed Waiſen⸗ 
hauſes in Heidelberg zujammen Die Summe von 11,282 fl. 24 kr.; 

die Hoffammerrati Hau b'ſchen Erben dafelbfi zu Gunften der gleichen Anftalt 4000 fl; 

ber. verjtorbene Eyprian Mu von Ringäheim in ben Maucher’jchen Armenfond daſelbſt 2000 fl. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes bie Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 14. April 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buiſſon. 
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83 haben geftiftet: 

Alois Bäumle von Minfeln in den Armenfond bafelbft mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Wittwe des Sebaſtian Hottinger, Maria Strittmatter von Willaringen in den 
dortigen Schulfond 27 fl. 24 kr.; 

Viktoria Kipling von Hedlingen in den Kirchenfond dajelbft zu einer Anniverſarmeſſe AO fl.; 

mehrere Unbefannte in die Pfarrfirde zu Oberfädingen zu einem neuen Kelche 52 fl. 24 Fr.; 

Adelheid Seebach von Bleibach in den bafigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 96 fl.; 

bie Wittwe des Joſeph Kaiſer, Maria Sitterle von Eſchbach, Amts Staufen, in ben 
Kixchenfond dafelbft ebenfo 36 fl.; 

bie Jungfrauen zu Riegel in bie dortige Pfarrfirche eine Muttergotebſtatue im Werthe 
von 80 fl.; 

ber Roſenkranzverein daſelbſt ebendahin ein hoͤlzernes Kruziſix im Werthe von 20 fl.; 

bie Wittwe bed Waifenrichterd Alois Hildenbrand von Burkheim in ben bortigen 
Kicchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

bie Wittwe be3 Herrmann Hofmann von Großherriſchwand in den Kirchenfond zu 
Herriſchried ebenſo 36 fl.; 

Gemeinderath Franz Joſeph Bayer von Buchholz in den Kirchenfond daſelbſt chenfo 36 fl; 

bie Wittwe bed Franz Zaver Höflin, Roſa Maier von Herden, Amts Waldöhut, in 
ben Kapellenfond daſelbſt 50 fl.; 

Kaufmann Jakob Friedrich Wechsler von Müllheim in den bortigen Spitalfond 500 fi.; 

Konrad Amrain von Degerfelden und deſſen Sohn Jakob in den Kapellenfond allda zu 
einer Anniverfarmefle 50 fl. 

Ungenannte zur Anſchaffung eined Kreuzes auf den Gottedader zu Bleibach 161 fl.; 

fämmtlihe Pfarrangehörige von Bleibach zur Renovation der zwoͤlf Altarbilder in 
bortiger Pfarrkirche 148 fl.; 

Johanna Wurſthorn zu Steig in ben Armenfond daſelbſt 50 fl.; 

die Iedig verftorbene Rojalia Birfle zu Freiburg in den dafigen Münfterfebriffonb zu viner 
Aniverſarmeſſe 36 fl.; 
| Kühler Iſidor Maier von Menzenfchwand in den dortigen Anniverfarfond ebenfo 36 fl.; 

Fridolin Ale von Riegel in den Kirchenfond bafelbft zu einem Seelmamt 75 fl.; 

die Wittwe des Franz Maier, Anna Maria Weber von Oberwinden in ben Kirchen: 
fond allda zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl; 

ber verfiorbene Sofeph Maier von Stetten in ben Rirchenfond zu Hohenthengen 15 fl.; 

Derfelbe in den Armenfond zu Stetten, Amtd Waldshut, 15 fl; 

mehrere Ungenannte in bie Muͤnſterkirche zu Altbreiſach zur Reſtaurirung des St. Sebaftian- 
altars 100 fl.; 

bie Geſchwiſter Wiederfohler von Bündlingen ‘in ben bortigen Kirchenfond zu einer 


Anniverfarmefie 36 fl.; 
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der verſtorbene Joſeph Steiert von Ebnet in ben Lindenberger Kapellenfond zu. Unteribens 
thal mit Vorbehalt der Iebenslänglichen Nutznießung für feine Wittwe 50 fl.; 

bie Joſeph Steiert'ſche Wittwe von Ebnet ebendahin 60 fl.; 

die Wittwe des Georg Hensler, Beronifa Tritſchler von Hinterzarten in den bortigen: 
Kirchenfond zu einem ‚Seelenamt 75 fl.; 

Magdalena Haberfiroh von Siegelan in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverfar- 
meſſe 36 fl.; 

bie Jungfrauen zu Abelhauſen in die Pfarrkirche zu Eichſel einen Blumenkranz im 
Werthe von 10 fl.; 

ber verſtorbene Pfarrer Ens von Bleichheim in den Merian'ſchen Armenfond zu Nordweil 
zur Vertheilung ber Zinſen unter die Ortsarmen 150 fl.; 

die Wittwe des Johann Georg Schwörer von Hintergarten in ben bortigen Kirchenfond 
zu einem Seelenamt 75 fl.; _ 

bie Wittwe des Johann Schwarz, Franziska Werner von Ruft in ben Kirchenfond 
daſelbſt zu einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

Eliſabeth Loͤſch von Forchheim in den SKirchenfond dafelbft zu einem Seelenamte 75 fl.; 

die Güterbefiger von Orſchweier in den bortigen Armenfond 173 fl. 59 fr.; 

Weber Karl Schreiber von Buchheim in ben Schul= und Armenfond zu Oberſchwor⸗ 
ſtadt 30 fl.; 

Kafpar Steiger von Vombach in den Kirchenfond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Pfarrer Bauer von Rohrbach in den Anniverjarfond zu Menzenfchwand zu einer Anniver- 
ſarmeſſe 36 fl.; 

Jakob Greiners Wittwe, Katharina Unzinger von Hauſen, Amts Schopfheim, in 
die dortige Kirche zur Anſchaffung eines zweiten filbernen Abendmahlkelchs 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Pfarficche zu Wyhl eine weiße Fahne im Werthe von 125 fl. ; 

ein Ungenannter von Wolpadingen in den Crbgroßherzog Friedrich: Spitalfond zu 
St. Blafien 1 fl 36 fr.; 

ein Ungenannter von Oberibach und ein ſolcher von Wilfingen ebendahin je.d fl. 
20 kr., zuſammen 18 fl. 40 kr.; 

ber verftorbene Pfarrer Ens und Nikolaus Held von Bleichheim in den dortigen Kirchen⸗ 
fond je 36 fl. zu einer Anniverfarmefle, zuſammen 72 |l.; 

die Geſchwiſter Franz, Joſeph, Kaver, There, Helena und Anna Maria Ddr von Heumeiler 
in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

bie Wittwe Maria Reſch von da ebendahin und ebenjo 36 fl.; 

Bürgermeifter Ambros Spig von Vordermenzenichwand in ben Anniverfarfond zu Menzen- 
ſchwand zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl.; 

verschiedene Pfarrgenoffen von Elzach in die dortige Pfarrkirche verſchiedene Kirchengeräthe 
im Werthe von 508 fl. 31 Fr.; 

Blafius Mühlhaupt von Dangftetten in den bortigen Stapellenfond zu einer Karben 
meſſe 56 fl.; 
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Altbürgermeifter Johann Manz von Schwerzen in den Kirchenfond dafelbft zu einer Anni: 
verſarmeſſe 36 fl.; 

die Kinder des verſtorbenen Johann Manz von da in den dortigen Gottesackerkapellen⸗ 
baufond 64 fl.; 

Karl Herzog von Horheim in den Kirchenfond zu Schwerzen zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl. ; 
| der verftorbene Johann. Georg Wieöler von Stohren in ben Armenfond zu Obermünfter: 
thal mit ber Verbindlichkeit zur Abhaltung eines Seelenamted und einer Meſſe 200 fl.; 

die Erben der Magdalena Albiez von Dogern in ben Kirchenfond bafelbft zu einer 
Anniverfarmeiie 36 fl. und zur Verzierung der Kirche 14 fl.; 

ein Ungenannter in ben Münfterficchenfond zu Altbreiſach zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Maria Joſepha Maier von Todtnau in ben dortigen Kicchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Lorenz Mezger von Nieberhaufen in ben Kirchenfond daſelbſt ebenfo 36 fl.; 

die verftorbene Maria Joſepha Dietiche, Ehefrau bed Pofterpeditord Wieöler von 
Todtnau in den Kirchenfond allda zum einftigen Neubau ber Kirche und zur Abhaltung. einer 
Anniverfarmefje 1000 fl.; 

Diefelbe ebendahin zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 


die Wittme bed Joſeph Linder, Anna Efmann von Ebnet in den Kirchenfond allda 
ebenſo 36 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Voͤrſtetten einen geſtickten Knieſchemel im Werthe von 8 fl.; 

die Jungfrauen von ba ebendahin ein weißes Altar- und ein Tauffteintuch im Werthe 
von 9 fl.; 

Bürger von da ebendahin ein ſchwarzes Aktartuch im Werthe von 20 fl. 

Johann Gersbach von Niedergebisbach in den dortigen Schulfond zur Verwendung der 
Zinſen zur Anſchaffung von Kleidern für arme Schüler 300 fl.; 

bie ledig verflorbene Luife Fuchs von Freiburg in ben dortigen Waijenhausfond 100 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Johann Nepomuk Gr af von Heiteräheim in den Kirchenfond daſelbſt 
zu einem Seelenamt 100 fl.; 

die Wittwe des Eebaflian Ehrler von da ebendahin zu einem Seelenamt und zu einer 
Anniverfarmefie 111 fl.; 


ber verftorbene Pfarrer Schmidle von Steinenftabt in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 


Die Patentertheilung an Mechanikus C. C. Zimmer aus Straßburg betreffend. 


Dem Mechanikus C. C. Zimmer aus Straßburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
einen von ihm erfundenen Apparat zur Abkühlung flüfliger Körper auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie Priorität ber Erfindung 
nachzumeijen vermögen oder biefe fünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe 
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von 150 A nebft Konſidkatien des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Ball ber Verlegung bed 
Privilegiums. . 
Karlsruhe, den 11. April 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
. famey. 





Vat. Wielandt. 
Die Patentertheilung an Walter Ralſton in Mancheſter betreffend. 


Dem Walter Ralſton von Mancheſter wird auf fein Anſuchen ein Patent für bie von Ihm 
erfundene Mafchine zum Durchwirken und Appretiren von Stoffen auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch umten Vorbehalt ber Mechte Dritter, melche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
vermögen oder biefe Tünftig verbeifern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall ber Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 11. April 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Patentertheilung an Georg Kolb in Bayreuth betreffend. 


Dem Direftor des Bohrvereins in Bayreuth Georg Kolb wird auf fein Anſuchen ein Patent 
für einen von ihm erfundenen DBergbohrer auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung nachzuweiſen vermögen ober 
biefe Fünftig verbeiiern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation 
des nachgefertigten Gegenſtandes auf ben Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 16. April 1860, 

Großherzogliches Minifterlum des Innern. 


A. Sam. 
Vdt. Flad. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


am 23. März d. J. der katholiſche Stadtpfarrer Zojeph Anton Heizmann in Hüfingen. 
„» 33 u nm der Tathelliche Pfarrer Marquard Leiner in Raithaslach. 

„ 2%. 9 2 » Dekan und Stabtpfarrer Landbolin Braun in Weinheim. 

n T. Mil „ „ Hauptzollamtöverwalter Mattes in Randegg. 
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Großherzoglich Sadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhbe, Samflag den 5. Mai 1860. 


Inhalt. 
Gefek , die Bervollfländigung der Schienenwege bes Großherzogthume, vorläufig von Heibelberg bis Mosbach betreffend. 


Unmittelbare allerhöchite Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme,eines fremden Ordens." Dienſtnachrichten. 


Berfügungen und Belanutmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Patentertheilung an den Fabrikanten Eugen Langen in Köln betreffend. Die Patentertgeilung an den Wagens 
fabrifanten Auguftin Gaftellvi in Saragoſſa betreffend. Die Patentertheilung an den Fabrifanten Eugen Seeger in Stuttgart 
betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seefreife 
betreffend. Bekanntmachung bes Großherzoglichen Finanzminifteriums: Die Berbrennung eingelöster Staatsfhulbpapiere betreffeub. 


Geſetz, 


die Vervollſtandigung ber Schienenwege bed Großherzogthums, vorläufig von Heidelberg bis Mosbach 
betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 








Artikel 1.- 
Die im Artikel 4 des Geſetzes vom 7. Mai 1858 (Regierungsblatt Seite 185) bezeichnete 
Eiſenbahn von Heidelberg über Mosbach in der Richtung nach Würzburg über Gerlachsheim ſoll 
vorläufig von Heidelberg bis Mosbach fofort auf Staatäfoften ausgeführt werben. | 


Artikel 2. 


Die Minifterien bes Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, bed Innern 


und ber Finanzen find, jebeö, fomweit es feinen Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug dieſes 
Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe im Unferem Staatsminifterium den 27. April 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
23 





Stabel. A. Samey. Yogelmann. 
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Hnmittelbare alerhöchſe Eiſſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
bem Hoffammerrath von Kladt in Mannheim die unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verlichene Ritterkreuz erfler Klaſſe bes 
Königlichen DVerdienftordend vom Heiligen: Michael anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 27. April d. 9. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
den Geheimen Hofrath Gockel am Lyzeum bahier zum Direktor dieſer Anflalt zu ernennen: 
dem Forſtinſpektor Forſtmeiſter von Schilling in Mosbach die erledigte Forſtinſpektion 
Offenburg zu übertragen; 
ben Bezirksfoͤrſter Schreiber in Ziegelhauſen zum Forſtinſpektor in Mosbach zu ernennen; 
ben Amtöreviior Gmelin zu Schönau auf dad Amtöreviforat Schopfheim zu verfeßen. 


Berfügungen und Bekanutmarjungen der Ainigerien. 


Die Patentertheilung an ben Tabrifanten Eugen Langen in adln betreffend. 


Dem Fabrikanten Eugen Langen in Koͤln wird auf ſein Anſuchen ein Patent für den von 
ihm erfundenen Etagenroſt auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeſſern 
werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten 
Gegenstandes auf den Wall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlöruhe, den 16. April 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Samy. Ä 
Vdt, Flad. 
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Die Patenteriheilung an ven Wagenfabrifanten Auguſtin Gaftellvi in Saragofid betreffend. 


Dem Wagenfabrifanten Auguftin Gaftellvi in Saragofla in Spanien wird uuf jein An- 
juchen ein Patent für eine von ihm erfundene Bremöwageneinrichtung auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung nachzuweiſen 
vermögen ober bieje Fünftig verbefiern werden und unter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft - 
Konfisfation des nachgefertigten Gegenflanded auf den Ball der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 16. April 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Same. 
Vdt. Flad. 


N Die Patentertbeilung an ven Fabrifanten Eugen Seeger in Stuttgart betreffend. 


Dem Babrifanten Eugen Seeger in Stuttgart wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 
von ihm erfundene Fabrikation einer neuen Art von Röhren zu Wafler-, Gas- und ander 
Leitungen auf bie-Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber Rechte Dritter, 
welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder diefe fünftig verbeſſern werden und 
unter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nchoeſerigten Gegenſtandes 
auf den Fall der Verletzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 16. April 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Camey. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 19. April 1860, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
a. Sam. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Es haben geſtiftet: 

mehrere Ungenannte zur Herſtellung ber Altaͤre, ber Kanzel, der Stationdbilder und 
Heiligenbilder in der Kirche zu Hedfelb 361 fl.;, 

ein Priefter in Freiburg eben dahin drei Kanontafeln, ein Biret und eine Taufftola im 
Werthe von 10 fl.; 

Antonia Stumpf von Heckfeld eben dahin eine geſtickte Meßpultdecke im Werthe von 6 fl., 
zwei Altartücher im Werthe von 10 fl. und Spitzen im Werthe von 2 fl; 

23. 
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ein Ungenannter eben bahin ein Altartuch und Spitzen im Werthe von 5 fl. und 2 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Baron zu Nauenberg in ben Heiligenfond allda zu einem jahrtichen 
Seelenamt 75 fl. und in ben Almoſenfond daſelbſt 35 fl; 

Johann Michael Wünft’8 Eheleute von Hettingen in ben bortigen Kirchenfond zu einem 
Engelamt für fi) und ihre Eltern 75 fl.; 

bie verftorbene Juliane Föhr inger in Mannheim zu Gunften bed dortigen Armenhaufes 
100 |l.: 

Felix Naber von Aſſamſtadt in den Kirchenfond bajelbft zu einer jährlichen Meile für fich 
und feine vorftorbene Ehefrau 36 fl.; 

ber verjtorbene Partifulier anf Nauen zu Mannheim im dad aligemeine Krankenhaus 
bajelbft 500 fl.; 

Sophie There Scholl von Königheim in den dortigen Kopellenfond 200 fl.; 

en Ungenannter in bad allgemeine Krankenhaus in Mannheim 100 fl.; 

Philipp Jakob Hintennach von Unterjchefflenz in den Heiligenfond dafelbft zu einem jaͤhr⸗ 
lichen Seelenamt®für feine Ehefrau und Tochter, fo wie für ſich jelbft 75 fl; 

der ‚verftorbene Anfchel Goldenberger von Billigheim 200 fl., wovon bie Zinfen folgender 
Weiſe verteilt werben follen: bem jeweiligen Vorſaͤnger für eine Kerze am Tobedtag zu brennen 
1 fl. 30 fr., für ein Gebet zu verrichten 1 fl. 30 Fr. und den üraelitiichen Armen 7 fl.; 

bie Ehefrau bed Wolf Leni, Amalie geborene Neid von Billigheim, der ifraelitiichen Gemeinde 
daſelbſt 200 fl., von deren Zinfen 3 fl. dazu beflimmt find, jährlich an ihrem Sterhetage eine 
Wachskerze zu brennen und dad Kadijchgebet durch den Vorjänger zu beten, ber Neft ber Zinfen 
ift aber an ihrem Gterbtage unter bie ifraelitifchen Armen zu vertheilen: 

Schmai Weftheimer eben dahin 200 fl., wovon bie Zinjen jährlich an feinem Tobeötage 
folgender Weiſe vertheilt werben follen: dem Vorfänger für ein Seelengebet 1 fl. 30 fr., für eine 
zu brennende Wachöferze 1 fl., die weiteren Zinfen an ifraelitiiche Ortsarme; 

Frau Gräfin von Helmftabt, geborene von Späth-Granheim, in ben Kirchenfond 
‚zu Handſchuchsheim für Abhaltung einer jährlichen Meile 36 fl.; 

Georg Nifolaud Detzel zu Dertingen in bie evangelifche Kirche bafelbft ein überfilberter 
Abendmahlskelch und zwei überfilherte Altarleuchter zufammen im Werthe von 33 fl.; 

die Geſchwiſter Reisfelder zu Balzfelb in den Kirchenfond daſelbſt zu einem jähr- 
lichen Seelenamt 75 fl.; 

die Kinder des verftorbenen Hirſchwirths Franz Karl Stahl zu Oberwittftabt in den 
Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung eines Engelamted für ihre Eltern 75 fl.; 

zwei Ungenannte in den Spital= und Armenfond in Eberbach 100 fl. 12 kr; 

die verftorbene Anna Maria Wolfarth von Hüngheim in den Heiligenfond daſelbſt zu 
einem jährlichen Engelamte für ſich und ihre Eltern 75 fl.; 

biejelbe eben bahin zu einer jährlichen Meſſe 50 fl.; 

biefelbe in den Armenfond zu Hüngheim 50 fl.; 

Bürgermeifter Franz Neuberger von Glaöhofen in den Kapellenfond. daſelbſt zu zwei 
jährlichen Seelenmeſſen für Georg Valentin Breunig und Andread Neuberger 72 fl.; 





x | 451 


- Heinrich Opp enheimer: zu Mannheim in die Moſes Lämle’fche Klausftiftung 100 fl., 
wovon bie Zinfen mit 4 fl. für die an feinem Sterbetage zu verrichtenden Funktionen gleichmäßig 
an bie Angeftellten bei der Klausftiftung jährlich vertheilt werden follen ; 


Jakob Englert von Herbolzheim in ben dortigen Kichhenfond zu einem Engelamt für fi 
und feine Ehefrau 75 fl.; 


bie verftorbene Ehefrau ded Martin Haaf von Gründfeld in den Kirchenfond daſelbſt zu 
einem Jahrstage 75 fl.; 

Georg Grünewalds Wittwe, Anna Maria »geborene Englert von Oberbalbach, in 
den Kirchenfond bafelbft zur Unterhaltung des ewigen Lichtes 25 fl.; | 

bie Ehefrau bed Franz Honifel von Königheim in ben bafigen Kapellenfonb 100 fl; 

Kranz Mühling von Königheim in ben dortigen Kirchenfond zu einem Jahrstag für ſich 
und ſeine verſtorbene Ehefrau 75 fl.; 


Pfarrer Kornelius Grab zu Herbolzheim in die Fatholifche Kirche zu Boxberg ein Mefge- 
wand im Werthe von 38 fl.; 


Bürgermeifter Georg Michael Sei von Gerichtitetten in den Almofenfond daſelbſt zu einem 
Engelamt für den ‚verftorbenen Joſeph Frey, deſſen Eltern und Geſchwiſter 75 fl.; 
ein Ungehannter in den Kirchenfond zu Zimmern zur Abhaltung eines Roſenkranzgebetes 
an Sonn= und Feiertagen eine öfterreichifche Nationalobligation von 100 fl.; 
Chriſtoph Sauter von Meſſelhauſen in bie katholiſche Kirche bafelbft zur Vergolbung ber 
Fupfernen Monftranz 27 fl; 


Martin Kimmelmann von.da eben dahin zu 14 Stationsleuchtern aus Meſſingguß 34 fl.; 

berjelbe und mehrere Ungenannte eben dahin für 2 Standarten 29 fL; 

mehrere Ungenannte eben dahin zwei Altarfpigenbebeefungen im Werthe von 5 fl. 42 kr. 
und 1 fl. 30 Er. 

ber verlebte Johann Englert von Diftelhaufen in ben Kirchenfond in Hedfeld zur An⸗ 
ſchaffung eines Velums 15 fl.; 

die Andread Adelmann’schen Eheleute von Schweigern in die evangelische Kirche daſelbſt 
ein weißes Altartuch und zwei kleinere Altartücher im Werthe von 22 fl.; 

bie Erben des verlebten Adam Heilig zu Walpftetten in die Eatholifche Kirche daſelbſt zu 
- einem Sahrötag für denfelben und deſſen Ehefrau und für deren erften Ehemann 75 fl.; 
mehrere Ungenannte eben bahin eine Melfinglampe zum ewigen Licht im Werthe von 
.25fl., einen Kronleuchter von Glas im Werthe von 15 fl., drei Kanontafeln im Werthe von 
6 fl., ein Lavoir mit Zinnfchüfjel im Werthe von 4 fl., ein Kruzifix mit Eifenguß in Werthe 
von 2 fl., einen Rauchmantel im Werthe von 50 fl., ein rothes Mepgewand im Werthe von 60 fl., 
zwei bergleichen weiße im Werthe von 85 fl., ein grüned und ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe 
von 40 fl., eine Trauerfahne im Werthe von 25 fl., drei Altardecken im Werthe von 6 fl., drei 
weitere im Werthe von 3 fl., drei Korporalien im Werthe von 1 fl., vier Altartücher im Werthe 
"von A fl, vier Humeralien im Werthe von 1 fl. 30 kr., ein Kommuniontuch im Werthe von 
1 fl. 30 fr., zwei große Handtücher im Werthe von 1 fl., neun Eleine im Werthe von 45 fr., 
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zwei MWindlaternen mit Stangen im Werthe von 10 fl., ein Requiembuch im Werthe von 3-fL, 


Gefäße von Zinn ſammt Yutteral zum Heiligen Del im Werth von 4 fl. 30 fr.; 
ein Ungenannter von Altlußhein ber evangeliichen Gemeinde Ruchſen 100 fl., beren 
Zinſen für bad. leibliche und geiftige Wohl armer Kinder aus Ruchſen und wenn fpäter eine 
Kleinkinderjehule errichtet würde, für biefe in irgend einer Weiſe verwendet werben follen ; 
Eiſabetha Bucher zu Grombach in den Heiligenfond allda zu einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 
Jakob Bachs Eheleute von Hebbeöheim in ben Kirchenfond bajelbft zu einer jährlichen 
Meſſe 36 fl.; 


Anna Erbader von Lauda in ben Kirchenfond zu Waldftetten zu einer jährlichen Meile 36 fl. ;- 


ein Ungenannter in ben katholiſchen Almojenfonb zu Höpfingen 100 fl.; 

bie politifde Gemeinde Sanbhaufen einen Bauplag mit Garten für das daſelbft 
neu zu erbauende latholiſche Pfarrhaus im Werthe von 100 fl.; 

Ungenannte in Rreiburg in Die Tatholifche Kirche zu Sandhaufen drei Korporalien und 
drei Purififatorien im Werthe von 4 fl.; 

Raplan Koch in Mannheim ebendahin ein Belum im Werthe von 5 fl.; 

ber Verein der ewigen Anbetung in Mannheim ebendahin ein ſchwarzes Meßgewand 
im Werthe von 16 fl., eine Albe im Werthe von 18 fl., ein Eingulum, vier Korporalien, zwei 
Purififatorien, eine doppelte Palla, ein Humerale und drei Hanbtüchlein im Werthe von 5 fl.; 

Frau Gräfin von Hennin, ald Präfidentin des Vereins der ewigen Anbetung zu Mannheim, 
in die Fatholifche Kirche zu Lohrbach ein Meßgewand im Werthe von 60 fl.; 

Valentin und Georg Joſeph Kautzmann von Konigheim in den dortigen Kirchenfond zu 
einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

mehrere Frauen und Jungfrauen von Haßmersheim in bie evangeliſche Kirche daſelbſt ein 
neues Kanzeltuch, ſowie eine Kanzel-, Altar- und Tauffteinbefleivung im Werthe von 49 fl. 27 kr.; 

Alt Andreas Schen? von Poppenhaufen in den Kirchenfond allda zu einem jährlichen Engel- 
amt 75 fl., dann zu einem Jahrstag mit Vigil 85 fl. und zu Anſchaffung einer ewigen Lampe 25 fl.; 

Martin Kämmerer von da ebendahin zu einem jährlichen Engelamt 75 fl.; 

bie Wittwe Katharina Vetter aus Giffigheim, zur Zeit zu Richmond in Amerika, in ben 
Kirchenfond daſelbſt zu einem jährlichen Seelenamt für ihre verfiorhenn Eltern 87 fl. 30 fr., mit 
ber Beſtimmung, dag nach Verwendung ber Zinfen hieraus zu ben Koften für dad Seelenant, 
ber verbleibende Zindreft den Armen in Giffighelm zugewenbet werben ſoll; 

bie verlebte Wittme Apolonia Kaifer von Diftelhaufen in den Kirchenfond allda zu einem 
jährlichen Engelamt für fih 75 fl. und 144 fl. für Abhaltung von jährkich vier Mefien für ihre 
verftorbene Zochter Regina Kaifer; 

bie Bermandten ber verlebten Sofepha Zimny zu Mannheim in ben Anniverfarienfond 
zu Heidelberg für eine jährliche Meile 36 fl.; 

bie verlehte Wittwe Magdalena Bader von Edingen in den Heiligenfond allda zu einer 
jährlichen Meſſe an ihrem fowie an ihres Mannes Sterbtag 72 fl.; 

der verftorbene katholiſche Pfarrer zu Handſchuchsheim, geifllicher Rath Mühling, zum 
Zweck der Erbauung eines zweiten Stocks auf das Fatholifche Pfarrhaus daſelbſt 1,000 fl. 


n 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung bed Seekreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden Hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlöruhbe, den 16. April 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. v. Clofimann. 


Es haben geftiftet: 

der verflorbene Pfarrer 3. E. Bauer von Nefjelmangen in den Kirchenfond zu Kommingen 
für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

bie Anton Reiter’ichen Eh eleute von Langenrain in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags nach dem Ableben ber Stifter 100 fl.; 

bie Wittwe Regina Berger zu Owingen in Die dortige Kirche zur Anfchaffung einer 
Lampe 50 fl.; 

Pulverfabrifant Binfenberg von Niederefchach in die dortige Kirche eine Kicchenfahne im 
Werthe von 48 fl.; 

Martin Beurer von Unteruhldingen in den Schulfond zu Illmenſee 8 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Dürrheim ein Altartuch im Werthe von 11 fl; 

Jünglinge und Jungfrauen zu Sttendorf in die dortige Kicche eine weiße Fahne 
von GSeidendamaft im Werthe von 112 fl.; 

Pfarrangehörige zu Serfelden in die dortige Kirche eine neue verfilberte Ewiglichtlampe 

im Werthe von 50 fl.; 

| Jünglinge und Zungfrauen zu Döggingen in bie bortige Kirche vier neue ‚große 
fünftliche Blumenftöde im Werthe von 15 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Hondingen ein goldgeftidted Ciborienmaͤntelchen im 
Werthe von 19 fl.; 

Unbefannte in bie Kirche zu Blumenfeld ſechs Kanontafeln im Werthe von 8 ſl. 54 kr., 
einen Kranz und ein Kruzifix im Werthe von 5 fl. 30 kr.; 

Ferdinand Schleich von Neuhaufen, Amts Villingen , in ben Kirchenfond daſelbſt für 
Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Witwe Kreger in Neflelmangen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung zweier 
heiligen Mefin 72 fl.; 

Zaver Traber von Bushof, Gemeinde Hecheln, in den Kirchenfond zu Mühlingen für 
Abhaltung einer Heiligen Meſſe 36 fl.; 

Agnes Willmann von Wolterdingen in ben bortigen Kirchenfond fir Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; - 

Ungenannte in bie Kirche zu Herdwangen zwei ſchmarze Miniſtrantenrdele mit Kraͤgen im 
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Werthe von 12 fl, vier Unteraltartücher im Werthe von 3 fl. und zwei blecherne Blumenftöde auf 
den Hochaltar im Werthe von 18 fl. 30 kr.; 

Agatha Steinhäufer von Hepbech in den Kirchenfond zu Bergheim für Abhaltung 
eines Jahrtags 50 fl.; 

Xaver Siegwarts Eheleute von Langenfeld in den Kirchenfond zu Leibertingen für 
Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; 

bie Sängerrunde „Bodan“ in Konflanz zum Bond ber höheren Bürgerfchule bafelbft 
behufs eined Schilferpreijed Of; ı 

Maria Glat von Rohrbach in den Kirchenfond zu Schönenbach für Abhaltung eines . 
Jahrtags 36 fl.; 

Pfarrer Johann Ey. Baur von meſſelwangen in bie Pfarrkirche zu Kommingen ein feft- 
tägliche® Meßgewand im Werthe von 25 fl., einen Blumenbogen mit zwei ‘Pyramiden im Werthe 
von 2 fl. 30 Fr. und Melodien zum Konftanzer Didzefangefangbuch im Werthe von 18 Fr.; 

Kilian Probſt von Uehlingen in den dortigen Kicchenfond für Abhaltung eines Sahrtags 42 fl. AO kr.; 

Ungenannte in ben Armenfond zu Ludwigshafen 12 fl.; 

Therefia Schwab von Schwaͤrzenbach in den Kirchenfond zu Friedenweiler fuͤr Abhaltung 
eines Jahrtags 36 fl.; 

Ungenannte in bie Frauenkapelle Maria Schrai zu Pfullendorf 172 fl., deren Zinſe 
zur baulichen Unterhaltung oder zur Anſchaffung von Paramenten verwendet werben follen; 

Anton Widmer von Spesgarb in ben St. Sebaftianäbruberichaftsfond zu Hödingen für 
Abhaltung eined Jahrtags 40 fl.; 


Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Salm- -Reiferf cheidt auf Hersberg in die Kirche zu 
Kippenhaufen eine weißdamaftene goldgeftikte Fahne im Werthe von 46 fl.; 

ein Ungenannter in ben Armenfond zu Unterbaldingen 10 fl.; 

Konrad Graf von Hilzingen in den dortigen Armenfond 20 fl.; 

C. W. in die Kirche zu Blumberg ein Chriftusfindlein im Werthe von 30 fl.; 

G. W. ebendahin drei Feftaltartücher im Werthe von 25 fl; 

Gregor Brugger von Kappel, Amt? Neuftadt, in den Kirchenfond bajelhft für Abhaltung 
eine Seelenamtes 200 fl.; 
*  Derfelbe in ben dortigen Armenfond 200 fl.; 


ein Ungenannter in die Kirche zu Nöthenbach ein Meßgewand im Werthe von 55 fl.; 
ein Ungenannter in die Pfarrlicche zu Hilzingen ein Chriftfindchen im Werthe von 3 fl.; 
Ignatz Egaftein von Rielafingen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 
Andreas Gaͤhringers Wittwe von Langenbach in den Armenfond zu Foͤhrenbach 150 fl., 
beren Zinje alle Sabre vom Pfarramte an arme Franke Perſonen vertheilt werben follen; 

Krauen und Jungfrauen von Unterbaldingen in bie dortige Kirche zur Renovation ber 
heiligen Bilder 19 fl. 30 Fr. und 42 fl. 5 fr; 

Magnus Bischof von Hebertöweiler in den Rojenkranzbruberjchaftöfond zu Omingen ein 
ſilbernes Kreuzchen im Werthe von 7 fl.; 
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Blafius Martins Wittwe von MWeiterdingen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung 
einer heiligen Meile 36 fl.; 

Bernhard Wikers Wittwe zu Leutkirch in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
heiligen Meile 70 fl.; 

YSungfrauen von Leutkirch in die dortige Kirche eine weiße Fahne im Werthe von 80 fl.; 

Brubderfehaftsmitglider von Immenſtaad in bie. dortige Kicche einen Blumenkranz 
auf den Hochaltar im Werthe 'von 7 fl. 30 fr., einen Blumenfranz um dad Muttergottesbild im 
Werthe von 7 fl., einen Blumenfranz über dad Muttergottesbild im Werthe von 6 fl., zwei 
fünftliche Blumenflöcde auf ben Hochaltar im Werte von 8 fl. und zwei kleinere Blumenftöde - 
auf den Hochaltar im Werthe von 5 fl.; 

Joſeph Bader von Stodad in ben bortigen Armenfond 200 fl.; 

J. B. Willmann von Hochemmingen in ben bortigen Kuchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 55 fl.; 

Buͤrgermeiſter Kenner von Wollmatingen in den dortigen. Kirchenfond für Abhaltung eines 
Seelenamted 300 fl., wovon der Heft der Zinfen mit 6 fl. 30 Fr. jebed Jahr unter die Armen 
zu vertheilen ift; 

Joſeph Maier von Altglashütte in den Kirchenfond dafelbft für Abhaltung zweier Seelen- 
ämter 150 fl;; 

mehrere Pfarrangehörige zu Illmenſee in die dortige Pfarrkirche: Johann G. Binfen- 
boll von Illmenſee eine Tumba im Werthe von 7 fl., Nemefiud Allgeier von Ruſchweiler 
ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe von 18 fl., für Anſchaffung zweier Fenſterrouleaux an 
bie Wenfter des Chors ber Kirche: Bürgermeifter Braun von Illmenſee 33 fl., 3. B Bären- 
bold von Ruſchweiler 25 fl., Sebaſtian Lang von ba 7 fl. und Thomad Raud von 
Krumbach 16 fl.; 

Zaver Albider von Entermettingen in ben Kirchenfonb zu Untermettingen für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Joſeph Brogle von Obermettingen ebendahin für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

bie Ehefrau des Johann Deufel von Heinftetten in ben bortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Hauptlehrer Keller von Hilzingen in ben bortigen Kirchenfond 7 fl.; 

Konrad Forſter von Steißlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer heligen 
Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kirchenfond zu Feutficch ein Miſſionskreuz im Werthe von 5 A. : ; 

Adelheid Hannmann von Leutkirch ebendahin ein Kruzifir an bad Miſſionskreuz im 
Werthe von 27 fl.; 

Simon Futtererd Eheleute von Neufrach in die Kapelle Datei , beziehungsweiſe in 
ben Kirchenfond zu Leutfirch zwei blecherne Blumenſtoͤcke im Werthe von 25 fl; 

bie Familie Schütterle von Hagnau in bie Kirche zu Hagnau ein blaue Velum im 
Werthe von 16 fl.; 

bie Familie Fried. Freiheit von ba eben dahin ein rothes Velum im Werthe von 14 fl.; 
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Pfarrer D. zu H. ebendahin einen Chorrock von. Leinwand mit leinenen Spiten im Werthe 
von 24 fl.; 

Derſelbe ebendahin ein Bild des heiligen Aloiſius im Werthe von 12 fl, 12 Fr. ; 
Johann Widmann und beilen Ehefrau von Hödingen in ben St. Schaftianäbruderfäiafts- 
fond dafelbft für Abhaltung zweier Jahrtage 80 fl.; 

Martin Bächle von Obereggingen in ben Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung einer ſtillen 
heiligen Meile 36 fl.; 

Joſeph Stähle's Ehel eute von Hepbach in ben Pfarrbeſoldungsfond bajelbft für Abhaltung 
zweier ſtillen heiligen Meſſen 1 Vierling 9 Ruthen Ackerfeld im Werthe von 136 fl. 15 kr.; 

- Konrad Müller von Kirnbach in ben Kirchenfond zu Großichönadh für Abhaltung eines 

Jahrtags 37 fl. 48 kr.; 

Sylvefter Schlenfer von Reuhaufen, Amts Villingen, in ben bortigen Kirchenfond für 
Abhaltung von vier Jahrtagen 144 fl.; 

Maria Benz von Oberradrach in ben Kirchenfond zu Bergheim für Abhaltung zweier 
. Sahrtage 500 fl.; 

Sr. Joſeph © eßler von Oberradrach in die Pfarrkirche zu Bergheim mit der Zuftiftung 
des Sohann Baptift und der Maria Jofepha Meßmer von Leimbach zu 5 fl, 70 fl., zufammen 
75 fl. zu einem jährlichen Seelenamte; 

eine Ungenannte in den Armenfond zu Gailingen 4 fl; 

Raver Kreuzer von Sttendorf in den dortigen Kirchenfond mit der Zuftiftung ber Franziska 
Endres mit 6 fl. 15 fr. für Abhaltung eined Seelenamtes 81 fl. 15 fx 

Hauptlehrer Zojeph Stebinger von Leipferdingen, z. 3. in Meßkirch , in den Kirchenfond 
zu Leipferdingen für Abhaltung eines Jahrtags mit Seelenamt 75 fl.; 

Magdalena Seifried von Hondingen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Martin Schaller von Stühlingen in den Armenfond zu GStühlingen 20 fl.; 

Sohann Baptift Endres für Katharina Baier von Bermatingen in ben dortigen Kirchen. 
fond für Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; 

mehrere Berfonen von Winterfpüren in bie dortige Kirche ein Chriftfindchen aus Wachs 
im Wertbe von 27 fl. und eine Statue, bie unbefleckte Empfängniß Marik im Werthe von 72 fl.; 

Frau Bürgermeifter Brodmann- von Winterjpüren ebenbahin ein Paar metallene Blumen⸗ 
flöde im Werthe von 12 fl.; 

Sehaftian Kramer von Wahlwied in den dortigen Armenfond 5 fl.; 

bie Erben des Sebaftian Keller von Boll zum Kirdhenfond zu Boll (Uniondfond Bonn- 
dorf) für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

eine ungenannte Perjon in bad Pfaremünfter zu Ueberlingen ein Velum im Werthe 
von 36 fl. und ein Antipendium im Werthe von 12 fl.; 

Maria Dold von Voͤhrenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

die ledige Marianna Hein von Voͤhrenbach in die dortige Kirche zur Herſtellung und zum 
Neubau von Altären 600 fl.; 
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Bfarrg enoffen und Bewohner von Herzogenweiler in bie Kirche zu Pfaffenmweller zwei 
rothtuchene Miniftrantenrdde im Werthe von 20 fl, und einen, rothtuchenen Altarteppich im 
Werthe von 29 fl.; 

bie Jungfrau en daſelbſt ebendahin eine neue Belleidung des Marienbildes mit dem Kinde 
im Werthe von 18 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin eine Albe im Werthe von 9 fl.; 

Lorenz K etterer von Voͤhrenbach in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

bie Sohann Sieber'ſche Witt we von ba chendahin für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Michael Welte von da ebendahin für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Roſa Rißle von ba ebendahin für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Sigmund Fall er von ba ebenbahin für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Johann und Sofeph Schneider von Dauchingen in den dortigen ſirchenfond für ofatlung 
einer Heiligen Meile 36 fl.; 

Bernhard Rimmele von Habertöweiler in ben Kirchenfond zu Leutficch fuͤr Abhaltung 
eines Seelenamtes 175 fl.; 

Jakob Stabler’3 Eheleute in Sentenhart in den dortigen Kirchenfond fuͤr Abhaltung 
eines Seelenamtes 75 fl.; 


Die Verbrennung eingelöster Staatsſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart ber Kommifjarien des Großherzoglichen Staatäminifteriumd und der Großher- 
zoglichen Oberrechnungsfammer,, fo wie des Direftord ber Großherzoglichen Amortiſationskaſſe find 
am 2. d. M. folgende im Jahr 1858 eingelößte Staatöfchuldpapiere urkundlich verbrannt worden: 


I. Papiere der Amortifationdfaffe. 


a. Partialloofe vom Golf und von Haber’ichen 
Anlehen von 1820 ° . . . . 192 fl. — kr. 
b. Partiallooſe vom von Haber, Goll und 
von Rothſchild'ſchen Anlehen von 1840 . 309,935 „ — „ 
c. 3%, prozentige Rentenſcheint von 1834: 
Obligationen . . - re 0 ee 24,400, — u 
Coupons . . . ... 92743 u, — nn 
d. Ar, prozentiges Anlehen von 1851: 
Obligationen . . . > 2 2020. 84600 „ — u 
Goupond - © 2 2 2 2 ee 2. 1466,4397 u — u 


- zufammen Lo 2 2 22222. 678,307 fl. — in 
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ı XII. 
Mebertrag 


+ 


+ 


678,307 fl. — fr. 


u Papiere ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 


a, 3t,,prozentiged Anlehen von 1842: 
Obligationn - «2 2 0 000.0. 157,900 fl. — 
Coupon? . . 0. 408112 „ 15 
b. Sproʒentiges Anlehen von 1848: 
Obligationen -. » » 2 2 22 2....1800 „ — 
Coupnd . . oo... 125 „ — 
c. Öprozentiged Anlen » von 1849: 
Obligationen . . ren 800 „ — 
Coupons . . .. 2,30 
d. Partiallooſe des Anlehens von 1845 . . 545,041 „ — 
e. Eoupond vom Anlehen beim Kanton Bafel- 


Stadt von 1853 . . -» - ...35,000 „ — 
f. 4) progentiges Anlegen. von 1854156: 
Obligationen . . - 20.0. 83,300, — 
Coupons........ 809670, — 
zuſammen I. . ... .. 
Hauptſunme 


Dies wird dhiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 16. April 1860. 


Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 


Vogelmann. 


" 
H 


+ 


+ 


1,831,550 „ 45 „ 


2,509,857 fl. 45 fr. 


Vdt. Welte. 
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Unmittelbar alerhächte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachtichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid midigt bewogen gefunden, 
unter dem 25. April d. J. 
den Lieutenant Wilhelm Lindau vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, auf 
deſſen unterthaͤnigſftes Anſuchen aus dem Armeecorps zu entlaſſen, und 
unter dem 28. April d. J. 
den Rittmeiſter von Gillmann vom zweiten Dragoner- Regiment, Markgraf Maximilian, 
in den Ruheſtand zu verſetzen. 


"Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben . 
unter dem 7. Mai d. %. 
den Geheimen Regierungsrath von Sarachaga-Uria, jeinem unterthänigften Anfuchen 
gemäß, aus dem Großherzoglichen Staatödienfte gnädigft zu entlaſſen geruht. 
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Berfügungen nnd Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


| Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung bed Mittelrheinkreiſes die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 21. April 1860. | 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


A. Same. 
Vdt. Flad. 
Es haben geftiftet: j 
Georg Bogtd Ehefrau ı von Waldprechtömeier in ben Kirchenfond zu Nußbach zu einer 
Meſſe 36 fl.; 


mehrere Wohlthäter von Oberndorf in ben Almoſenfond daſelbſt 14 fl; 

mehrere Einwohner von Biſchweier und bie beiden Pfarrgeiftlihen zu Rothenfels 
in die Filialkirche zu Biſchweier ein neues weißes Fefttaggmeßgemwand im Werthe von 64 fl.; 

Ihre Durchlaucht die Frau Fürftin Maria Louiſe Schönburg-Hartenftein, geborene 
Fürſtin von Lichtenſtein, in die Kirche zu Ettlingen ein ſelbſtgefertigtes Meßgewand im Werthe 
von 120 fl.; | 

ein Unbefannter in bie Pfarrkirche zu Grietheim ein Altartuch im Werthe von 11 fl; 

Freiherr von Lotzbeck zu Lahr der Fatholifchen Gemeinde daſelbſt zur Erbauung eines 
katholiſchen Schulhauſes 100 fl.; J 

Ignatz Flik von Bühl dem Heiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl; 

Franz Petr Spengler Wittwe von Bruchſal in ben gemeinſchaftlichen Heiligenfond der 


Stadt: und St. Peterskirche daſelbſt für eine Meſſe 36 f.; 
ber verſtorbene Andreas Müller von Müllenbach in ben Kapellenfond bajelbft zu einer 


Meile 36 fl.; 
Joſeph Fritſch Wittme, Crescens, geborene Dreßler von Unterbeuern, in ben Heiligen- 


fond zu Beuern zu einem Amt 75 fl.; 
eine unbefannte Wohlthäterin in bie Kirche zu Ehberfleinburg zu einem feftägliggen 


rothen Meßgewand .100 fl.; 

Sattler Stehle in Baden in bie Kirche zu Eberſteinburg vier Stück lederne Seäger für 
Miniftrantenröde im Werthe von 2 fl.; 

- Katharina Klumpp von Obenheim in ben Kirchenfond daſelbſt zu einem Amt 75 fl.; 

Verdinand Erharb’3 Ehefrau von Stollhofen in den Heiligen- und Bruderſchaftsfond 
bafelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Mathias Dolhd von Sasbachwalden in den Heiligenfond dafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

bie Fatholifchen Einwohner von Weingarten in die Eatholifche Kirche daſelbſt einen golb- 


gewobenen Traghimmel im Werthe von 140 fl.; 











' 
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Müllermeifter. Johann Lehmann zu Oberharmersbach in ben Kirchenfond daſelbſt zu einer 
Meſſe 36 fl.; Ä 

Felizitas Weifenrieder von Gengenbach in ben Kirchenfond bafelbft zu einem Amt 100 fl, 
wovon ber Ueberſchuß der Zinfen an die Armen von Renchen vertheilt werben ſoll; ferner bem 
Spitalfond zu Gengenbach 100 fl.; zur Verwendung der Zinjen für Unterflüßung armer Knaben 
und Mädchen die Summe von 1,000 fl.; zur Bertheilung ber Zinjen zu Weihnachtägefchenfen an 
zehn gottesfürchtige Sungfrauen bie Summe von 1,500 fl. und zu Verwendung der Zinſen an 
einen armen oder weniger bemittelten Studirenden, beſonbert für einen Theologie Stubisenben, bie 
Summe von 1,000 fl.; 

Zaver Be € Iedig von Oberachern in den Armenfond bafelbft zur Vertheilung ber Zinfen an 
riftliche bedürftige Ortsarme bie Summe von 50 fl.; 

Joſeph Legler von Kaltbrunn in ben Armenfond bajelbft zu einer Meſſe 100 fl., mit ber 
Beſtimmung, daß hievon aus 25 fl. Kapital jährlich 1 fl an die Armen zu Kaltbrunn vertheilt 
werben joll; | 

Joſeph Haas, lediger Bäder von Wolfach, in den Spitalfond daſelbſt 400 fl. ohne meitere 

Beitimmung und 1,000 fl. zur Einführung einer barmherzigen Schwefter in's Spital; 
| mehrere bürgerliche Einwohner von Rauenthal in den Armenfonb bajelbfi 27 fl.; 

Mathias Doll von Sasbachwalden in ben Kirchenfondb bafelbfi zur Anſchaffung einer 
Same 159 fl. 23 kr.; | 

Antonia Birnbräuer, verftorbene Ehefrau bed Ambros sa von Neuweier, in ben 
Kapellenfond daſelbſt zu einem Amt 75 fl.; 

Dur Kollefte von Bürgern in Nenweier in bie Kapelle daſelbſt ein vergoldetes 
Muttergottesbild im Werthe von 50 fl.; 

Martin Bronn von Butſchbach in den Heiligenfond zu Oberkirch zu einem Amt 75 fl; 

Anton pberfälts Wittwe von Schenfenzell in den Armenfond zu Bergzell 125 fl, 
woraus jährlih ein Seelenamt abzuhalten und zwei Gulden an die Armen abzugeben, ſowie bem 
Kirchenfond jährlich 30 Fr. wegen Paramentenbenugung zu zahlen find; 

Jakob Sälinger von n Weierbach in den Kirchenfond zu Weingarten, Amts Offenburg, zu . 
einem Amt 75 fl; 

bie „Kinder ber Anton von Bank'ſchen Eheleute zu Bühl, Oberamtd Offenburg, in: 
ben Kicchenfond bafjelbft zu einem Amt 75 fl.; 

bie Wetterbeſchädigten zu Feßenbach in ben Armenfond daſelbſt AO fl.; 

bie Wetterbeſchädigten dee Gemeinde Rammersweier in ben bafigen Armenfond 66 fi; 5 

bie Wetterbefchäbigten ber Gemeinde Zell in ben Armenfond bajelbft 58 fl. 16 kr.; 

bie Wetterbefchädigten der Gemeinde Ortenberg in den bafigen Armenfond 30 fl. 14 kr.; 

Anna Maria Krank von Büchig in ben Heifigenfond bajelbft 5 fl. 30 Fr., aus deren Zinfen 
dad Ewige Licht in der Kirche unterhalten werden foll; 

Magdalena Schmidt, geborene Herb von Büdig, in bie katholiſche Kirche zu Karlsruhe 
zu einer Meile 36 fl.; 

Euphrofine Faißt zu Schwalbach in ben Kicchenfond zu Gengenbach zu einer Mefle 36 fl.; 

| | 24. 
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Joſeph Koch von Gamghurſt in den Pfarrfirchenfond bajelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Sohann Heitlingers Ehefrau von Flehingen in ben SHeiligenfond bajelbft zu einem 
Amt 75 fl; 

bie Erben bed Joſeph Hartenhauſer zu Cbersweier in den Kirchenfond daſelbſt zu 
einer Meile 36 fl.; 

Maria © Heurih von Bretten in ben Helligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Michael Lenz von Pfaffenroth in ben Kapellenfond daſelbſt zu drei Meſſen 108 fl.; 

Michael Anton Gerweck alt Eheleute von Neiböheim in ben SHeiligenfond bafelbft zu 

Anjchaffung von Kerzen am Sebaſtiansfeſt 70 fl.; 

bie Anverwandten ber verfiorbenen Eheleute Georg Himmelsbach und Gliſabetha 
Bolt von Prinzbach in ben Kirchenfond bafelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Joſepyh Rübenader von Flehingen in den katholiſchen Heiligenfond daſelbſt zu einer 
Meile 36 fl.; 

Anton Lauinger von Speflart in ben Heiligenfond bajelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Maria Joſepha Frank von Unzhurft in den SHeiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Zörger Wittwe, Sofephina, geborene Köppel in Baden in den Pfarrficchenfond 
bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Oberfteiger Michael Eh müller zu Zundweier in ben Kirchenfond bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Katharina Benz von Pfaffenroth in den Schulfond bajelbft zur Anſchaffung von Schul⸗ 
requifiten für arme Kinder 25 fl.; 

ein Unbefannter dem Waifenfond in Karlsruhe 200 fl.; | Ä 

Dekan Sachs in Eppingen dem evangelifchen Almojenfond daſelbſt 575 fl. 54 Fr., mit ber 
Beflinnmung, daß der 5prozentige Zins aus 200 fl. jährlih am 1. Februar an bie evangelifchen 
Armen in Eppingen und Rohrbach, defgleichen aus 100 fl. in ben vier evangelifchen Volksſchul⸗ 
Hafen und in der ifraelitifchen Schule bei der jährlichen Herbſtprüfung an die befteg Schüler und 
Schülerinnen als Prämie vertheilt und aus dem Reftfapttal ein Vierteluhrgewerk an ber Kirch⸗ 
thurmuhr eingerichtet werben fol; 

bie Stiftsdame Laura von Vicenti in Baden ber eyvangeliſchen Kirche daſelbſt ein Oel⸗ 
gemälde im Werthe von 500 fl. zum Zweck ber Verlooſung und Verwendung des Reinertrags 
nach Abzug ber Koſten für den Fortbau der genannten Kirche; 

bie verftorbene Sohann Graumanns Wittwe in Lahr dem Spital- und Armenfond in 
Lahr 500 fl.; 

Gotthard Wenz zu Kieſelbronn dem Almoſenfond daſelbſt 25 fl., wovon der Zins zu Brod⸗ 
austheilung an Arme verwendet werden ſoll; 

mehrere Einwohner von Karlsruhe dem Waiſenhaus daſelbſt 158 fl. 24 Fr. zur Gründung 
eined Freiplates unter dem Namen „Marfgraf-Wilhelms-Plap“; 

bie verftorbene Maria Magdalena Graumann, geborene Sahn in Lahr, dem Stulz'ſchen 
Armenfond in Heiligenzell 500 fl., wovon der jährliche Ertrag zur Unterflügung armer Ort: 
angehörigen beider Confeſſionen verwendet werben oll; 

Babette Fortlouis von Karlsruhe dem iſraelitiſchen bofritelſond in Karldruhe 500 a 
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Die Wieberbefekung ber edangeltfchen Plane Rappenau betreffend. 


Das Großherzoglche Miniſterium des Innern hat 
unterm 27. April d. J. 
der von Seiten de8 Freiheren Franz Karl von Gemmingen- Hornberg zu Rappenau erfolgten 
Praͤſentation des Pfarrers Julius von Langsdorff in Adelshofen auf die evangeliſche Pfarrei 
Rappenau die Staatsgenehmigung ertheilt. 


Die Patentertheilung an Henry Giffard, Civilingenieur in Paris betreffend. 


Dem Herrn Civilingenieur Henry Jakob Giffard in Paris wird auf fein Anſuchen ein 
Patent für den von ihm erfundenen ſelbſtthätigen Speiſeapparat (Injecteur automateur alimentaire) 
auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber Rechte Dritter, welche bie 
Priorität ber Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe Fünftig verbefiern werben und unter 
Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation bed nachgefertigten Gegenftandes auf ben 
Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 2. Mai 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Batentertheilung an Jakob Schrieder von Kieſenbach betreffend: 


Dem Jakob Schrieder von Kieſenbach wird auf fein Anfuchen ein Patent für ben von 
ihm erfundenen Bybroftatiichen Regulator für Turbinen und Wafjerräder auf die Dayer von fünf 
Jahren extheilt, jeboc unter Vorbehalt ber Mechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung 
nachzuweiſen vermögen oder. dieſe Tünftig verbeflern werben und unter Feſtſetzung einer. Strafe 
von 150 fl. nebſt Konfidfation des nachgeferigten Segenftanded auf ben all ber Verlegung 
bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 2. Mai 1860. 

Großherzogliches Minifterium bed 8 Innern. 
a. Sam. 


! 


Vdt, v. Coſſmann. 


Die Patentertheilung an den Ingenieur Mechaniker Friedrich Sommer in St. Petersburg betreffend. 


Dem Ingenieur Mechaniker Friedrich Sommer in St. Petersburg wird auf ſein Anſuchen 
ein Patent für den von ihm- erfundenen ben Funkenauswurf beſeitigenden Schornſtein für 
Lokomotive auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
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welche die Priorität ber Erfindung nachzuweiſen vermögen oder biefe Fünftig verbefieen werben und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisiation bed nachgefertigten Gegenftanbes 
auf den Fall ber Verlegung des Privilegtums. 
Karlsruhe, den 2. Mai 1860. . 
Großherzogliches MniPerkn des Innern. 
Camey. 
Vdt. v. Elofimann. 


Die Patentertheilung an Hermann Schad aus Herbſtein, im Großherzogthum Heſſen betreffend. 


Dem Herman Schad aus Herbſtein wird auf ſein Anſuchen ein Patent für die von ihm 
erfundene Haͤckſelmaſchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweijen vermögen oder bieje Fünftig verbeſſern 
werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl, nebſt Konfiäfation bes nasbgefertigten Gegen⸗ 
ſtandes auf ben Wall ber Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 2. Mai 1860. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Same. 
| Vdt. v. Cloſſmann. 


Den Zuſtand der Wittwenkaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung im Jahr 1859 betreffehb, 


In Gemäßheit des $. 33 der Statuten ber Wittwenkaſſe für die Angeftellten ber Civilſtaats⸗ 
verwaltung wird bie fummarifche Ueberficht über den Zuftand biefer Kaffe im Jahr 1859 durch 
die Anlage zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

FKarlsruhe, den 1. Mat 1860. 
Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 
Bogelmann. 
| Vdt. Welte. 








— Summarifche Heberfiht 


über ben Suftand ber Wittwenkaſſe für die Angeftellten ber Eivilftaatöverwaltung im Jahr 1859 | 
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29,833| 3 
259) 40 | 
10) 52 






mp 
[} 


5394| 17 


(dem 18. ihre Beſtehens). 


I. Stand der Rechnung. 


Einnahme. 
0... Rüdftandsrehnung. » . .. 
Etatsrechnung vom laufenden Jahre. 
Beiträge ri Mitglieder . . ee. 
Kapitalzinſe. 


ang 0... oo... 
.. Summe ne 
Uneigentlide Einnahmen. 
Tür dad Kapitalſtockoermögen: 


1. 

12. 
+ Geſchenke und I? augerorbentfihe Einnagmen 
5. 


ns: «“ [} 










Contocorrent bei der Amortiſationskaſſe . 1632961 13 
b. Kapitalrückzahlungen anderer Schuldner 334211 16 
An ober für fremde Rehnung . . - . . 2069 33 23 
Ausslelchungevoſten en 2. — — 
Summe oe... . — 198787 — 
.. Summe ber Einnahmen . . | 273,023| 13 
YHusgabe. 


Etatsrechnung vom laufenden Jahre. 
. Suftentationen . . . a 
.Verwaltungskoſten . . . . Pr 
. Außerordentliche Auögaben een 
Be und Nacht aß 

atz . s ® . “ ® _ ® 


I . Summe. 


Uneigentlige Ausgaben. 
Für das Kapitalſtockvermoͤgen: 


Summedber Ausgaben . . 


Rückſtandsrechnung. . . . 


86,979| 32 > Kapitalanlagen bei der Amortiſationgtaſſe ...886579132 

153, 2391 8 b. Sonjtige Kapitalanlagen . . .. 153,539 8 

2344 52 An ober für fremde Rechnung ee 2 100 58 
Ausgleichungspoften . . - ne. 

242.863 3 0. .. Summe .. ... 8519 
1124| 31 .. - dazu: Rüdftandsregnung. . . 
30,634| 521 . Statsrehmung vom laufenden Jahre . 


220] 43° 











29381] 3 
29] @ 
10| 52 
531| 17 
30,182] 52 


Abfchluf. 
917689) 61.» 2... . Einnahme. 273,023] 13 | 644,665| 53 
274,623 LE Audgabe. oe. 273 ‚023 431° 1599| 54 
643,065 59 0 0 Reſt ® . e 0 . + o — — 


—623,065| 59 
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I. Vermoͤgensſtand. 





Das Geſammtvermoͤgen betrug auf 1. Sanuar 1859 . . |.» » . |..1 616,113 | 
Die verzinslichen Kapitalanlagen auf 1. Januar 1860 . I 643,861 | 36 
Gewinn beim Ankauf von Staatöpapieren . . . . . | 27,116 | 47 

Die Aktivauöflinde > 2 2 2 ne rn. 804 | 17 


| zufammen . . . 1 671,782 40 
nach Abzug der Paffivausflinde -. - » 2: 2 2.0. 1,599 | 54 


berechnet fich dad Vermogen der Anftalt am 1. Januar 
1860 auf s . + + + + + + + 0 + + , . + .r 670,182 46 


— — — 


es hat fich alſo im Jahre 1859 vermehrt um . . . . . 2. 1..] 54,069 | 8 


— — 


Jahresbetrag. | Ratum für 1859. 





III. Suftentafionen. . Ik. A, fr. 
Auf 1. November 1858 waren 457 Sufentationen ange 
wieſen mt - 2 2 20. . 28,232 | — I 28,232 | — 
Zugang. 
458. Dillmann, Hauptzollamtödienerd Wittwe in Ettlingen 48 — 48 | — 
459. Rudinger, Brückenmeiſters Wittwe in Breifah . . 80 | — 73 | 20 
| 460, Siebert, Brüdengelderheberd Wittwe in SKinielingen . 96 | — 83 | _ 
461. Hurft, Brigadierd Wittwe in Bretten. - » 64 | — 58 | 40 
| 462. Amann, Untererheberd Nelikten in HSelbelberg . - 96 | — 88 — 
463. Waag, Grenzaufjcherd Relikten in Auenheim . . 48 | — 44 — 
464. Kraft, Untererheberd Wittwe in Bretten . . . - 6564| — 80 | — 
465. SU, Grenzaufjeherd Reliften in Degerfelden . . : 48 — 40 | — 
466. Baumeifter, Eifenbaeı = Konbufteurd Relikten in 
Scheurn. —... .. 64 | — 58 | 40 
. Mebertrng . . 28,840 | — | 28,810 | 40 


‘ mn ———— 


-- mn 


N 
— — — — — — — — — 
— — — — — ——— J 


-— — — 
“ 


. Koch Bahnhofaufſehers und Materialverwalters Wtw. 


.Schließ, Zollgehilfen Winnwe in Warmbach. 
. Landmeſſer, Polizeidieners Wittwe in Heidelberg. 
. von Woldeck-Arneburg, Haurtzollamtheſfiſtenten Re⸗ 


. Baron, Polizeiſergeanten Wittwe in ı Mannheim . 
. Maier, Kanzleidieners Wittwe in Karldrufe . . . . 
3. Hornung, Bahnwart3 Relikten in Mich . - . 
. Andres, Lofomotivführers Relikten in Karlsruhe 

. Heißler, Notard Wittwe in Mannheim °. . . 

. Zautermilh, Wagenwärterd Relikten in Mannheim 
. Ruf, Steuerperäquatord Relikten in Waldshut . 

. Baber, Stadtamtöregiftratord Reliften in Karlsruhe 
. Saladin, Nebenzollamtödienerd Relikten in Warmbad) 
. Hitfchler,, Poſtkondukteurs Relikten in Freiburg . 

. Doll, Notard Reliften in Nedargemünd . . 

. Weich ‚ Steuerperäquatord Reliften in Neunfichen . 
. Bierling, proviforifchen gugmeiſters Relikten in der 


. Löffel, Kan zleiaffiftenten Reliften in . Rarlöruhe . 

. Brender , Gendarmen Heliften in Omingen . . 
. Ganter, Gerichtävollzicherd Relikten in Heidelberg . 
. Klott, Grenzaufſehers Relikten in Hodborf . . 

. Winterbauer, Revifionsaffiftenten Relikten in Karlsruhe 
. Monninger, Gefangenwärterd Reliften in Seftetten . 
. Batjchauer, Amtsdieners Witwe in Heidelberg . . 
. Müller, Gendarmen Relikten in Ladenburg . 

. Bauer, Poſtkondukteurs Wittwe in Peteröthal . 

. Brügel, Notard Reliften in Bomdaf . . . .» 
. Probft, Brigabierd Reliften in Wish . . . . 
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Ratum für 1859. 





Jahresbetrag. 


uchertrag 


in St. Georgen . 


fiften in Lubwigähafen . . -. . 


belberg 


Mebertrag 
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XXIV. 





> DD AED Ua DV 


Uebertrag 


. Wagner, Ranzleivieners Wittwe in Karlsruhe 

. Rutz, Grenzaufſehers Wittwe in Oberachern. 

. Häsler, pen. Grenzaufſehers Wittwe in Schlatt 

. Reißner, Gerichtövollzieherd Relikten in Durlach 

. Gaddum, Nedarzollerd Kinder in Mosbah . . 

. Hertlein, Gendarmen Relikten in Korff . . . 
. Böhringer, Amtöregiftratord Reliften in Gttenheim . 

. Pezold, Notard Relikten in KRarldrue . . . . 
. Buhl, Polizeiwachmeiſters Wittwe in Brucfal . . 
. Kurz, Amtödienerd Relikten in Gerlachähem . . 
. Benz, Untererheberd Relikten in Nußbady 


Summe ... 


Abgang. 


. Grob, Zollamtödienerd Wittwe in Karlddorf . 

. Keijer, Gendarmen Sohn in Kürzel 

. Stahl, Eifenbahnpaderd Wittwe in Baden 

. Dumberth, Kanzleidienerd Wittme in Durlach 

. Heidt, Amtödienerd Wittwe in Wurmberg . . . 

. Meiſe, Joſeph, Plapmeiftlrd Sohn in Albbruf . 

. Kraus, Wilhelm, Bahnwartd Sohn in Mannheim . 
. Roth, Steuerperägquatord Wittwe in Kandern 

. Staubt, Steuerperäquatord Wittwe in Walldorf . 

. Hofmann, Steuerauffeherd Sohn in Mannheim . 

. Wingerter, Amtsdieners Wittwe in Baden . . . 
. Schulz, Polizeivieners Wittwe in Freiburg .. 
. Imhof, Anna Maria, Amtsdieners Tochter in Waldkirch 


Uebertrag 


Jahresbetrag. 


31,640 


Ratum für 1859. 








- XXIV, 


Uebertrag 
14. König, Chriftine Thereſia, Gendarmen Tochter in Baden 


15. Eiſele, Maria Virginie, Oberpedelld Tochter in Freiburg - 


16. Kühner, Gendarmen Wittwe in Handichuchäheim 
' Summe . 


| Somit Stand auf 1. November 1855: 489 Guftentationen 
111 .... 


IV. Zahl der Mitglieder. 


Stand auf 1. Januar 1859 
» Stand auf 1. Januar 1860 


Die Zahl Hat fich Hiernach vermehrt um . 
Karlöruhe, den 1. April 1860. 
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Jahresbetrag. | Ratum für 1859. 


. I|eI a |e 


sl — 420 | 33 
48 — 15 | 52 
96 | — 14| 8 
48 | — 25 | 44 
1,008 | — 476 | 17 


30,832 | — | 20,833 | 34 


. 3,982 Mitglieder. 


4117 5. 
135 Mitglieder. 


Verwaltungsrath der Wittwenfafle für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung. 


von Boͤckh. 


Vdt. Thurn. 
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Dienſterledigungen. 


Eine Advokatenſtelle bei dem Hofgericht in Konſtanz iſt erledigt und wieder zu 
beſetzen. Bewerbungen um dieſelbe find bei dieſem Gerichtshofe binnen vier Wochen einzureichen. 

Die Bezirköforfieien Naftatt, Ottenhöfen, Kork, Philippsburg und Ziegel- 
haufen find erledigt. Die Bewerber um biefelben haben ſich binnen brei Wochen vorſchriftsmaͤßig 
bei Großherzoglicher Direktion der Forſte, Berg- und Hüttenwerke zu melben. 

Die evangelifche Pfarrei Knielingen, Landdiözefe Karlsruhe, mit einem Kompetenzanichlag 
von 591 fl. 48 fr. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefe Pfarrei Haben fich durch bie 
vorgeſetzten Defanate binnen ſechs Wochen bei Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu 
melden. 

Die Amtöarztflelle in Gernsbach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerbungen um biefelbe 
find binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen Sanitätöfommiffton durch PBermittelung der 
betreffenden Kreiöregierung einzureichen. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 29. März d. J. Obergerichtdadvofat Kiebele in Konftanz. 

„ 3. „ „„ der penfionirte Sauptamtöfontroleur Ludwig Rettig in Karlsruhe. 

„ 1. April „ „ der penfionirte Reviſor Eichrodt in Karlsruhe. 

„» DD. 9 nn der Gendarmerieniajor a. D. Ludwig Kalfenftein in Gernsbach. 
nn 26. „ nn ber Geheime Kirchenrath Profefior Dr. Umbreit bei ber Univerfität 

Heidelberg. | 

„ 26. 4» „„Oberrechnungsrath Kempff in Karlsruhe. 

„ 2. Mai „ „ der katholiſche Pfarrer Johann Dominik Langer in Botzingen. 

„» 3: nn nn ber Großherzogliche Amtsarzt Wittum in Gernsbach. 
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Großherzoglich Sadilches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 23. Mai 1860. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhbödhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hobeit des Sroßberzoas. Drbens» 
verfeihungen. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichte. 

Berfügungen und Belanutmachungen der Minitterien. Belanntmadhung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die biesjährige Prüfung der Poſtaſpiranten betreffend. 
Bekanntmachung des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums: Die Ernennung der Schwurgerichtspräfidenten für das II. Quartal 
1. 3. betreffend. Bekanntmachungen bes Großherzoglichen Minifterlums des Innern: Die. Vergebung des Fleineren altbadiſchen 
Juriftenflipendiums betreffend. Die Patentertheilung an Kaufmann Friedrich Walz in Pforzheim betreffend. Bekanntmachung des 
Großherzoglichen Yinanzminifterlums : Die Staatsprüfung im Berg - und Hüttenfach betreffend. 

Dienfterledigungen. j | 

Zodesfall. 








‚YUnmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Boheit 
des Großherzogs. | 





Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 

dem Direktor bei der Main-Weferbahn, Dr. jur. Johann Jakob Müller in Frankfurt a. M. 
das Nitterfreuz mit Eichenlaub des Ordend vom Zähringer Lömen, ſowie 

dem Königlich Württembergijchen Profeſſor Dr. vo n Bruns in Tübingen dad Ritterkreuz 
befielben Ordens zu verleihen. 





Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
bem Hofrath Profefior Dr. Buß in Kreiburg die unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
den ihm von Seiner Majeflät dem Kaiſer von Defterreich verliehenen Orden ber eijernen Krone 

_ britter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 30. April L J. 
ben Oberfllieutenant Waizenegger vom Armeecorps auf fein unterthänigfted Anfuchen ber 
Funktion eines Divektord des Montirungskommiſſariats, unter Anerfennung feiner in biefer Stel- 
fung geleifteten guten Dienfte, zu entheben und diefe Funktion dem Oberfiliutenant von Rech⸗ 
thaler vom Armeecords, Refrutirungsoffizier des Bezirks Karlsruhe, unter Enthebung von dieſer 
Stelle, zu übertragen; 
" unter dem 12. Mail. J. 
den Major von Schilling vom Armeecorps zum Mefrutirungdoffizier des Bezirks Karls- 
ruhe zu ernennen und 
unter dem 14. Mai. l. J. 
bem Lieutenant von Neuenftein vom erften Füfilier-Bataillon die unterthänigft nachge⸗ 
ſuchte Entlafjung aus dem Urmeecorpd, mit der Erlaubnig in fremde Dienfte zu treten, zu 
ertheilen. \ " 


* 


Berfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 
Die diesjährige Prüfung der Poſtaſpiranten betreffend. 


Durch Beſchluß vom Heufigen find nachftehende Poſtaſpiranten, nämlich 
Mar Koch von Durlach, 
Karl Baumberger von Karlörube, 
Albert Schmich von Konflanz 
nach vorjchriftämäßig erftandener Prüfung unter die Zahl der Poſtpraktikanten aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 15. Mat 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des großherzoglichen Haufe8 und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Stabel. 
Vdt. v. Ned. 


Die Ernennung der Schwurgerichtöpräfidenten für das II. Quartal L. %. betreffend. 


Auf Grund des F. 45 des Gefeped vom 5. Februar 1851 wurden zu Praͤfidenten ber 
Schwurgerichtäfitung für das II. Quartal I. J. emannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 
Hofgerichtöratb Ahles in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Reinhard daſelbſt; 
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2. für ben Mittelrheinfreis: 
Hofgerichtörath Brauer in Brudjal und für ben Tall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Schilling daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hof gerichtsrath Eimer in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Weber dafelbft; 
4. für den Seekreis: 
Hofgerichtörath Bujard in Konflarz und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann daſelbſt. 
Karlsruhe, den 10. Mai 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Vergebung des kleineren altbadiſchen Juriſtenſtipendiums betreffend. 


Das von der Höchftfeligen Frau Marfgräfin Maria Viktoria geſtiftete Stipendium für 
katholiſche Studirende der Nechtöwifienfchaft aus den zur ehemaligen Marfgrafichaft Baden-Baden 
gehörigen Orten, im jährlichen Betrage von 200 fl, ift feit Spätjahr 1858 in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um dieſes Stipendium, welche ſchon menigftend ein Jahr lang auf einer Hochichule 
dem Studium ber Rechtswiſſenſchaft fich gewidmet haben follen, haben ſich unter Vorlage von 
Geburts- und DBermögendzeugnifien, jowie ber Nachweiſung, daß fie rüdfichtlich ihrer Sitten, 
Talente und Fortſchritte in die I. Klaſſe gejegt zu werden verdienen, bei dem Großherzoglichen 
Tatholifchen Oberficchenrath binnen vier Wochen zu melden. 

Karlöruhe, den 8. Mat 1860, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
"a. Sammy. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an Kaufmann Friedrich Walz in Pforzheim betreffend. 


Dem Kaufmann Friedrich Walz in Pforzheim wird auf fein Anfuchen ein Patent für das 
von ihm erfundene Verfahren der Darftellung einer plaftiichen Maſſe aus Korallen, Marmor u. dergl. 
auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche bie 
Priorität der Erfindung nachzumeijen vermögen ober dieſe Fünftig verbeflern werden und unter 
Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenflandes auf den 
Fall der Verletzung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 8. Mai 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Same. | 
Vdt. v. Cloſſmann. 
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Die Staatsprüfung im Berg- und Hüttenfach betreffend. 


Nach erflandener vorjchriftsmäßiger Staatöprüfung find die Berg- und Hüttenkfandidaten 
Adolp Schmidt von Karlöruhe 
Rudolph Schenk von Niklashauſen 
unterm Heutigen unter bie Zahl der Berg: und Hüttenpraftifanten' aufgertommen worden. 
Karlsruhe, den 12, Mai 1860, 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


| Vogelmann. 
| Vdt. Welte. 


Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Adelshofen, Defanatd Eppingen, ift mit einem KRompetenzanfchlag 
. von 665 fl. 34 fr., worauf jedoch eine — fo weit die Zwiſchengefalle nicht hinreichen — von dem 
neuen Pfründnießer zu tilgende Schuld von 100 fl. 28 kr. haftet, in Erledigung gekommen. Die 
Bewerber um dieſe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen bei der Gräfih von Neipperg'ſchen 
Patronatäherrichaft zu melden. 

Die evangeliihe Pfarrei Großſachſen, Didzefe Weinheim, mit einem SKompetenzanfchlag 
von 747 fl. 50 fr. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um bieje Stelle haben fi) binnen | 
6 Wochen bei Großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melven. 

Bei dem KHauptfleueramt Randegg ift die Stelle des Hauptamtöverwalterd in Erle 
bigung gefommen. Die Bewerber. um biefelbe haben fich binnen drei Wochen vorfchriftsmäßig bei 
Großherzoglicher Zollbireftion zu melden. 


Todesfall, 
Geftorben if: 
Am 3. Maid. %. der katholiſche Pfarrer Philipp Jakob Ullrich in Erſingen, Oberamts Pforzheim. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— ‚Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 24. Mai 1860. 


Inhalt. 
Geſetz, den. Hauptfinangetat für die Jahre 1860 und 1861 betreffend. . 





Gefeh, 


ben Hauptfinanzetat für die Jahre 1860 und 1861 betreffend. 


! 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Artifel 1. 


Für die ordentlichen Ausgaben ber Sahre 1860 und 1861 werden ber Staatöverwaltung nach⸗ 
ſtehende Kredite bewilligt, und zwar: 


für 1860 
zur Beftreitung der Laften und Verwaltungdfoften . . . . .'.  5,703,544 fl. 
zur Beflreitung bed eigentlichen Staatdaufwandd. . x . . .  .  10,607,074 „ 
Fi aufammen 2 2 2 0 0. 16,310,818 fü. 
für 1861 
zur Beftreitung der Laften und Verwaltungskofſften. 57, 703,544 fl. 


zur Beftreitung bed eigentlichen Staatdaufwandd.. - » - » . .  10,587,914 „ 
| | zufammn © 2 2 0. .  18,291,458 fl. 


ſonach für beide Jahre zufammen . . 32,602,076 fl, 
Die Verwendung biefer Krebite ift burdh den unter Nr, 1 beiliegenden Etat „deraetet. 


·— — — — — — — ——— 
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Artikel 2, 


Füͤr die außerorbentlichen Ausgaben ber Jahre 1860 und 1861 wird ber Stantöverivaftung ein 
Kredit von 1,539,678 fl. eröffnet, deffen Verwendung der unter Nr. 2 beiltegende Etat regelt. 


Artikel 3, 


Zur Dedung der nad) Art. 1 und 2 eröffneten Kredite werden nachflehende Einnahmen beſtimmt, als: 
1. die in der Beilage Nr. 3 verzeichneten ordentlichen Einnahmen 

für 1860 u. 2. 2 2 2020202020. 16,884,941 fl. 

für 1861 u. . 2 2 2 0222. 16,884,941 „ 


zuflammen . . . 0... .33,769,882 fl. 
2. ein außerordentlicher Zufchuß aus ber Staatsſchuldentilgungekaſſe von ... 371,872 „ 


in Ganzen lo . . 34,141,754 fl. 
Artifel 4. 


Die unter ben ordentlichen Ausgaben — Urtifel 1 — vorgeſehene Dotation ber Amortifationsfaffe 
zur Schulbentilgung und zur Beförderung ber SZe hntabloſung 
für 1860 mit. . . 2... 1,386,785 fl. 
für 1861 mit. . . ... 1,374, 655 , 
ſoll in monatlichen Raten aus ben parateften Staatorevenũen berichtigt werden. 


Artikel 5. 


Ergibt ſich im Laufe der Budgetsperiode ein Einnahmeüberſchuß, ſo iſt derſelbe als Reſervefond für 
außerordentliche Ausgaben der naͤchſtkünftigen Budgetsperiode in der Amortiſationskaſſe niederzulegen. 


Artikel 6. 


Bon dem Betriebsfond der Staatsverwaltung, ber am letzten Dezember v. J. 4,263,336 fl. 14 Fr. 
betragen hat, find nach dem unter Nr, 4 anfiegenben Etat als Vewrichefond der 


gegenwärtigen Budgetsperiode. .... 3,914,600, — u 
zu belaſſen, und bie übrigen . . .. 38,736 fl. 14 fr. 


mit dem im Laufe ber Sadgesperiobe fi eiwa ergebenden Bean nach Art. 5 zurüdzulegen. 


Artikel 7. 


Aus dem Domänengrundftod find im Laufe der Budgetsperiode 228,000 fl. zu entnehmen und zu 
ben in ber Beilage Nr. 5 verzeichneten außerorbentlichen Ausgaben zu verwenden. In ſoweit bieje 
Summe in der Bubgetöperiode zur Erreichung ber Zwecke ber Bewilligung nicht verwendet wird, verbleibt 
fie der Grundftodöyerwaltung. 
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Artikel 8. 


Bon ber auf Grund des Geſetzes vom 20. April 1854 bei der Papiergeldeinloͤſungskaſſe beruhenden 
Baarausftattung von einer Million Gulden Tann ein bis auf die Hälfte fich belaufender Theil, wenn 
und fo lange es die Umftände geflatten, zu anderweiter nugbringender Anlage an bie Amortifationdfafie 
zurückgezogen werben. 

Artikel 9. 

Die Budgets ber Poftverwaltung, ber Eifenbahnbetrieböverwaltung, bed Eiſenbahnbaues und ber 
Eifenbahnfchuldentilgungsfafie find nach der Beilage Nr. 6 zu vollziehen. Die Betrieböfonds" der Poſt⸗ 
und Eifenbahnverwaltung verbleiben mit NRüdficht auf den im Voranſchlage — Beilage Nr. 6 — 
‚berechneten Bedarf den betreffenden Verwaltungen in bem auf legten Dezember v. J. nachgewiejenen 
Betrag von 824,654 fl. 54 fr. 


Artikel 10. 
Alle dermalen beftehenden Abgabengejeße bleiben in Kraft , vorbehaltlich ber Aenderungen , welche 
Wir mit Unſeren Ständen vereinbart haben, 
Artikel 11. 


Aus den Erſparniſſen der Befoldungdetatd Tönnen in außerorbentfichen Faͤllen mit Unferer 
Ipeziellen Genehmigung Belohnungen für Diener gejchöpft werben, welche bei ber Behörde, wo bie Erſpar⸗ 
niß ftattgefunden hat, angeftellt find und ſich einer folchen Belohnung durch ihre Dienftleiftungen beſonders 
würdig gemacht haben. Dergleihen Belohnungen dürfen aber keinenfalls bie Hälfte der betreffenden 
Erſparniß ũcherſchreiten. 

Artikel 12. 

Der Vorſtand jeder Stelle iſt befugt, über die Erſparniſſe an ben budgetmäßigen Gehalten und 

Büreaufoften zu Gunften des Kanzleiperfonald zu verfügen. 


Gegeben zu Mannheim den 24. Mai 1860. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Vogelmann. 
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Etat 
der ordentlichen Ausgaben. 


Ausgabe. 


Laſten und Verwaltungskoſten. 
A. Juſtizminiſterium. 


I. Bezirksjuſttzzz.ö....... 
IL. Steafanftalten 22220] nen 
Summe A... 
B. Minifterium des Innern. 


I. Bezirfäverwaltung und Polizei . . .. ER 
II, Heil - und ana Si forzheim . . re rn. 
III. Heil= und Pflegeanftalt Slenau . ER 
IV. Polizeiliche Derwahrungdanitalt . .. er ren 
V. L Landetgeſtt tt .. re 


SummeB.. 


C. Handelöminifterium. 
I. Waſſer- und Strapenbauverwaltung . » 2 2 2 2 ee ge 


D. Finanzminiſterium. 

. Kameraldomänenverwaltung - . . re 

II. De it o meer ung ren 
erg: und Hüttenverwallung - > 020 nn 2 re. 

IV. Steuerverwaltung: 

Laften und Verwaltungskoſten: 


nee —— — — — — — — — — 


V. Salinenverwaltung. 


VI. Zollverwaltung: 
1. Spe 5— Laſten und Verwaltungskoſten der Bezüge aus der Vereinstaſſe 
2- olruckvergütungen für Rechnung des Vereins .. 
aſten und Verwaltungskoſten der unmittelbaren Einnahmen er 

2. Semeinfame Laften und Verwaltungskoſten ren 


VII Münzverwaltung. . . Er 
VII. Allgemeine Kaffenverwaltung . rn 
SunmeD. 


E, Kriegsminiſterium. 
Militärverwältung ren 
Summe Lajten und Berwaltungzfoften . 


Beilage Nr. 1. 


1860. 1861. 





4. ber Grund», Häufer= und Gewerbſteuer. re. 189,524] 189,5 

2, der Kapitaliteuer . . . . . ® 2 . . . . . 0 9,384 g, ° 

3. der lafjenieuer oo. en 9,9771 9,977 
4. der Acciſe und des Ohmgeides rn 474,588] 174,588 
5. ver Juſtiz⸗ und Polizeigefälle . oo 02 20 een eng 142,049] 142,049 
6. ber Forſtgerichtsgefällee.. 7* 46,528 46,528 
7. der ee enene Einnahmen . re Tan 15,089 15,089 
8. Gemeinfame Laften und Verwaltungdkoften 238,515) 238,515 


825,6541 825,654 


326,1271 326,12 


583,932] 583,93 
27,961 21,961 
212,852 212,852 
188,866 188,86 U 
1,013,611] 1,013,611 

, 630,909 
89,875$ 89,875 
5,418,462] 5,418,462 







3,240 
5,703,544| 5,703,544 


Ausgabe. 
Eigentlicher Staatsaufwand. 


I. Staat3minifterium. 


Mintftertum 


Cvangeliſcher Oberkirchenrath 
Katholiſcher Dberlirhenraih 

. Sanitätälommifftion . 

. Senerallandegardiv . 

. Kreiöregierungen . - 

. Bezirlöverwaltung und Poli ei 
Angemeine Sicher heitspolizei 


Unterrichtäwefen . ... 
<öiffenfchaften und Fünfte 
. Zandwirthfchaft . 
. Milde Fonda und Armenanftalten . . 
. Heil= und Pflegeanjtalt Pforzheim . 
. Balls und Pflegeanftalt Illenau 


olizeiliche Wermahrum Zarjtalt 


. Verſchiedene und zufällige Ausgaben 


Summe IV. .. 


Summe I. 


Summe ll. 


. Groß eraoglichen Haus 
. Randflände . 
. Großherzogliches ge geheimes Kabine . 
Großherzogliches taatsminiſterium 

Beitrag zu den Bundeslaſten 
. Berfchredene und zufällige Ausgaben 

Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenheiten. 
. Miniſterium .- . 
. Sefandtichaften . .. 
. Bundeskoſten. .. 
. Verſchiedene und zufällige Ausgaben .. 
III Suftigminifterium. 
. Minifterium nen 
. Oberhofgeriht - . » 2 2 2 0. 
— re. 
ezirksjuſtiz nn 

. Rechtöpolizei 
. Strafanftalten . 
. Verſchiedene und zufällige Husgaben 


Summe Il. 
IV. Miniſterium des Innern. 


1860. 


924,738 
33,800 
8,625 
10,450 
15,397 
1,000 


994,010 


36,367 
63,500 
17,000 

8,000 


124,867 


2,137,551 
4,960,351 


915,204 
33,800 
8,625 
10,450 
15,337 
1,000 


984,476 


32,225 
63,500 
21,350 
8,000 
125,075 


27,078 
50,700 
167,158 
484,549 
400,350 
168,235 
5,853 


1,303,923 


2,140, 718 
4,954,192 








180 


fl. 
Ausgabe. 
Eigentlicher Staatsaufwand. 
UNebertrag I. bis IV. 4,560,351 
V. Hanbeldminifterium. 
I, Minifterium 17,196 
II. Beförderung der Gewerbe und bed Handels . 27,450 
III. Waſſer⸗ und Straßendau . . en 1,252,385 
IV. Verſchiedene und zufällige Audggben re 3,500 
Summe V. 1,300,531 
VI. Sinanzminifterium. 
I. Dinifterium en 35,900 
1I. Eentralfaflen . . .. 16,745 
III. Sberrechnungskammer oo. 32,730 
IV. Baubehörden . . 47,400 
V. Baufoften und fonftige Saften von Gentralftaatögebäuden . - 8,000 
VI. Beförderung der Dampfſchifffahrt auf dem Bodenſee 3,000 
VII. Schuldentilgung . . 1,386,785 
VIII. Benfionen .. 572,519 
IX. Prozeßkoften 7948 
X, Berihievene und zufällige Ausgaben” en 6,000 
Summe VI. 2,110,027 
Shuldentigung: — 
1860. 1861. * 
1. Renten nad Abzug der Attivzinſen 178,093 fl. 761,094 fl. 
2. Tilgungefond . . . . 597,392 „ 602,261 „ 
3. Befoldungen der Beamten 2 on q , " 
4. Gehalte der ngeſtellten .. 2,800, 2,800 „ 
5. Büreauaufivand . . ren 900 „ " 
6. Berfchiedene Ausgaben . 1,000 „ ‚000 „ 
1,386,785 fl. 1,374,655 fl. 
vn. Kriegsminiſterium. 
J. Für den laufenden Dientt... 2391,911 
II. Für früher geleiſtete Dienſte ... nn oo. 244,254 
Summe VII. 2,636,165 
Summe des eigentliden Stantsaufwandes 10,607 ,074 
Summe der Laſten und Berwaltungsfoften . 5,703,544 
Summe der ordentligen Ausgaben 16,310,618 


XXVI. 


1860. 1861. 





fl. 


4,554,192 


6,000 
2,090,747 
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Beilage Nr. 2. 


Etat 


ber außerordentlihen Ausgaben für die allgemeine Staatsverwaltung. 


Aufrecht Neue 
erhaltene | Berwilli:- | Summe. 


Bezeichnung des Aufwandes. 
Kredite. | gungen. 








| S. III. Suftigminifterium. r n tr 
1. Für Amtögerichtögebäude und Gefängniffe 22,561|—| 38,2001 60,761| — 
2. Für Strafanftalten . 0. _— — 3,770 


Summe OL 22,561 _ 


IV. Minifterium des Innern. 


zit. V, Generallandesarchiv. 


3. Zur Urkundenſammlung für die badische Haus- und Landesgeſchichte 
4. Kür die Zeitjchrift der Geſchichte des Oberrheind . 


Tu. VII Bezirfsverwaltung und Bolizei. 


5. Fir Erbaunung einer neuen Holzremife beim Amthaufe in Kenzingen 
6. Zur Unterftügung der Auswanderung . . 


zit. X, Unterrichtsweſen. 


7. Neubau fir naturwiffenfchaftliche Inſtitute der Univerfität Heidelberg 
8. Außerordentlicher Zufchuß für die Entbindungsanftalt der Univer: 
ſitaͤt Heivclerg > 0 2 
9. Dem evangeliihen Schullehrer-Seminar dahier für Umwandlung 
ber Seegragmatraken und Kopfpoliter in folche au Nokhaar . 
10. Für Hauptreparaturen an dem Scminargebäube in Meersburg 
11. Für Erweiterung ber polgtechnifhen Schule. . . » - . 


— |] 3,700) 3,700) — 


— A 313] 3,113) 
— — 2,300 2,300 — 
— A 80,000 80,000 





Ti. XI Wiſſenſchaften und Künſte. 


12. Zur Anſchaffung von Snftrumenten für die Sternwarte In Mannheim 
Uebertrag IV. 





[4 
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Bezeichnung des Aufwandes. 





IV. Miniſterium des Innern. 
Uebertrag 


Tit. XIV. Beil: und Pflegeanftaft Pforzheim. 


13. Verlegung der Küche in den Mittelbau 
He 14. Heritellung eines geräumigen Trockenraumes auf dem Speicher bes 


Mittelbaues 


Ti. XV. Heil» und Pflegeanftalt Illenau. 


15. Für Erneuerung des Beleuchtungämaterlals . . 
16. Erneuerung des Delfarbanftrih® der Gebäube und Mobilien . 
17. Ergänzung des. Weißzeugs rn 

18. Anfchaffung von Fenfter-Nouleaur . 

19. Berbefferung des Babweihers . 

20. Einrichtung einer MWafchanftalt . 

21. Verbefferung der MWafchtrodeneinrichtung . 


Summe IV, 


V. Hanbelöminifterium. 
Tit. IL Waffer: und Straßenbau. 


22. Außersrbentlicher Zufchuß zum Nheinbau längs ber franzöfifchen 
Grenze... . . 

23. Uferdeckung ber Rheindurchſchnitie Länge der baheriſchen Grenze . 

24. Ergänzung und Verftärfung ver Nheindämme . . . .. 

25, Zuſchuß zur Verzinfung der Schuld ber Bonkurrenzfchaft fit bie 
Elz: ımd Dretfamkorreltion . . . » 

3. Schuß der Ufer am Main und Befeitigung ber Schifffahrihinderniſſ 


Uebertrag V.. 


4148| - 








1,733] — 





Aufrecht Neue 
erhaltene | Bemwilli- 


. Kredite. | gungen. 


1,585) — 


9,984 — 
5,242 — 
2,993] — 


18,219 — 


Summe. 








[0 
— 


Bezeichnung des Aufwandes. 


V. Handelsminiſterium. 


Tit. IIIBwaſſer-und Straßenbau. 


Webertrag . 
Zuſchuß zur Veweſſerung der Straße wollten © St. arten und 
Ar .. . . . 
Uferſchutz und Leinpfade am Neckar et 


Korrektion der Diurgtbalitre - > 2 0 0 2 . 
Korreftion der Filpenfteige | 


. Rektifilation der Kinzig bei Kehl 

. Bau einer neuen Straße von Pforzheim nach Neuenbürg . 

. Bau einer Straße von Weil nach Lörrach 

. Straße von Engen nah Singen 

. Straße im Nedarthal von Eherbeq abwaͤris vis zur ige 


Grenze . 


. Straße von Gerach nach VBinan ren 
. Korreftion der Titifeeftede . . . . 
. Straße von Hardheim über Külsheim nach Brombach 


Korrektion der Straße von Stockach nah Meßkirch.. x... 


. Brüde auf der Straße von Walbfirch nach Furtwangen in der Ge: 


markung Altfimonswald 


. Korrektion der Straße von Waldkirch nad) Furhvangen in ver Sr 


markung Oberſimonswald 


Tit. IV. Verſchiedene und zufällige Ausgaben. 


. gür bie Büreaueinrichtung des Handelsminiſteriums 


Summe V, 
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Aufrecht Neue 
erhaltene WVerwilli- Summe. 
Kredite. | gungen. 
fl. Ik. fl Ik 
18,219 — 333,531] — 
1,787 — 31,787) — 
- — 35,000| — 
14,812) — 54,812] — 
5,349 — 5,349] — 
13,4801— 13,480| — 
25,000 — 25,000 — 
36,000) — 36,000] — 
— | 35,000) — 
— — 19,600 — 
— _ 34,600| — 
— — 46,000 — 
_ 1 54,000|— 
_ I 40,000| — 
— — 16,000 — 
— — . 9,000 — 


— 3,000 — 


2 





— — — 
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——— ln LI 


Bezeichnung des Aufwandes. 





VI. Finanzminiſterium. 


A. Laſten und Verwaltungskoſten. | 


$. 
43. Für Herftellung von Süßmwafferbrunnen auf der Saline Roppenau 
44. Für Erweiterung der Zollgebäude zu Sädinen . » .» . .» 
B. Eigentlicher Staatsaufwand. 
45. Für die Kataſtervermeſſung... 


Summe VL. 


VII. Kriegsminifterium. 


46. Wegen ber Kriegäbereitichaft im Sahr 1859. . . . - .. 

47. Für Neuanſchaffung und Herftellung gezogener Seſchube nebſt zu⸗ 
gehöriger Munition. . . . u 

48. Für höhere Ausbildung von Offizieren ... 

49. Zur überzö.hlige Offiziere . oo. 


Summe VII. 
dazu n III. 
” „ MW. 
„ ” V. 
VI. 


Hauptſumme . . 


Aufrecht Nene 
erhaltene JVerwilli-/ Summe. 
Kredite. | gungen. 


fl. I fl. fl. er. 


| 
| 
— 76361 7,6361 
— |-] 11,000] 11,000] 
| 


— 122,1001 122,100|— 


—  |—f 140,736] 140,736] — 











185,700|-]| — 185,700| — 


—  1[—1 102,500] 102,500| — 
— — 9,000 5,000 — 
— — 32,97601 32,976] — 


185,700|—I 140,4761 326,176)-- 
22,561] 41,970) 64,531] — 
1,733)—1 214,343] 216,076) — 
114,647|—1 677,512] 792,159 — 
— 1 140,736| 140,736) — 


324,641 |—11,215,03711,539,678| — 
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| Beilage Rr. 3. 


Etat 
der ordentlichen Einnahmen. 


Einnahme. 





A. Suftizminifterium. 


I. Bezirksjuſtftttz.. 
U. Strafanflalten . 2 20 on on 
Summe A. 


B. Minifterium des Innern. 


I. Bezirksverwaltung und Polizei. 

II. Heils und Pflegeanſtalt Pforzheim ne 
eils und Pflegeanftalt Slenau - . 2 2: 2 Er ö 
oligeiliche Bermahrungsanfialt ren. 

V. Landesgeftüt. . . en 

SummeB.. 
©. Handbelsminifterium. 





1. Wafler- und Straßenbau . » > 20 2 0 a 
D.. Finanzminifterium. 
J. Rameraldomänenverwaltung - 20 0 nenn 1,314,635 
II. Sorftdomänenverwaltung - = > 2 2 0 nr nn 1,632,535 
111. Berge und Hüttenverwaltung - © 2 2 2 2 ne æ nen 1,137,040 


IV. Steuerverwaltung : 
1. Grund», Häufer- und Gewerbſteuer einſchließlich der Vefoͤrferungeloften 


und der zuß und Dammbanbeitrage Ft 3,207,2751 3,207,275 
2. Rapitalfteuerr. . . en ‚, 200,431 
3. Klaffenfteuer. . ren 146,045 
4. Erfag und Abgang an Baffven ne 599 
5. Acciſe und Ohmgelb . . ne -2,132,515 
6. Juſtiz⸗ und oeigefä .. .. 1,092,247 
7. Borftgerihtögefäle-. - oo 2 0 0 ernennen 67,706 
8. Verſchiedene Einnahmen . ... 70,026 


6,916,844 

V. Salinenverwaltung ER 1,399 ,479 
VI. Zolverwaltung : 

1. Antheil an den emeinſchaftlichen Zollgefällen und an der Rübenzuderftener 2,003,836] 2,003,836 


2. Erfag der für Rechnung ded Vereins bezahlten Zollrüdvergütungen . . 27,961 27,961 
3. Beiträge des Vereins zu den Koften der renzzollverwaltuug een 575,612 
4. Erfag der Koſten der Rübenzuderfleuer . .. ... ee. 5,811 
5. Unmittelbare Einnahmen . . nern 471,181 
3,084,401 
VII Müngverwaltun ren 615,304 
VIII Allgemeine —* enverwaltung . ern 39,648 


SummeD.. . . . 116,139,886 


B. Kriegsminiſterium. 


Militaͤrverwaltungg... 50,500 
Summe derordentlichen Einnahmen . . . . 1 16,884,941] 16, 
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Beilage Nr. 4. 


Voranſchlag 
des umlaufenden Betriebsfonds des allgemeinen Staatshaushalts für 1860 und 1861. 
Altiven. Reft | 
Verwaltungszweige. 7 Paſſiven. der 
a | erätße | Aktivrefte. | Sunme. Aktiven. 















A. Suftizminifterium. 
$. 
1. Bezirksjuſtiz .. 
2. Strafanſtalten 
B. Miniſterium des Innern. 
3. Bezirköverwaltung . 
4. Heil= und Pflegeanftalten . 
5. Polizeiliche Verwahrungs 


anftalt. . 
6. Landesgeitüt . 


C. Handelöminifterium. 


7. Waſſer- und Straßenbau . 


D. Finanzminifterium. 


8. Kameraloomänenverwaltung 20,000 - 36,000) — 
I. gorjtdomänenverwaltung . — — 2,000 — 
10. Berg: u. Zittenverwaltuns 700,000) — 16,000| — 
11. Steuerverwaltung ..d — — 186,000| — 
12. Salinenverwaltung . . . 68,000] — 3,000] — 
13: Zollverwaltung . . . . — — 20,000! — 
14. ünzverroaltung .. 150,000 — — 13ÿ 
15. Allgemeine Kafſenverwal— 

tun ng . . ® . — — 6,000 — 








269,000] - 


P. Kriegäminifterium, 
16. Militärverwaltung . 9,000] — 
Im Ganzen . . |1,100,000)—|1,087,000| - [2,030,600|—|4,217.600| | 303,000! —[3,914,600| — 


® 
—— — - — 
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Beilage Nr. 5. 


Etat Zu 


der in den Jahren 1860 und 1861 auf das Domänengrundfiodsvermögen zu über: 
nehmenden außerorbentlichen Ausgaben, 


Budgetmäßige Bezeichnung. 


Saften und Berwaltungskoften. 





Kinanzminifterium. 





1. | Zur Bervolftändigung der Betriebgeinrichtungen auf dem Hüttenwerke Albbrud . . . - 


2. | Für weitere. Arbeiterwohnimgen alld.. ! 
3. | Für eine Erzwaicheinrihtung bei Sander ». » » een ec 
Summe Laſten und Verwaltungsloften . . - - 


Eigentlicher Stantsaufwand. 
Staatsminifterium. 


Aufrecht zu erhaltender Kredit. 
4. | Erneuerung des Hauptgebäubes im biefigen Hoffüchengarten Deere. 





Neue Anforderungen. 


9. | Zur Anſchaffung von Kunftgegenftänben in die Kumfthalle vahler . ». 000 0. 
6. | Zur Herftellung einer weiteren Wafferleitung für ven Hofbezirk bahier . . . 0. » 


Summe eigentliher Staatzaufmand 


Geſammtſumme . . 
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XXVL 


Beilage Nr. 6. 


Zuſammenſtellung 
der Spezial⸗Etats für 1860 und 1861. 





Verwaltungszweige. 


J. Poſtyverwaltung: 
Ordentlicher Etat 
Außerordentlicher Etat . 


zulammen . . 


II. Eifenbahnbetrieböverwaltung: 
Ordentlicher Etat ... 
Außerordentlicher Etat . 


zufammen . 


1II. Antheil am NReinertrag bei Main: 


Nedkareijenbahn . 
IV. Eifenbahnbauverwaltung. . » 


V. Eifenbabnfhuldentilgungdfajie . . 






Einnahme. Ausgabe. 





1860. 1861. 


1,399 311 — 





5,323 486 


5,325,486 














Betriebsfond der Poſt⸗ und Eiſenbahnbetriebsverwaltung. 


Verwaltungszweige. 


Poſtverwaltung ren 
Gifenbahnbetriebäverwaltung nen 


Summe bed Bebarfs 


—— eG — — —, —— — — 








Aftiva. 
⸗ Paſſiva. 
Fat Natural Ativrefte.| Summe. 


porräthe. 






| a ft. fl. f. ſl 
15,159 4,368| 36,752| 56,279] 89,9531— 33,674 
86,009| 809,089| 51,484| 946,582] 45,354 901,228 





101,168] 813,457| 88,23611,002,861] 135,307] 867,55. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Samflag den 26. Mai 1860. 





Inhalt. s 


Derfäguugen uud Belfanutmachungen der Minifterien. Bekanntmachung bes großherzoglihen Minifteriums 
des großherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die am 28. Oktober v. 3. abgeſchloſſene Additionallonvention 
zu dem Handels⸗ und Schifffahrtsvertrage mit Sardinien betreffend. . 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die am 28. Oftober v. J. abgejchlofiene Additionalfonvention zu dem Handels- und Schifffahrtövertrage 
mit Sardinien betreffend. 


Die nachflehende, am 28. Oftober v. J. zu Berlin abgefchlofiene Additionalkonvention zu 
bem Handels- und Schifffahrtsvertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten des Deutſchen 


Zoll- und Handelsvereins einerſeits und Sardinien andererſeits, wird nach erfolgter allerſeitiger 


Ratififation im franzoͤfiſchen Urtert mit beigefügter Ueberſetzung andurch zur Nachachtung mit dem 
Anfügen verfündet, daß die beiden Kammern ber Lanbftände mittelft Adrefje vom 1. und 4. d. M. 
ber gedachten Appitionalfonvention bie nachträgliche Zuſtimmung ertheilt haben. 

Karlörube, den 19. Mai 1860. . 


Großherzogliches Miniftertum des großherzoglichen Haufe und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. ' 
| Vdt. v. Althaus. 
Convention additionelle - Additionalkonvention 


du 28. Octobre 1859, au traite de com- vom 28. Dftober 1859, zu dem Han- 
merce et de navigation du 23. Juin dels⸗ und Schifffahrtövertrage vom 23. 
1845 entre lesEtats de l’Association Juni 1845 zwiſchen ben Staaten bes 
de douanesetdecommerce Allemande Deutſchen Zoll» und Handelsvereins einer- 
d’une part et la Sardaigne d’autre ſeits und Sardinien andererfeits. 
part. 








Son Altesse Royale le Regent, Prince Seine Königliche Hoheit ber Regent, Prinz 
de Prusse, au nom de 8a Majeste le Roi von Preußen, im Namen Seiner Majeftät 
de Prusse, agissant tant en Son nom et bed Königs von Preußen, jowohl für Si und 
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pour les autres Pays et parties des Pays 
souverains compris dans Son syst&me de 
douanes et d’impöts, savoir: 

le Grand-Duche de Luxembourg, les en- 
claves du Grand-Duchd de Mecklenbourg- 
"Rossow, Netzeband et Schönberg, la Princi- 
paut€ de Birkenfeld du Grand-Duche d’OL- 
denbourg, les Duches d’ Anhalt-Dessau-Cöthen 
et d’Anhalt-Bernbourg, les Principautes de 
Waldeck et Pyrmont, la Principaute de 
Lippe et le Grand-Bailliage de Meisenheim 
du Landgraviat de Hesse, qu'au nom des 
autres Membres de l’Association de douanes 
et de commerce Allemande, savoir: la 
Couronne de Baviere, la Couronne de Saxe, 
la Couronne de Hanovre et la Couronne 
de Württemberg, le Grand-Duche de Bade, 
VElectorat de Hesse, le Grand-Duche de 
Hesse, tant pour lui que pour le Bailliage 
de Hombourg du Landgraviat de esse, les 
Etats formant l’Association de douanes et 
de commerce de Thuringe, savoir: le Grand- 


Duche de Sazxe, les Duches de Sazxe-Me- 


ningen, de Saxe-Altenbourg, de Saze-Cobourg , 


et Gotha, les Principautes de Schwarzbourg- 
Rudolstadt et Schwarzbourg-Sondershausen, 
de Beuss, ligne ainde, et de Reuss ligne 
cadette, le Duche de Brunswick, le Duche 
d’Oldenbourg, le Duche de Nassau et la 
ville libre de Francfort d’une part, 


et Sa Majeste le Roi de Sardaigne d’autre 
part, 
desirant etendre de plus en plus et fa- 
voriser les relations commereiales entre les 
Etats du Zollverein et les Etats Sardes 
‘ont voulu les consolider par une convention 
additionelle au trait€E de commerce et de 
navigation du 23. Juin 1845 et & la con- 
vention additionelle au dit traite, conclue 
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in Vertretung der Ihrem Zoll: und Steuer⸗ 
fofteme angefchlofienen fouveränen Länder und 
Landestheile, nämlich: 
des Großhergogtfumd Luxemburg, ber 
Großherzoglich Medienburgifchen Enclaven Roſ⸗ 
Tom, Negeband und Schönberg, bed Groß— 
herzoglich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birfen- 
feld, ber Herzogthümer Anhalt-Deſſau— 
Cothen und Anhalt-Bernburg, der Für- 
ftenthHümer Walded und Pyrmont, bed Für- 
fienthumd Lippe und bed Landgräflid Hefliichen 
Oberamtes Meifenheim, ald auch im Namen 
ber Abrigen Mitglieder des Deutſchen Zoll- und 
Handelövereind, nämlich: ber Krone Bayern, 
der Krone Sachen, der Krone Hannover 
und der Krone Württemberg, bed Großher- 
zogthums Baden, bed Kurfürftienthumd Heſſen, 
des Großherzogthumd Helfen, zugleich dad Land- 
gräflich Heſſiſche Amt Homburg vertretend, 
ber den Thüringiſchen Zoll- und Handelöverein 
bildenden Staaten — namentlidy: des Großher- 
zogthumd Sachen, der Herzogthümer Sad 
jen-Meiningen, Sachſen-Altenburg 
und Sachſen-Coburg und Gotha, ber 
Fürftentfüme Schwargburg-Rudol- 
ſtadt und Shwarzburg-Sonberöhaufen, 
Neuß älterer und Reuß jüngerer Linie, 
bed Herzogthums Braunſchweig, bed SHer- 
zogthums Oldenburg, des Herzogthums Naj- 
ſau und ber freien Stadt Frankfurt einer- 
ſeits, und | 
Seine Majeftät der König von Sarbinien 
andererſeits, 
von dem Wunſche beſeelt, die Handelsbeziehungen 
zwiſchen den Staaten des Zollvereins und den 
Sardiniſchen Staaten mehr und mehr auszu⸗ 
behnen und zu befördern, haben dieſe Beziehungen 
durch eine Abditionalfonvention zu dem Handels⸗ 
und Schifffahrtövertrage vom 23. Suni 1845 
und zu der am 20. Mai 1851 in Turin abge- 
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& Turin le 20. Mai 1851; ont nommé pour 
Leurs Plenipotentiaires: 


Son Altesse Royale le Regent, Prince 
de Prusse: 

Le. Sieur Alexandre Gustave Adolphe 
Baron de Schleinitz, Son Ministre d’Etat et 
des Affaires dtrangtres, Chevalier de l’ordre 
de l’aigle rouge de la deuxi&me classe avec 
la plaque, Chevalier de Pordre de St. Jean 
de Jerusalem etc. etc. etc. 

et Sa Majeste le Kor de Sardaigne: 

le Sieur Zdouard Comte de Launay, Son 
Envoy& extraordinaire et Ministre pleni- 
potentiaire pres la Cour de Prusse, Com- 
mandeur de Son ordre religieux et militaire 
de St. Maurice’et’de St. Lazare, Chevalier 
de Tordre de l’aigle rouge de Prusse etc. 
etc. etc. 

et les deux Plenipotentiaires, munis de 
pleins-pouvoirs, ont arr&t& les articles sui- 
vants: | 

«- Articlel 

Les Etats du Zollverein s’engagent & 
reduire les droits actuellement dtablis sur 
les soies sardes & leur entrée dans les Etats 
du Zollverein, savoir: 

a. pour les soies &crues retorses de 11 &cus 

"s ecu le quintal; 

b. pour toutes les soies decrusdes, non 
teintes, y compris les bourres de soie 
files de 8 écus & "a Ecu le quintal; 

c. pour les soies teintes retorses, y com- 
pris les bourres de soie retorses, de 
m&me que pour les fils retors, mäles 
de soie et de coton, de 11 écus & 
8 écus le quintal. 

Article I. 

La Sardaigne s’engage à admettre tous 

les spiritueux et les eaux-de-vie de la pro- 
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Ichlofjenen Abditionalfonvention zu dem gedachten 
Vertrage befeftigen wollen; und haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: - \ 

Seine Königliche Hoheit ber Regent, Prinz 
von Preußen: 

ben Sreiheren Alerander Guftav Adolph 
von Schleinig, Allerhoͤchſt-Ihren Staats⸗ und 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Ritter 
bes rothen Ablerordend zweiter Klaſſe mit dem 
Stern, des Sohanniterordend ꝛc. ıc. ıc. 

und Seine Dajeftät ber König von Sar— 
binien: 

den Grafen Eduard von Launay, Aller: 
hoͤchſt⸗ Ihren außerordentlichen Gefandten und be 
vollmächtigten Minifter am Preußijchen Hofe, 
Kommandeur bed Geiftlichen und Militäriichen 
St. Mauritiud- und St. Lazarus⸗Ordens, Ritter 
bed Preußifchen rothen Adlerordens ꝛc. ꝛc. ıc. 


und bie beiden mit Vollmachten verjehenen 
Bevollmächtigten haben bie folgenden Artikel ver⸗ 

abredet: 
FArtikel 1. 

Die Staaten des Zollvereind verpflichten fich, 

bie. gegenwärtig für Sarbinijche Seiden bei ihrem 
Eingang in die Bereindftaaten beftehenden Zölle 
zu ermäßigen,.und zwar: 

a. für Zwirn aus roher Seide von 11 Thlr. auf 
a Thle. vom Zentner; 

b. für alle weiß gemachte, ungefärbte Seide 
und Sloretjeide von 8 Thlr. auf Thlr. vom 
Ientner; 

c. für gefärbte, gezwirnte Seide und Floret- 
jeide, jo wie für Garn aus Baumwolle und 
Seide von 11 Thlr. auf8 Thlr. vom Zentner. 


Artikel 2. 
Sardinien verpflichtet fih, alle Sprite und 
Branntweine zollvereindländiichen Urſprungs beim 
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duction des Etats du Zollverein, & leur 
entree dans les Etats Sardes, au droit 
suivant: 


a) 


cercles | 


superieurs & 22 degres, & dix francs 
par hectolitre; 

de 22 degres et au dessous, à eing 
francs et 50 centimes; 


en bon-) & dix centimes par bouteille qui ne 
teilles )_ depasse pas le litre. 

En möme temps le Gouvernement Sarde 
garantit que dans aucun cas les spiritueux 
et eaux-de-vie des Etats du Zollverein ne 
seront assujettis, par les administrations 
communales, & des droits d’octroi ou de 
consommation autres ou plus &leves que 
ceux auxquels seront assujettis les spiri- 
tueux et eaux-de-vie du pays. 

Article III 

La presente convention sera mise en 
vigueur le 1. Janvier 1860; elle aura la 
force et la valeur du trait€E du 23. Juin 
1845 et de la convention additionelle au 
dit trait@, dont elle formera lY’annexe. 


Article IV. 

La presente convention sera ratifide et 
les ratifications en seront &changees à Berlin 
dans le plus court delai. 

En foi de quoi les deux Plenipotentiaires 
ont signe la presente convention et y ont 
appose le sceau de leurs armes. 


Fait en double original & Berlin le 28iöme 
Jour du mois d’octobre de l’an mil-huit-cent- 
cinquante-neuf. 


(signe) Schleinitz. 
(L. S.) 


(signed) Launay. 
(L. S.) 


XXVII. 


Eingang in die Sardiniſchen Staaten zum fol⸗ 
genden Zollſatze zuzulaſſen. 


bei einer Stärfe von mehr als 22 Grad, 
zu 10 Franken vom SHeftoliter; 


bet einer Stärfe von 22 Grad und da- 
runter zu 5 Franken 50 Eentim, vom 
Heftoliter ; | 
in 10 Centimes von ber Flaſche von 1 Liter 
Flaſchen und darunter. 

Zugleich leiſtet die Sardiniſche Regierung Ge⸗ 
währ dafür, daß ben zollvereinslaͤndiſchen Spriten 
und Branntweinen Seitens bey Gemeindeverwal⸗ 
tungen in keinem Falle andere oder hoͤhere Oktroi 
oder Conſumtionsabgaben auferlegt werden, als 
diejenigen, welche den Spriten und Branntweinen 
des Landes auferlegt werden. 

Artikel 3. 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll am 1. Sa- 
nuar 1860 in Wirfjamfeit treten, fte ſoll gleiche 
Kraft uud Bültigfeit mit dem Vertrage vom 
23. Juni 1845 und der Abbitionalfonvention zu 
bem gedachten Vertrage haben, deſſen Anhang 
fie fortan bildet. 


in 
Faͤſſern 


Artikel 4. 

Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll ratifizirt 
und die Ratifikationen ſollen ſobald als moͤglich 
in Berlin ausgewechſelt werden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiden Bevoll⸗ 
maͤchtigten die gegenwaͤrtige Uebereinkunft unter⸗ 
zeichnet und ihr bie Siegel ihrer Wappen beige- 
drückt. 


So geſchehen in Berlin in doppeltem Ori⸗ 
ginal, den 28. Oktober 1859. 


(gez.) Schleinitz. 
(L. S.) 


(gez.) Launay. 
(L. 8.) 
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Geſetz, vie Aufidfung der Gemeinde Eck und Siedelbach, Bezirksamts Neuſtadt, und deren Vereinigung mit der Gemeinde 
Breitnau, Landamts Freiburg betreffend. 

Geſetz, die Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1844, Negierungsblati Nr. XI., bezüglich ber VBergütungsfäge für die 
Quartier⸗ und Kranfenverpflegung ber Sroßherzoglichen Truppen betreffend. j 

Seſetz, Aenderungen im Geſetze vom 11. April 1844, Regierungsblatt Nr. VIII , bezüglich der Vergütung für bie 
Stellung von Militärfuhren betreffend. 

Numittelbere allerhochſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekannimachungen des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Großherzoglichen Hauſes und bee auswärtigen Angelegenheiten: Die Errihtung von Konfulaten in den nieberländifchen 
- Kolenien betreffend. Die Errichtung von Ciſenbahnbaukaſſen in Heidelberg und Mosbach betreffend. Bekanntmachung des Groß⸗ 
herzoglichen Finanzminiſteriums: Verordnung, die Steuererhebung für die Jahre 1860 und 1861 betreffend. 

Dieufterledigung. 

Lodesfäle. 











Geleb, 


die Auflöfung der Gemeinde Eck und Siedelbach, Bezirksamis Neuftadt, und deren Vereinigung mit der 
Gemeinde Breitnan, Landamts Freiburg, betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſenn und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel. 
Die Gemeinde Eck und Siedelbach, Bezirksamts Neuſtadt, wird aufgelbst und mit der 


Gemeinde Breitnau, Landamts Freiburg, vereinigt. 
Gegeben zu Mannheim, ben 24. Mai 1860. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


29 





A. Sam. 
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Geſetz, 


bie Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1844, Regierungsblatt Nr. XI, bezüglich der Vergütungsſätze 
ffir die Quartier- und Kranfenverpflegung ber Großherzoglichen Truppen betreffend. 


» Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
. . Herzog von Zähringen. 


Mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände haben Wir DE und verordnen, 
wie folgt: 


X 


Die Artikel 15, 16 und 17 bed Geſetzes vom 23, Mai 1844 über bie Bequartierung und 
Berpflegung. der Großherzoglichen Truppen erhalten folgende Faſſung: 
- Artikel 15. Für die Militärpferde kann von dem Quartiergeber nur bie nöthige 
. Stallung und bad zur Reinhaltung bed Stalls erforderliche Geräthe ohne Bergütung 
gefordert werben. 

Artikel 16. Wenn in den Fällen der Einquartierung außerhalb ber Garniſon 
die Kriegsverwaltung für die nöthigen Futter- und Streuvorraͤthe nicht ſelbſt vorgeſehen 
hat, jo Haben bie Gemeinden den Bedarf an Hafer, Heu und Streuſttoh anzuſchaffen. 

Artikel 17. Die Vergütung für Hafer, Heu und Streuftreh wird nach den 
ortsühlichen Preiſen von ber Kriegsverwaltung geleiſtet. 


$. 2. 
Die in dem Tarif zum Geſetze vom 23. Mai 1844 unter IIa. Ziffer 4 und 2, und Il b. 
enthaltenen Borjchriften erhalten folgende Faſſung: 


ll. Werplegung 
a. bed dienſtthuenden Militärd: 
1. Gebühr des Soldaten bis zum Oberfeldwebel und Oberwachmeifter einfchließlich. 
Die volle Tagsverföftigung befteht aus dem Mittags- und Abendeſſen des einen und 
dem Morgenefien des darauf folgenden Tages — ohne Wein oder Bier und Branntwein. 
Das Mittagefien muß beftehen: 
un Suppe, im Anſchlag zu. 75: 7 
4 Pfund Fleiſch, im Anfchlag zu. . 

in Gemüfe im Anſchlag u. . 2 20 e 
in 74 Pfund Brod, im Anfchlag u.» 0. 


n 


ie m OD 


R 


15 kr. 
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Meet . s . 15 fr. 
Das Abendeſſen befteht: 


‚in Gemüfe, im Anſchlag m. . . 2 2 2 nenn. AR. 
in a Pfund Brod, im Anschlag u. » 2:22... 1, 


5 fr. 
Das Morgenefien: _ 
in Suppe, im Anſchlag um.» 2 2 2 nn nn. 2 
in 1 Pfund Brod, im Anihlag m : 2 2 2 0 ne 2, « 
4 fr. 


zufammen . . 24 fr. 
"2. Vergütung: 
Für bie volle Verföftigung vom Oberfeldwebel und Oberwachmeifter abwaͤrts werden 


vergütet für jeden Mann und Tag. . . . . 24 Er. 
Iſt die Verpflegung zwilchen mehreren Rationen gehe, » werden 
für da8 Morgenefien . . . .. AK 


für das Mittageſſeen. . BB, 

für das Abendeſſeenn. 5, 
gerechnet. 

Wenn in beſonderen Faͤllen flatt des Mittags- und Abendeſſens nur einmal 
gegeſſen werden Tann, jo wird für dieſes verſtaͤrkte Eſſunn. ... kr. 
gerechnet., 

b. der Kranken: 
1. ber in einer Civilheilanſtalt aufgenommenen oder in einem öffentlichen Gebaude unter⸗ 
gebrachten: 

a. für Medizin wird die Taxe vergütet; 

b. für die fonflige Verpflegung und die Verföftigung werden für den Mann täglich 

36 fr. an die betreffenden Bezugsberechtigten bezahlt; 
2. der in Privatwohnungen befindlichen Kranfen: 
a. Medizin nach der Tare; 
b. für die übrige Verpflegung und Verföftigung werden für den Mann und 
. 20. ag 42 Fr. entrichtet; 
c. wird ein Kranker durch einen Civilarzt behandelt oder für deuſelben durch den 
Arzt ein Wächter für noͤthig erklärt, fo leiſtet bie Militaͤrverwaltung hiefür die 
in der Medizinaltaxordnung beflimmte Vergütung. 
Gegeben zu Mannheim, den 24. Mai 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höchften Befehl: 
Shunggart. 
29, 


Sudwig. A, famey. 
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Geſetz, 


Aenderungen im Gelege v vom‘11. April 1844, Regierungsblatt Nr. VIIL, bezüglich ber Derghtung für bie 
Stellung von Militärfuhren betreffend. 


Sried rich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
| Herzog von Zähringen. 


Mit Zufttimmung -Unferer getreuen Stände haben Wir beſchlofſen und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel. 


Der erſte Abſatz bed Art. 4 des Geſetzes vom 11. April 1844 über bie Stellung und Ver⸗ 


gütung der Militärfuhren erhält nachftehende geänderte Faſſung: 
Die Militärverwaltung zahlt für dieſe Nanuraldienge fir jo © Stunde Wegs: 


für den Fuhrmann . . . 9%. 
für en Pd. . 2.0. .. 15 ME. 
für ein zmeiräbriged und vierräbriges Fuhrwerk ..6 kr. 


Gegeben zu Mannheim, den 24. Mai 1860. 
Miedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hochſten Dein: 
Schunggart. 





ſudwig. A. Samey. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Kigihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

bem Geheimen Hofrath Nußlin in Mannheim dad Kommanbdeurfreuz und 

dem Privatgelehrten Friedrich Becker in Baſel das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer 
Löwen zu verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich vermöge höchfker Eutichliegungen 
de dato Mannheim, den 24, Mail. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
ben Poftwagenerpebitor Karl Betz in Mannheim zum Poſtverwalter in Raftatt zu ernennen; 
ben Gifenbahnfaffier Albert Dillinger in Mannheim ald Poftkaffier zum Poſtamt Mannheim 
zu verſetzen; 
- dem Poftoffizialen Karl Beder in Heidelberg proviſoriſch bie Führung ber Ciſenbahnamtskaſſe 
in Mannheim zu übertragen; 
dem Cijenbahnverwalter von Davans Pr Darmfladt den Titel ald Eijenbahninfpeftor zu 
verleihen ; 
ben Poftofftzialen Friedrich Wundt in Freiburg zum PBoftamte Heidelberg zu verjegen; 
ben Boftpraftifanten Dominif Fiſcher von Singen beim Kontrolburenu der Großherzoglichen 
Direktion der DVerfehrdanftalten zum Boftoffizialen zu ernennen; 
ber auf ben Hofrath Redtenbacher gefallenen Wahl zum Direktor der volytechniſchen 
Schule für dad Studienjahr 1860/61 die höchfte Beftätigung zu ertheilen ; 
| ben Hoͤfrath Weißgerber an dem Ryzeum in Freiburg bis zur Wiederherftellung Seiner 
Geſundheit in den Penfionsftand zu verfeben 
ben SBrivatdocenten 
Dr. €. Pagenſtecher, 
Dr. $. Marquardien md 
Dr. & Goldſchmidt 
in ber juriftiichen Fakultaͤt der Univerſitaͤt Heidelberg den Charakter als außerordentliche Peofeſſoren 
zu ertheilen; 
bie Privatdocenten Dr. Julius von Rotteck und Dr. Albert Schinzinger zu außer⸗ 
ordentlichen Profefloren in der medizinischen Kafultät der Univerfitaͤt Freiburg zu ernennen; 
ben Ingenieur Ziegler bei der Wafler- und Straßenbauinſpektion Karlsruhe in gleicher 
Eigenfchaft zu jener in Wertheim, 
den Hofgerichtöregiftrator Gamm zu Bruchjal bis zur Wiederherftellung keiner Gefundheit 
in-den Ruheſtand, 
den Hofgerichtöregiftrator Arnold zu Mannheim in gleicher Eigenfchaft nach Bruchſal, 
ben Pfarrer Wenzel in Feudenheim auf fein unterthänigftes Anſuchen in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 
die evangeliſche Pfarrei Schiltach dem Pfarrer Georg Längin daſelbſt, unter Enthebung 
beflelben von ber ihm unterm 13. Auguſt v. J. verliehenen evangelifchen Pfarrei Hagsfeld, und 
bie evangelifche Pfarrei Haslach dem biöher mit ihrer Verfehung betrauten Pfarrer Rieggerdt 
bajelbft definitiv zu übertragen; 
die zweite evangeliſche Stadtpfarrei Lahr dem Profeſſor und Diakonus Wilhelm Wagner 
daſelbſt, 
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bie evangeliſche Pfarrei Leiſelheim dem Pfarrverweſer Rudolph Stern in Lahr, und 
bie evangeliiche Pfarrei Mühlhaufen dem Pfarverweier Karl Philipp Schmitthenner 
bafelbft zu verleihen; 
die erledigte evangelifche Pfarrei Rußheim dem Pfarrer Philip p in Hochhauſen, | 
die evangeliiche Pfarrei Vörftetten dem Pfarrer Ludwig Wielandt in Ellmendingen, und 
die evangelifche Pfarrei Weisweil dem Pfarrer Friedrich Wilhelm Schmitt, zur Zeit 
Pfarrverwejer in Göbrichen, zu übertragen; 
der von ben Gemeindebehörben Ettlingen erfolgten Ernennung des Korftpraftifanten Hermann 
Zubberger von Karlsruhe zum ftädtifchen Bezirföförfter in Eittingen die allerhöchfte Beftätigung 
zu ertheilen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, 


Die Errichtung von Konfulaten in den niederländifchen Kolonien betreffend. 


' ı 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben zufolge höchfter Entichliegung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. September v. 3, Nr. 969, gnaͤdigſt geruht, bie 
Errichtung von Großherzoglichen Konfulaten in den Königlich Niederlänpiichen überfeeifchen Be⸗ 
fitungen zu Batavia, Sourabaya und Samarang zu beiehließen und den J. van den 
Broek zum Großherzoglichen Konjul in Batavia, den G. Schimmelpennind in Sourabaya 
zum Großherzoglichen Konjul ebenda und ven M. Hymans E. 3. in Samarang zım Groß⸗ 
herzoglichen Konjul daſelbſt zu ernennen. 
Diefed wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den neu erkannten 
Konſuln dad Erequatur von Seite der Königlich Niederländiichen Regierung ertheilt worden ifl. 
Karlörube, den 23. Mat 1860. 
Großherzogliches Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 
Vdt. v. Althaus. 


Die Errichtung von Ciſenbahnbaukaſſen in Heidelberg und Mosbach beiveffend, 


In Folge ergangener Entjchliegung aus Großherzoglihem Staatöminiftertum vom 19. v. M., 
Nr. 455, ift genehmigt worben,, daß für ben Bau ber Odenwalbbahn von Heidelberg bis Mosbach 
zwei bejondere Eifenbahnbaufafien — und zwar bie eine im Heibelberg für bie Strede von da 
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bis zur Waibftadt - Neidenfteiner Gemarfungsgrenze, die andere in Mosbach für die weitere Strece 
— errichtet werden. 


Dies wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 23. Mai 1860. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 


Vdt. v. Althaus. 


PBerordnung, 


die Steuererhebung für die Jahre 1860 und 1861 betreffend. 


Nach Anſicht des Artifeld 10 des Finanzgejrged vom 24. d. M. wird auf den Grund bes 
genehmigten Budgets Nachftehendes verordnet: 
Ä s1. 
Für jedes ber beiden Jahre 1860 und 1861 werden zur Beftreitung ber allgemeinen Landes⸗ 
und ber beſonderen Bezirksbeduͤrfniſſe ‚erhoben: 
1. an Staatsſteuer: 
a. Grund: ‚ Hänfer- und Gefällfteter von 100 fl. Steuerfapital 
Neunzehn Kreuzer; 
b. Gewerb- und Klaſſenſteuer von 100 fl. Steuerkapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
c. Behörfterungsfteuer von 100 fl. Waldfteuerfapital 
Sechs Kreuzer; 
d. Kapitalſteuer von 0 fl. Steuerkapital 
Sechs Kreuzer; 


2. Zu beſonderen Bezirksbedürfniſſen: 


a Flußbaugeld der beitragspflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerkapital 
Vier Kreuzer; 

b. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Orte von Nebenflüſſen von 100 fl. Steuerkapital 
Zwei Kreuzer; 

c. Dammbaubeiträgenach den von den Großherzoglichen Kreisregierungen genehmigten Anſchlaͤgen. 


$. 2. 
So weit ber Sieuenn auf den Grund ber Geſetze vom 30. November 1859 (Regierungs- 
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blatt Seite 433) und vom 3. April 1860 (Regierungsblatt Seite 79) nicht ſchon eat iſt, 
hat derſelbe auf die geordneten Verfallterniine zu geſchehen. 

. 3. 


Die Großherzogliche Steuerdireltion iſt mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 
Karlsruhe, den 25. Mai 1860. 
Großherzogliched Miniftertum der Finanzen. 


Dogelmann. Ä 
- Vdt. Glock. 


Dienfterledigung. 


Die Domänenverwaltung Konftanz ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diejelbe 
haben ſich binnen drei Wochen bei Großherzoglicher Hofdomänenfammer zu melden. | 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 3. Februar d. J. der penfionirte Bezirköförfter Benning in Heibelberg. 
„ 11. April d. 3. der penfionirte Regterungsfefrefär Stengel in Baben. 
„ 23 nn m der penfionirte Generalmajor von Renz in Karlsruhe. 
„ 23.-Mai „ „ Domänenverwalter Biftor Meyr in Konflanz. 
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Regierungs— Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 9. Juni 1860. 





Inhalt. 


Geſetz, die Ermächtigung der Eifenbahnfdhuldentilgungsfafle zur Aufnahme weiterer Anlehen betreffend, 
Numittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Finanzmini⸗ 
ſteriums: Die Serienziehung für die 88. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 
Den Bollzug der am 28. Dftober v. 3. abgeſchloſſenen Apbitionalfonvention zu dem Handels » und Schifffahrtsvertrage mit 
Sarbinien betreffend. Bekanntmachung des Grofherzoglichen Kriegeminifteriums: Die Rechnungsnachweiſungen über den außer⸗ 
ordentlichen Aufwand für bie Kriegsbereitſchaft von 1859 betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfälle. 





Gefeh, 


bie Ermächtigung ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zur Aufnahme weiterer Anlehen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog bon Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, wie folgt: 


Artikel. 


Die Gſenbahnſchuldentilgungeteſſe ift ermächtigt, den Kapitalbetrag, welchen ber durch das 
Eijenbahnbaubudget für 1860 und 1861 vorgejehene Bau weiterer Eifenbahnen in Anſpruch nehmen 
wird, in jo weit, als bie vorhandenen Mittel und die Vorſchüſſe der Amortiſationskaſſe nicht zu- 
reichen, under Anfficht und Leitung bed Finanzminiſteriums im Wege von Staatsanlehen beizufchaffen. 


Artifel 2. 


Dies Toll durch Verkauf von Partialobligationen gejchehen, welche halbjährlich verzinslich und 
von Seiten dr Gläubiger unauffünuber find, -von Seite der Schuldnerin dagegen vorbehaltlich 
ſechsmonatlicher Kündigung ſtetehin im Nennwerth eingelöst werden koͤnnen. 

30 
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Die Einlöfung ſoll fpäteftens unmittelbar nach Ablauf des Jahres beginnen, in welchem bie 
zu erbauenden Cijenbahnen vollftändig in. Betrieb gejegt fein. werben, und es foll aldbann all: 
jährlich mindeftend fo viel für Zins und Tilgung beftimmt werden, baß Iektere in fängftend fünfzig 
Sahren vollftändig beendigt ifl. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 26. Mai 1860. 


x er 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſen Befehl: 
S q unggart. 


Vogelmann. 


Unmittelbare allerhůchſte Entſchließzungen Seiner Königlichen ser 
Ä des Broßherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Köͤnigliche Hoheit dee Großherzog haben Sich gnaͤdigft bewogen gefunden, 
dem Grafen Karl von Brauer, Direktor der Spiegelfabrik Waldhof bei Mannheim, das Ritter- 
kreuz bed Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter dem 26. Mai d. J. 

dem Generalmajor Dreyer den Charakter als Generallieutenant zu ertheilen und denſelben 
zum Stellvertreter des Gouverneurs der Bundesfeſtung Raſtatt zu ernennen. 

Zugleich wird derſelbe des bisher geführten Kommandos über bie Großherzoglichen Truppen 
in der Bundesfeftung Naftatt enthoben und dieſes Kontingents- Kommando dem Oberftlieutenant 
von Villiez, Kommandant des dritten: Infanterieregiments, übertragen. N 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 

unter dem 26. Mai d. J. 

bie Kriegskommiſſare Heidenreich, Vorſtand bed Kriegskommiſſariats, und Feinaigle, 

zur Bundesmilitaͤrkommiſſion in Frankfurt befehligt, zu Oberkriegskommiſſaͤren zu befoͤrdern und 
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bem bei dem Stab ber Bunbedfeftung Naftatt als öfonomifcher Referent funktionirenden Riments- 
quartiermeiſter Kayſer, unter Ernennung zum Kriegskommiſſär, dieſe Stelle definitiv zu üͤbertragen. 


- 


u 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Seriengichung fü bie 58. Gewinnzichung bes Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden 
| som Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ſtattgehabten | Serienziehung des Anlehens ber Großherzoglichen Eiſenbahn⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen. Gulden find bie 


. Eerie-Nx. 513 enthaltend Loos-Nr. ‚25601 bis 25650. , 


tl -82000. 
„ 13 vw "nu 35601 — 35650. 
" BE , „nr 4351 — 41400. 
n 1323 n nn 66101 — 66150. 
dd 1968 " » 0 98351 — 98400. 
„ 2668 ,„ vn 133351 — 133400. 
v 36 » „ 167251 — 167300. 

. " 308 u » n. 190351 — 190400. 
„ 396 m » » 199251 — 199300. 
" ADDA m nn 210151 — 210200. 
un 3 u „nr. A110 — 11150. n 
„ 31 » n 215501 — 215550. 
„ 4497 u „u 24801 — 224850. 
" A u „23001 — 2363050. 
„3607 u u» 27301 — 2330. 
n 6084 n un 304151 — 304200. 
„ 16 u „ n. 373251 — 373300. 
n 1528 1/1 N 7] 376351 — 376400. 
MI m u n 39901 — 395950. 


herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 31. Mai 1860. 
_ Grofpergogliches Minifterium der Sinanzen. 
Vogelwann. 
Vdt. Welte. 
30. 
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De Vollzug der am 28. Oktober v. 3. abgefchlojfenen Abbitionalfonvention zu dem Handels- und 
Schifffahrtövertrage mit Sardinien betreffend. 


Zur Ausführung der im Regierungdblatte Nr. XXVII. vom laufenden Sabre verfünbigten 
Abditionalfonvention zu dem KHanbeld= und Schifffahrtövertrage mit Sardinien wird beſtimmt: 


Für Sprite und Branntweine, welche in Sardinien zu ben im Art. 2 der Abbitlonal- 
fonvention verabrebeten Begünftigungen zugelafjen werden follen, tft ber vereinslaͤndiſche Urſprung 
nachzumeijen. 

Hiefür genügen in dem Falle, wenn bie Sprite und Branntweine zu Lande in Sarbinie 
eingeführt werben jollen, Beicheinigungen ber Ortöbehörben. Zu dieſem Zwecke Hat der Verſender 
über ben auszuführenden Branntwein eine Anmeldung nach dem unten folgenden Mufter A 
dem Bürgermeifteramte ſeines Wohnortes vorzulegen. Das Bürgermeifteramt ſetzt hierauf auf bie 
Anmeldung die Bejcheinigung nach bem weiter folgenden Muſter B unter Beidrüdung bes 
Gemeindefiegels. 

Soll Branntwein aus zollvereinsländiſchen Hafenplätzen zur See in Sardinien 
eingeführt werben, jo iſt außer ber oben erwähnten Beſcheinigung ber Gemeinbebehörbe noch eine 
Beglaubigung des betreffenden ſardiniſchen Conſuls über ben vereinslaͤndiſchen Urfprung bes 
Branntweind erforderlich, 


Darüber endlich, mie bie vereindländifche Herkunft des Branntweins in dem Falle nach⸗ 
gewiejen werden fol, wenn berjelbe über einen nicht zum Zollverein gehörigen Hafenplat 
zur See nad Sardinien auögeführt werben fol, wird meitere Verkündigung nachfolgen. 

Karlsruhe, ben 1. Juni 1860. 

Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 
Bogelmann, Ä 


. 


% 


Vdt. Glock. 
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Muſter A., 
Anmeldung. 


Der Unterzeichnete ... 
wohnhaft zu.. .. .... m Großherzogthum Baden erklärt Hiermit, den 
nach Gebindezahl,. Menge und Alkoholgehalt nachſtehend niher deklarirten Branntwein 








Bezeichnung der einzelnen Gebinde. 


Inhalt. 


Alkoholgehalt nach 


Laufende Nr. Marke und Nummer. Tralles. 


. Menge. 








bad. Maafı. Prozent. 


in dad Königreich Sardinien einführen zu wollen. 
Zugleich verfichert derfelbe, daß diefer Branntwein Erzeugniß der Zollvereinäftanten ift. 


s “ « “ Den s ten eo “ v + ‘ u 1 8 + 


(Unterfchrift). 
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Mufter B. 
Daß der vorftehend bezeichnete Branntwein aus dem freien Verkehr ded Zollvereins abflamnt - 
und gegen ben vereinslaͤndiſchen Urſprung defjelben Fein Zweifel obmaltet, wird hiermit beicheinigt. 
den. en. II. . 
Großherzoglich Badiſches Bürgermeiftetamt. 
(L. 8.) (Unterſchrift.) 
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Die Rechnungsnachweiſungen über den außerordentlichen Aufwand für die Kriegsbereitſchaft von 1859 
betreffend. 


Gemäß der Entſchließung Großherzoglichen Staatsminiſteriums vom 22. d. M., Nr. 333, 
wird nachfolgende Adreſſe der beiden Kammern der Landſtaͤnde, die Anerkennung der Nachweiſungen 
ber Kriegsverwaltung über ben außerordentlichen Aufwand für die Kriegsbereitſchaft von 1859 
betreffend, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 29. Mai 1860, 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 
Ludwig. 


Vdt. von Stetten. 


Durchlauchtigſter Großherzog, _ 
Gnädigfter Fürſt und Herr! 


Die zweite Kammer Euerer Koͤniglichen Hoheit getreuen Stände Hat die ihr mit den 
Berichten des ftändifchen Ausſchuſſes vorgelegten Nachweifungen über den außerordentlichen Aufwand 
von 2,328,512 fl. 27 fr. für die Kriegäbereitichaft von 1859 geprüft und bemjelben ihre Zuftim- 
mung ertheilt. 

Diefen Beichluß Iegen wir in tieffter Ehrfurcht vor dem Thron Euerer Königlichen 
Hoheit nieder. 

Kariöruhe, den 5. Mai 1860. \ 

Im Namen der unterthänigft treu gehorjamften zweiten Sammer der Ständeverfammlung. 
ber Praͤſident: 
(gez.) Junghanns. 
| . Die Skfretäre: 
. (ge3.) Wagner. 
_ | » Dahmen. 
4. Kraudmann. 
„ Schwarzmann. 


Die erfte Kammer tritt dem vorflchenden Beichluffe der zweiten Kammer bei und ertheilt 
dem außerorbentlichen Aufwand für die Sriegäbereitichaft von 1859 in bem angegebenen Betrage 
gleichfalls ihre Zuftimmung. 

Karlörube, den 18. Mai 1860. 

Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften erflen Kammer der Ständeverfammlung. 

Der Präfident: 
(gez.) Wilhelm, Prinz von Baben. 
Die Sefretäre: 
(gez.) R. Schr. von Stotzingen. 
n„n Schr. von Türckheim. 


— 
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Dienfterledbigungen. 


Sm Einverftändnig mit dem Freiherrn Rudolph von Berckheim wirb das Audfchreiben 
in Nr. XII. dieſes Blattes dahin abgeändert, daß die Bewerber um bie evangelifche Pfarrei 
Meifenheim ihre Meldungen durch die vorgejegten Defanate bei Großherzoglichem evangelijchen 
Oberfirchenrath binnen ſechs Wochen einzureichen haben. 

Die evangelifche Pfarrei Brögingen mit dem Filial Büchenbronn, Defanatd Pforzheim, 
mit einem Stompetenzanjchlag von 1185 fl. 34 fr. und einem wirklichen Ertrag von 1400 fl., 
jeboch unter der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten, wozu bie Gemeinde vorerfi auf 6 Sahre 
einen Beitrag von 50 fl. verwilligt hat, ift.in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Pfarrei 
haben fich durch das vorgefegte Defanat binnen ſechs Wochen bei Großherzoglichem evangeliſchen 
Oberkirchenrath zu melden. 


Tobesfälle. 
Geftorben ind: 


Am 6. Mai d. J. der, penflonirte Phyfikus Burkart in untermunſterthal 
„ 15: „.„ „tder penſionirte Staatsrath Freiherr von Rüdt in Karlsruhe. 
„29. „ nn der Major Caſar Heuf ch, Kommandant bed weſtungẽartilerie Bataillons 
zu Raftatt. 


x 
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Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Inhalt. 

Geſetz, die Erbauung einer Wieſenthaleiſenbahn durch Privatunternehmer betreffend. 

Geſetz, die Ausſtellung von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber betreffend, ' 

Geſetz, die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend. 

GSeſetz, die Beiheuerung der Mennoniten an Eidesſtatt betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. Medailleverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Ciſenbahnhochbauinſpektion Karsruhe betreffend. Bekannt⸗ 
machungen des Großherzoglichen Minikteriums des Innern: Die im Frühjahr 1860 ſtattgehabte mediziniſche Staatsprüfung 
betreffend. Die ordentlihe Konfcription für das Jahr 1861 betreffend. 

Dienfterledigungen. ® 











Geſetz, 


die Erbauung einer Wieſenthaleiſenbahn durch Privatunternehmer betreffen: 


Friedrich, von Gottes Gnaden roßherzoa von Baden 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Artikel. 


Der Bau und Betrieb einer von der Großherzoglichen Stantdeifenbahn bei Baſel in das 
Wieſenthal bis Schopfheim führenden Eifenbahn Tann, jo weit es das fchweizerifche Gebiet 
betrifft, nach vorheriger Verftändigung mit der ſchweizeriſchen Eidgenofjenfchaft in Gemäßheit bes 
Staatövertrages vom 27. Suli 1852 (egierungöblatt von 1853, Seite 159), an Privatunter- 
nehmer überlafjen werben. 


Artifel 2. 


Bei Begebung biefer Bahn follen die in dem Art. 6, Ziff. 2 bis einfchließlich 8 des Geſetzes 
vom 7. Mai 1858 (Regierungäblatt Nr. XIX.) erwähnten Beflimmungen maßgebend fein. 
31 
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Artifel 3. 


Die Verwaltung und ber Betrieb der Bahn vom Einmündungspunft in bie Staatsbahn bis 
Schopfheim kann gegen eine Vergütung von mindeſtens 50 Prozent der Roheinnahme vom 
Staat uͤbernommen werden. 


Artikel 4. 


Wenn im Falle des Art. 3 innerhalb der erſten fünf Jahre nach Eroͤffnung des Betriebs 
bis Schopfheim der Reinertrag die Höhe von A Prozent des von dem Unternehmer aufgewen⸗ 
beten Anlagefapital3 nicht erreichen jollte, jo Tann die Großherzogliche Regierung aus bem ihr 
zufallenden Antheil an ber Trandporteinnahme für ihre Strecke von der Mitte des Basler Bahn- 
Hofes bis zur Abzweigung der Wiejenthalbahn beim Grenzacher Horn den bis zu vollen 4 Prozent 
fehlenden Betrag, vorbehaltlich des Wiedererſatzes, in ſo weit zulegen laſſen, als hierdurch der 
genannte Antheil nach Abzug von 50 Prozent als Betriebsaufwand nicht überſchritter wird. 

Ueberfleigt die dem Unternehmer zufallende Reineinnahme 5 Prozent des Anlagekapitals, fo 
find aus dem Mehrbetrag zunächft ber Großherzoglichen Staatsverwaltung bie nach ber voran= 
fiehenden Beſtimmung zugeſchoſſenen Beträge wieder zu erſetzen. 


Artikel 5. 


Die Regierung iſt ermächtigt, die Beſtimmungen dieſes Geſetzes (Artikel 1 bis A) auch auf 
eine Fortſetzung der Bahn von Schopfheim bis Zell in Anwendung zu bringen. 


Artikel 6. 


Die Miniſterien des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern 
und ber Finanzen find, jedes fo weit es feinen Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug dieſes 
Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 5. Suni 1860. 
Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. A. Samey. Bogelmann. 
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Geſchz, 


die Ausſtellung von Schuldverſchreibungen auf den Inhaber betreffend. 


Friedrich, von Gottes Guaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir bäſchloſſen und verordnen, 
wie Tolgt: 

| S. 1. 

Schuldverfchreibungen, wodurch fich ber Auöfteller zu einer Geldzahlung an jeden Inhaber 
verpflichtet, dürfen nur mit Staatsgenehmigung auögeftellt und in Umlauf geſetzt werben. 


Handelszettel auf Inhaber (Sa 191 bis 193 bed Handelsrecht) bürfen nicht mehr aus⸗ 
gegeben werben. 


F. 2. 
Die Staatsgenehmigung wird, ſofern ſie nicht durch ein beſonderes Geſetz gegeben iſt, durch 
das Miniſterium des Innern ertheilt. 


Das Miniſterium des Innern wird ſich zuvor mit den Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen 
in's Einvernehmen ſetzen. 


§. 3. 


Die Genehmigung der Staatsregierung wird unter Beifügung ber ſaͤmmtlichen nähern Beſtim⸗ 
mungen, unter welchen bie Ausgabe ber Schuldverfchreibungen geftattet wird, durch das Regie⸗ 
rungöblatt veröffentlicht. 


Dieje Veröffentlichung ſoll insbeſondere enthalten: 


1) ben Gejammtbetrag der auszugebenden Papiere, bie Größe der Antheile, in welche derſelbe 
zerlegt werben foll, den Zindfuß, bie Kormulare ſaͤmmtlicher audzufertigenden Urkunden 
 (Shligationen, Zinöfcheine, Talond, Looſe und dgl), die für die. Schuldverjchreibungen 
zugelagten Sicherheiten; 

2) den gewählten Wohnfit des Ausftellers; 


3) die Befkimmungen über bie Tilgungsweiſe der Schuld und über dad dem einen ober andern 
heil etwa eingeräumte Künbigungdrecht; 


4) die Bezeichnung derjenigen Staatöbehörben oder Perſonen, bei welchen die auf bad Schulde 


verhaͤltniß und deſſen Sicherheiten ſich beziehenden Beweisurkunden hinterlegt ſind; 
31. 
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5) die Bezeichnung berjenigen Staatöbehörde, welche mit ber öffentlichen Beurkundung ber 
einzelnen Schuldverjchreibungen beauftragt ift. 


S. 4. 


Jede Schuldverjchreibung wird die in F. 3 bezeichneten Angaben enthalten. “ 

Ihr wird, die Beglaubigung derjenigen Staatöbehörbe beigefügt, welche von dem Minifterium 
des Innern dazu beauftragt iſt. 

Neben der Beglaubigung fol ausdrüdlich bemerkt werben, daß der Staat burch bie ertheilte 
Genehmigung feine Gewährleiftung bed Schulbverhältnifjed übernimmt. 

Durch die Beglaubigung erhält jede Schuldverfchreibung die Eigenfchaft einer ‚öffentlichen 
Urkunde. 

Wer Fünftig Schulbverfchreibungen auf Inhaber ohne Staatögenehmigung ausſtellt und in 
Umlauf bringt, wer die Vorſchrift des $. A oder die der Stantögenehmigung beigefügten Beftim- 
mungen verlegt, verfällt in eine Gelbftrafe, welche mindeftend 50 Gulden beträgt, und bis zum 
fünften Theile des Betrag ber umlaufenden Papiere anfteigen kann. 

, Das Straferfenntnig fteht in erfler Inſtanz der Kreißregierung zu. 

Diejelbe Hat zugleich von Amtöwegen den Ausſteller zur Einlöfung und Bernichtung ber 
unrechtmäßig umlaufenden Papiere anzuhalten, oder die jonftigen Anordnungen zum Vollzuge ber 
porgefchriebenen Beſtimmungen zu treffen. 


S. 6. 


Das Minifterium bed Innern if jederzeit berechtigt, Anordnungen zu treffen, um fid von 
ber Erfüllung ber Verbindfichfeiten des Ausſtellers Weberzeugung zu verfehaffen. 


$. 7. 


Das Geſetz vom 14. Mai 1828 über die Verjährung und das Verfahren beim Verluſt der 
von ber alt auf Inhaber geftellten Staatöpapiere (Regierungsblatt von 1828, 
Nr. VII, Ziff. XXL, ©. 85) findet auch auf Inhaberpapiere, welche von Privaten audgegeben 
werben, Nntvendung. 

Kürzere Sriften können nicht gejeßt werden. 


g§. 8. 


Auf den Inhaber Tautenden Schuldverfchreibungen, welche vor VBerfündigung dieſes Gefeges 
ausgeftellt find, wird die fehlende Staatdgenehmigung nachgejehen. 

Dur Regierungdverorbnung können Maßregeln beftimmt werben, um ben bermaligen Beſtand 
dieſer Schuldverfchreibungen und die in $. 3 bezeichneten Verhaͤltniſſe zu erheben. 
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Solche Schuldverſchreibungen bürfen, wenn fie nach Maßgabe des Tilgungsplans an ben 
Ausſteller zurüdgefehrt find, bei Vermeidung ber im $. 5 gedrohten Strafen nicht mehr ausge⸗ 
geben werben. 


$. 9. 


Schuldſcheine, welche beftimmt find, als Umlaufsmittel an ber Stelle des Metallgeldes zu 
dienen (wie Papiergeld und Banknoten), koͤnnen nur auf Grund eined Geſetzes ausgegeben werben. 

Ihre unberechtigte Ausgabe unterliegt ber Verfügung des $. 5, boch kann bie Strafe bis 
zum vollen Betrag der auögegebenen Schuldjcheine fich erhöhen. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Staatöminifterium den 5. Juni 1860. 


Fiedrich. 





Stabel. A. Camey. Vogelmann. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Geſethz, 
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend. 


Fri ie drich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 
Artikel 1. 
Die Einträge der Vorzugs- und Unterpfandsrechte, welche Länger als dreißig Jahre in den 
Grund- und Unterpfandsbüchern eingeſchrieben find, müſſen erneuert werben. 
Artikel 2. 


Die Pfandgerichte haben die Glaͤubiger nach Ablauf von dreißig Jahren ſeit dem Tage des 
Eintrags von Amtswegen an bie Erneuerung zu mahnen und denſelben bie Mahnung urkundlich‘ 
gegen Beicheinigung zuzuftellen, 
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Iſt der Aufenthaltsort des Glaͤubigers nicht bekannt, ‚find ‚heilen SReciönachfalger nicht zu 
ermitteln ‚oder iſt die Zuftellung anit beſonderen Schwierigkeiten verbunden, jo Hat hie Mahnung 
unter Angabe bed weſentlichen Inhalts des Eintrags (L.RS. 2148, 2153) in Affentlichen 
Blättern zu geichehen. 


nn } 


Artikel 3. ’ 


Das Pfandgericht kann mit Genehmigung ber Etaatsͤbchoͤrde af Koften der Bsmeinbe ‚einen 
Kommiſſuͤr zur Vornahme bed Beſchafts aufftellen. 


Artikel 4. 


Die innerhalb ſechs Monaten nach der Mahnung nicht erneuerten Einträge werden vom 
Pfand = ober Gewaͤhrgerichte geſtrichen, inſofern nicht die Erneuerung noch vor dem Strich nach⸗ 
geholt wird. 

Die Koſten des Strichs, der Erneuerung und der Mahnung fallen auf bie Pfandbeſitzer. Die 
Koften der Mahnung fchießt die Gemeinbefaffe vor und erhebt fie wieder nach der Zahl der Einträge. 


Artikel 5. 


Wenn eine Liegenfchaft im Wege ber Vollſtreckung veraͤußert worden iſt, ſo verfügt das 
Gericht nach Ausfertigung der Verweiſungen den Strich des Eintrags der Verſteigerungsverfügung 
(F. 997 der Prozeßordnung) und den Strich, beziehungsweiſe die Beſchraͤnkung derjenigen Einträge 
von Vorzugs- und Unterpfandsrechten, welche nach der Verweiſung keine Befriedigung erhalten, 
jedoch unbeſchadet der Rechte, welche den Gläubigern nach den $$. 1023, 1024, 1033, 1039 und 

1040 der Prozeßordnung noch zuftehen können. 
| - Der Strich, beziehungsweife die Bejchränfung der Einträge zu Gunften der auf den Steige: 
rungspreis angewiefenen Gläubiger wird vom Gerichte auf den Antrag bed Steigererd verfügt, 
wenn ber auf ben Steigerungspreis angemwiefene Gläubiger in öffentlicher Urkunde oder doch mit 
feiner, von dem DBürgermeifter feines Wohnortes und zwei Zeugen ober ‚von einem inlaͤndiſchen 
Notar beftätigten Unterſchrift fich für befriedigt erflärt hat. 
Die Koften ded Strich find von Amtswegen auf den Steigſchilling anguieifen. 


Artikel 6. 


Die Urkunden über Pfandſtrichsbewilligungen (L.R.S. 2158) fönnen auch von dem 
Pfandgerichte derjenigen Gemeinde, in welcher der Eintrag gefchehen ift, oder von dem Bürger: 
meifter diefer Gemeinde mit Beizug von "zwei Zeugen aufgenommen werben, fofern zugleich bie 
Driginalpfandverjchreibung oder bie Ausfertigung aus dem Pfandbuche beigelegt wirb. 

Zum Rfandftriche genügt ferner die auf die Unterpfandöverfchreibung ober auf bie Husfertigung 
aus dem Pfandbuche gefchriebene Einwilligung des Gläubigerd, infofern befien Unterſchrift durch 
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einen Staatsſchreiber oder durch ben Dirgermeiſter ſeines Wehnorre (etzteren Falls unter Zu⸗ 
ziehung von zwei Zeugen) beglaubigt iſt. 

Artikel 7. 


Ueber das Verfahren ber Pfandgerichte bei der Mahnung, über die Form der Streichung 
. und Erneuerung ber Einträge, ſowie über bie Feſtſetzung der Gebühren Hiefür wird eine Vollzugs⸗ 
verordnung bed Juſtizminiſteriums das Nähere beftimmen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 5. Suni 1860. 


Friedrich. 
Stabel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart 


Geſetz, 


die Betheuerung der Mennoniten an Eidesſtatt betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


| Mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände haben Wir hinfichtlich ber Betheuerungen ber 
Mennoniten an Eideöftatt beichlofien und verorbnen, wie folgt: 


§. 1. 


Der 6. 3 des Geſetzes vom 20. Dezember 1848, Regierungsblatt Nr. 81, wird in Betreff 
der Mennoniten abgeändert, wie folgt: 
bie dem Eide gleichgeltende Bekraͤftigung ber Mennoniten geſchieht mittelft Handſchlags 
und in der Formel: 
„Mit diefem Handſchlage verfichere ich nach Gottes Wort in! dein Evangelium be3 
Matthäus Kapitel 5, Vers 33 — 37, daß ıc. ꝛc.“ (bier folgt das zu Befräftigenbe) ; 
ober wenn eine ſchriftliche Bekraͤftigung ftatthaft tft, mit ber Formel: 
„Sch verfichere nach Gotted Wort ıc. ꝛc. (mie oben). 
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Diefe Befräftigung vertritt auch die Stelle des Handgelühbes in ben Fällen, wo flatt bes 
Eides ein bendealatde nach den Geſetzen zu leiſten iſt. 


$. 2. 
Die Behörde kann wegen befonderer Umftände einen unbetheiligten Aelteſten der Mennoniten⸗ 
gemeinde zu ber Handlung beiziehen. 
Es muß dies gejchehen, wenn die Gegenparthei es verlangt. 
Die Berufenen find wie Zeugen zur Anwohnung verpflichtet. 


§. 3. 
Die FF. 4, 6 und 7, Abſatz 1 und 3 bed Gefeßed vom 20. Dezember 1848, Regierungd- 
blatt Nr. 81, über dad Verfahren bei Eidederhehungen, finden auch bei Mennoniten Anwendung. 


$. 4. 

In den Fällen, wo die Befräftigung bed $. 1 die Stelle des Handgelübdes vertritt, wird fie 

in Beziehung auf die in ben SS. 502 bis 508 des Strafgefegbuches vom 6. März 1845 ent- 
haltenen Vorfchriften dem Handgelubd e gleichgeachtet. 


Gegeben zu Karlsruhe in Un ſerem Staatöminifterium, den 5. Juni 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 





Stabel. 


⸗ 


Unmittelbare allerhächfte Entſchliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs: 


DOrdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich gnäbdigft bewogen gefunden, 

bem Großherzoglichen Konſul C. F. Hagedorn in Philadelphia und 

bem erften Bürgermeifter ber Stabt Heibelberg, Heinrich Kraußmann, das Nitterfreuz 
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 
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Seine Königlie Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
bem zweiten Bürgermeifter der Stabt Heidelberg, Heinrich Sulzer, bie große goldene Givil- 
verbienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koöͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich 
unter dem 5. Juni d. J. 

allergnädigft bemogen gefunden, 

ben Finanzminiſterialrath von Boöckh zum Geheimen Referendär zu ernennen; 

bem Finanzrath Erb den Charakter eined Geheimen Finanzraths zu verleihen; 

ben Sefretariatdaffiftenten bei ber Steuerdirektion , Kameralpraktikant Heinrich Frei, zum 
Sefretär bei dieſer Stelle zu ernennen; 

ben Reviſor Bohm zur Rechnungdrevifion der Direktion der Forſte, Berg- und Hüttenwerke 
zu verjeßen; 

ben Kameralpraftifanten Oskar Schneyder von Raflatt zum Reviſor bei ber Rechnungs⸗ 
revifion und 

ben Kameralpraktikanten Theodor Rother mel von Freiburg zum Reviſor bei dem Kontrol- 
bureau dieſer Stelle zu ernennen; 

die neu errichtete Stelle eines Zahlmeifterd bei der Cifenbahnjchuldentilgungäfafie dem Buch- 
halter Bernhard Eifenmann bei der Amortifationdfaffe zu übertragen ; 

ben Kameralpraftifanten Auguft Welte von Ettenheim zum Sefretär bei der Zolldireftion, 

den Domänenverwalter Gejell in Rabolphzell zum SauptfteueramtSfonteöleur bei dem Haupt- 
fleueramt Neufreiftett zu ernennen, ſowie 

ben Kameralpraftifanten Philipp Forſchner von Schtiedfeim zum Domänenverwalter in 
Stockach, 

ben Kameralpraktikanten Karl Hel m von Nedarwimmerdbadh zum Domänenverwalter in Bühl, 

ben Kameralpraftifanten Theodor Kilian von Weisweil zum Domänenverwalter in Ra⸗ 
dolphzell und 

ben SKanzleiaffiftenten Jehann Stephan Manz bei der Amortiſationskaſſe zum Buchhalter 
daſelbſt zu ernennen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Eiſenbahnhochbauinſpeltion Karlsruhe betreffenb. 


Durch hoͤchſte Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 5. d. M., Nr. 603, 
ift genehmigt worden, daß bie in Gemäßheit der hoͤchſten Entſchließung aus Großherzoglichem 
Staatäminifterium som 19. Auguft 1858, Nr. 1017 (Regierungsblatt Seite 362), für bie 
Ausführung der Hochbauten an der Eifenbahn von Durlach nach Pforzheim beziehungsweiſe bis 
zum Anfchluß an die Königlich Württembergijche Staatseiſenbahn dah ier errichtete Eiſen bahn⸗ 


hochbauinſpektion nah Pforzheim verlegt werde, was hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
- gebracht wird. 


Karlsruhe, den 9. Juni 1860. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und ber auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 
\ Vdt. v. Althaus, 


Die im Frühjahr 1860 ſtattgehabte mebizinifche Staatprüfung beireffenb. 


Bon ben 15 Kandidaten der gefammten Heilkunſt und den 5 Kandidaten ber Medizin, welche 


fih der jüngflen Staatöprüfung unterzogen haben, erhielten Nachbenannte bon Großherzoglicher 
Sanitätäfommilfion Lizenz, und zwar: 


A. Zur Ausübung ber Geſammt-Heilkunſt. 


Franz Heiligenthal von Baden, 

Jakob Reichert von Mannheim, 

Karl Brenzinger von Kandern, 

Julius Baumgärtner von Kreiburg, _ 
Albert Groß von Bruchſal, 

Franz Volk von Offenburg, 

Romann Lehmann von Schenfenzell, 
Friedrich Schwoͤrer von Kenzingen, ‚ 
Robert Rehmann in Freiburg, 

Karl Holtz mann von Karlsruhe, 
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. Franz Mainharb von Meeröburg, 
Julius Kolb von. Freiburg, 
Franz Kuenzer von Herbolzheim. 


B. Zur Ausübung ber innern Heilfunde, 


Wuund⸗ und Hebarzt Heinrich Bürk von Neckarbinau, 


n n „ Franz Schwärzle von Forchheim, 
n " „Wilhelm Kregoneau von Eichfetten. 


Karlsruhe, den 5. Yuni 1860. | 


Großherzogliches Minifterium bed Innern, 
A. Sam. 
Vdt. Flad. 


Die ordentliche Konjkription für das Jahr 1861 betreffend. 


Da numehr die Vorarbeiten zur Konffription für das Jahr 1861 beginnen, jo werden in 
Gemäßheit des F. 17 des Konffriptionsgejeßed vom Sahr 1825 alle Badener, weldhe vom 
1. Januar bi8 31. Dezember 1860 das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt Haben oder zurücklegen, 
hiemit aufgefordert, jich bei bem Gemeinderath ihres Orts zu melden oder anmelden zu laſſen, 
fofort am 15. Auguft d. I. fi zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor ber Aushebungs⸗ 
behörbe per ſoͤnlich erjcheinen zu Fönmen, oder aber bei Zeiten bie Erflärung abzugeben, daß, 
wenn fie burch dad Loos zum Dienft gerufen werben, fie einen Mann einftellen, widrigenfalls 
in Ermangelung eines nach $. 22. des Konjfriptiondgejeßed untauglich machenden Gebrechens bie 
ſelben al3 tauglich angejehen und? — im alle fie bad 2008 zum Militärdienft trifft. — nad 
Vorfchrift des F. 4 des Geſetzes vom 5. Oftober 1820 ald Ungehorſame behandelt werben follen. 

Die Großherzoglichen Kreiöregierungen werben beauftragt, für bie Befanntmachung vorfte- 
hender Aufforderung auch durch die-Lofalblätter und auf bie für Verkundigungen in den einzelnen 
Gemeinden vorgeſchriebene Weiſe Sorge zu tragen. 


Karlsruhe, den 6. Juni 1860. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Same. 


Vät. Flad. 
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Dienfterledigungen 


Die evangeliiche Pfarrei Thiengen, Defanatd Freiburg, mit einem Kompetenzanfchlag von 
2,056 fl. 8 fr. und einem wirklichen Ertrag von 2,300 fl., worauf jedoch etwa 50 fl. vom fünftigen 
Pfründenieger zu übernehmende Schulden haften, ift in Erledigung gefonmnten. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei Haben- fi) durch das vorgejegte Dekanat binnen 6 Wochen 
bei Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melben. 

Die evangeliiche Pfarrei Hagsfeld mit dem Filial Rintheim, Lanbdidzefe Karlsruhe, 
mit einem Kompetenzanfchlag von 588 fl. 44 Fr. ift wiederum in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber Haben fich binnen ſechs Wochen vorjchriftögemäß bei Großherzoglichem evangelifchen Ober- 
firchentath zu melden. | 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— ‚Blatt. 


‚Karlsruhe, Mittwoch den 20. Suni 1860, 


| Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Allechöhk- 
landesherrliche Verordnung, bie Abänderung des $. 23 der Medizinaltaxordnung betreffend. Dienſtnachrichten. 
Verfügungen und Befanutmachnuugen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 


des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Ciſenbahnbauinſpektion in Mosbach 
betreffend, 
Todesfall. 


Anmitielbare allerhoöchſte Entfchließungen Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöftlandesherrlihe Verordnung, 
die Abänderung des $. 23 der Medizinaltarorimung betreffend. 


F riedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden 
Herzog von Zaͤhringen. 

Wir Haben Uns auf den unterthaͤnigſten Vortrag Unſeres Juſtizm iniſteriums gnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bezüglich auf die Gebühren nichtbeſoldeter Aerzte für ger ichtsaͤrztliche Verrich⸗ 
tungen ben $. 23 der Medizinaltarordnung vom 7. April 1836, Regierungsbla tt Nr. XXX VIIL, 
bahin abzuändern: 

Nichtbejoldete Aerzte, "welche bie Stelle eined Amtsgerichtsarztes oder eines Amtsgerichts⸗ 
wundarzte8 oder eines angeftellten Thierarztes vertreten, erhalten für bie in den $$. 20 
bis 22 bezeichneten DVerrichtungen die bajelbft feſtgeſetzten Gebühren und für einzelne Beſuche 
an ihrem Wohnorte in gerichtSärztlichen Faͤllen die in $. 25 Ziffer 6 und 7 beftimmten 
Gebühren, jo wie außerdem in allen Fällen bie in $. 6 Abſatz 2 feftgejehte Verſaͤumniß⸗ 
gebühr, und zwar auch dann, wenn dieſe Gebühren nicht einem zahlungsfähigen Privaten 
zur Luft fallen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium , den 9. Juni 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
‚© 9 unggart. 
32 











Stabel. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 9. Juni d. J. 
gnaͤdigft bewogen gefunden: 
ben Amtsreviſor Friedrich von Ehren in Gerlachsheim auf beſen unterthaͤnigſtes Anſuchen 
bis zur Wiederherſtellung ſeiner Gefundheit und 
den Amtsreviſor Joſeph Haas in Ueberlingen in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter dem 9. Suni d. J. 
in Hoͤchſt Ihrem Armeecorps folgende Aenderungen eintreten zu laſſen: 


J. Kriegsminiſterium. 


Der zur Dienſtleiſtung in das Kriegsminiſterium befehligte Major Goͤtz wird zum Oberfl- 
lieutenant befördert. 


I. Generaladjutantur. 


Oberſllieutenant und Flügeladjutant von Neubronn wird zum Oberſt befoͤrdert. 

Major und Flügeladjutant von Holzing wird zum Öberftlieutenant befoͤrdert; desgleichen 

Major und Flügeladjutant Graf von Sponed, dieſer mit Verſetzung zur Artillerie , unter 
Ernennung zum Kommandanten bed Seftumgöartilferiehataillons. 


1Il. Generalſtab. 


Oberftlieutenant Keller, Chef des Generalſtabs, wird zum Oberfien und ber Hauptmann 
Dürr zum Major befördert; 
Zu Hauptmännern werben befördert: Oberlientenant Wentg und Oberlieutenant von Har⸗ 


benberg, letzterer "mit Verſetzung zum Artillerieregiment, unter gleichzeitiger Befehligung zur 
Dienflleiftung im Generalftab, 


IV. Infanterie. 


Generalmajor Rund, Kommandant der Infanterie, wird zum Generalfientenant, 

Oberft Wang, Kommandant der erſten SInfanteriebrigade, und Oberſt von Rint, Kom- 
mandant ber zweiten Sinfanteriebrigade zum Generalmajor befördert. | 

Zu Oberſten werden beförbert: 

Dpberftlieutenant von Laroche, Kommandant des (erften) Leibgrenabierregiments, 

Oberftlieutenant Delorme, Kommandant des vierten Infanterieregimentd, Prinz Wilhelm, 

Oberſtlieutenant son Ne ub ronn (Ludwig), Kommandant bed > goeiten Infanterieretiments, 
Prinz von Preußen. 
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Major Alfred von Deg enfeld, Kommandant bes dritten Füſilierbataillons, wird zum 
Oberfllieutenant, 
Hauptmemn Asbrand im dritten Infanterieregiment zum Major befßebert. 
Den Ehbrafter ald Major erhalten die Hauptmänner 
Ludwig von Renz im zweiten Infanterieregiment, Prinz von Preußen, 
Luwig von Gdler vom vierten Infanterieregiment, Prinz Wilhelm, unter Verſetzung zum 
britten Infanterieregiment, 
Heidler im (erften) Leibgrenadierregiment, 
von Tannſtein im Sägerbataillon, und 
Kamm vom erften Füftlierbataillon, unter Verfegung zum vierten Infanterietegiment, Prinz 
Wilhelm, 
Als Hauptmänner vom Stab werben verjeht, bie Hauptmänner 
Haſenſt ab vom dritten Füfilierbataillon zum vierten Infanterieregiment, Prinz Wilhelm, 
Steng ei vom erften Füfilierbatalllon zum zweiten Snfanterieregiment, Prinz von Preußen, 
von Beuſt vom Jägerbataillon zum erflen Fuͤſilierbataillon. 
Ferner werden verſetzt: 
Hauptmann Dern vom dritten Infanterieregiment zum dritten Füſilierbataillon, 
Hauptmann Konſtantin Gehres vom zweiten Infanterieregiment, Prinz von Preußen, zum 
dritten Infanterieregiment. 
Oberlieutenant Enderlin im zweiten Infanterieregiment, Prinz von Preußen wird zum 
Hauptmann befoͤrdert. 
Oberlieutenant Goͤhring er vom dritten Infanterieregiment wird zum zweiten Infanterie⸗ 
regiment, Prinz von Preußen, 
Lieutenant Eyth vom dritten Infanterieregiment zum erſten Füſilierbataillon, 
die Oberlieutenante Diez und Platz vom (erſten) Leibgrenadierregiment zum Generalſtab 
und Lieutenant Wenz vom dritten Infanterieregiment zum (erſten) Leibgrenadierregiment verſetzt. 


V. Reiterei. 


Oberlieutenant von Hornftein im zweiten Dragonerregiment, Markgraf Marimilian und 
Dberlieutenant Klüber vom dritten Dragonerregiment, Prinz Karl, werden zum Rittmeiſter 
befordert, letzterer unter Verſetzung zum (erſten) Leibdragonerregiment. 
Lieutenant Gockel im dritten Dragonerregiment, Prinz Karl, wird zum Oberlieutenant 
befoͤrdert. | 


VI Artillerie. 


Zeughauspireftor Major von Neubronn wird zum Oberſtlieutenant, 

Hauptmann von Freydorf zum Major befördert. ° 

Zu Hauptmännern werden befördert, die Oberlieutenante Rohlig und von Gloßmann. 

Oberlieutenant von Stetten wird von ber Artilleriedirektion zum heldartilleriereiment 
verſetzt, unter Ernennung zum Adjutanten bei dem Kommando der Artillerie, 


. 
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Oberlieutenant Ku nd wird vom Feftungsartifleriebataillon zur Artilleriedireftion der Bundes: 
feftung Raftatt verjett, und 

Lieutenant Weiß vom Feftungsartilleriebataillon zur Dienftleiftung bei dev Artilleriebireftion 
der Bundesfeſtung Raftatt befehligt. 


VII. Dffiziere vom Armeecorpß. 


Den Charakter als Oberftlieutenant erhalten: 
, Major von Weiler, aggregirt im zweiten Dragonerregiment, Markgraf Marimilian, Kom: 
mandant von Kehl, 
Major von Schilling, Refrutirungdoffizier des Bezirks Karlsruhe, 
Major von Stengel, Garnifondverwaltungdoffizier zu Ra flatt. 
Hauptmann Graf von Sponed, Kommandant ber Militärftraffompagnie, erhält den Cha⸗ 
rafter als Major. 


Unter dem gleichen Tage | 
wurde bem Oberftlieutenant Grafen von Sponed, Kommandant bed Feſtungdartilleriebata illons, 
die Erlaubniß ertheilt, das Abzeichen der Flugelad jutamen in den Epauletten zu tragen, und 
unter dem 13. Juni d. J. 
der Hauptmann Schuberg vom Feldartillerieregiment, unter Belaſſung in feinem bisherigen 
Dienſtverhaͤltniß, zum Vorſtand der Militaͤrbaukommiſſion für Kehl ernannt. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Errichtung einer Eifenbahnbauinfpektion in Mosbach betreffend. 


Durch Höchfte Entichliegung aus Großherzoglichen Staatöminifterium vom 5. d. M., Nr. 601 
und 602, ift genehmigt worden, daß für den Bau der Odenwaldbahn von ber Weibſtadt-Neiden⸗ 
feiner Gemarkungsgrenze bi8 Mosbach eine befondere Eifenbahnbauinfpeftion mit dem 
Sige in Mosbach errichtet werde, was hiermit unter Hinweifung auf die Bekanntmachung vom 
26. März v. 3. (Megierungdblatt Seite 108), zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 9. Juni 1860. | | 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und ber außtwärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 
Vdt. v. Red. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 


a 


Am 16. Maid. J. der penflonirte Fatholifche Pfarrer Franz Joſeph Burftert in Schweighaufen. u 
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Negierungs-Blatt. 


Karlöruße, Donnerflag den 21. Suni 1860. 


Inhalt. 

Unutittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſt⸗ 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Ueberfiht des Standes der allgemeinen Schullehrerwittiwen » und Walſenfonde für das Jahr 1859 betreffend. 

Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit J 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koöͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
| unter dem 14. Juni db. 9. 
allergnädigft bewogen gefunden: 
die bei der Zollbirektion erledigte Stelle eines rechtögelehrten Rathes dem Bezirfdamtmann 
Freiherrn von Goler in Gernsbach, unter Ernennung zum Winanzrath , zu übertragen ; 

dem SHofgerichtöfefretär Deimling zu Bruchſal die unterthänigft nachgefuchte Entlafjung 
aus dem Staatödienfte zu eriheilen. | 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Mini Rerien. 


Die Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen -und Waiſenfonds für das Jahr 1859 
betreffend 


Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Sanuar bis 31. Dezember 1859 gefertigte 
Ueberficht des Standed der allgemeinen Schullehrerwittwen - und Waiſenfonds wird in der Anlage 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 19. Juni 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Sam. 
Ä Vdt. lad. 
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Summariſche Ueberſicht 


der Einnahmen und Ausgaben des Vermoͤgens- und Perſonalſtandes des allgemeinen Sqhullchret— 
Wittwen- und Waiſenfonds für 1859. 


Ordnungs⸗ 
Baht. Gejammtbetrag. 


A. Meberfiht der Einnahmen und Ausgaben. 








I. Einnahme. 


1. | Sahreßbeiträge der Mitglieder - » > 2 2 2 10,607 | 9 
2. | Aufnahmd- und Berbeferungdtaren a Er 4,380 | 36 


3. Güterbeſtandzinſe - - - a 314 | 52 
4 | Rapttahine- - > > re en. 10,030 | 17 
5. Staatszuſchuß .. EEE 8,000 | — 
6. Beiträge von Orts⸗ und Dipafi-Cifungen ...... 330 | 9 
7 Sonftige Einnahmen . . . .» -» ER 85| 1 

Summe . . 33,748 | 4 


U. Außgabe. 
1. Wittwengehalt.... nee. | 25,867 | 37 


2. Erziehungdbeittäge - - > > 2 N 2 rn . 3,918 | 25 
3, Nahrungsgehalte . . nn. 719 ] 42 
4, Staat3- und Gemeindeabgaben . ER 28 | 36 
5. Für eigenthümliche Liegenschaften -. - » 2. 2 2 2 2. 6 } 11 
6. Nachlaß und Verluſt an Gefälen . . » 2 2 2 2 0. 171 | 41 
T. Gehalte der Kreißverrehner - > > 2 2 ne nn nn. 1,559 | 17 
8. Gebühren der Bezirkdcchebr. - - > 2 2 2 0 m 0.2. 512 | 34 
9. Bureaufoften der Kreiöverrehnungen - - > 2 2 2 22. 278 | 16 
10. Revifionskoftenbeittag - © > 2: 2 2 2 Er .. 415 | 23 
11. Sonflige Ausgaben » > 2 2 2 Er rn 2 rn. 105 | 17 


Abſchluß. 
Die Einnahmen betragennn. ee. 33,748 | 4 
Die Ausgaben betragen - - > 2 2 2 2 eier nn. 33,582 | 59 


mithin ergibt fich eine Mehreinnahme von. -. © » » . 165 5 





Drbnungei - 
Zahl. 


XN mi 
’ . 


u 
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it 
Geſammtbetrag. 


B. Darſtellung des Vermögens. 


a. Rentirendes Vermögen. 


Liegenschaften 
Aktivfapitalien . 


Sahmife . . 
Gefällrüdftände. 


b. Nichtrentirendes Vermögen. 


Borichüfle 


Kaſſenvorrath 


— 


Summe 


Hiewon find rue: 


Ausgabsrefte . . 


Reſt reined Vermögen 


Am 31. Dezember 1858 hat bafjelbe betragen . 


mithin hat fich daffelbe im Jahre 1859 vermehrt um. 
Diefe Vermehrung ift entflanden: 


a. 


b. 


durch ben Ueberſchuß der Einnahme von . . 

burch den Gewinn bei Ankauf von Staatöpapieren, welche 
unter dem Nennwerthe ſtehen, aber mit dem Rennwerthe 
in Rechnung vorgetragen wurden . . 


. durch ein neu geftifteted Kapital von . . . 
. burch den höheren Anjchlag der Fahrniſſe von . 


zulammen . 
nach Abzug 


. ber in Abgang verrechneten Aftivausftände aus früheren 


237,615 


581 


237,033 
236,748 


285 


165 


Jahren von . » .. 68 fl. 20 kr. 


des Wenigererloͤſes aus verfauftere: Liegen- 


ſchaften gegenüber deren Steuerfapitalien. 305 „ 33 „ 
- — —— 


gibt wieder obige Vermehrung von.... 


373 


285 


fr. 


53 


— 
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Ordnungs⸗ 
Sahl. 


Unter obigem Vermögen iſt inbegriffen: 
a. das eingeworfene Vermogen bed hemaligen evangeliſchen 
Schullehrerwittwenfiscifonds mit. 
b. das eingeworfene Vermoͤgen des frühern inchoiichn alt- 
badiſchen Schullehrerwittwenfiäcifonds mit . . 


zujammen 


C. Barflellung des Perfonalftandes am 31. Dezember 1859. 


1. Bettragäpflichtige Mitglieder .. 
Stand am 31. Dezember 1858 


Vermehrung 
2. Bezugsberechtigte Wittmen. . . . 
Stand am 31. Degember 1858 
Vermehrung . 
3. Zum Erziehungsbeitrag berechtigte Kinder . . . 
Stand am 31. Dezember 1858 . . 
| Verminderung 
4. Zum Nahrungdgehalte berechtigte Kinder . 
Stand am 31. Dezember 1858. 
Dermebrung 
Dienfterlepigungen. 


Sefammtbetrag. 


48,241 | 17 


90,376 | 10 


Geſammt⸗ 
zahl. 


| 
| 44,134 |53 
| 
| 


| 61 
48 


we 5 
D mi 
DD > 


Die Salinekaſſierſtelle in Rappenau if in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
biejelbe Haben fich Längftens binnen vierzehn Tagen bei Großherzoglicher Steuerbireftion zu melben. 

Die evangeliiche Pfarrei Ellmendingen, Dekanats Pforzheim, mit einem Kompetenzanjchlag 
von 1,191 fl. 40 fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich durch das vorgefeßte 
Dekanat binnen fechd Wochen bei Großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 
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Karlöruhe, Mittwoch ben 27. Suni 1860. 














Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubnig 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belaunntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des großherzoglihen Miniſteriums 
bes Innern: Die Auflöfung der Gemeinde ER und Siedelbach, Bezirksamts Neuſtadt, und deren Vereinigung mit der Gemeinde 
Breitnau, Landamts Freiburg betreffend. Die Ueberſicht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend, 
Die Stantsgenehmigung von Stiftungen beireffend. Die Lizenz des Auguft Wilfens von Großeichol zheim ale Zahnarzt betreffend. 

Dienfterledigung. 

Zodesfälle. EN 





Hmittelbare allerhärhfte Entfäliehungen Zeiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnaädigſt beivogen gefunden, 
dem Öberceremonienmeifter Sreiherrn von Reiſchach die unterthänigft nachgeſuchte Etlaubniß 
zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen vetliehene Großoffizierskteuz des 
Ordens der Ehrenlegion, 
das ihm von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar verliehene 
Kommandeurkreuz mit dem Stern bed Falkenordens, und 
dad ihm von Seiner Hoheit bem Herzog von Naſſau verliehene Kommandeurkreuz mit bem 
Stern bed @ivilverdienftorbend 
anzunehmen und zu tragen. 
Die gleiche hoͤchſte Erlaubnig erhielt der dienfithuende Kammerherr Freiherr von Gen: 
mingen für 
dad ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer ber Franzoſen verliehene Kommandeurkreuz des 
Ordens der Chrenlegion, 
dad ihm von Seiner Majeflät dem König von Sachſen verliehene Kommanbeurfreuz bed 
Albrechtsordens, 
das ihm von Seiner Majeſtät dem König von , Sannoper perliehene Kommanbeurfreuz bed 
Guelphen⸗Ordens, 


v 
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bad ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen-Weimar verlichene j 


Kommandeurkreuz bed Falkenordens und . 
das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Naffau verliehene Kommandeurkreuz des Civil⸗ 
verdienſtordens. 


Seine ſtonigliche Hoheit der Großherzos haben Sich ferner gräbigft bewogen 
gefunden, 

dem Oberfi von Renz, Kommandanten des Gendarmeriecorps, und 

dem Major von Reiſchach, Kommandanten ber III. Gendarmeriedivifion, 
die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihnen von Seiner Majeftät dem Kaifer 
ber Franzoſen verliehene Offizieröfreuz dDed Ordens der Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 9. Juni d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, den Minifterialdireftor Weizel zum Geheimen Rath zweiter Klaſſe 
und zum Präfidenten des Handeldminifteriumd zu ernennen; 
unter dem 20. Juni d. J. 
den Geheimen Legationdratd Kühlenthal und den Minifterialrath Keller dem Handels⸗ 
minifterium zur einfiweiligen Verwendung zuzutheilen; 
zu Mitgliedern des Handeldminifteriumd zu ernennen: 
den Minifterialrath Die unter Beförderung zum Geheimen Neferendär, 
den Oberfirchenraty Muth und den Regierungsrath Turban, beide unter Beförderung zu 
Minifterlalräthen, 
den mit ber Vorſtandſchaft bei der Oberdireftion des Waſſer- und Stragenbaues beauftragten 
MinifterialratH Bär zum Direktor an biejer Stelle, 
den Geheimen Regierungsrath Eron zum Mitgliede des Miniftertumd des Innern unter 
Verleihung des Charafterd ald Geheimer Referendaͤr, 
den Legationdratd Negenauer zum Minifterialrath bei dem Finanzminiſterium zu ernennen; 
den Revifor Moßdorf unter Beförderung zum Oberrevifor und den Minifterialregiftrator 
Maurer zum Handeldminifterium zu verfeßen. | 





— 


Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Auflöfung der Gemeinde Eck und Siedelbach, Bezirksamts Neuſtadt, und deren Bereinigung mit ber 
Gemeinde Breitnau, Landamts Freiburg betreffend. 


Im Einverftändnig mit dem Großherzoglichen Suftizminifterium wirb hiermit befannt gemadt, 
daß die biöherige Gemeinde Ef und Siedelbach, Bezirfdamtd Neuſtadt, nachdem durch das 
Gefep vom 24. Mai d. J. (Negierungsblatt Nr. XXVIII., Seite 193) deren Auflöjung und 
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Vereinigung mit der Gemeinde Breitnau, Landamtd Freiburg, auögefprochen worden ift, nun⸗ 
mehr zu dem Oberrheinfreije und dem Bezirke des Landamtsgerichts, Landamts und Landamts- 
reviforatd Freiburg gehört. 
Karlsruhe, den 18. Juni 1860. 
Großherzogliches Minifterum des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Weberficht ber Stubirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 
Im Sommerhalbjahr 1860 fludiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 


Badener, Nichtbadener. Zufammen. 


1. Theologen, immatrifulirte und Seminarifien. . . . 2... 657 48 105 
2. Suriften . . .» ... .290 244 264 
3. Mediziner, Chemiker und Bhormagaten FE Ge); 63 105 
4. Rameraliftien . . - ... .. 2395 6 31 
5. Philofophen nnd Philologen ... 222 73 95 





Summe . . 166 434 600 

Außerdem bejuchen die afademijchen Vorlcungen noch: 
Perſonen reiferen Alters. .. en. 19 15 34 
Gonditionirende Chirurgen und Bharmazeuten rn. 9 17 26 


Gefammtzhl . . 194 486 660 
B. Auf der Univerfität Freiburg. 


Badener. Nichtbadener, Zuſammen. 


1. Theologen . . . .. . 186 36 192 
2. Juriſten und Notariatdkandidaten ... ee. 10 2 12 
3. Mediziner, Pharmazeuten und hohere Chirurgen een. AM 5 49 
5. Kamealiien . . . nn. .?8 1 29 
5. Philoſophen und Philologen. .. 168 4 20 
Summe . . 254 48 302 
Hofpitantenn. — — 8 
Niedere Chirurgen. . — —_ | 10 


Beammtzahl . . .. — — 321 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, ven 18. Juni 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samıy. u 
Ä Vdt. Zuiffon. 
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Die Siaatsgenehmigung von Suftungen betteffe ud. 


Nachſtehende Stiftungen, welche von dem Großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath die 
Staatsgenehmigung erhalten haben, werden zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 18. Juni 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Fr. Wielandt. 

Es haben geſtiftet: 

der verſtorbene Dekan Wihheln Frank in Spechbach zut katholichen Marrei Spechbach eine 
Anzahl Bücher theologiſchen Inhalts im Anſchlage von 132 fl. 21 fr.; 

eine Ungenannte in ben Ullerheiligen- oder Gotteßaderfaplaneifond in Waldshut 500 «.. ; 

Urfula Bruder von Bohlingen für bie Kaplanei bafelbft zur Abhaltung einer Jahrtags⸗ 
meije 36 fl. 


Die Lizenz des Auguft Willen? von Großeicholzheim ala Zahnarzt betreffend. 


Dem Auguft Wilfens von Großeicholzheim wurde nach ordnungsgemaͤß erſtanbenet Pruͤfung 
von Großherzoglicher Sanitätsfommiffion die Lizenz als Zahnarzt ertheilt. 
Karlörude, den 18. Yuni 1860. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Sam. | 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Hochhauſen, Diözeſe Neckarbiſchofsheim, mit einem Kompetenz⸗ 
anſchlag von 617 fl. 1 kr., worauf jedoch eine, ſoweit die Zwiſchengefaͤlle zur Deckung nicht hin⸗ 
reichen, vom Pfrundnießer zu tilgende Schuld von ungefähr 150 fl. haftet, iſt in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich durch bad vorgeſetzte Defanat binnen ſechs 
Wochen bei der Graͤflich Helmſtadt'ſchen Grund- und Patronatäherrichaft zu melden. 


—— — 


Todesfälle. 
| Geſtorben find: 

Am 12. Februar d. J. der penfionirte Öberingenieur Morat in Freiburg. 
„ 4. März d. J. der penfionirte Hofgerichtöraty Donsbach in Freiburg. 
„ T 9 nn der penfionirte Poftmeifter Barth in Konftanz. 

„ 8. Mai „ „ der penftonirte Amtsreviſor Eberle in Meeröburg. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbens- 
verleihungen. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Belaustmachunges der Ministerien. Bekauntmachung des großherzoglichen Staatsmini⸗ 
fleriums : Die Errichtung eines Handelsminifteriums betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des großr 
herzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Gxtrapoftbiftang zwiſchen Gernsbach und Herrenalb betreffend. 
Die Bröffnung von Telegraphenflationen betreffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die dies⸗ 
jaͤhrige Frühjahrsprüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 

Dienſterledigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
den Belgiichen Hiftorienmalern ©. Guffens und J. van Swertd in Antwerpen das 
Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
bem Kammerherrn Freiherrn von Glaubitz die unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, da8 ihm von Seiner Majeftät dem Kaijer ber Franzofen verliehene Offizierskreuz des 
Ordens der Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter dem 20. Juni d. 9. 


ben Generallieutenant Kung, Kommandant der Infanterie, der Führung der Garnifons- 
Kommandantjchaft der Refidenzftadt Karldruhe zu entheben, und 


unter dem gleichen Tage 


den Oberſt Franz Keller, derzeit Garnijond- Kommandant in Konftanz, zum Garnifond- 
Kommandanten der Reſidenz Karlsruhe zu ernennen; 

den Major Hoffmann vom Armeecorpd feiner Funktion bei der Garnifond-RKommandant: 
Ichaft Karldruhe zu entheben; 

ben Oberfilieutenant von Stengel, Berwaltungdoffizier bei der Garnifond- Kommandant- 
ſchaft Raftatt, in gleicher Eigenjchaft zur Garniſons-Kommandantſchaft Karlsruhe zu verjegen, und 

den Oberlieutenant Steinwachs vom Sägerbataillon zum Platmajor der Garnifon der 
Nefidenz Karlsruhe zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Errichtung eined Handelsminiſteriums betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Örofiherzog haben mittelft allerhöchfter Entſchließung 
vom 28. d. M. allergnädigft zu beflimmen geruht, daß die allerhöcdhftlandesherrliche Verordnung 
vom 19. April d. J., die Errichtung eined Handelöminifteriumd betreffend (Regierungdblatt Nr. 
XXII., ©. 139) und damit zugleich dieſes letztere Minifterium mit dem 9. Zuli d. J. in Wirffamfeit 
zu treten habe. 

Dies wird Hiermit unter Bezug auf $. 7 der gedachten Verordnung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Karlörube, den 29. Juni 1860. 

Großherzoglicheg Staatdminifterium. 
Stabel. 
Vdt. Schunggatt. 
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Die Feſtſetzung der Ertrapoftdiftang zwiſchen Gernsbach und Herrenalb betreffend. 


Mit Bezug auf die dießfeitige Befanntmadung vom 23. Septeniber 1857 (Regierungdblatt 
Nr. XLV., Seite 447) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge der Errich-- 
tung eines Koͤniglich Württembergiſchen Poftamt3 in Herrenalb und unter Aufhebung der Diftanz- 
normirung ‚zwilchen Gernöbah und Neuenbürg die Ertrapoftdiftang zwiſchen Gernsbad 
und Herrenalb bei einer Megfirede von 40,042 Fuß auf 1,6 geographifche Meilen fefigefegt 
worden ifl. 

Karlsruhe, den 26. Juni 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der audwärtigen Angelegenheiten. 

Stabel. 

| Vdt. v. Ned. 


Die Eröffnung von Telegraphenitationen betreffend. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach Herftellung einer Telegraphen- _ 
leitung. von Appenweier durch bad Renchthal nah Rippoldsau in Oberkirch, Petersthal 
und Rippolddau Bereinstelegraphenftationen mit bejchränftem Tagesdienſt, an letzterem Orte 
jedoch nur für die Dauer der Babdezeit, errichtet worden find und mit dem 1. fommenden Monats 
Juli in Dienſtthätigkeit treten werben. 

Karlsruhe, den 28. Juni 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. | 
Vdt. v. Ned. 


Die diezjährige Frühjahrsprüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 


Bon zehn Kandidaten der Theologie, welche fich der diesjährigen Frühjahrsprüfung unter: 
zogen haben, find folgende neun in nachftehender Ordnung unter die Zahl- der evangeliichen Pfarr: 
amtslandidaten aufgenommen worden. 

Albert Helbing aus Oberacker, 

Otto Greiner von Loͤrrach, 

Emil Muͤndel von Prechthal, 

Ludwig Sommer von Schriesheim, 
Julius Zäringer von Sulzburg, 
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Dtto Böhringer von Waldshut, 
Wilhelm Käfer von Bretten, 
Eduard Guth von Eberbach, 
Wilhelm Fuchs von Zwingenberg. 
Karlöruhe, den 25. Juni 1860. 
Großherzogliches Miniflerium des Innern. 
A. Samy. x 
Vdt. Buiſſon. 


Dienfterledigung. 


Bei der höheren Buͤrgerſchule in Weinheim ift die Stelle eined Vorſtandes und erften Lehrers 
mit einer jährlichen Bejoldung von 700 fl., worauf die Verpflichtung zur Audhilfe in geiftlichen 
Funktionen in der Stabt und Altftabt Weinheim ruht, noch erledigt und. wird. für wiſſenſcha ftlich 
gebildete Lehrer, die zugleich evangeliſche Geiftliche find, wiederholt zur Bewerbung auägefchrie ben. 

Die Bewerber Haben fich unter Vorlage ihrer Zeugniffe binnen 6 Wochen bei dem großher- 
zoglichen Oberftudienrath zu melden. 
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Unmittelbare allerhödfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
Hoͤchft Ihrem Blügeladjutanten Oberftlieutenant von Holzing bie unterthänigft nachgefuchte Erlaub⸗ 
niß zu ertheilen, 

dad ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer Napoleon III. verliehene Kommandeurkreuz des 

Ordens der Ehrenlegion, und 
das ihm von Seiner Majeſtät dem König von Hannover verliehene Kommandeurkreuz des 
Guelphenordens 
anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt der Ordonnanzoffizier Seiner Koniglichen Hoheit, 
Hauptmann von Hardenberg, für das ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer Napoleon III. 
verliehene Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion. 


Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Ehrenzeichen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog Haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem SHofoffizianten Schurgg die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, die ihm von 
36 
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Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnig von Hannver verliehene fiberne Verdienſtmedaille anzunehmen und 
zu tragen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt der Kammerhuſar Immenbdörfer für bad ihm von 
Seiner Majeftät dem König von Hannover verlichene allgemeine Ehrenzeichen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 28. Juni db. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

die erledigte Stelle eines Vorſtandes der Direktion ber Kataſtervermeſſung dem Geheimen 
Neferendär von Böckh neben feinem Dienfte im Finanzminifterium zu übertragen ; 

ben Oberfirchenrath Kugel feinem unterthänigften Anfuchen gemäß wegen vorgerüdten Alters 
und unter Anerkennung feiner Tangjährigen, treugefeifteten und erfprieglichen Dienfte in ben Ruhe⸗ 
ftand zu verſetzen; 

ben Poftverwalter Friedrich 6 arrer in Donaueſchingen den Titel als Poſtmeiſter zu verleihen; 

den Baupraktikanten Karl Dyckerhoff, derzeit Dienſtverweſer der Bezirksbauinſpektion 
Mannheim, zum Bezirksbauinſpektor daſelbſt zu ernennen; 

die evangeliſche Pfarrei Tuͤllingen, Diözefe Lörrach, dem Pfarrverweſer Philiph Schmidt 
in Gallenweiler zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Eivilvechtöpflege der Amtsgerichte betreffend. 


Die Hauptergebnifie der Geichäftsthätigkeit der Amtögerichte in Bezug auf bie Civilrechtspflege 
in den Jahren 1857, 1858 und 1859 werben in nachftehender Ordnung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Karlsruhe, den 27. Juni 1860. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wielandt. 
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Civilprozeffe, 
erlebigt durch Bebingte un en un n 
Zahlungsbefehle. 
3| Amtsgerighte. Bergleich. Urtheil. Geſammtzahl. gewordene). 
8 m ee) N 6 
HE ZUESEAHIIE 


II. Oberrheinkreis. 


4| Brad . . . . | 162] 179) 202 190) 191 352| 370] A0T| 1786| 1554| 1686| 8I 51 3 
2] Emmendingen . „I 4121| 1421| 1261 174| 137 295] 258] 277] 2111| 1751| 16255 3 4 2 
3] Eitenbeim . . „1140| 77| 117| 1439| 146 279| 223] 2411 8141| 766| 1102] 2] — 5 
4| Freiburg, Stadtamts⸗ | 

geriht . . . . 1 182| 122] 142 211| 165 393] 287| 2801| 933] 717) 70 1 — | — 
5| Freiburg, Landamts⸗ 

gericht . . . . 1 122] 102| 94 203| 170 325| 272| 2581 1675| 1237| 12231 2) 3) . 4 
6| Freiburg, Univerft- n 

taͤts.Amt .I— | — 3 — 1 — 11 4 154 198 1 —ı— | — 
7| Sornberg. . . „1: 65) 431 57 4A6| 33 111) 76) 755 217) 175 201 4 A 2 
gl Seftetten . . . .I 591 67) 68 73] 7O 132] 137) 17] 7781 6488| 7201 2) — | — 
9| Kenzinnen . . „1 4167| 1141| 1221 1417| 111 284] 222| 2011 1068| 1066| 1010| 11 2 — 
101 Brad . . . ..1106| 71] 67 241| 211 347| 282] 266| 1799| 1382| 12031 7 9 4 
44) Mülhem . . .1 170] 188| 1961 127) 130 297) 3181 3331 1211| 1135| 1194 59 3 4 
12] Säckingen . . .] 119| 125) 115|| 158] 131 277| 256] 272] 1524| 10700 995 6 6 5 
13] St. Blaften . . .I 63| 87| 81 181) 180 244| 267) 2681 8881| 735] 8333| 3 A — 
14| Schönau . . . „FA121| 70) 72] 118| 78 239| 148] 1681 609| 410) 429 55) 3 4 
15| Schopfheim . . . I 45] 43] 491 125] 86 170) 129] 181° 8%] 569| 514 2| 3 2 
16) Staufen . . . . 1206| 161| 199|| 230| 226 436| 387| 4039 1433| 1404| 1269| 3) 4 1 
17) Triberg . . . .1 80) 71l 92] 86] 56 166 127) 193] 309) 3366| 4051 2] 55 7 
18| Walch. . . .E 87] 55] 961 105] 108 192| 163] 2081| 622] 389] 8366| 101 31 1 
19] Waldzhıt. . . . | 377| 322] 371|| 259| 182 636) 504] 617] 1404| 1269| 99 31 2 — 


— — — — — — — — — — h — ———— || Sinnen — —— nme — 


Summe IL . [2392|2015|2269)12783|2412|2507]5175|4427|4776 20169| 16801| 16639] 79| 51] 44 
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Civilprozeſſe, 
erledigt durch Bedingte en 
. ablungsbefehle. 
= Amtsgerichte. Vergleich. Urtheil, Geſammtzahl. a j 1 gewordene). 
| = | 5 Ile |e 
ä MIEREHE HE 
Ill. Mittelrhein⸗ 
kreis. 
1| Achern 62| 51) A6l 69| 62) 6il 131| 1413| 10010 6001| ABl 37711 5 —| 2 
2| Baden 1Q2| 64| 102|| 118| 126| 143) 220| 190| 2454 541 473)1 5881 3 6 2 
3Bretten 731 72| 95l| 91| 166| 1681 164| 238| 263] 9Aa2| 1074) 11821 — 4 3 
4| Brudfal . 106| 136| 1221| 218] 198! 223] 324| 334] 3451 1316] 1576| 1568| 101 71 6 
5| Bühl . :1 901 79| 78ll 168| 182] 1661| 258] 2611 2441 9900 7501| 754 9 — 1 
6| Carlsruhe, Stabt- 
amtögericht 1145| 135| 128]| 169] 218| 2841| 284| 353] A12| 842] 632] 7181 6 10) 13 
?| Sarlärube,, Land: Ä 
amtögericht. 104| 107| 1291 75 79] 114 179| 186) 243] 1995| 1749| 1491 21 1 9 
8| Durlah . 103| 79| 64 97| 55| 139] 200| 1341 203] 900] 1068| 123 4 1 A 
9| Eppingen . 69| 91] 95 44 71] 87 113] 162| 182] 380] 302] 321] 2] — 3 
10| Ettlingen . 68| 40| 64 169] 124| 153]| 237| 164| 217] 8238| 712] 724 — —| — 
11) Gengenbach. 451 21] 301 49] 73] 651 9% 9 91 5561| 3551| 4001 2] 21 3 
12) Gernsbach 74| 25| 33] 116] 101| 104|| 190| 126| 137] 7a2| 392] 3801 6 8 2 
13| Haslach 4) 261 28 531 441 451 102] 701 731 224 19 170 A il 2 
14| Kort 37| 4 45| 501 391 82] 91) 9 6351| 473 390 231—| 2 
151 Lahr 149| 135 159| 134| 126! 308| 269| 264] 1201) 1364 BT A 5 8 
16] Oberlirh . 73] 66 170) 151| 1251| 243] 217) 178, 647) 4151| 39 2l 3 2 
17) Offenburg 154| 164 1641| 149| 128]| 315| 313] 3191 12861 1169| 774 2] Al 2 
18] Pforzheim 55| 275 294| 395| 353|| 349| 670) 593] 1126| 1415| 14681 6 7| -7 
19] Raftatt 162| 155 360| 250) 1621| 522] 405| 3011 1784| 1184| 1585| 12 5I 9 
20| Rheinbifchofäheim . I All 491 52 781 351 Aal 119) 84 94 6561| AO 34 —| 5 — 
24| Wolfach 21| 55 751 107| 110) 951 128] 165| 170| 405| 322) 30 Al Al 4A 
Summe IIL . 11752|1866|1954||2810|2773/2822]14562|4639|4776| 18569| 16479] 16006] 79] 67| 81 









Drbnungszahl. 


DD a mn DD — 


Amtsgerichte. 


IV. Unterrhein- 
kreis. 


Adelsheim 
Borberg . 
Buchen 
Eberbach. 
Gerlachäheim . 
Heidelberg, Amtsge⸗ 
richt. 
Heidelberg, univerſi 
tät3:Amt . 
Ladenburg 
Mannheim 
Mosbach. 
Neckarbiſchofsheim. 
Neckargemünd 
Philippsburg 
Schwetzingen 
Sinsheim. 
Tauberbiſchofsheim. 
Walldürn . 
Weinheim 
Wertheim 
Wiesloch. 


Summe IV. 





Bedingte 
Zaplungsbefehle. 


BAE 


100| 101| 1001| 90| 93] 101!) 190] 194| 2011 615| 6781 868 
581 43] 47 111) 108| 129] 169| 151| 176) 982] ,779| 866 
139| 122) 134) 1381 112] 84l 277| 234| 218| 680] 7301 665 
43| 37| As All 80l 76 8Al 117l 124] 370| 6281 644 
781 sıl 54! 103| 102] 91) 1841| 183| 145} 1004| 9281 906 
4169| 235| 2151| 259| 307| 329] 428] 542| 544] 1392] 1642| 1657 
— a-I5) A 3 5l 6 3 1000 62 56 
126| 127| 7ol 135| 4167| 91)1 261] 294] 1611 1230| 1735| 1277 
165| 222| 228l| 295| 335| 4301 A60| 557| 6581 A65| 492] 642 
257| 320| 2291| 248|1 249| 272 505] 569] 5011 1581| 1433] 1546 
551 79| 601 901 65| 117] 145| 144| 177] 630) 662| 680 
23| 31 33| 751 84] Tal 98| 4115| 104 757) 5561| 534 
124| 59| 25) 431 60| 57 167| 119) 821 660) 1524] 1058 
80] 1641 1230 67! 95! 107 147| 259| 230] 799] 1856| 1344 
124| 87) 91l| 119) 107| 113) 243) 194| 204| 854] 943] 1043 
4109| 1419| 111) 174] 180| 195|| 283| 299] 306] 1641| 1906| 1802 
4129| 4115| 1001| 381 52] 58 167| 167) 1581 945| 1182| 964 
46| 391 48 881 77| 1001 134| 116) 148| 5691| 478| 500 
a2| 37| 391 251 291 38 67| 66 77| 5901 6391 690 

81) 62) 58) 129] 140, 124] 1050| 1272] 982 


‚ Jıg915|2098|18212225|2368|2520/4140 4466 A341l 16914! 20125| 18724 
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6| 5 
5 2 
51 3 
— 3 
33 2 
5 6| 13 
2! 71 9 
11} d1| 14 
1 51 6 
1 — 1 
2| 21 3 
20 2 — 
2) 4 1 
4| 3 41 
4 4 3 
1 7 — 
7 4101 5 
21 41\ 3 
4 3) 4 
73| 77) 80 
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Civilprozeſſe, 
erledigt durch Bedingte m an en 
- neu anhängig 
l Geſammtzabl. Zahlungsbefehle. bene). 
Kreiſe. Vergleich. Urtheil. ſammtzah gewordene) 
Zufammenftel- 
‘ Tung. 


I. Seekreis. . 1 880] 916) 945)16881154911430| 2568| 2465| 23751 11174| 10437 1077| 37|. 37) 36 
IL Oberrhein: 


Ercid . . .1239212015j226912783j2412]2507|| 5175] 4427| 47761 20169! 16801] 166391 79] H1l 44 
III. Mättelchein- | 
freid . . . 11752118661 195412810/277312822]| 4562| 4639| 4776| 18569] 16479, 160061 79] 67 81 
IV. Unterrhein- ' 
kreis .-. .J191512098|18211222512368|2520| 4140} 4466| 4341] 16914| 20125) 18724 73] 77| 80 





— — — — — — — — — — —— || —— 1 ren 


Summe .]6939 6895 6989950619102)92791 16445| 15997] 16268] 66826) 63842] 615461 2681 232] 241 


Zufommenftellung 


ber durch Vergleiche und Urtheile erlebigten Civilprozeſſe, ber bedingten Zahlungẽbefehle und der Ganten 
aus den Jahren 1852 bis 1859. 











1852. | 1853. | 1854. | 1855. | 1856. | 1857. | 1858. ı 1889. 
Erledigte Civilprogeffe . . . | 27671 | 28703 | 24847 | 20774 | 18315 | 16445 | 15997 | 16268 
Bedingte Zahlungsbefehle . . | 194876 | 160159 | 142924 | 126336 | Y10t1 | 66826 | 63842 | 64546 
Santen (nnd) 22. ar 10 Bl Fo a Pal el a 


Die Vergütung für Stellung der Militärfuhren betreffend. 


Im Einvernehmen mit dem Großherzogfichen Minifterium des Innern wird ber bem Artikel 28 
der Vollzugsverordnung vom 10. Auguft 1844 zum Geſetz über bie —— der Militaͤrfuhren 
beigegebene Tarif (Regierungsblatt vom 9. September 1844, Nr. XXIII., ©. 188) in Ge 
mäßheit des Geſetzes vom 24. Mai I. J. (Regierungsblatt vom 31. Mai I. %, Nr. XXVIIL, 
S. 196) nad den neuen Sägen regulirt, zur öffentlichen Kenntiß gebracht. 

Karlöruhe, den 26. Juni 1860. 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 


Fudwig. 
Vdt. von Stetten, 
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Zablungstarif ‘ 


für die nach dem Gelege vom 24. Mai 1860, Regierungsblatt Nr. XXVIII., zu leiſtenden 
Bergütungen für Militärfuhren und Vorſpannspferde. 


Summe, Demerfungen. 








Entfernungen. Pferde. Wagen. : || Kuhrmann. 


ſi. Ptr. P. Jr. Er u" 


Einſpännig. 
Eine Wegſtunde . 1 — | 151 — | 61 — | 91 — 13011. Werden nur Vorſpannspferde 
Zwei Wenftunden. .I — | 301 — | 121 — | 181 1, — ohne den Wagen geftellt, jo wird 
Drei " — | 45 | — | 181 — | 2771 1 | 30 an der Summe überall ber Be- 
Vier - m 11 —| — | %4| — | 36|| 21 — trag für den Wagen in Abzug 
Fünf n 1] 51 — | 30 — | 4551| 2 | 30 gebracht. 
Sechs 1| 3001 — | 361 — | 54|| 31— 
Sieben „ 1145| — | 421 1| 31 3130 
Acht " 2/|—- I —| 81 11 124 41 — 

Zweilpännig. 
Eine Wegftunde — 1301 —| 61 —I 91 — 45 
Zwei Wegftunden . 11 —ı| — !12| — | 18|| 1| 30 
Drei " . 1) 30 — | 181 — | 27 || 2 | 15 
Vier 21 — — | 24 — | | 3| — 
Sechs 3| — — 361 —541 4 | 30 
Sieben " 3[ 301 — | 42|| 1| 3 5145 
Acht " 41 — — 481 1: 12] 6— 

Dreiſpännig. 
Eine Wegftunde . —ı 351 —| 6| — | 9| i1l— 
Zwei Wegitunden . 1) 30 — | 12| — |! 18| 2| — 
Drei ” . 2|ı 51 — | 18| — | 27 31— 
Vier 3 —— 24 —| 36|| 41— — 
Fünf 7] 31351 — | 30 —| 5 5 — 
Sechs 4300 — | 36 || — | 54 || 6— 
Sieben " +1 5/ 51 — 420 11 3 7I— 
Acht „» "61 —-1—-18l ılazl 81-ÿ 
“ Bierfpännig. ‘ 

Eine Wegftunde . 11 — | — | 61 — | 18|| 1124 2. Bet vier Pferden werben zwei 
Zwei Wegftunden. .T 2) — I — | 12 || — | 36 || 2 | 48 Fuhrleute angenommen. 
Drei " 1 3] —1 — | 18 —| 541 4|12 
Vier " .14 —| — | 24 || 1| 1221 5136 
Fünf n 5 — I — | 01 1| 0] 7I — 
Sechs 6.——366 1| 48 8124 
Sieben I —- —1420 2) 61 9148 
Acht " si -ı 181 21241 11112 
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Regierungs⸗Blatt. 





Karlsruhe, Dienſtag den 10. Juli 1860. 





Inhau. 


Verfügungen und Bekannutmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
der Finanzen: Die Ginlofung der 42prozentigen badiſchen Amorti ſationskaſſeobligationen vom Jahr 1851 betreffend. 





n - 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Befanntmachung, 


die Einlöfung.der 4'/,progentigen badischen Amortifationzkafjeobligationen vom Jahr 1851 betreffend. 


1. Nach Auftrag des Großherzoglichen Finanzminifterrumd von Heutigen, Nr. 3746, werden 


hiermit ſaͤmmtliche in den biöherigen Ziehungen noch nicht herausgefommenen Obliga- 
tionen bed nah Gejeg vom 6. Februar 1851 aufgenommenen 42, prozentigen An- 
Iehend von fünf Millionen Gulden zur Heimzahlung auf 1. Februar 1861, mit 
welchem Tage alle weitere Verzinfung aufhört, gefündigt. 


. Wer die Zahlung des Kapitald früher zu erhalten wünſcht, Tann jolche von heute an, 


mit Zind bis zum Zahlungdtage in Empfang nehmen. 


. Die Zahlungen von Kapital und Zins fönnen bei diesſeitiger Kaſſe oder bei einer der 


beiden Kreisfaffen Freiburg und Mannheim, oder bei einem der Banfhäufer Johann Goll 
und Söhne und M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. gegen NRüdfgabe ber 
Schuldurfunden mit Talond und nicht verfallenen Coupons erhoben werben. 


. Den Inhabern der gefündigten 4*4 prozentigen Amortijationdfaffe-Obligationen wird ber 


Umtaujch berjelben gegen Aprozentige Obligationen ber badiſchen Eifenbahnjchuldentilgung3- 
kaſſe zugeftanden, wenn fie fich längftens bi8 zum 10. Auguft 1860 bei der unterzeichneten 


* Kaffe oder bei einer andern Großherzoglichen Staatskaſſe oder bei einem der obengenannten 


Bankhäufer für den Ummufch erklären und die umzutaufchenden Obligationen gegen die 
vorgefchriebene Interimsbeſcheinigung abgeben. 
Bei diefem Umtaufche werden bie Aprozentigen Obligationen im Nennwerth verabfolgt 
und ed wird ber Mehrbetrag des Zinjed von 4’ gegen jenen von 4 Prozent für bie 
37 
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zeit bis 1. Februar 1861 vergütet, überdied wird noch auf die umzutaufchenden 4*2pro⸗ 
zentigen Obligationen eine weitere Vergütung von einem Prozent verabreicht. 

5. Der hiernach zugeftandene Umtauſch gejchieht bei den damit beauftragten Kaſſen und 
Banfhäufern Foftenfrei. Die Aprozentigen Obligationen werden, ſobald fie ausgefertigt 
find, gegen Rüdnahme der Interimdfcheine abgegeben und es werden dann den Empfängern 
zugleich die im Sag 4 beflimmten Vergütungen geleiftet. 


Karlöruhe, den 9. Juli 1860. 


Großherzoglich Badiſche Amortifationdfaffe. 
J. A. d. D. 
Grosmüller. 
Vdt. Kreutz. 
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Geſetz, 
bie Zuftändigkeit und das Verfahren in Rechtspolizeiſachen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. Ä 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir über bie Zuftänbigfeit und das 
Verfahren in den durch dad Landrecht an die Gerichte gewiefenen Gelchäften der freiwilligen Ge⸗ 
richtsbarkeit beichlofien und verorbnen, wie folgt: 


I. Die Zuftändigfeit. 
a. Im eriten Nechtözuge. 
Artifel 1. 
Die Bezirksaͤmter beforgen: 
1. die Aufficht über die bürgerlichen Standesbuͤchet (L.-R.⸗S. 53), die Prüfung und Auf- 


bewahrung ber Doppelichriften (8.:R.-©. 43, 44), die Beglaubigung der Auszüge 
(RS. 45), die Berichtigung der Standeöbücher (2.:R.-©. 49) und der Standes- 
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10. 


11. 


ſcheine (L.-R.⸗S. 99— 101), .die Erkennung der Strafen wegen vorſchriftswidriger Dienft- 
führung der Standeöbeamten (namentlich in den Fällen der L.-R.-©, 50, 88, 192, 193); 


. die Enticheidung über Einſprachen gegen die Ehe (2.:R.-©. 177); 
. dad Abweienheitöverfahren, namentlich die Beitellung von Aötefenfeitäpflegen (L.:R.-©. 


112— 114), die Verſchollenheitſerklaͤrung (L.:R-©. 115 u. f.), die fürforgliche und 
endgiltige Einweiſung (2.:8.:©. 120, 129), fowie deren Aufhebung (8.-R.-©. 130 u. f.); 


. die Ermächtigung der Ehefrauen zum Auftreten vor Gericht und zum Abjchluffe von 


Rechtögejchäften in allen Bällen, in welchen eine gerichtliche Ermächtigung im Landrechte 
porgejchrieben ift; 


. die Aufnahme Der Urkunde. über Anwünſchung (2.8.8. 353), und über Annahme 


eines Pflegfinded (2.:R.:©. 363), dad erfte Erlenntiß über die Anwünſchung E R.⸗S. 


353, 356); 
. bie Entſcheidung über die vom Vater, von ber Mutter oder von dem Vormunde bean⸗ 


tragte Einſperrung eines Kindes (%.:R.:5. 375—383, 468); 


. die Aufſicht auf die Vormundſchaften und Pflegſchaften, bie Beſtellung, Beſtaͤtigung, 


Verpflichtung und Entlaffung aller Vormünder, Beiftände ımd Pfleger (auch im ben 
Fällen der %:8.-©. 318, 812, 838, 936, 1056, 2208); die Ertheilung der obrigfeit- 
lichen Genehmigung zu Handlungen bed Vormundes; 


. die Entmündigung und Mundtodtmachung erften und zweiten Grades, ſowie bie Wieder: 


aufhebung berfelben (2.:R.:©. 489, 492, 499, 513, 513 a); 


. die Entjcheidung über da8 Begehren um Minderung geſetzlicher Unterpfandörechte der Ehe: 


frauen, Minderjährigen und Mundlojen (2.:R.:5. 2143— 2145); 
die Betreibung des Gintragd ber gefeglichen Pfandrechte ber Ehefrauen, Minderjährigen 


"und Mundlofen (28.:R.-©. 2138); 


die Erfennung der ben Pfandfchreibern wegen vorjchrifswidriger Dienftführung angebrohten 
Strafen (8,:R.:©. 2202, 2203). 


Artikel 2. 


Die Amtöreviforate bejorgen: 


1. 


bie Siegelanlegung und die Entfiegelung (2.-:R.:©. 819, 821), welche an Orten, an benen 
weder ein Amörevifor noch ein Notar gegenwärtig if , ber Bürgernieifter oder beflen 
Stellvertreter unter Beiziehung bed Rathſchreibers und Waifenrichterd vorzunehmen hat, 
die Aufftellung von Vermoͤgensverzeichniſſen, bie Vornahme von Theilungen (8.:R.:©., 
466, 819, 838, 1476, 1872); 


‚ die Führung der öffentlishen Bücher für ben Eintrag 


a. der Entſagung auf Erbſchaften (L.-R.-5. 784); 
b. der Annahme der Erbichaft unter der Wohlthat des Erbverzeichnifieg (2.:R.:©. 793); 
e. ber Entichlagung von ber Theilnahme an ber ehelichen Guͤtergemeinſchaft (K.⸗ R.⸗S. 1457); 
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d. der im Außlande errichteten letzten Willen (2.-R.-S. 1000); 
e. ber Fauftpfandurfunden (2.:R.-©. 2074); 
f. der Acte und Rechtsgeſchaͤfte der Handelsleute (H.-R.:©. 2, 42, 46, 64, 267); 

3. den Bollzug der Anweifung eined Nutzpfandrechtes (8.:8.:S. 2091 a); 

4. bie Paginirung und Paraphirung ber Bücher der Pfandjchreiber (2.:R.-&, 2201) und der 
Handelsbücher (H.-R.⸗S. 10, 11, 84, 102). 


Artifel 3. 


Die Amtögerichte bejorgen alle übrigen, nicht in Artifel 1 und 2 genannten , buch das 
Landrecht ben Gerichten uͤberwieſenen Geſchaͤfte ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, namentlich: 

1. bie Einſetzung der natürlichen Kinder, ber Ehefrauen und des Staats in die Gewähr ber 

Erbichaften (L.:R.-©. 124, 770, 7173); 

2. die Ermächtigung zum Fahrnißverkauf während der Friſt zur Erklärung über die Erb⸗ 
ſchaftsannahme (2.-R.:©. 796); 
. bie Berfügung über die Aufbewahrung von Erbſchafts⸗ und Iheilungsurfunden (2.:8.:6.842); 
. die Eröffnung und Beurkundung eigenhändiger und geheimer letzter Willen (K.-RM.-S. 1007); 
. bie Einfegung bed Erbnehmerd in die Gewähr ber Erbſchaft (L.⸗-R.⸗S. 1008); 
. bie Beftimmung bed DVerwahrungdortd bei der Darlegung eines beſtimmten Stüdes zur 

Zahlung (L.-R.“S. 1264). | 


RD Um 6 


b. Im zweiten und höheren Rechtszuge. 


Artifel A. 


Den Betheiligten ſteht gegen Verfügungen ber Bezirfdämter und der Amtöreviforate der Rekurs 
an bie Kreiöregierungen und gegen bie Entjcheibungen der Kreiöregierungen an bad Minifterium 
ber Juſtiz zu. Gegen Entſcheidungen ber Amtögerichte geht ber Rekurs an die Hofgerichte und 
gegen bie Enticheidung ber Hofgerichte, wenn der Gegenfland der Befchwerde ben Werth von 
500 fl. erreicht, an das Oberhofgericht. 

Wird der Rekurs an dad Oberhofgericht gegen biefelben Theile des Erfenntniffes , wogegen 


ber Refurd an dad Hofgericht eingelegt war, ergriffen, fo muß ber Gegenfland ber Beichwerbe 
ben Werth von 1000 fl. erreichen. . 


c. Schuß gegen Anfechtung wegen Unzuſtaͤndigkeit. 
Artikel 5. 


Kein vor dem Eintritt ber Wirkſamkeit dieſes Geſetzes errichtetes Mechtögefchäft kann auf ben 
Grund der Behauptung angefochten werden, daß bie Behörde, welche eine babei erforderliche Hand⸗ 
fung ber freiwilligen Gerichtöbarfeit vorgenommen hat, hierzu wegen ihrer Eigenfchaft als Gerichts: 
oder beziehungsweile ald Verwaltungobehoͤrde nicht zufkändig geweſen ſei. 

38. 
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II. Vorſchriften für Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 


a. In Geſchaften ber Verwaltungsbehörben. 
Artikel 6. 


Die Amtögerichte haben Verpflichtungen der Vormünber, Beiftände und Pfleger auf das 
Erjuchen ber Bezirföämter vorzunehmen. 


Artikel 7. 


Der $. 5 bed II. Einführungsedift8 zum Landrecht wirb dahin ergänzt: in ben ällen ber 
L-R.-©. 361, 395, 450, 452, 457, 458, 461—468, 478, 483, 507, 510, 511, 745 a, 
2141, 2143 treten an bie Stelle des Familienraths die in $. 19 des II. Einführungsebifts 
unter a und b genannten Perjonen. | 

Die obervormundſchaftliche Beſtätigung durch das Bezirksamt ift nothwendig in den Fällen 
der 8.:R.:©. 395, 457, 458, 461 (mit Ausnahme jedoch der Erbantretung), 463, 465, 467 - 
(jedoch ohne Gutachten dreier Nechtögelehrten), 478, 483, 484, 511, 2143. 

‚Die Beſtimmung unter Ziff. 12 lit. h. der Beilage D. des Organifationd = Reffriptd vom 
26. November 1809 ift aufgehoben. 


Artifel 8. 


Der $. 21 des II. Einführungsedifts wird dahin näher. beftinmt, baß ber Vormund ie 
nach dem Umfange ber VBermögendverwaltung alle 1—5 Sahre und nebſtdem am Schlufie feiner 
Verwaltung Rechnung zu ftellen hat. 


b. In Gejchäften der Gerichte. 
Artikel 9. 


Die Gerichte erledigen bie Gejchäfte der freimilligen Gerichtsbarkeit im Wege polizetlicher 
Erörterung nach Vernehmung ber Betheiligten und Erhebung der ihnen erforderlich fcheinenben 
Beweiſe in geheimer Sitzung. 


Artifel 10, 


Der Refurd gegen Erfenntnifje der Amtögerichte und Hofgerichte iſt binnen acht Tagen anzu⸗ 
zeigen und binnen weitern einundzwanzig Tagen audzuführen. Dieſe Friften laufen vom Eröff- 
nungdtage an, welcher nicht eingerechnet wird. | 

Die Frift zur Anmeldung kann nicht, jene zur Ausführung Tann einmal wegen erheblicher, 
mindeftend wahrjcheinlich gemachter Gründe erſtreckt werben. 

Wurde der Refurrent an ber Einhaltung diefer Kriften durch Krankheit, Abweſenheit, ober 
höhere Gewalt verhindert, jo kann berjelbe — jedoch nur unter gleichzeitiger Ausführung bed 
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Rechtsmittels — binnen vierzehn Tagen, von der Zeit des Wegfalls der Hinderungsurſache an 
gerechnet, um Wiederherſtellung gegen den Ablauf der Friſten nachſuchen. 

Wenn die Anmeldefriſt eingehalten iſt, hat das Rechtsmittel aufſchiebende Wirkung, ſofern 
nicht das Gericht, gegen deſſen Erkenntniß die Beſchwerde geführt wird, wegen Gefahr auf dem 
Verzuge ihm ſolche verſagt. 


Artikel 11. 


Die Hofgerichte und das Oberhofgericht koͤnnen bie erforderlichen Vernehmungen und Erhe— 
bungen durch einen Gerichtöverordnneten oder durch ein bamit heauftragtes Amtögericht bewerk⸗ 
ftelligen. . 

Die Hofgerichte erkennen über Rechtöpolizeifachen in Verſammlungen ‚von fünf, das Ober: 
hofgericht in Berfammlungen von fieben Mitgliedern. 


c. Vollzugsbeſtimmungen. 


Artifel 12. 


Diefed Gejeh tritt mit dem 1. Auguft dieſes Jahres in Wirkfamfeit. 

Mit der Erlaffung ber Vollzugövorjchriften, namentlich über dad Verfahren in Nechtöpolizei- 
jachen, ſoweit bieje nicht von den Amtögerichten zu beiorgen find, wird dad Juſtizminiſterium 
beauftragt. 


Gegeben zu Rartruge e in Unjerem Staatöminifterium ‚ben 5. Suni 1860. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 





Stabel. A. Same. 


Unmittelbare allerhochſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am Kaiferlich Franzoͤſiſchen 
Hofe, Geheimenrath Freiherrn von Schweizer, bie unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu 
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ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer ber Franzoſen verlichene Großoffizierskreuz 
bed Drbend ber Chrenlegion anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche hoͤchſte Erlaubnig erhielten: 

der Stabtdireftor Kung in Baden für das ihm von Seiner Majeflät dem Kaiſer ber Fran⸗ 
zojen verliehene Offizierskreuz des Ordens ber Ehrenlegion , 

der Orbonnangoffizier Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs, Hauptmann 
von Hardenberg vom Feldartillerieregiment, für das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Heilen verlichene Ritterkreuz bed Ordens Philippd des Großmüthigen, und 

Dberlieutenant von Gemmingen vom zweiten Infanterieregiment, Prinz von Preußen, 
für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer der Franzoſen verliehene Ritterkreuz des Ordens 
der Ehrenlehion. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sic gnädigft bewogen gefunden, 
dem Gemeinderath Emft Untereder in Pforzheim und dem Maurermeifter Kranz Herr in 
Eppingen bie Feine goldene Eivilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 25. Juni d. J. 
ben Oberfilieutenant von Stetten, Mitglied des Kriegäminifteriumd, auf Grund bes 
Ausfpruched der Superarbitrirungsfommiffion für Offiziere und Kriegöbeamte, in den Ruheſtand 
zu verſetzen und demfelben zugleich die Crlaubniß zum Tragen ber Uniform vom Armeecorps zu 
ertheilen; 
unter dem gleichen Tage 
den zeitweiſe zur Verſehung eines Referates mit Sitz und Stimme in das Kriegsminiſterium 
befehligten Oberſtlieutenant Goͤtz zum Mitglied dieſes Miniſteriums zu ernennen; 
unter dem 27. Juni d. J. 
ben Oberarzt Guttenberg beim Feſtungsartillerie-Bataillon zum Regimentsarzt zu 
ernennen; 
unter dem 29. Juni d. J. 
ben Major Dürr vom Generalſtab zu Hoͤchſtghrem Flügelabjutanten zu ernennen, und 
den Hauptmann Federer im Generalftab zum Major. zu beförbern; 
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unter dem gleichen Tage 
bie Garnifond-Kommandantichaft Konftanz dem Oberfl von Neubronn, Kommandant des 
zweiten Infanterie-Regiments, Prinz von Preußen, zu übertragen, und 
den Dberlieutenant Braunmwarth vom zweiten Infanterie Regiment, Prinz von Preußen, 
feiner bisherigen Funktion als Adjutant. der Garniſons- Kommandantſchaft Konftanz zu entheben 
und zur Dienftldftung. in dag Regiment zurädtreten zu laſſen. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sic 
unter dem 28. Juni d. J. 

alleegnäbigft bewogen gefunden, den Mevifor Braunemwald bei dem Miniſterium bes Innern sum 

Oberreviſor zu befoͤrdern. 


Verfügungen und Bekanntmadungen der Miniſterien. 


Die Aufhebung des Königlich MWürttembergifchen Poltamtes Fürfeld betreffend, 


Gs wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge ber Aufhebung bed Kö- 
niglich Württembergifchen Poftamt3 in Kürfeld Extrapoften fünftighin nicht mehr über dieſe Route 
befördert werben Können, vielmehr in beiden Richtungen über Rappenau geleitet werden müſſen. 

Karlsruhe, den 2. Juli 1860. 
Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 


Vät. v. Althaus. 


. Die Namensänderung ded Auguſt Kuri von Waldkirch betreffend. 


Auguft Kuri von Waldkirch hat um bie Erlaubniß nachgefucht, feinen Familiennamen in 
„Imhof“ umändern zu dürfen. Dies wird mit dem Anfügen veröffentlicht, daß, ſofern nicht 
binnen drei Monaten eine begründete Einfprache Dagegen erfolgt, dem Brut ſtattgegeben werden wird. 
Karlsruhe, den 4. Juli 1860. 


Oroßherzogliches- Juſtizminiſterium. 
Btabel. 
Vdt. Bingner. 
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Die Apotheferlizenz des Friedrich Weng von Eichtersheim betreffend. 


Dem Friedrich Weng von Eichteräheim wurde nach ordnungsmäßig erflandener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitaͤtskommiſſion bie Lizenz als Apotheker ertheilt. 
Karlöruhbe, den 3. Juli 1860. 
Großherzogliches Minitterhum be3 Innern. 


A, Same. 
Vdt. v. Coſſmann. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen, welche von hieraus die Staatsgenehmigung erhalten haben, werden 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 4. Juli 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. 


Samen. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Es haben geftiftet: 

bie verftorbene Magdalena Gap von Warmbach fieben Viertel Wieſen und zwei Viertel 
Adler zur Gründung eines Kapellenfonds dajelft; 

eine aus Polytechnikern beftehende Gejellichaft aus dem Ertrag einer Abendunterhaltung \ 
zu Gunften bed Fonds für Unterflügung kranker und hürfebebürtiger Polytechniker die Summe 
von 175 fl.; 

mehrere Ungenannte 152 fl. 20 fr. zur Gründung eines Armenfondd in Bubenbach; 

die Fatholifchen Gemeindeangehödrigen zu Unterjcheffleng zur Gründung eines Kirchen- . 
baufonds dajelbfi 260 fl.; 

ber verſtorbene Altbürgermeifter Johann Baptift Hau von Altbreifach ein Kapital von 500 fl., 
aus deſſen Zinjen für arme Schulfinder chriftlicher Konfeſſion Schulrequifiten oder Kleidungs⸗ 
flüde angefchafft werben follen; 

Sufanna Hellmuth von Gerlachäheim in das Fatholifche Hoſpital zu Heidelberg 2,000 ft; 

ber verftorbene Geiftliche Nath Pfarrer Wepfer von Krobingen mittelft letzten Willens in 
den dortigen Armenfond 6,000 fl.; 

die verſtorbene Wittwe Maria Benz, geborene Frick von Oberraderach zur nahrlichen 
Abhaltung zweier ſtillen Meſſen in der dortigen Kapelle 100 fl.; 

bie verſtorbene Agatha Steinhaufer von Heppach zur jährlichen Abhaltung einer ſolchen 
Meſſe in der gleichen Kapelle 50 fl; . 


— 
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ein Ungenannter in die Blindenverſorgungsanſtalt in Freiburg 2,600 fl.; 

Krämer Ehriftian Agfter von Niederſchwoͤrſtadt zur Gründung eines Kapellenfonds da⸗ 
ſelbſt 50 fl.; 

die zu Sigmaringen verſtorbene Therefia Hoffmann zur Verſchoͤnerung und Erhaltung 
des Innern der Pfarrkirche zu Meersburg 1,000 fl.; 

der verſtorbene Kaufmann Franz Stiegler von Offenburg für die Kirche in Zimmern, 
Gemeinde Urloffen, 100 fl. 


Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten, und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 4. Juli 1860. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
a. Samy. | 
Vat. Buiffon. 


Es haben geftiftet: 

Dtto Dahmen und Ferdinand Reif von Suttzdach den Armen von Hauſach und Sulzbach 
die Summe von 500 fl.; 

Auguſtin Schlig Wittwe von Stollhofen in ben Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fi.; 

Augufiin Zimmermannd Ehefrau, Wallburga geborene Dreher, von Sügelöheim 
in ben OÖrtöheiligenfond zu einem Amte 75 fl.; 

Gallus Schmitt zu Kaltenbronn in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe AO fl.; 

ber verſtorbene geiftliche Rath Pfarrer Rieß zu Eberöweier in ben Ortöficchenfond zu einem 
Amte 75 fl. und in den Ortsarmenfond 500 fl., aud deren Zinjen jährlich bei Abhaltung bes 
Jahrtages 5 fl. unter die Armen vertheilt werden ln; 

die verftorbene Andreas Hubers Wittwe von Eheröweier in den Ortöficchenfond zu einem 
Ante 75 fl.; 

von Ungenannten in ben Armenfond zu Offenburg ber Betrag von 50 fl, und 6 fl.; 

Rofina Zeis von Großweier in den Orxtöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl; 

Karolina Buſcher von Karldruhe in den bafigen Pfarrfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

die Mitglieder der Erzbruderſchaft zum heiligen Herzen Mariä in Wein- 
garten, Amts Durlach, in den Fatholifchen Ortöficchenfond ein neues Meßbuch, voii vergolbet 
mit filbernen Schließen, im Werthe zu 31 fl. 12 fr.; 
Sophie Müller von Prinzbach in ben Onlie henfond zu einer Meile 36 fl.; 
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Johannes Utry von Goldſcheuer in den Kirchenfond zu Marlen zu einer Meſſe 36 fl.; 
Katharina Heiberger von Stabelhofen in den Kirchenfond zu Ulm zu einem Seelen: 
amt 75 fl.; 
Mathiad Buſam von Ulm in den Ortöficchenfond zu einem Amte 75 fl.; 
eine ungenannte Berjon von Stabelhofen in ben Kirchenfond zu Ulm, ald Ergängang 
der von Helena Wilhelm gemachten Engelamtäftiftung zu 50 fl., ben Betrag von 15 fl.; 
von einer ungenannten Perſon eben dahin zu bemfelben Zweck ben Bettag von 10 fl; 
Frauen und Jungfrauen von Plitteräborf in die Ortskirche eine Muttergotteöftatue im 
Werthe von 80 fl.; 
Magdalena Blochmann von Karlsruhe in ben bafigen Pfarrkirchenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 
Albert Ernft Wittwe, Barbara geborene Wiedemann, von Sinzheim in ben Ortöheili- 
genfond zu einer Meile 36 fl.; 
Roman Walter von Halberftung in den SHeiligenfond zu Sinzheim zu einer Meſſe 36 fl.; 
Wittwe Hild, geborene Eifele, von Raſtatt in die Bernharduskirche zu Maflatt zwei 
fülberplattirte Leuchter im Werthe von 6 fl.; 
Pfarrer Weifum in Beuern in dad Armen= und Krankenhaus daſelbſt die Summe 
von 150 fl.; 
mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Stapplerthal: 
zwei Prozefiondlaternen in Werthe zu 14 fl., 
ſechs Stück Lavoirtücher im Werthe zu 1 fl 48 kr., 
brei Eorporalien im Werthe zu 1 fl. 48 kr., 
ſechs Blumenftöde im Werthe zu 12 fl.; 
Franz Anton Markgraf von Buſenbach in ben Ortöheiligenfond zu einem Amte 75 fl.; 
Fidel Bürfle von Ottenhöfen in den Heiligenfond zu Kapplerthal zu einem Amte 75 fl.; 
Pfarrangehörige in Waldulm in die Pfarrfirche daſelbſt zu Anſchaffung einer Fahne 
die Summe von 19 fl. 21 kr.; 
mehrere Drtseinwohner zu Zell a. H. in die daſige Wallfahrtskapelle: 
zu Anſchaffung eined neuen” Tabernadeld die Summe von 260 fl., 
zum Anfauf von zwei Wachstuchdecken auf die Seitenaltäre die Summe von 4 fl., 
zu Anjchaffung von zwei Cingula und gedrudten Meßgejängen die Summe von 5 fl.; 
nıehrere Wallfahrer in die Wallfahrtöfapelle zu Zell a. H. ein Giborienmäntelchen im 
Werthe zu 6 fl.; 
Mathind Braun von Ramsbach in den Ortdalmofenfond die Summe von 20 fl., mit 
ber Beflimmung, vier arme Kommunifanten in vier auf einander folgenden Jahren zu kleiden; 
Georg Kimmig ledig von Ramsbach in den Ortdarmenfond zu einer Mefie 36 fl.; 
Michael Goötz von Schwarzach in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 
Georg Adam Schmidts Wittwe von Langenbrüden in den Orts helligenfond zu einem 
Amt 75 fl.; Ä 
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Georg Schulers Witwe yon Biberach in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Karl Hornung von Seelbach, Amt Gernsbach, in den Ortöheiligenfond zu einer 
Meile 36 fl.; 

Bädermeifter Wendelin Schmidt zu Stuppenheim in ben bafigen Spital= und Almofenfond 
ben Betrag von 3 fl; 

Wendelin Oberfäll von Bergzell in den Orxtdarmenfond daſelbſt die Sunmme von 475 fl., 
woraus bie Gebühr für einen Jahrstag und die Abgabe von 30 fr. für Wachs und Paramıente 
an ben SHeiligenfonb zu bezahlen, jowie ber Reſt der Zinjen an würdige kranke Arme zu ver- 
theilen find; 

Jakob Hördt von Stollhofen in den Ortsalmoſenfond dajelbft die Summe von 25 fl. 

ein Ungenannter in den Schulfond zu Riegelbach zu einer Meſſe 36 fl.; 

Heinrich Rieder Wittwe, Magdalena, geborene Maier in Baden zu einer Meile 36 fl.; 

Jakob Jehles Wittwe zu Kinzigthal in den Kirchenfond zu Wolfach zu zwei Meilen 75 fl.; 

Sofeph. Hans Wittwe von SHeiligenzell in den Kirchenfond zu Frieſenheim zu einer 
Meſſe 36 fl; 

Stephan Müllers Ehefrau, Febronia geborene Müller in Sandmweier, in den Orts- 
heiligenfond daſelbſt zu einer Mefie 36 fl.; 

Franz Sales Pfeiffers Wittwe, Luitgarde geborene Lienhard in Schwarzach, | in ben 
Heiligenfond- zu Vimbuch zu einer Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenanter in ben St. SJafoböfapellenfond in Gengenbach zu Abhaltung einer Meſſe 
auf den St. Jafobötag die Summe von 110 fl.; 

ein Ungenannter dem Hoſpital in Pforzheim die Summe von 100 fl.; 

Pfarrer Henhöfer zu Spöd zur Dotirung einer enangelifchen Schulftelle in Durmerdheim 
bie Summe von 1000 fl.; | 

ein Mitglied des Gemeinderathe zu Karlsruhe dem daſigen Waiſenhaus die Summe 
von 25 fl.; 

Sofeph Bielefeld in Bühl dem Waiſenhaus in Karlöruhe die Summe von 25 fl.; 

Auguft Freiherr von Gemmingen in den Heiligenfond zu Gemmingen eine Altarfanne 
im Werthe von 37 fl.; 

NRentanıtmann 3. Mayer und Clife, geborene Knecht von Gemmingen, in den bafigen 
Heiligenfond eine Brobplatte zum heiligen Abendmahl im Werthe von 50 fl.; 

Sophie Kachel, geborene Stößer und Dietrich Monninger zu Gemmingen in ben 
Heiligenfond bafelbft eine Altarfanne im Werthe von 37 fl.; 

eine Anzahl Gemeindeglieder zu Gemmingen in ben Ortöheiligenfond daſelbſt eine 
Abennmahlfanne im Werthe von 37 fl.; | 

Karl Brian und Katharina, geborene Sreudenthaler von Gemmingen, in ben Orts- 
heiligenfond daſelbſt eine leinene Altar- und Tauffteinbedefung im Werthe von 10 fl.; 

. ein Ungenannter in ben SHeiligenfond zu Gemmingen ein Taufgeſchirr im Werthe 
von 31 fl.; 

ein Ungenannter in ben Heiligenfond zu Gemmingen eine Kniebank im Werthe von 3 fl.; 
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die Schüler der Lafontain'ſchen Lehranftalt in Karlsruhe dem daſigen Waiſenhaus 
bie Summe von 34 fl. 9 fr.; 

ein Ungenannter dem evangeliichen Schulfond in Baden die Summe von 100 fl.; 

ber verftorbene Sekretär Karl Maler in Karlöruhe dem Waifenhaus daſelbſt die Summe 
von 100 fl.; Ä 

Karl Schlichter von Kiefelbronn der Rettungsanftalt für fittlich verwahrloste Kinder in 
Niefernburg die Summe von 50 fl.; 

bie Wittwe bed verflorbenen Pfarrerd Greiner in Heidelberg ber evangelifchen Kirchen⸗ 
gemeinde in Dürren ein Altartuch im Werthe von 16 fl. 


Die zweite biezjährige Gewinnziehung bes Lotterieanlehend der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der heute flattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des oben genannten 
Anlehend wirb durch bie beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oftober d. 3. durch die Eiſenbahnſchuldentil⸗ 
gungskaſſe bezahlt werben. Die Bezahlung wird aber auf Verlangen ber Loodhefiger auch vor ber 
Derfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 

Karlörube, den 30, Juni 1860. 

| Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Bogelmann. 
Vdt. Glock. 
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 Kifte 


der zu dem Sotteriennlehen der geoßhersoglichen Eifenbahnfch uldentilgungskaffe 
vom Sahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüf Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Achtundfünfzigſten Ziehung 
am 30. Juni 1860 unter Aufficht der großherzoglichen Kommilfion und in Gegenwart der 
| Anlehens-Unternehmer gezogen wurben. | 
(Mad) der Hunmmernfolge geordnet.) 


Nummern der am 31. Mai 1860 gezogenen 20 Serien. 
513. 658. 713. 828. 1323. 1968. 2668. 3346. 3808. 3986. 4204. 4223. 4311. 4497. 5261. 5467. 6084... 7466. 7528. 7919 


















Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn] Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer |Gewinn. 
ber Looſe. Fl. der Xoofe.| fl. Ider Lonie| fl. Ider Looſe. fl. der Loofe.| fl. Ider Looſe. 
25601 46 25617 70 25633 46 25649 70 32865 70 32881 70 
256 70-1 25618 70 25634 | 70 25650 46 32866 46 32882 46 
25603 70 25619 70 25635 70 32851 46 32867 70 32883 46 
| 70 25620 70 25636 46 ° I 32852 46 32868 46 328834 | 70 
25605 46 25621 46 25637 46 32853 46 32869 70 32885 70 
25606 46 25622 70 25638 46 32854 70 32870 | 70 32886 10 
25607 46 25623 46 25639 46 32855 70 32871 70 32887 46 
25608 46 125624 | 1000 | 235640 | 70 32856 70 32872 | 70 32888 70 
25609 46 25625 46 25641 32857 10 32873 70 32889 46 
25610 46 25626 70 25642 46 328 10 32874 46 32890 46 
25611 46 25627 70 25643 46 32859 46 32875 10 32891 46 
25612 46 1 25628 70 25644 46 32860 | 70 32876 4 132892 | 1000 
25613 70 25629 70 25645 46 32861 70 32877 46 32893 70 
25614 46 25630 | 70 25646 70 32862 70 328378 70 32894 46 
25615 70 25631 46 25647 70 32863 70 32879 | 70 32895 70 
25616 46 25632 70 25648 70 32864 46 32880 70 32890 70 
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Nummer |Sewinn.] Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer |Sewinn.] Nummer [Gewinn Nummer G 
I fl ft. ber Roofe.| fl. der Loofe.| fl. KoerKoofe.| fl. der Looſe 






in. 


DM: 








98359 46 | 133363 46 I 167267 
98360 | 70 1 133364 | 70 67268 
98361 | 7O 1 133365 46 1 167269 
98362 46 | 4133366 | 70 H 167270 
98363 46 | 133367 | 70 | 167271 
98364 | 70 1 133368 46 1 167272 
98365 | 70 1 133369 46 1 167273 
98366 | 70 | 133370 | 7O 1 167274 
98367 46 1 4133371 | 70 1 167275 
98368 | 70 | 133372 | 7O KR 167276 
98369 | 70 1.133373 46 1 167277 
98370 46 1 133374 46 1 167278 
98371 46 | 133375 46 | 167279 


I U — — * 





46 
70 
46 
46 
46 
70 
70 
70 
46 
70 
70 
70 
70 
46 
70 
46 
70 
46 
98378 | 70 | 133382 | 46 | 167286 | 46 
98379 | 70 | 133383 | 46 | Aieree7 | 46 
98380 | 46 | 133384 | A6 | 167288 | 70 
983831 | 70 | 133385 | 46 | 167289 | 46 
98382 | 46 | 133386 | 46 | 167290 | 46 
98383 | 70 I Assse?T | 46 [1691 | 70 
98384 | 70 | isssss | 46 .| 167292 | 46 
98385 | 70 | 133389 | 46 | 167203 | 70 
98386 | 46 | 133390 | 70 | 167294 | 70 
98387 | 46 | 133391 | 70 | 167295 | 46 
98388 | 70 | 133392 | 46 | 167296 | 70 
98389 | 70 1133393 | 70 | 167297 | 70 
98390 | 46 | 133394 | 46 | 167298 | 70 
98391 | 70 1133395 | 46 | 167299 | 70 
98392 | 70 1133396 | 46 | 167300 | 46 
98393 | 46 1133397 | 70 | 190851 | 70 
98394 | A6 | 133398 | 70 | 190352 | 46 
98395 | 70 1133399 | 46 | 190353 | 70 
98396 | 46 1133400 | 46 | 190354 | 46 
98397 | 46 | 16751 | 70 1490355 | 46 
98398 | A6 1 167252 | 70 | 190356 | 46 
98399 | 70 [16783 | 70 | 190857 | 70 
98400 | 46 [16734 | 70 I 190358 | 46 
133351 | 70 | 167255 | 46 I 190359 | 70 
133352 | 46 | 167256 | 46 I 190860 | 70 
133353 | 46 Jiere57 | 46 I 1sossı | 46 
133354 | 70 [167858 | 46 I 190362 | 46 
133355 | 70 [16759 | 46 1 190363 | 46 
133356 | 46 | 167260 | 70 | 190364 | 70 
133357 | 70 1167261 7o | 190365 | 46 
133358 | 46 | 167262 | 46 | 190366 | 70 
133359 | 70 | 167263 | 46 | 190367 | 46 
133360 | 70 | 167264 | 46 | isoses | 70 
133361 | 46 1 167265-| .70 I 190869 | 46 | 
133362 | 46 I i6T266 | 70 1100370 | 70 | 





Be EEE ——— —— 
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| 






Gewinn] Nummer 


fl. 


Nummer Gewinn] Nummer 
der Looſe | fl. der Looſe. 


Gewinn. 
fl. 


Nummer 
der Looſe. 


















210179 | 70 | 211133 | 70 | 215537 | 70 I a2assı | 46 
210180 | 46 | 211134 | 70 | 215538 | 70 | 22ası2 | 46 
210181 | 70 | 211135 | 70 | 215539 | 70 | 4843 | 70 
210182 | 46 | 2111386 | 70 1215540 | 46 | 224844 | 70 
210183 | 46 | 211137 | 70 | 215541 | 70 [22845 | 46 | 
210184 | 70 1211138 | 46 | 215542 | 70 | MAsa6 | 70 
210185 | 46 [211139 | 70 | 215543 | 70 1224847 | 70 
210186 | 70 1211140 | 46 | 215544 | 70 | 48a8 | 70 
210187 | 46 [211141 | 46 | 215545 | 46 | 24849 | 70 
210188 | 46 | 211142 | 46 | 215546 | 46 | 24850 | 70 
210189 | 70 [211443 | 70 | 215547 | 46 | 263001 | As 
210190 | 46 [211144 | 46 | 215548 | 46 | 263002 | As 
210191 | .46 [211185 | 70 | 215549 | 70 | 263003 | 46 
210192 | 46 | 211146 | 46 | 215550 | 70 1 263004 | 70 
240193 | 70 1 211147 | 70 | 224801 | 46 | 263005 | 70 
210194 | 70 | 211148 | 70 | 224802 | 46 | 263006 | 70 
210195 | 70 | 211149 | 46 | 224803 | As | 263007 | 70 
210196 | 70 1 211150 | 70 | 224804 | 70 | 263008 | 46 
210197 | 46 | 215501 | 70 | 224805 | 70 | 263009 | 70 
210198 | 70 | 215502 | 46 1224806 | 46 | 263010 | 46 
210199 | 70 | 215503 | 46 | 224807 | As | 263011 | 70 
a1 70 1215504 | 46 | 224808 | 70 | 263012 | 46 
211101 | 70 1215505 | 46 | 224809 | 70 | 263013 | 486 
211102 | 46 |213506| 1000 | 224810 | 46 | 263014 | 70 
211103 | 46 | 215507 | 46 | 22811 | 46 | 263015 | 486 
241104 | 46 | 215508 | 70 | 4812 | 70 | 263016 j 0 
70 
46 
46 





211123 I 7 215527 46 1 224831 46 1263035 | 46 
211124 | 70 | 215528 | 70 1 224832 46 1 263036 | 70 
211125 46 | 215529 46 1224833 | 70 1 263037 | 70 
211126 | 70 | 215530 46 1 224894 46 - 1 263038 | 70 
211127 | 70 | 215531 46 | 224835 46 1 263039 | 70 
211128 | 70 | 215532 46 | 224836 46 1 263040 | 70 
211129 | 70 1 215533 | 70 1224837 | 70 | 263041 46 
211130 | 70 | 215534 224833 46 | 263042 46 
211131 | 70 | 2145535 | 70 1 224839 46 70 
211132 | 70 1 215536 70 46 70 





















Nummer Gewinn. 


Gewinn.J Nummer 
der Woſe. fl. 


der Looſe. 


Nummer 
der Looſe. 


Gewinn. 


fl. 


Nummer Gewinn] Nummer Sewinn.]| Nummer Sara 



























263045 | 70 | 273338 304181 | 70 I 373374 | 7o | 376367 | 7o | 395909 | 46 | 
263046 | 46 | 273339 | 46 | 304182 | 7o I 373275 | 46 | 376368 | 70 I 395910 | 7O 
273340 | 46 | 304183 | 70 I 373276 | 46 | 376369 | 46 | 395911 | 46 
263048| 1000 | 273341 304184 | 46 I az | 70 | 376370 | 46 I 395912 | 70 
263049 | 46 | 273342 | 46 | 304185 | 70 I a73278 | 7o | 376371 | 46 | 395913 | 70 ı 
263050 | 70 1 273343 | 7o | 304186 | 70 I 373279 | 46 I 376372 | 70 | 395914 | 46 | 
273301 | 46 I 273344 | 70 | 304187 | 70 | 373280 | 70 I 376373 | 46 | 395915 | 46 | 
273302 | 46 I 273345 | 46 | 304188 | A6 | 373281 | 46 | 376374 | 70 | 395916 | 70 | 
273303 | 70 3346 | 70 | 304189 | 46 | 373282 | 46 I 376375 | 46 | 395917 | 46 | 
273304 | 46 | 273347 | 70 1 304190 | 70 1 373283 | 376376 | 46 | 395918 | 70 
273305| 1000 | 273348 | 46 I 304191 | 70 I 373284 | a6 | 376377 | 46 I 395919 | 70 
3306 | 46 1 273349 | 7o I 304192 | 70 | 373285 | 46 | 376378 | 46 | 3959% | 70 I 
213307 | 46° | 273350 | 70 | 304193 | 7o | 373286 | 46 | 376379 | 46 | 30591 | 6 | 
273308 | 70 | 304151 | 46 I 304194 373287 | 70 | 376380 | 46 | 3502 | 6 | 
273309 | 46 1] 304152 | 70 I 304195 | 70 I 373288 | 70 | 376381 | 70 I 395933 | 46 
273310 | 46 1304153 | 70 I 304196 | 70 I 373289 | 70 | 376382 | 46 | 395924 | 70 
273311 | 46 1 304154 | 70 I 304497 | 70 I 373290 | 70 | 376383 | 46 | 395985 | 46 
273312 | 70 | 304155 | 46 1 304198 | 46 | 373291 | 46 | 376384 | 70 I 395926 | 46 
273313 | 46 1304456 | 46 I 304199 | 46 I 373202 | 46 | 376355 | 46 | 395927 | 46 
273314 | 70 | 304457 | 46 70 1 373293 | 70 | 376386 | 70 | 395928 | 70 
273315 | 70 | 30258 | 70 | 373851 | 7o | 373294 | 46 I 376387 | 70 | 395929 | 46 
| 273316 | 46 1304159 | 70 I 37322 | 7o I 373295 | 70 I 376388 | 70 | 395930 | :46 
273317 | 70 1 304160 | 46 | 373853 | 46 I 373296 | 70 I 376389 | 70 1 395931 | 70 
273318 | 46 1 304161 | 70 | 373254 | 46 | 373297 | 7o | 376390 | 70 | 395932 | 46 
273319 | 70 I 304162 | 46 I 373255 | 46 | 373298 | 70 | 376391 | 46 | 395933 | .70 
9733 46 1304163 | 70 | 37386 | 46 | 373299 | 70 I 376392 | 70 I 395934 | 46 
273321 | 70 I 304164 | 46 | 373257 | 46 I 373300 | 46 | 3769393 | 46 I 395935 | 46 
273322 | 46 I 304165 | 70 I 373858 | 46 I 376351 | 46 I 376394 | 70 | 395936 | 46 
273323 | 46 | 304166 | 70 I 373259 | 46 I 376352 | TO 1376395| 1000 | 395937 | 70 
27334 | 70 | 304167 | 70 I 373260 | 46 I 376353 | 46 I 376396 | 46 95938 | 70 
273325 | 70 1304168 | 7o I 373261 | 70 | 376354 70 | 37639 A6 | 395939 | 70 
273326 | 46 1 304169 | 46 | 373262 | 46 I 376355 | 46 I 376398 | 70 I 395940 | 70 
273327 | 46 1 304470 | 70 I 373263 | 46 I 376356 | 46 I 376399 | 70 I 395941 | 46 
27338 | 70 1304171 | 70 1 373%4 | 70 | 376357 | 70 7 46 | 395942 | 70 
273329 | 70 1304172 | 70 I 373265 | 46 | 376358 | 70 | 305901 | 70 | 395943 | 46 
273330 | 46 I 304173 | 46 | 373266 | 70 I 376359 | To I 395902 | 70 | 395944 | 70 
273331 | 46 I 304174 | 46 | 373267 | 7o | 376360 | 46 I 395903 | 70 1 395945 | 46 
273332 | 70 | 304175 | 46 | 373268 | 70 | 376361 | 46 I 395904 | 70 | 395946 | 46 
273333 | TO | 304176 | 70 |:373269 | 46 | 376362 | 46 | 395905 | 46 | 395947 | 46 
273 46 | 304177 | 70 I 373270 | 70 I 376363 | 7o | 395006 | 46 I 395948 | 46 
I 273335 | 70 130478 | 70 | 373271 | 46 I 376364 | 46 | 395907 | 70 | 395949 | 70 | 
73336 | 46 I 304179 | 46 I 373272 | 46 I 376365 | 46 I 305908 ı 70 1 395950 | 46 I 
273337 | 70 1 304480 | 70 | 373273 | 46 I 376366 | 46 Ä 
Berichtigung. 


Am Regierungsblatt Nr. XXXV. von 7. Juli d. J. ift auf Seite 238 zweite Zeile von unten 
ftatt, „in nachflehender Ordnung”, zu leſen: „in nachftehender Ueberjicht.“ 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 19. Juli 1860. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Sroßherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Flügeladiutanten Oberſtlieutenant von Holzing bie unterthänigft nachgejuchte Er- 
laubniß zu ertheilen: 
das ihm von Seiner Majeftät_ dem König von Sachſen verlicehene Kommanbdeurfreuz II. Klaſſe 
des Albrechts⸗Ordens, 
das ihm von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen-Weimar verliehene 
Kommandeurkreuz II. Klaſſe des Falken-Ordens, und 
dad ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Naſſau verliehene Kommandeurkreuz II. Klaſſe 
des Verdienſt⸗Ordens 
anzunehmen und zu tragen. 
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Dienfinahrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 6. Juli d. J. 

allergnäbigft bewogen gefunden, 

ven Bezirköförfter von Gemmingen in Wiesloch auf die Bezirksforſtei Naftatt, 

ben Bezirköförfter Bleibimhaus in Zeil im Wieſenthal auf die Vezirköforftei Wiesloch, 

den Bezirköförfter Cihhorn in Wollbach auf die Bezirksforſtei Kork, 

ben Bezirköförfter Lais in Bühl auf die Bezirköforftei MWollbach, 

ben Bezirköförfter Sauerbed in Schopfheim auf die Bezirköforftei Bühl, 

den Bezirköförfter Bajer in St. Leon auf die Bezirköforftei Schopfheim, 

ben Bezirköförfter Kühne in Engen auf bie Bezirföforftei Philippsburg 
zu verjeßen; 

ben penfionirten Bezirköförfter Seyfried dahier zu reaktiviren und ihm bie Besteköforftei 
Zell im Wieſenthal, ferner 

dem Korftpraftifanten Hermann Guttenberg, 3. 3. Bezirköforfteivermefer in Kork, bie Be 
zirföforftei Engen, 

bem Korftpraftifanten Ludwig Schabinger, 3. 3. Bezirföforfteivermeier in Ottenhoͤfen, bie 
Bezirksforſtei St. Leon, 

dem Forftpraftifanten Ludwig Werner, 3. 3. Bezirksforſteiverweſer in Naftatt, die Bezirks- 
forftei Ottenhöfen, 

dem Korftpraftifanten Konftantin Söhlifch, z. 3. Bezirksforſteiverweſer in Ziegelhaufen, 
die dortige Bezirksforſtei, | 
unter Ernennung zu Tandeöherrlichen Bezirköförftern zu übertragen ; 

den Gefretariatöpraftifanten Friedrich Ströbe aus Wertheim zum Mitglieve ber Ober- 
direftion bed Wafler- und GStraßenbaued unter Verleihung des Charafter8 als Regierungsaſſeſſor, 

den Revifionsafliftenten Franz Schmolk bei der Rechnungsrevifion der Steuerbireftion zum 
Reviſor bei diefer Stelle zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniflerien. 
Die Ertheilung eines Erfindungspatent3 an Gerhard Uhlhorn zu Grevenbroich betreffend. 


Dem Mechaniker Gerhard Uhlhorn zu Grevenbroich wird das unterm 2. Januar 1857, 
Nr. 6 (Negierungdblatt Nr. II.), auf die Dauer von A Jahren ertheilte Patent für die von 


XXXVIII. 265 


ihm erfundene bei verſchiedenen Motoren anwendbare Kuppelung andurch auf weitere drei Jahre 
verlaͤngert. 
Karlsruhe, den 4. Juli 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Camey. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Großhefzoglicher Regierung des Seefreijed die Staats⸗ 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Karlsruhe, den 11. Suli 1860. 
Großherzogliches Minifterum ded Innern. 
A. Same. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Es haben geftiftet: 

Michael Zähringer von Neuſtadt in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Seelen- 
amtes 75 fl.; 

Pfarrer Wehrle von Gutmadingen in den Schulfond 'dajelbft 25 fl.; 

Zehntpflichtige von Vöhrenbadh in den dortigen Armenfond 84 fl. 20 kr.; 

Wittwe Roſa Frech von Oberuhldingen in bie Pfarrficche zu Seefelden für Abhaltung 
eines Jahrtages 36 fl.; 

Mitglieder des Miſſionsvereins in Villingen in die dortige Lorettokapelle für 
Faſſung verſchiedener Heiligenbilder 18 fl.; 

Altbürgermeiſte Bucheggers Wittwe von Ueberlingen am Ried in den dortigen Kirchen⸗ 
fond für Abhaltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Kaplan F. X. Kurz von Villingen in ben dortigen Pfarrmünfterfond für Abhaltung einer 
heiligen Meſſe 36 fl.; 

verfchtedene Einwohner von Villingen in bie Bifenfapelle daſelbſt für Faſſung der Nifche 
und bed Kruzifirbilded ob dem Portale 10 fl., für daſſung verſchiedener Heiligenbilder 44 fl., für 
Faſſung von Fichtftöden und Blumen 14 fl.; 

verfchiedene Einwohner von Villingen in ben Pfarrmünfterfond daſelbſt .ein Mariabild 
mit dem Jeſuskinde aud Holz gejchnigt und gefaßt im Werthe von AO fl., ein Altartuch zum Hoch⸗ 
altar im Werthe von 10 fl., zwei Altartücher zu Nebenaltären im Werthe von 10 fl., ein Kom: 
munifantentuch im Werthe von 10 fl., acht Blumenftöde nebft Kranz zum Tabernadel im Werthe 
von 15 fl., zur Einfafjung und Ausbeſſerung zweier Gemätbe (die Grablegung Chrifti und bie 
Seelen im Fegfeuer vorftellend) AO fl. und für Herftellung zweier Nebenaltäre 128 fl. 49 kr.; 

bee Jungfrauenverein von Villingen für Faſſung eine! Mariabildes ebendahin (bie 
unbefledte Empfängnip vorftellend) 20 fl.; 
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eine Ungenannte ebendahin für Herſtellung zweier Nebenaltäre 520 fl. und für Serftellung 
eined Altars in die Gottedaderfapelle 150 fl.; 

Andread Halle Wittwe und Jakob Engefferd Wittwe von Klengen in ben Kirchen⸗ 
fond zu Kirchdorf für Abhaltung zweier heiligen Mefien 72 fl.; 

Michael Fritſchi von Pfohren in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung einer füllen 
heiligen Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Schienen vierzehn Stationen im Werthe von 260 fl;; 

Karl Strobel von Ludwigshafen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr: 
tages 36 fl.; 

Sophie Maier von Wolterdingen in den SKirchenfond allda für Abhaltung eined Jahr⸗ 
tags 36 fl.; 

Mathä Kaltenbrunn von Göfchweiler in ben Kirchenfond allda für Abhaltung eines 
Jahrtages mit Seelenamt 75 fl.; 

Sohann Oſchwald von Haufenvorwald in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
ftillen Heiligen Meſſe 36 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Roͤhrenbach 18 Ellen Spiken zu Altartüchern im Werthe 
- son 12 fl. und zur Anschaffung eined neuen Baldachins 24 fl. 3 fr.; 

Creszens Maier von Ridertöweiler in die Kirche zu Altheim für Abhaltung zweier heiligen 
Meſſen 72 fl.; 

Mathk Beurer von Hondingen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tages 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Altheim, Amts Ueberlingen, für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Wollmatingen zur Anſchaffung einer Kirchenfahne 56 fl.; 

Ortsbürger von Mahlſpüren, Amts Ueberlingen, in bie dortige Pfarrkirche eine neue 
Ihwarze Sahne im Werthe von 26 fl. und ein Eleined Kreuz auf einen Geitenaltar im Werthe 
von 2 fl. 42 fr.; 

Xaver Maiers Wittwe von Mahlipüren, Amts Ueberlingen, in ben bortigen Kirchen: 
fond 80 fl.; 

Magdalena Sermin von Neuftadt in den bortigen Armenfond 100 fl.; 

Sohann Maier von Grafenhaufen in den bortigeu Kirchenfond (Union Bonndorf) für 
Abhaltung eined Jahrtages 36 fl.; 

Jakob Späth von Grafenhaufen ebenfo 36 fl.; 
| Martin Trdjcher von Mierthäler in den Kirchenfond zu Neuftadt für Abhaltung eines Schr 

tages 36 fl.; 

Regina Weiler vom Oberwangen in den Unionsfond Bonndorf für Abhaltung einer heiligen 
Meile 72 fl; 

Michael Fritſchi von Pfohren in den Kirchenfond bafelbft für Abhaltung eines Seelen⸗ 
amted 75 fl; 
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Anton Graf von Bettnang in den Kirchenfond zu Weiler für Abhaltung zweier Jahr⸗ 
täge 72 fl.; 

Franz Joſeph Sättele von Riebfeim „Amts Engen, in die Pfarrkirche daſelbſt eine Albe 
im Werthe von 9 fl. 20 fr.; 

Ungenannte in ben Kirchenfond zu Lippertsreuthe ein blaues Kleid für die Wallfahrtd- 
muttergotted im Werthe von 26 fl., ein weißes Kleid für biefelbe im Werthe von 18 fl., einen 
Kranz von Rofen um dieſelbe im Werthe von 5 fl. 24 kr., ſechs Blumenftöde im Werte von 
12 fl., einen Kranz um bie jchmerzhafte Muttergotted im Werthe von 3 fl., zum Malen und 
Vergolden des Chriſtus im Kerker auf den Seitmaltären 13 fl. 36 kr., beögleichen ber ſchmerzhaften 
Muttergotted 3 fl. 12 Fr. und ebenfo bed Chriſtus zum Iragen bei Prozeflionen 3 fl. 36 kr.; 

ein Ungenannter in ben Sirchenfond zu Unterbaldingen für Reparatur bed Hoch— 
altars 12 fl.; 

Maria Anna Wetzel von Donaueſchingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags mit Seelenamt 100 fl.; 

Andreas Rohrer von Oberbraͤnd in den Kirchenfond zu Bubenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages mit Seelenamt 100 fl.; 

Joſepyh Bruders Eheleute in Bohlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Sahrtaged 36 fl.; 

Ungenannte in bie Kirche zu Mauchen (Uniondfond Bonndorf) für Anjchaffung einer 
Marienftatue 133 fl.; 

Alois Neither von Hepbach in ben Kirchenfond zu Bergheim für Abhaltung eined Jahrtags 
300 fl., die Zinfe aus 228 fl. zu A Prozent find alle Jahre von dem jeweiligen Ortspfarrer 
unter bie Armen zu vertheilen; 

Ungenannte in ben Bifenfapellenfond zu Villingen elf Stationen in Stein gehauen 
mit Delgemälden im Werthe von 220 fl.; 

Mitglieder des Miffiondvereind zu Villingen eben dahin ein Miſſionskreuz im 
Werthe von 25 fl.; 

Martha Kaijer von Bettmaringen in ben dortigen Kirchenfond (Union Bonndorf) für 
Abhaltung eined Seelenamted 75 fl.; 

ein Ungenannter auf ben Gottedader zu Dillingen (Miünfterfirchenfond) ein SKruzifir 
von Stein im Werthe von 270 fl.; 

Joſeph Kramer von Eberfingen in ben dortigen Kirchenfond zur Anschaffung einer Orgel 
oder Glode 100 fl.; 

Derſelbe in den dortigen Armenfond 20 fl.; 

Notburga Kohler Wittwe von Fiſchbach in bie Kirche zu Schluchjee (Unionsfond Bonn- 
dorf) für Abhaltung eines Sahrtage 36 fl.; 

die Erben des Martin Welte von Fiſchbach in ben Kirchenfond zu Oberlenzkirch für 
Abhaltung eines Jahrtages 36 fl; 


Helena Günter von Neuhaufen, Amtd Villingen, in ben dortigen Armenfond 140 fl. 9 fr.; 
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Anna Maria Reufch von Stabel in bie Kirche zu Hepbach, zur Anſchaffung von Altären 100 fl.; 

Diefelbe zur Erbauung eined Schulhauſes zu Hepbach 1000 fl.; 

Pfarrer Auguf Kater von Löffingen in den Kirchenfond zu Binningen für Abhaltung eines 
Jahrtages 40 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrkirche zu Thannheim zur Anſchaffung von. Blumenflöden 
auf den Hochaltar 4 fl.; 

buch freiwillige Beiträge in bie Kirche zu Singen zur Anfchaffung einer neuen 
feibenen Fahne 105 fl. 30 fr.; 


Die Aufhebung des Relaispoſtſtalls in Kloſterwald betreffend. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge der Aufhebung des 
Fürftlich Thurn und Taxis'ſchen Relaispoſtſtalls in Klofterwald die Beförderung von Ertrapoften 
und Eftafetten zwiſchen Meßkirch, Pfullendorf und Ueberlingen einerſeits und Klofterwald anderer⸗ 
ſeits fortan nicht mehr flattfindet, und daß mit Rückſicht auf die nunmehr eintretende direkte Be- 
förderung zwiſchen Meßkirch und Pfullendorf die Extrapoftdiftang zwiſchen dieſen beiden Orten 
bei einer Entfernung von 50061 Fuß auf 2 geographiiche Meilen feſtgeſetzt wird. 

Karlsruhe, den 8. Juli 1860. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Fad. 


Berichtigung. 


In Nr. XXVIII. des Großherzoglichen Negierungsblattß vom l. J., Seite 195, Zeile 11 
von oben, ſoll e8 flatt „mehrere Rationen getheilt” heißen „mehrere Stationen getheilt”. 


"Nr. XXXIX. 269 
Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs⸗Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 26. Juli 1860. 
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Unmittelbare allerhüchſte Entſchließungen Deiner Königlichen Bohrit 
des Großherzogs. 


Drdbensverleihung. 


Seine Königlie Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Geheimemrath Freiherm von Wöllmarth in Mannheim dad Kommandeurkreuz mit 
Gichenlaub und Stern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 

dem Oberpoftmeifter Fiſcher in Baden die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Hannover verlichenen Guelphen⸗Orden vierter Klaffe 
anzunehmen und zu tragen. 
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Dienfinahrichten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 25. Oktober v. 9. 
den auf Kriegsdauer angeftellten Oberarzt Wölfel zum etatmäßigen Oberarzt heim zweiten 
Infanterie⸗ Regiment, Prinz von Preußen, gnädigft zu ernennen geruht. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14. Suli d. J. . 
allergnädigft bewogen gefunden, 
bie Hofgerichtsaſſeſſoren 
von GStößer in Bruchſal, 
Behaghel in Mannheim, 
Nicolai in Mannheim, 
Sauerbed in Konftanz 
zu SHofgerichtöräthen, 
die Neferendäre Auguft Schäfer von Iffezheim und Ludwig Wundt von Neckarau zu 
Hofgerichtsſekretaͤren in Bruchſal, 
ben Hofgerichtöjefretär Lumpp zu Bruchſal zum Amtsrichter in Kork, 
ben Referendär Karl Bender von Weinheim zum Anıtdrichter in Ladenburg, 
ben Neferendär Karl Fiſchler von Meßkirch zum Amtsrichter in Bühl, 
ben Buchhalter Kreug bei ber Amortijationöfaffe zum Domänenverwalter in Meeröburg 
zu ernennen; 
denn Domänenverwalter Walter in Meersburg die Domänenverwaltung Konftang zu über 
tragen; 
den zum Amtögerichte Ladenburg verfegten Amtörickter Gerbel in Bühl zu belaſſen, 
den Amtsrichter Schätz in Ladenburg nach Breiſach, 
den Amtsrichter Otto von Vincenti von Breiſach zu dem Amtsgericht Lahr, 
ben Oberamtörichter Klein zu Offenburg bis zur Wieberherftellung feiner Geſundheit in 
den Ruheſtand, und 
den Amtsrichter Heydweiler von Kork zu dem Amtsgericht Offenburg zu verſetzen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 
Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 19. Juli 1860. 
Großherzogliches Miniſterum des Innern. 


A. Same. 
Vdt. v. Cloſſmann. 





XXXIX. 271 


Es haben geſtiftet: 

die Ehefrau des Reviſors Krenkel von Karlsruhe in den Pfarrkapellenfoud zu Sädingen 
zu einem Geelenamte 100 fl.; 

Joſeph Bott, Michaels Sohn, von Wittnau in ben dortigen Kirchenfondb zu einer Anni⸗ 
verſarmeſſe 36 fl.; 

die ledige Johanna Wurſthorn von Steig in den Kirchenfond zu Breitnau ebenſo 50 fl.; 

die Wittwe bed Sofeph Welte, Maria Schuhmacher von Bremgarten in den dortigen 
Kirchenfond ebenſo 36 fl.; 

Johann Baptiſt Hug's Wittwe, Katharina Tritſchler von Breitnau in den Kirchen⸗ 
fond daſelbſt zu einem Seelenamte 100 fl.; 

Johann Georg Danner von Prechthal in den Kirchenfond zu Elzach ebenſo 75 fl.; 

bie verſtorbene Wittwe des Kaver Hierlinger, Katharina Haiz von Waldshut in ben 
bortigen Pfarrfirchenfond zu einer Anniverfarmefje 200 fl.; 

Diefelbe in den dortigen Gottesackerkirchenfond 200 fl.; 

‚eine ungenannte Perjon in den Armenfond zu Feldkirch 40 fl.; 

eine Ungenannte in bie Blindenverforgungdanftalt zu Yreiburg vorbehaltlich bed lebens⸗ 
länglichen A’Aprozentigen Zinsgenuſſes 500 fl.; 

Joſeph und Katharina Schätle von Biederbach in den Kirchenfond zu Elzach zu einer Anni- 
verſarmeſſe 36 fl.; | 

die Wittwe bed Sebaſtian Rieger, Agatha Hitz von Bombach in den Kirchenfond 
daſelbſt ebenſo 36 fl.; 

bie Bodenzinspflichtigen von Oberfchiwörftadt in ben bortigen Schul: und Armen- 
fond 376 fl. 52 Er; 

Freiherr Otto von Schönau in Oberjchwörftabt ebendahin 23 fl. 8 kr.; 

mehrere Bürger von Gerſpach in den Erbgroßherzog-Friedrich-Spitalfond zu St. Blafien 8 fl.; 

bie Wittwe bed Joſeph Kohler, Nothburga Kleifer von Unterfilchbach ebendahin 50 fl.; 

bie Bodenzindpflidhtigen von Niederſchworſtadt in den daſigen Schul- und Armen 
fond 455 fl. 9 kr.; 

eine Ungenannte in bie Blindenverforgungdanftalt zu Freiburg 400 fl.; 

Johann Nepomuf Meyer von Steinenftabt in bie dortige Pfarrkirche ein Kreuz mit einem 
Chriſtusbilde, angeſchlagen zu 150 fl.; 

die Wittwe des Friedrich Wenk, Anna Geigele von Mengen in den Almoſenfond 
allda 25 fl.; 
die Ehefrau des Müllers Ernſt Wilhelm Sehringer, Maria Katharina Kaiſer von 
Niederweiler in die Pfarrkirche zu Mengen ein roth ſammtnes Kniepolſter im Werthe von 25 fl.; 

bie Kinder der Johann Georg Müller’schen Wittme, Chriftina Walter, von Opfingen 
in ben dortigen Almojenfond 15 fl.; 

die freiherrliche Familie von Wangen zu Freiburg in den Kirchenfond zu Biengen zu 


einem Seelenamte 100 fl.; 4 
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die verſtorbene Ehefrau bed Georg Krempp, Mara Schäfle von Neuerbhauſen in 

den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Johann Fünfgelds Wittwe, Barbara Hanſer von Opfingen in den Almoſenfond 
daſelbſt 10 fl.; 

die Zehntpflichtigen der Gemarkung St. Märgen in den Armenfond daſelbſt 42 fl. 40 ke; 

Fridolin Bühler und Ungenannte von Wehr in die dortige Pfarrkirche verfehiebene 
Kirchengeräthfchaften im Werthe von 287 fl. 24 Fr. und zur Renovation zweier Stationen baar 14 fl.; 

Fridolin Bühler von Wehr und verſchiedene andere Pfarrgenoffen in bie bortige 
Wolfgangfapelle Stationenbilder im Anjchlage von 15 fl.; 

Sebaftian Reiniger von Wehr in bie dortige St. Sofephöfapelle eine Glocke im Werthe 
von 27 fl. und zur Ausſchmückung der Kapelle 12 fl; 
Konrad Gerold's Wittwe, Maria Eckerle von Kicchhofen in ben dortigen Kirchenfond 
zu einem Seelenamte 75 fl.; 

Nothburga Kohler, geborene Kaifer von Unterfiichbach in den Armenfond zu Schluchſee 50 fl. 

ſechs Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde zu Freiburg in ihre Pfarrkirche einen kleinen 
filbernen vergoldeten Kommunionfelh ſammt Brodteller im Werthe von 47 fl. 12 kr.; 

bie Erben des Gabriel Kammerer von Furtwangen in ben Kirchenfond daſelbſt zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 

Joſeph Ruf von St. Peter für die dortige Kapelle Schindeln im Werthe von 37 fl. 30 Tr.; 

Michael Fehrenbach von Jach in den Armenfond allda 8 fl. 6 kr.; 

Kranz Joſeph Brugger von Herthen in den bafigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmeffe 36 fl.; 

Michael Grathwohl von Scherzingen in den dortigen Armenfond 8 fl, 24 kr.; 

Graf Heinrich von Kagened von Freiburg in ben Kirchenfond zu Bleichheim zu einer 
Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

der verſtorbene Graf Karl von Kagened von Freiburg in ben Armenfond zu Bleichheim 500 fl.; 

eine Ungenannte in die Stadtkapelle zu Waldkirch zur Unterhaltung des ewigen Lichts 500 fl.; 

bie Geſchwiſte Gampp von Gündlingen in ben dortigen Kirchenfond zu einem Seelen⸗ 
amte 75 fl.; 

Pfarrer Haberthür zu Waſenweiler in die dortige Pfarrkirche ein Meßgewand im Werthe 
von 24 fl.; 

Ungenannte in die Wahlfahrtöfirche zu Triberg cinen Traghimmel im Werike von 180 fl.; 

bie Grauen von Höchenſchwand in bie dortige Pfarrkirche eine Fahne im Werthe non 50 fl.; 

Stephan Kirner von Neukirch zur DVerjchönerung ber Kirche daſelbſt 68 fl.; 

Schuhmacher Johann Baptift Müller von Krozingen in ben dortigen Armenfond 25 fL; 

ein Ungenannter in den Pfarrfirchenfond zu Waldshut zu zwei Seelenaäͤmtern 150 fl.; 

Giſabeth Siedle von Schönwald in ben Kirchenfond allda zu einem Seelenamte 76 fl.; 

bie Ehefrau des Franz Joſeph Koh, Rofa Riſch von Edhliengen in ben Kirchenfond 
bafelbft ebenfo 75 fl.; 

bie ledige Karolina Schmiedle von Heitersheim in den bortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamte und zwei Anniverfarmefien 150 fl.; 
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Schneider Kaule von Aubreſſach in ben dontigen Münfterficchenfond zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 36 fl.; 

die Wittwe bed Hirſchwirchs Simon Kiechle von Opfingen in den Almoſenfond 
bafelbft 30 fl.; 

Maria Gerteid von Luttingen in den bortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

zwei Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Riegel zwei Chorfaͤhnchen im Werthe von 66 fl. 
und eine große Fahne im Werthe von 174 fl.; 

eine ungenannte Perfon von Elzach in den bortigen Kirchenfond zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 36 fl.; 

bie Jungfrauen von Cichſel in die Pfarrkirche daſelbſt vier Blumenſtoͤke im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrlirche zu Walterthofen eine rothſeidene Fahne im Werthe 
ven 110 fl.; 

verſchiedene Ungenannte in bie St. Metlinäpfeetinge au reibaitg Kirchengeraͤthe im 
Werthe von 172 fl.; „. 

Joſeph Englers Wittwe, Mg Ana Bufch von Krozingen in den Armenfonb alla 
zwei Viertel Aderfeld im Anfchlage Wet tt. 240 fl.; 

die verftorbene Ehefrau 1 Omen Lösch, Agatha Ullmann von Altbreifach in ben 
dortigen Münfterfirchenfond zu zwei. Anniverfarmefien 72 fl., gum Ankaufe von Wachölerzen aus 
dem Zinfe 75 fl., zur Anfchaffung von Kleidaugsſtirben Für einen armen Knaben und ein armes 
Mädchen aud dem Zinfe von 200 fl. und gur Verwendung auf die Stationen 390 fl. 27 kr., mit 
Borbehalt des Iebendlänglichen Zinsbezugs von ben zwei legten Stiftungöfapitalien für den Ehemann 
ber GStifterin; 

Diefelbe in den St. Joſephskayelenfond zu Altriſach zu dchehn Anninexſarmeſſen mit 
dem gleichen Vorbehalte 500 R.; 

ber verftorbene Michael Rum bach von Wiehre in ben "dortigen airchenſond zu einer Anni⸗ 
verſarmeſſe 36 fl.; 

bie verſtorbene Wittwe bed; Johann Köpfer, Klara Metzger von Schlageten in ben 
dortigen Armenfond 200 fl.; 

die Jehann Grathwohl'ſchen Ehreleunte von Krezingen im —R& allda zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 

ber verſtorbene Geiſtliche Rath Pfarrer Wepfer von da ebendahin und Genſo ‚100 fl; 

bie Wittwe bed Hieronimus Friedrich von Geißlingen in ben bafigen Kirthenfond zu 
“ einer Anniverfarmeiie 36 fl.; 

bie Wittwe des Benebift Eble von ba ehenbahin und ebenio 36 fl.; 

bie Wittwe bed Leopold Eble von da ebendahin und ebenſo 36 fl; 

die Erben der Kaſpar Weifenberger’schen Wittwe von ba ebenbahin und ebenfo 36 fl.; 

die verflorbene Anna Marla Bo gelbacher von Unteralpfen in ben bortigen Kirchenfond 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Raser Stanz Joſeph Haas zu Zeil in ben Kicchenfond zu Hartheim ebenfo 36 fl.; 
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- Georg Speidher von Hartheim ebendahin und ebenſo 36 fl.; 
Roſa und Theres Rigenthaler von da ebendahin und ebenfo 36 fl.; 


Katharina Gaͤß von Zähringen in den Kirchenfond bafelbft zu einer Anniverfarmefle 36 fl.; 
Gemeinderath Andreas Knittel von da ebendahin und ebenfo 36 fl. - 


Vergütung für Quartier= und Krankenverpflegung ber Großherzoglichen Truppen betreffend. 


Die Vollzugsverordnung vom 21. Dezember 1844 (Regierungdblatt Nr. XXXVI., Seite 
319) zum Geſetz vom 23. Mai 1844, über die Bequartierung und Verpflegung ber Großherzog 
lichen Truppen bei ben Landedeinwohnern im Frieden, wird mit Bezug auf das Gefeg vom 
24. Mai d. 3. in gleichem Betreff (Megierungdblattir. XX VIII, Seite 194), im Einverſtaͤndniß 
mit dem Großherzoglichen Diinifterium des Innern wie folgt abgeändert: 


$. 1. 
Im Artifel 23 Hat die Schlußbeflimmung zu lauten: _ 


für die Portion Fleifch zu . Pin . . . kr. 
„nm n Gemüje, Mittags und Abend. 8 „ 
„» nn Brod zu 2 Pfund. 4, 


$. 2. 


Der Eingang bed Artifel3 46 erhält folgende Faſſung: 
„Wo nach Artikel 16 des Geſetzes die Gemeinden den zur Verpflegung ber Pferde nöthigen 
Kouragevorratf an Haber, Hau und Streuhſtroh anzufchaffen Haben u. |. w.“ 


g. 3. 


Der Artikel 49 erhält im erſten Abſatz folgende Faſſung: 

„Dad Zumaag und die Abgabe an die Truppen aud ben Magazin der Gemeinde ges 
ſchieht nicht rationenmweife, fondern der Haber in Maltern, dad Heu und. Stroh nad) Zent- 
nen in Gebunden von beflimmten Gewicht, wobei bad Gewicht des Strohbandes nicht 
gerechnet wird.” 

$. 4. 


An Stelle des als Beilage IV. dem Artikel 51 angehängten Formulars einer Bejcheinigung 
über empfangene Fourage tritt das anliegende abgeänderte Formular. 
Karlöruhe, den 11. Zuli 1860, 
Ä Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
Ludwig. 
| Vdt, v. Stetten. 
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Formular. 
Großherzoglich Badiſches Feld⸗Artillerie⸗Regiment . . Batterie, 
Beſcheinigung über Fourageverpflegung 
welche von (der Stadt- ober Ortö-Gemeinde, dem Lieferanten) N. N. für vorbenannte Großher- 


zoglich Badiſche Truppenabtheilung empfangen, und wofür bie unten berechnete Vergütung geleiftet 
worden ift. 





mn — nn nn nn Lulu -_. - - —— 


Fourage-Rationen. | 
a a nd | 
Leichte. Schwere. 4 

— — — |  naunen | 
| 

| 






Datum 
der Verpflegung 






Bemerkungen. 





Eskadron, 
Batterie. 


enſt⸗ 











5 

& 

E | Zug: 
.m 2 

— 


Jahr Monat. Zſpferde Haber. Heu. |Strob JHaber.| Heu. GStroh. 


D 


Offiziers⸗ 











slıgez tirhzz 2z2 — Fımlarm — | 
gl1si22] 147]. 22 | 22 | — | dı7| 117) — | 


44 | 44 | — | 234| 234] — 








1860| SZunt | 19. 12. Batterie. 





Für dieſe Anzahl Nationen wurden empfangen, und zwar: 

Haber: für 44 leichte Nationen zu 6 Meßlein = . . 2. 2 2.2. 2 Malter 6 Sejter 4 Meplein: 

» 234 jhwere 5: u 7a Melin= ......1 ,., I). I u. 
zufammen . . . 20 Malter 1 Sefter 9 Meplein. 
nn 3 Zentner 19 Pfund. 

... 19 ee») 4 
zulammen . - . 23 Zentner 8 Pfund. 
Stroh: für 44 leichte Rationen zu 4% Pfun = . . . . . 20000 0. 1 Zentner 87° Pfund. 

| 234 ſchwere n n Ay, ı = oT Te 2 0 9 n 94',, v 
zufammen . . . 11 Zentner 81/, Pfund, 


Heu: für 44 leichte Nationen zu 7'/, Pfund 
„ 234 ſchwere u „ 8a m 


N Il’ 


Deren richtige Abgabe beſcheint, Stationzquartier 0. 
am ten 418 
Der Batterie-Kommandant Der Rehnungsführer 
NN N N 

Tür biefe Fourage wurden vergütet, und zwar: 
für 20 Malter 1 Eefter 9 Meßlein Haber zu 4 fl pr Miltr = .. . 2... O5 M 
„ 3 Zenmer 8 Pfund Heu zu 1 fl. 12 fr. per Ientner = . . . 2 2 2 0 0 00 21 u En 
„ 41 Zentner St’. Bund Steoh zu 43 fr. por Jnur = ... . 2 2 0220.94 27 
zufammen . . . 117 f.54 Er. 


(Mit Worten) 
Den richtigen Empfang beicheint | 
am ten 18 
) 3) 2 

N. N. 
Bemerkung. 

Bei ben von den Gemeinden augzuſtellenden Gegenſcheinen heißt es am Schluſſe: „bie Richtigkeit ber Abgabe dieſer Fourage 
und bes dafür ber echneten Beitrags”, befcheinigt x, 
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Die Aufhebung der Vofthalterei in Vuvg betreffen. 


Mit Höchfter Entjchließung ‚aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 19. d. M., Mr. 
885, haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigft zu genehmigen gerußt, 
daß bie Pofthalterei in Burg mit dem 1. Auguft d. J. aufgehoben werde. 

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bie nunmehr eintretenbe 
Extrapoſtdiſtanz zwiſchen Wreiburg und Hoͤllſteig bei einer Gutfernung von 85746 Buß auf 2,7 
geographiiche Meilen feſtgeſetzt werde. 

Karlsruhe, ben 21. Juli 1860. 

Großherzogliches Handeläminiterium. _ 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an den Kaufmann David Franz Ludwig Rachet in Pariß betreffend. 


Dem Kaufmann David Franz Ludwig Ruchet in Paris wird auf fein Anſuchen ein Patent 
für eine von ihm erfundene rotirende Mafchine auf bie Dauer von fünf Jahren erfheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, melde bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
oder diefe Fünftig verbeiiern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfis⸗ 
fation des nachgefertigten Gegenſtands auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 11. Juli 1860. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Todesfälle 
Geſtorben find: 


Am 9. auf ı db. J. der Fatholifche Pfarrer und Dekan Joſeph S tett in Bremgarten. 
„ 1. „ „ „KAAnmitschirurg Em. Gebhardt in Schopfheim. 
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Negierungs- Blatt. 











Karlöruhe, Montag den 30. Juli 1860. 





Inhalt. 


Numittelbare allerhochſte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Ernen- 
nung eines Mitgliedes zur erfien Kammer der Ständeverfanmlung betreffend. Dienftnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Juſtizmini⸗ 
ſteriums: Die Wiederbefebung der Stelle eines Advofaten und Profuratore bei Eroßherzoglibem Hofgerichte des Seekreiſes 
betreffend. Die Miedereinfegung ber in Folge der Betheiligung am Aufftante von 1849 geftrihenen Rechtspraktikanten und Anwälte 
in die dadurch verlorenen Rechte betreffend. Bekanntmachungen bes Großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Staates 
genehmigung von Etiftungen von Großherzoglichem evangelifhen Oberkirchenrath betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen 
im Unterrheinfeeife betreffend. Die mediziniſche Hauptprüfung betreffend. Bekanntmachung bes Großherzoglichen Finanzminifteriums : 
Die Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe des Unterfleueramts Offenburg betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglichen 
Handelsminiſteriums: Die Batentertheilung an ben Maſchinenkonſtrulteur Melchior Nolden aus Köln, 3. 3. in Frankfurt a, M., 
betreffend. Die Batentertheilung an den Givilingenieur 3. A, de Maniquet zu Paris betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todes fall. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Ernennung eined Mitglicbed zur erften Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Mr giiäbtäft bewogen gefünben, in Folge bed Andtritts Unferes Kammerherrn 
und Sladtdirektorß Grafen von Hennin, als von Und ernannten Mitgliedes ber erften Kammer, 
den 96: 27 und 32 der DBerfaffmgsurfunde gemäß, den Babrifanten Auguft Dennig von 
Pfotzhein zuitt Blitglien der erſtei Kammer der gegenwärtigen Ständeverfammlung zu ernennen. 

Wir beauftragen Unſern Praͤſidenten des Minifleriumd des‘ Innern, dieſe Un N ere Höchfit 
Entjchließung ber erftien Kammer zu eröffnen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifteritm, ben 25. Juli 1860, 


Miedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 


Schunggart. 
4 





A. Same. 
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Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 23. Juli d. J. 
alfergnädigft beivogen gefunden, 
dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Kaiſer in Säckingen bie erledigte Hauptzoll⸗ 
verwalteröftelfe bei dem Hauptſteueramt Randegg, 
die erledigte Amtsarztftielle in Gernsbach dem Aſſiſtenz- und Badearzt Dr. Erhardt in 
Petersthal zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Wiederbeſetzung der Stelle eines Advokaten und Profurator bei Großherzoglichem Hofgerichte des 
Seekreiſes betreffend. 


Durch diefleitigen Beſchluß von Heutigen wurde Neferendär Joſehh Geismar von Sinsheim 
zum Advokaten und Profurator bei dem Hofgerichte des Seekreiſes ernannt. 
Karlsruhe, den 20. Juli 1860. 
Großherzogliches Suflizmmifterium. 
Stabel. 
Vdt, Wielandt. 


Die Wichereinfeßung der in Folge ter Betheiligung am Aufitante von 1849 geftrichenen Rechtspraktikanten 
und Anwälte in die dadurch verlorenen Nechte betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Höchfter Entjchliegung aus 
Großherzoglihem Etaatöminifterum vom 14. d. M., Nr. 850, das Auftizminifterium gnädigft zu 
ermächtigen geruht, allen megen Betheiligung an ber Revolution von 1849 geftrichenen Rechts⸗ 
praftifanten und Anwälten, wmelche bie bürgerlichen und flaatöbürgerlichen Rechte nicht verloren 
oder wieder erlangt haben, außerdem auch bie Yähigfeit zur Wiederermerbung ber Mechte, welche 
fie durch den Strich verloren Haben, umd biefe Rechte felbft wieder zu verleihen. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Karlsruhe, den 23. Juli 1860. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wielandt. 
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Die Stantsgenehmigung von Stiftungen von Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath betreffend. 


Bon Großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchenrath haben nachfolgende Stiftungen bie Staats- 


genehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlöruhe, den 20. Suli 1860. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
A. kom. 
Vdt. Buiſſon. 


1. Die Stiftung der Lehrer und Schüler bed Lyzeums in Heidelberg unter ber Bezeichnung 

„Schillerſtiftung“ mit 150 fl. zu Preiſen für wackere und wohlbegabte Schüler der zwei obern 

Klafien dieſes Lyzeums, welche fich in allen Lehrgegenftänden, beſondert aber durch ihre keiſtungen 
im Deutſchen auszeichnen. 


2. Die Stiftung der Lehrer und Schüler bed Lyzeums in Karlsruhe mit gleicher Benennung 
mit 471 fl. 33 fr. zu Preiſen für Schüler dieſer Anftalt aus der VI., V. oder nach Umftänden 
auch aus der IV. Klaſſe, welche durch Faͤhigkeit, Fleiß und Eittlichkeit ſich hervorthun. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung bed Unterrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Karlörube, ben 24. Juli 1860. 
Großherzogliches Minifterum ded Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buiffon. 


Es haben geftiftet: 

bie Wittwe Eliſabetha Burkardt von Heckfeld in bie Pfarrfirche daſelbſt eine Todtenfahne 
im Werthe von 40 fl. und für Abhaltung eines. jährlichen Engelamts 75 |l.; 

die verlebte Plemend Volkert'ſche Ehefrau von da ebendahin zu einem Engelanıt 75 fl.; 

die Iedige Wallburga Keller von Waidachshof in die Fatholifche Kirche von Oberjchefflenz 
zu Erbauung eines neuen Muttergottesaltard 200 fl.; 

bie Andreas Bruny’ihen Eheleute zu Schrieäheim in ben Kirchenfond daſelbſt zu einer 
jährlichen Meile 36 fl.; 

Creszentia Higfeld von Oberſchefflenz in bie katholiſche Kirche daſelbſt einen Teppich über 
den Taufficin im Werthe von 5 fl.; 

Gemeinderath Gramlich von da ebenbahin ein Altartuch auf den Hochaltar im Werthe 
von 6 fl.; 

4. 


= 
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Pfarrer und Dekan Ernsberger in Oeſtringen in bie katholiſche Kirche zu Kirchardt einen 
Kirchenmantel im Werthe von 100 fl.; 

die Katholiken in Kirchardt eben dahin ein Bild des heiligen Aegidius im Werthe von 100 fl.; 

einige Jungfrauen ebenbahin vier Altarblumenſtraͤuße nehſt Kranz um ben Tabernackel 
im Werthe von 6 fl.; 

die Erben des Pfarrer? Roth ebendahin einen Choxxock und eine Taufftola im Werthe 
von 8 fl.; 

bie Jofeph Wernlein’ichen Eheleute zu Mosbach in den dortigen Heiligenfond zu Abhaltung 
eines jährlichen Engelamts 75 fl. und 15 fl., von welchen bie Zinjen am Tage des Engelamts 
unter die Armen vertheilt werden follen; 

ber verlebte Gregor Roth von Mondfeld in den Kirchenfond bajelbft zu einem jährlichen 
Engelamt für fih 75 fl. und zu einem folchen für feinen verftorbenen Vater weitere 75 fl.; 

bie Wittwe und Kinder bed verlebten Karl Krank von Dittwar zu einem ſahrichen 
Engelamt für den Verſtorbenen und für die Wittwe 75 fl.; 

ber verſtorbene Balthafar Barthel von Gründfelb, in ben datholiſchen Schulſtiſcungefond 
daſelbſt 100 fl., deren Zinſen jährlich unter arme Erſtkommunikauten vercheilt werden ſollen; 

bie verlebte Margaretfja Edinger von Mosbach in ben Heiligenfond daſelbſt zu Abhaltung 
einer jährlichen Seelenmeſſe 36 fl.; 

die Wittwe Magdalena Künzig zu Pülfringen in bie Kirche daſelbſt eine blau bamaftene 
Fahne im Werthe von 97 fl.; 

ber verliebte Bezirksforſte Benning zu Heidelberg in den evangelifchen Almofenfond 
bajelbft 100 fl.; 
ber verftorbene Sähriftfeper Krüger von Mannheim in bie allgemeine Armenanſtalt 

daſelbſt 25 fl.; 

Georg Kilian in Brehmen auf den kachgaliſchen Gottesacker daſelbſt ein aus Stein gehauenes 
Kreuz im Werthe von 90 fl.; 

die nerlebte Anna Maria Uhrig aus Hardheim in den Kicchenfond zu Giſſigheim zu einem 
jährlichen Engelamt für fie und ihre Eltern 75 fl.; 

Barthel Baumann von Grosrinderfeld in den Kirchenfond dafflht zu einer jährlichen 
Seelenmeſſe 75 fl. und in ben Kapellenfond allda 50 fl; ; 

Maria Iherefia Dürr Wittwe von Höpfingen in ben bafigen Kirchenfond zu einem jaͤhr⸗ 
lichen Engelamt für fih und ihren Ehemann 75 fl.; 

Ditilie Dedert von Königähofen in den Kirchenfond allda zu einer jährlichen Meſſe für 
ihre verlebten Eitern 36 fl.; 


die drei Geſchwiſter Johanne Lauer, verehelichte Senges, Karl Eayer und Kothariue 
Layer zu Helmfladt in bie epangeliſche Kirche daſelbſt die Vilper ber beipen Reformgtoren Luther 
und Melanchthon in Del gemalt im Werthe von 24 fl.; 


ein Ungenannter im bie katholiſche Kirche zu Berolzheim zu Abhalting einge Here Jeſu⸗ 
andacht 350 fl.; 
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eine Ungenannte in die evangeliſche Kirche zu Mosbach eine Tauffſteindecke im Werthe 
von 4 fl. 30 kr.; 

der verlebte Burkart Heimberger von Obermittflabt in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt für ſich und feine Ehefrau und Tochter Magdalena 75 fl.; 

ein Bürger zu Guttenbadh in bie bortige evangeliſche Kirche eine Altardecke im Werthe 
von 7 fl. 36 kr.; 

Frau Gräfin von Wifer in bie Fatholifche Kirche zu Lenteröhaufen eine Plupinle im 
Werthe von 60 fl., eine Albe im Werthe von 40 fl., ein Nelum im Werthe von 80 fl., und 
ein Altartuch mit geftidter Spige im Werth von 20 fl; 

ber verftorbene Altbürgermeifter Michael Müller von Fteinhach in hie Kircke daſelbſt zu 
Abhaltung eined jährlichen Engelamts 86 fl.; 

mehrere Wohlthäter in die Fatholifche Kirche zu Pülfringen vier ſeidene Standarten im 

Werthe von 84 fl.; 

ber Prieſter Johann Gott mann zu Hablach in ben katholiſchen Heiligenfond zu Obrigheim 
zu einem Jahrstag für feine Eltern und ſich ſelbſt 36 fl.; 

die verſtorbene Anna Katharina Arz zu Weinheim in den evangeliſchen Almoſenfond der 
Stadtgemeinde daſelbſt 200 fl., deren Zinſen jährlich am Katharinentage umter bie Armen ver⸗ 
theilt werden ſollen; 

die Erben der verſtorbenen Thereſia Leuchtwein in die Kirche zu Grosrinderfeld ein 
Meßgewand im Werthe von 60 fi.; 

bie Erben ber Margaretha Keppler von Koͤnigheim in die Kirche daſelbſt zu Abhaltung 
eined Engelamtd auf Margarethentag 75 fl.; 

Kaufmann Lindau Wittwe von Heidelberg in den Anniverfarienfond bafelbft zu einem 
Seelenamt für ihren verftorbenen Ehemann 75 fl.; 

Konrad Wenz von Paimar in die fatholifche Kirche allda ein Muttergottesbild im Werthe 
von 110 fl.; 

Franz Blaf fauer: von da ebendahin eine Lampe zum ewigen Licht im Werthe von 16 fl; 

die verftorbene Dorothea Heinrich von Pforzheim in dad evangelifche Hofpital zu Mann- 
heim 100 f.; 

die Wittwe Franzisig Wachter zu Mühlhauſen in die katholiſche Kirche daſelbſt zu Abhal⸗ 
tung eines Seelenamts für ihren veriehten Ehemann und nach ihrem Ableben auch für fie 75 fl.; 

Frau B. Wiefendanger von Heidelberg ebendahin zwei Blumenftöde und vier Fähnlein 
im Werthe von 5 fl.; 

Pfarrer Gleichmann von ba ebendahin einen Prieflerchorrof im Werthe von 13 fl.; 

ber Partifulier Friedrich Wundt zu Nedargemünd in den evangeliichen Almojenfond daſelbſt 
300 fl., deren Zinfen jährlich an alte bürftige evangelifche Bemeindeglieder vertheilt werben follen ; 

die verftorbente Anton Herrmann's Wittwe, Barbara, geborene Schweiter von Käfer 
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thal in ben dortigen Kirchenfond zu Abhaltung einer Seelenmeſſe für fich und ihren verflorbenen 
Ehemann 75 fl.; 
Anton Gabel von Obergimpern in den Heiligenfond bafelbft zu Abhaltung einer jährlichen 
Seelenmeſſe für feine verftorbene Tochter Regina 36 fl.; 
Johann Leuchtweis, Sebaftian Sohn, von Grodrinderfeld zu einem Sahrtage für feine 
Eiten 75 fl.; 
Derfelbe ebendahin zu einem Jahrstage für Thereſia Leuchtweis und Thereſia Schmitt 75 fl.; 
Diefer ebendahin zu einem Jahrstage für Katharina und Genofeva Leuchtweid 75 fl.; 
Derſelbe ebendahin zu einem Jahrstage für Anna Leichtwei 75 fl.; 
‚ die Verwandten bed Geheimen Raths und Profefford Franz Nägele zu Heidelberg in 
den Hofpitalfond dajelbft zu Abhaltung einer jährlichen Seelenmeſſe 36 fl.; 
- Diefelben in ben Anniverfarienfond zu einer jährlichen Seelenmeſſe in ber Fatholifchen 
Stabipfarrfirdhe zu Heidelberg 36 fl.; 
bie verftorbene Oberamtmann Gerber Wittwe zu Wiesloch in ben Ludwigsfond allda 
zum Beſten ber. Armen beider Konfeflionen 200 fl. 


Die mebizinifhe Hauptprüfung betreffend 


Sofern fich eine genügende Anzahl von Kandidaten meldet, beginnt bie mebizinijche Haupt⸗ 
prüfung Breitag ben 2. November d. 9. 

Diejenigen, welche hieran Theil nehmen wollen, haben fich längftend bis 1. Oktober bei 
Großherzoglicher Sanitaͤtskommiſſion zu melden. 

Karlöruhe, den 23. Juli 1860. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buifjon. 


Die Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe des Unterſteueramts Offenburg betreffend. 


Dem Unterfteueramt Offenburg ift die unbefchränfte Befugniß zum Begleitſcheinwechſel 
mit allen zuftändigen Zollbehörden ertheilt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig mit 
bem Anfügen gebracht wird, daß biefe Kompetenzerweiterung mit dem 1. des nädhften Monats 
in Vollzug tritt, 

Karlöruhe, den 21. Juli 1860. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Bogelmann. 
Vdt. Glock. 
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Die Patentertheilung an den Maſchinenkonſtrukteur Melchior Nolden aus Köln, 3. 3. in Frankfurt a. M., 
betreffend. 


Dem Mafchinenfonftrufteur Melchior Nolden aus Köln wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für eine von ihm erfundene Maſchine zum Reinigen des Getreided auf bie Dauer von fünf Jahren 
-ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, melche die Priorität der Erfindung nachzu= 
weiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbeilern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenftands auf den Fall der Verlegung bed Pri- 
vilegiums. 

Karlsruhe, den 11. Juli 1860. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an den Civilingenieur J. A. de Maniquet in Paris betreffend. 


Dem Givilingenieur J. A. de Maniquet zu Paris wird auf fein Anſuchen ein Patent für 
eine von ihm erfundene Mafchine zum Spinnen und Zwirnen von Seide und anderen Faden⸗ 
gebilden auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzumeilen vermögen oder biefe Tünftig verbeſſern werden 
und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtands 
auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 11. Juli 1860. 

Großherzogliched Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Gallenweiler, Didzefe Muͤllheim, iſt mit einem Kompetenzan⸗ 
ſchlag von 729 fl. 54 kr. und einem ungefaͤhren wirklichen Ertrag von 1,200 fl., jedoch mit der 
Verbindlichkeit fuͤr den Pfründnießer zu einer jährlichen Abgabe von 400 fl. an den Pfarrhaus⸗ 
baufond daſelbſt jo wie zur Tilgung einer in vier Sahredterminen abzutragenden Einkaufsſchuld 
der Pfarrei an ben Pfarrwittwenfisfus im Betrage von 182 fl. 28, Fr. befinitiv zu bejegen. 
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Die Bewerber haben ſich durch die vorgefepten Defanate binnen 6 Wochen bei Großherzog⸗ 
lichem evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Die zweite Pfarrftelle an. der Heiliggeiftficche au Heibelberg mit einem Eompetenzmäßigen Ein⸗ 
tommen von 1,273 fl. nebft freier Wohnung ift in Erledigung gefommen, | 

te Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 6 Wochen bei Großherzoglichem evange⸗ 
liſchen Oberkirchenrath vorjchriftämäßig zu melden. 


Todesfabl. 
Geſtorben iſt: 
Am 6. Juli d. J. der penſionirte Major Silberrad zu Baden. 
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Unmittelbare allerhöchſte ve liehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 19. Juli d. J. 
dem Major von Reiſchach, Kommandant der dritten Gendarmeriediviſion, den Charakter 
als Oberfilieutenant zu ertheilen; 
unter dem 24. Juli d. J. 
ben Hauptmann von Hardenberg ‚vom Reldartillerieregiment in den Generalſtab zu 


verfeßen, und 
unter dem 25. Juli d. J. 


den Oberfi Zöller, Kommandant des Invalidencorps und Gamijond= Kommandant von 
Schwepingen, auf fein unterthänigfte3 Anfuchen in den Ruheſtand zu verfegen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft geruht, den Vicrkonſul 
Karl Doll in Mühlhaufen zum Konſul zu ernennen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifierien. 
Befanntmadhung, 


die Uebereinfunft unter den nun, ven Bau einer ftehenden Brücke über ben Rhein bei Mainz 
| betreffend. 


Nachftehende zwiſchen den Regierungen ber Rheinuferflaaten am 3. April d. J. abgejchlofiene 
und laut ben am 27. Suni d. 5. in dem Archiv der Gentralfommillion für bie Rheinſchifffahrt 
hinterlegten Ratififationdurfunden,, alljeitig vatifizirte Mebereinfunft wird hiermit zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht. Zugleich wird bemerft, daß mit Rückſicht darauf, daß biefe Be- 
kanntmachung eingetretener Hinderniſſe halber nicht früher erfolgen konnte, nunmehr aber bie in 
ben Artikeln II., III. und VII. der Uebereinkunft feitgefegten Friſten theil3 jchon abgelaufen find, 
theils al8 zu kurz erjcheinen, dad Großherzoglich Heſſiſche Minifterium des Großherzoglichen Hauſes 
und bed Aeußern unterm 30. Juni d. 3. (Großherzoglich Heſſiſches Negierungsblatt Nr. 21 vom 
9. Zuli 1860) verfügt hat, daß 

1. die Friſt, innerhalb welcher die Vorbeifahrt an ber Brückenſtelle bei Mainz Rattgefunden 

haben muß, mit dem 27. September d. 3. und 

2. bie Frift, innerhalb welcher die Entjchädigungsanfprüche angemeldet werden muͤſſen, mit 

dem 31. Dezember d. J. abläuft. 

Karlöruhe, den 26. Suli 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 


Vdt. v. Reck. 





Hebereinkunfl 


unter den Rheinuferftaaten, den Bau einer 


ſtehenden Brüde bei Mainz betreffend. 


Zwifchen ben unterzeichneten, zu einer außer 
ordentlichen Seſſion der Gentralfommiffion für 
bie Rheinjchifffahrt zujfammengetretenen Bevoll⸗ 
mächtigten ber .Rheinuferftaaten ift heute in be- 
fonderem Auftrage ihrer Regierungen folgende 
Uebereinfunft vereinbart worden: 


Convention 


entre les Etats riverains du Rhin con- 
cernant la construction. d’un pont 
fixe pres de Mayence. 


Entre les soussignes Commissaires des 
Etats riverains du Rhin, reunis en Session 
extraordinaire par mission sp&ciale de leürs 
Gouvernements, il a &t€ convenu ce qui 
suit: 


XLI. 


Art. 1. 


Die Schiffe und Floße, welche die ftehende 
Brüde bei Mainz pafliren werden, haben dafür 
feine Durchlaßgebühr zu entrichten; Heſſen ver- 
zichtet auf die Erhebung einer ſolchen Gebühr 
auch in Bezug auf die Schiffbrüde bei Mainz 
von da an, wo bie fefte Brüde nicht mehr mit 
aufrehtfichenden Maften paſſirt werben Fann. 


Art. 2. 


Den Eigenthümern derjenigen zur Bahrt auf 


dem Rheine berechtigten Segel- und Dampfichiffe, 
welche nicht entweder jetzt ſchon zum Paſſiren 
fefter, nach oben gejchlofjener Brüden eingerichtet 
find, oder eine Entjchädigung für die Ausführung 
ſolcher Einrichtungen auf Grund der Meberein- 
funft vom 7. Mai 1858, den Bau ber fichen- 
den Rheinbrüde zu Eöln betreffend, erhalten 
haben, beziehungdweile erhalten werben, und 
melche bereits bisher, ober doch Tängftend bis 
zum 1. Juni 1860 den Strom an ber Brüden- 
ftelfe bei Mainz vorüber befahren haben, wird 
eine GEntjchädigung für die Vorrichtungen zum 
Senfen und Wiederaufrichten der Mafte, bezie- 
hungsweiſe der Kamine, aus ber Heſſiſchen 
Staatskaſſe gewährt werben. 


Art. 3. 


Eine Entſchädigung ſoll ferner denjenigen zur 
Fahrt auf dem Rhein dermalen ſchon berech— 
tigten Schiſſseigenthuͤmern gewährt werben, auf 


deren Schiffen eine Einrichtung zum Senfen und ' 


Miederaufrichten der Mafte zwar ſchon vorhanden 
ift, welche aber durch die Errichtung einer feften 
Brüdfe bei Mainz veranlaßt werben, dieje Ein- 
richtungen abzuändern oder zu vervollfländigen, 
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Art. I. 


Les bateaux et les radeaux qui passe- 
ront sous le pont fixe pr&s de Mayence n’y 
auront à payer aucun droit de passage. La 
Hesse renonce de même & toute perception 
d’un semblable. droit de passage au pont 
de bateaux à Mayence à partir du moment 
oü le passage du pont fixe ne sera plus 
praticable sans baisser les mäts. 


Art]. 


ll sera payé par le Tresor de Hesse aux 
proprietaires de bateaux à voiles ou & va- 
peur une indemnite pour la construction 
des appareils destines à baisser et à relever 
les mäts et les chemindes. U est entendu, 
que cette indemnite ne sera payde qu'aux 
propritaires de bateaux ‚qui ne sont pas 
dej& maintenant organises pour passer sous 
des ponts fixes et clos vers le haut, ou 
qui, pour l’ex&cution de ces appareils, n’ont 
encore recu ni ne recevront d’indemnite 
en vertu de la Convention du 7. Mai 1858 
concernant la construction du pont fixe de 
Cologne, et qui jusqu’ici ont deja frequente 
le Rhin & l’endroit ot le pont fixe sera 
construit pr&s de Mayence ou qui y pas- 
seront au plus tard jusqu’au ler Juin 1860. 


Art. I. 


Il sera aussi accorde une indemnite aux 
bateliers qui deja maintenant sont autorises 
& naviguer sur le Rhin et qui, bien qu'ils 
soient deja pourvus d’appareils pour baisser 
et pour relever les mäts, sont neanmoins 
obliges, par suite de l’dtablissement du pont 
fixe pres de Mayence, de modifier ou da- 
meliorer ces &äppareils, pourvu que ces 

42. 
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vorausgeſetzt, daß fie mit dem betreffenden Schiff 
bereits bisher oder laͤngſtens bis zum 1. Suni 
1860 den Rhein an der Brüdenftelle bei Mainz 
vorüber befahren haben. 


Eine Veranlafjung zur Aenderung oder DVer- 
vollftändigung der beflebenden Einrichtung ſoll 
dann ald vorhanden angenommen werben, wenn 
biefelbe zum Gebrauch für den Durchgang durch 
bie fefte Brüde bei Mainz ungenügend if, 
oder wenn ihre Handhabung bei Schiffen, mit 
welchen biöher ſchon die größere Schifffahrt auf 
dem Rhein und zwar in ber Regel mit voller 
Ladung betrieben wurde, einen unverhältniß- 
mäßigen Theil des unteren Schiffäraumd in An- 
fpruch nehmen würde. 


Audgeichloffen von dem Anſpruch auf Ent- 
Khädigung find alle Schiffe, für welche auf 
Grund der Uebereinfunft vom 7. Mai 1858, 
den Bau einer ſtehenden Brüde bei Göln be 
treffend, eine Entſchaͤdigung gewährt ift oder gewährt 
werben wird, ſowie ferner alle Schiffe, welche vor 
ihrer Anmeldung (Art. 7) die fefte Brücke zu Cöln 
nach deren vollfiändiger Ueberbrückung paffixt 
Haben, es fei denn, daß fie zum Zweck biefer 
Durchfahrt von den an ber Brüde befindlichen 
Krahnen Gebrauch gemacht haben. 


Art. 4. 


Die nach den vorſtehenden Beftimmungen (Art. 
2 und 3) zu gewährende Entſchaͤdigung gilt 
zugleich 
für dad GStillliegen des Schiffes während ber 
zum Anbringen ber Vorrichtungen erforber- 
lichen Zeit, 
für die etwaige Erſchwerung des Dienfted auf 
bem Schiffe, 
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bateliers aient deja frequent€ le Rhin & 
l’endroit ot le pont fixe de Mayence sera 
etabli ou qu'ils y passent au plus tard jus- 
qwau ler Juin 1860. Ä 


Les modifications ou ameliorations des 
appareils deja existant seront jugees justi- 
fiees dans le cas olı ces appareils ne sufli- 
raient pas pour operer le passage sous le 
pont fixe pres de Mayence ou si leur ma- 
noeuvre exigeait, en ce qui concerne des 
bateaux qui jusqu’& present ont déjà exercé, 
regulierement avec des chargements com- 
plets, la grande navigation sur le Rhin, 
un espace disproportionne de leur cale. 


Ne seront pas admis & Tindemnit@ en 
question, tous les bateaux pour lesquels il 
a été ou il sera pay& une indemnite en 
vertu de la Convention du 7 Mai 1858 
concernant Tl’etablissement du pont fixe & 
Cologne, ainsi que-tous les bateaux qui, 
avant la pr&sentation de leurs titres (Art. VII) 
ont passe sous le pont fixe de Cologne des 


le moment de l’achövement de ce pont, & 


moins quils n'aient pas fait usage, afın de 
pouvoir y passer, des grues &tablies pres 
du pont. 


Art. IV. 


L’indemnitE & payer conformement aux 
dispositions ci-dessus precisees (Art. II et 
IIl) servira en mäme temps de dedom- 
magement 


pour le chömage du bateau pendant le 
temps requis pour &tablir ces appareils, 

pour laugmentation .de service qui 
pourra en resulter & bord du bateau, 
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für die eventuelle Beichränfung bed nußbaren 
Laderaumß, 


endlich für alle ſonſtigen Anſchaffungen und 
Aenderungen , welche in Folge der zu tref- 
fenden Vorrichtungen für einzelne Kahrzeuge 
nothmwendig werben fönnen. 

Schiffe, welche an fich zur Entichädigung zu= 
zulafien, aber erft nach dem in ben Artikeln 2 
und 3 beftimmten Außerftien Termin an ber 
Brüdenftelle bei Mainz vorübergefahren find, 
beögleichen Schiffe, bei welchen, wegen Alters 
oder Schabhaftigfeit, die Vorrichtung zum Senfen 
und Heben nicht mehr ausgeführt werben Tann, 
enblich alle vom Tage der Vollziehung vieler 
Uebereinfunft ab neu zu bauenden Schiffe haben 
feinen Anſpruch auf Entſchädigung. 


Art. 5. 


Sm inverftändnig ſaͤmmtlicher Uferftaaten 
wird die, nach den Beftimmungen im Art. 2 zu 
gewährende Entjchädigung in Baufch und Bogen 
auf feſte Gelvfäge nad) Maßgabe der Ladungs⸗ 
fähigfeit der einzelnen Fahrzeuge fefigeftellt und 
ein= für allemal gewährt, wie folgt: 


A. Bei Dampfidiffen: 


1) Für Dampfichlepper von mehr ald 200 
Pferdefraft mit .. Hr f. 


2) Für kleinere Dampfſchepyer und 


große Perſonenboote mit 438 „ 
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pour la diminution eventuelle de la 
capacit€ de chargement qui pourra en 
resulter, enfin 


pour toutes les autres depenses et les 
changements que Tinstallation des appa- 
reils & etablir pourrait occasionner & bord 
des bateaux. 


Ne seront pas admis & liindemnite, des 
bateaux qui seraient dans le cas d’y avoir 
droit, mais qui n’auront passe à l'endroit 
oü le pont fixe pr&s de Mayence sera établi 
qu'après l’expiration du dernier delai prescrit 
par les Art. II et III, ni les bateaux trop 
vieux ou qui ne seraient plus assez solides 
pour supporter les appareils destines & 
baisser et & relever les mäts et les chemi- 
nees; enfin n’y seront pas admis non plus 
tous les bateaux qui seront construits & 
partir du jour de la mise en vigueur de 
la presente Convention. 


Art. V. 


D’un commun accord entre tous les Etats 
riverains lindemnite & payer en vertu de 
la disposition de l’Art. 11 est fixde & forfait 
d’apres un tarif arrêté conformement & la 
capacite des differents bateaux et payable 
une fois pour toutes, ainsi quil suit: 


A. Pour des bateaux & vapeur: 


1) pour des remorqueurs d’une force de 
plus de deux cents chevaux 612fl. 


2) pour des remorqueurs de 
moindre force et pour des 
grands bateaux & vapeur de- 
stinds au transport des voya- 


geurs 438 fl. 
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3) Für fleinere Dampfboote, fofern 
fie überhaupt einer Vorrichtung 
zum Senken der Kamine bei ihrer 
Durchfahrt unter der Brüde be- 
dürfen mit 


B. Bei Segelſchiffen. 


Für Schiffe von 
1. 10,000 Etr. und mehr mit 1662 fl. 


175 fl. 


(im Mittel) 
fl. fl. fl. 

2. 10,000 bi3 8,000 tr. 1662 -— 1312 — 148 
3. 8,000 — 6,000 „ 1312 — 962 — 1137 
4. 6,000 — 4,000 „ 962 — 612 — 787 
5. 4,000 — 3,000 „ 812 — 438 — 525 
6. 3,000 — 1,500 „ 438 — 264— 351 
7. 1,500 — 800 „ 264— 54-- 159 
8. 800 CEtr. und weniger Tragfähigkeit 44 fl. 

Für Schiffe, deren Tragfähigfeit zwiſchen bie 
angegebenen Grenzen bineinfällt, ift nah Maß- 
gabe dieſer Scala die Entjchädigung verhältniß- 
mäßig audzumitteln. 

Die Feitftellung des Entichädigungs-Betrages 
für jedes einzelne Schiff erfolgt durch ben Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Regierungs-Kommiſſaͤr bei 
ber Heifiichen Ludwigs⸗-Eiſenbahn endgültig unter 
Ausichluß jedes Rekurſes. 


Art. 6. 


Der Betrag der nad der Beilimmung im 
Art. 3 zu gemährenden Entfchädigung foll nach 
Maßgabe der bejonderen Beichaffenheit der, auf 
bem einzelnen Schiffe bereitd vorhandenen und 
nur abzuändernden oder zu ergänzenden Einrich- 
tung in jedem einzelnen Falle feftgeftellt werben, 
zu welchem Behufe dad Schiff in dem Hafen 
zu Mainz zur Befichtigung zu ftellen ift. Bei 
dieſer Feſtſtellurig foll der Geſichtspunkt Teitend 
fein, daß die nöthige Abänderung oder Ergänzung 
in genügender, aber am wenigften Foftfpieliger 
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3) pour des bateaux & vapeur 
plus petits en tant quils au- 
ront besoin d’appareils & bais- 
ser les chemindes afın de 


pouvoir passer sous le pont . 175 fl. 


B. Pour des Bateaux à volle: 


Pour de bateaux d’une capacite 
1.de 10,000 Quintaux et au dessus 1662 fi. 
(en moyenne) 


Quintaux fl. . 
2. „ 10,000 8,000 . 1662 — 1312 — 1487 
3. „ 8,000 „6,000 . 1312 — 962 — 1137 
4. „ 6,000,4,000 . 962 — 612 — 787 
5. „ 4,000,3,000 . 612 — 438 — 525 
6. „ 3,000,1,500 . 438 — 264 — 351 
7. „ 1500, 800. 264 — 54 - 159 
8. „ 800 et au dessous 44 fl. 


Pour. des bateaux dont la capacite est 
entre les limites precitees une indemnite 
proportionnee sera calcul&e conformement 
& cette Echelle. Le montant de l’indemnite 
sera fix& pour chaque bateau definitivement 
et sans aucun recours par le Commissaire 
Grand-Ducal du chemin de fer dit „Hes- 
sische Ludwigsbahn.“ 


Art. VI | 


Le montant de lindemnit€ & payer en 
vertu de PArt. III sera fixe, pour chaque 
cas, d’apres les conditions particulieres des 
appareils qui existent deja sur chaque 
bateau en particulier et qui n’auront besoin 
que d’ötre modifies ou ameliords. A cet effet, 
le bateau doit &tre conduit au port de 
Mayence pour y ötre visite. Dans cette 
decision on partira du point de vue, que 
les modifications ou lesamedliorations & faire 
devront ötre exécutées d'une manitre satis- 








Weile auszuführen ift und es joll in feinem 
Falle bei Schiffen von mehr als 4000 Zentner 
Ladungsfähigfeit ein höherer Betrag als zwei 
Drittheile und bei Schiffen von A000 Zentner 
Ladungsfähigfeit und darunter ein höherer Be- 
trag als drei DViertheile besjenigen Betrages feft- 
geftellt werden, welchen ber Sciffdeigenthümer, 
zufolge der Beftinnmung im Art. 5, dann anzu= 
ſprechen haben würde, wenn fein Schiff mit 
Einrichtungen zum Paſſiren feiter, nach oben 
geſchloſſener Brücken gar nicht verjehen wäre. 
Die Feſtſtellung dieſes Entjchädigungsbetrages 
gejchieht endgültig und ohne Rekurs durch Sach⸗ 
verftändige, von welchen die Direktion ber Heſſi⸗ 
chen Ludwigd-Eijenbahn-Gefellichaft den einen, 
der betheiligte Schiffer den andern, beide Sadj= 
verftändige mit einander aber ben Obmann 
wählen. Können fich die Sachverftändigen über 
ben Obmann nicht einigen, fo bezeichnet die Main- 
zer Hanbelöfammer drei weitere Sachverftändige, 
von welchen der Sachverfländige jeder Partei 
einen ftreicht. Der Mebrigbleibende ift Obmann. 


Art. 7. 

Die Schiffseigenthuͤmer, welchen nach den vor- 
ftehenden Beſtimmungen ein Entichädigungs-AUn- 
ſpruch zuftcht, Haben denfelben nach der amtlichen 
Aufforderung, welche die Negierungen ber Ufer- 
ftaaten in ihren Gebieten erlaffen werben, jpäte- 
ſtens bi8 zum 15. September 1860, bei Ver- 
luft ihres Anrechtes, bei dem Großherzoglidh 
Heſſiſchen Regierungs- Kommiffär bei der Heſſi⸗ 
hen Ludwigsbahn zu Mainz anzumelden. Dieje 
Anmeldung mnß von der Vorlage ded Patent? 
und bed Aichſcheins begleitet fein. Diefelben Haben 
ferner durch eine Bejcheinigung ded Hafen-Kom⸗ 
miflariatd zu Mainz nachzuweiſen, daß fie mit 
dem in dem Patent bezeichneten Schiffe einmal 
und fpäteftend bi8 zum 1. Juni 1860 auf dem 
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faisante, mais la plus economigue possible, 
et sous aucune condition il ne sera accorde 
pour les bateaux d’une capacit& de plus de 
4000 Quintaux plus que deux tiers, et 
pour les bateaux de 4000 Quintaux et au 
dessous plus que trois quart du montant 
que le proprietaire aurait droit & reclamer 
conformement & la disposition de PArt. V, 
dans le cas olı son bateau ne serait point 
du tout muni d’appareil pour passer sous 
des ponts fixes et clos en haut. 

La fixation du montant de l'indemnité 
sera faite definitivement et sans aucun 
recours par des experts dont l’un sera 
choisi par la Direction de la Societe du 
Chemin de fer (Hessische Ludwigsbahn) 
et Tautre par le proprietaire du bateau 
interesse : les deux experts choisiront 
ensemble l’arbitre. Dans le cas oü ils ne 
pourraient s’entendre sur le choix d'un arbi- 
tre, la Chambre de Commerce de Mayence 
designera trois autres experts, chaque partie 
en rejetera un, et l’expert restant sera 
arbitre. 

Art. VIL | 

Les proprietaires de bateaux qui ont des 
titres à lindemnite, conformement aux 
conditions ci-dessus mentionndes, devront, 
sur Vinvitation officielle & publier par les 
Gouvernements des Etats riverains dans 
leurs territoires respectifs , presenter ces 
titres (sous peine de perdre leurs droits), 
au plus tard jusqu'au 15 Septembre 1860, 
au Commissaire Grand-Ducal du chemin 
de fer (Hessische Ludwigsbahn) à Afayence. - 
Cette demande doit &tre accompagnde de 
la patente et du certificat de jeaugeage du 
bateau. Les dits propridtaires ont de plus 
à prouver par un certificat du Commis- 
sariat du port de Mayence, qu'ils ont passe 
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Rhein an der Brüdenfielle bei Mainz vorbei- 
gefahren find. - 

Der Großherzoglich Heſſiſche Regierungs-Kom⸗ 
miſſaͤr bei der Heſſiſchen Ludwigs - Eifenbahn zu 
Mainz wird den Schiffseigenthümern über die 
erfolgte Anmeldung eine Beurfundung mit ber 
Zufage ertheilen, daß, wenn die nachſtehend be- 
zeichneten Bedingungen von ihnen erfüllt fein 
werben, der Schiffdeigenthümer auf den, im Falle 
ber Artikel 2 und 5 der Summe nad genau 
zu bezeichnenden, im alle der Artikel 3 und 6 
aber auf den burdy bie Enticheidung der Sadı- 
verfiändigen feſtzuſetzenden Entſchaͤdigungsbetrag 
Anſpruch habe. 

Nach Feſtſtellung des Entſchaͤdigungsbetrages 
haben die Schiffseigenthümer die zum Senken 
und Heben der Maſte oder Kamine nöthigen 
. Vorrichtungen anfertigen, beziehungsweiſe abäu- 
dern oder vervollfländigen zu laſſen und mit ben 
jo hergerichteten Schiffen bie fiehende Brücke bei 
Mainz jpäteftend ein Jahr nach deren Vollen- 
bung zu paffiren. 

Schiffe, für welche eine Entichäbigung auf 
ben Grund ber Artikel 3 und 6 zugeſagt ift, 
find innerhalb der gleichen Frift im Hafen zu 
Mainz zur Beflchtigung zu flellen, und es iſt 
ber Nachweis zu liefern, daß eine der Feſtſtellung 
ber Sachverftändigen entiprechende Abänderung 
oder Vervollfländigung ſeit biefer Weftftellung 
wirflich flattgefunden hat. 

Nach Erfüllung diefer Bedingungen, worüber 
ein Zeugniß ded Mainzer Hafen - Kommillariats 
beizubringen ift, wird den Schiffdeigenthümern 
ber Betrag ber Entichädigung auf Anweiſung 
bed Großherzoglich Heſſiſchen Regierung - Kom- 
mifjärd . bei der Heſſiſchen Ludwigs - Eifenbahn 
durch die Großherzoglihe Obereinnehmerei zu 
Mainz audbezahlt werden. Die Zahlung erfolgt 
an den Schiffdeigenthüner, welchen das Patent 
als ſolchen ausweist, oder an beiten gehörig be- 
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sur le Rhin à Yendroit oà le pont fixe de 
Mayence sera &tabli avec le bateau designed 
dans la patente au moins une fois et au 


‘plus tard jusqu’au 1er Juin 1860. 


Le Commissaire Grand-Ducal du chemin 
de fer (Hessische Ludwigsbahn) & Mayence 
expediera aux proprietaires de bateaux un 
certificat attestant la notification des titres 
d’indemnitesreconnus valables ettemoignant 
que le proprietaire du bateau, apres avoir 
rempli les conditions ei-apr&s mentionndes, 
a droit dans le cas prevu aux Art. Il et V, 
& une indemnite, dont le montant sera 
indique d’une maniere precise, et dans le 
cas prevu aux Art. IH et VI & lindemnite 
& fixer par la decision des experts. 

Le montant de l’indemnite ayant été ainsi 
fixe, les proprietaires de bateaux auront & 
prendre les mesures necessaires afın de se 
pourvoir de l'’appareil à baisser et & relever 


‚les mäts ou les chemindes, ou pour modi- 


fier ou ame&liorer celui-ci, et ils seront tenus 
de passer sous le pont fixe pr&s de Mayence 
avec les bateaux ainsi pourvus du dit appa- 
reil, au plus tard dans le courant d’une 
annde après l’achdvement de la construc- 
tion du pont. | 

Les bateaux auxquels une indemnite a 
été accordee en vertu des Art. Ill et VI 
devront dans le même espace de temps 
&tre conduits au port de Mayence pour y 
ötre visites, et leurs proprietaires auront à 
prouver qu'ils ont modifi€e ou ame&liore leurs 
appareils conformement & la decision des 
experts, et depuis cette decision. 

Apres l’accomplissement de ces eondi- 
tions et aussitöt qu’ils en auront produit le 
certificat du Commissariat du port de 
Mayence, les proprietaires de bateaux rece- 
vront le montant de l’indemnite par mandat 
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“ glaubigten und in gleicher Weile Iegitimixten Bes 


vollmächtigten. 


Art. 8. 


Heffen übernimmt ed, von dem Augenblid 
an, wo die Durchfahrt der Schiffe mit flehenden 
Maften durch die fefte Brücke nicht mehr thunlich 
fein wird, oberhalb und unterhalb derjelben Krah- 


nen zum Heben und Senken ber Maften für die 


Dauer eined Jahres aufftellen zu laſſen. Eine 
Gebühr für deren Hülffleiftung wird von ben 
Sciffern nicht erhoben werben. 


Art. 9. 


Baden, Bayern, Franfreid, Naſſau, 
Niederland und Preußen erfennen an, 
dag Heſſen durch bie, in dieſer Uebereinkunft 
übernomnıenen 2eiftungen, ſowie durdy Die Aus— 
führung der, von ihm bereitö zugelagten, im Pro- 
tokolle der Central-Kommiſſion für die Rhein- 
Ichifffahrt Nr. XIV. von 1859 $. 3 näher be 
zeichneten Negulirung des Rheinſtromes von ber 
oberen Spike der Blei-Aue bis zur Mainmün- 
dung denjenigen Forderungen genügt, welche in 
"Beziehung auf den Bau einer feften Brüde bei 
Mainz von der, im $. 1 bed erwähnten Pro- 
tofoffe8 bezeichneten Lage und Konftruftion, im 
Intereſſe der freien Schifffahrt auf dem Rhein 
aus den, die Rheinjchifffahrt betreffenden völfer- 
rechtlichen Verträgen hergeleitet werben können. 


Art. 10. 


Gegenmwärtige Uebereinkunft ſoll nach erfolgter 
Iandeöherrlicher Genehmigung durch minifterielle 
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du Commissaire Grand-Ducal du chemin 
de fer (Hessische Ludwigsbahn) sur la caisse 
de la Recette gendrale (Öbereinnehmerei) 
& Mayence. L'indemnité sera payde & celui 
que la patente designera comme proprietaire 
ot & son mandataire dfiment autorise et 
muni du möme titre. 


Art. VII. 


A partir du moment oü le passage des 
bateaux sous le pont fixe ne pourra plus 
avoir lieu sans baisser les mäts, la Hesse 
sengage à entretenir, pendant une anne, 
au-dessus et au-dessous du pont des grues 
pour servir à baisser et à relever les mäis. 
Les bateliers n’auront rieri & payer pour 
l’usage et la manoeuvre de. ces &tablisse- 
ment auxiliaires. 


Art. IX. 


Les Gouvernements de Bade, Baviere, 
France, Nassau, Pays-Bas et Prusse recon- 
naissent que la esse, en se chargeant des 
engagements stipul&s par la presente Con- 
vention et en faisant ex&cuter les travaux 
consentis de regularisation du fleuve depuis 
l’extremite superieure de la Blei-Aue jusqu’& 
lembouchure du Mein, travaux designes 
au Protocole No. XIV de 1859 8. III de 
la Commission Centrale, satisfait, en ce 
qui concerne la situation et la construction 
du pont detailldes au $. I du dit Protocole, 
& tous les droits resultant dans linter&t de 
la libre navigation sur le Rhin des Con- 
ventions internationales y relatives. 


Art. X. 


La presente Convention sera ratifide par 
actes ministeriels après avoir recu la Sanc- 
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* Urkunden ratificirt werden und dadurch die Kraft 
und Wirkung eined Staatövertraged erhalten. 

Die von jedem Uferftaate in einem Gremplar 
audzufertigenden Ratififationd = Urfunden ſollen 
Ipäteftend vier Wochen nach Unterzeichnung biejer 
Uebereinfunft in dad Archiv der Gentral= Kom: 
milfton niedergelegt werben. 


Mainz, am 3. April 1860. 


Für Baden Kühlentbal, 

„ Bayern von Kleinjchrod, 
„ Branfreihb Goepp, 

„ Helfen Schmitt, 
„Naſſau Schepp, 


„Niederland Teſta, 


reußen Delbrück. 
Breuß I. 8.) 


tion Souveraine et elle obtiendra par cela 
la force et la valeur d’un traité international. 

Les actes de ratification dont chaque 
Etat n’expediera qu'un seul Exemplaire 
seront deposes aux archives de la Com- 
mission Centraleau plus-tard quatre semaines 
apres la signature de la presente Convention. 


Mayence le 3 Avril 1860. 


Pour Bade Kühlenthal, 
Bavıere de Kleinschrod, 
France Goepp, 

Hesse Schmitt, 

Nassau Schepp, 
Pays-Bas Testa, 

Prusse Delbrück. 


333333 


(L. 8.) 


Die zweite Serienziehung zur 24. Gewinnziehung vom Lotterie-Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
Sabre 1840 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten zweiten GSerienziehung für die 24. Gewinnziehung von dem An- 
Ichen der Amortifationsfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 


Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 


48 

99 
111 
130 
132 
149 
158 


4701 bis 4800. 
5401 — 5500. 
11001 — 11100. 
12901 — 13000. 
13101 — 13200. 
14801 — 14900. 
15701 — 15800. 
16801 — 16900. 
17801 — 17900. 
1%01 — 19300. 
22%01 — 33000. 


23701 — 23800. 





Serie Nr. 
303 
: 318 


heraudgefommen, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karls ruhe, den 1. Auguft 1860, 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Bogelmann. 
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enthaltend Loos Nr. 


30201 bis 30300. 


31701 — 31800. 
33101 — 33200. 
36301 — 36400. 
36601 — 36700. 
39901 — 40000. 
40801 — 40900. 
44201 — 44300. 
42001 — 42100. 
42401 — 42500. 
46101 — 46200. 
53001 — 53100. 
57901 — 58000. 
58601 — 58700. 
59601 — 59700. 
60501 — 60600. 
65501 — 65600. 
69801 — 69900. 
71301 — 71400. 
72201 — 72300. 
80301 — 80400. 
83401 — 83500. 
86201 — 86300. 
91001 — 91100. 
94901 — 95000. 
97101 — 97200. 


— — — — — — 
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Vdt. Glod. 
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Die Patentertheilung an die Kühnlefhe Mafchinenfabrit zu Frankenthal, den E. C. Zimmer von Straßburg, 
A. C. 8. Reinhardt und Ph. Schweizer von Mannheim betreffend.” 


Der Kühnle'ſchen Mafchinenfabrif zu Frankfutt, dem 6. C. Zimmer von Straßburg, 
A. © 8% Reinhardt und Ph. Schweizer von Mannheim wird auf ihr Anſuchen ein Patent 
für ben von ihnen erfundenen Brauapparat und MWürzefühlapparat (ald Nachtrag zu dem durch 
Perfügung Großherzoglichen Minifteriumd des Innern vom 11. April d. J., Nr. 4270, dem, 
Mechanifus C. E. Zimmer aud Straßburg für einen Apparat zur Abkühlung flüfliger Körper 
extheilten Patent) auf die Dauer von fünf Sahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt ber echte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern 
werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten 
Gegenftands auf den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlsruhe, den 27. Juli 1860. , 

Großherzogliches Handeldöminifterium. 
Weizel. 


— 


Vdt. Flad. 


& 
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Dienfterledigung. 
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Unmittelbare allerhõchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Broßherzogs, | 


Dridensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannten Offizieren des Königlich Preußiſchen Armeecorps den Orden vom Zaͤhringer. Loͤwen 
zu verleihen und zwar 


1. das Großkreuz: 
dem Königlich Preußiſchen Generalinſpektor der Artillerie, General ber Infanterie von Bahn; 


2. das Kommandenrfreugz: 
den Koͤniglich Preußiſchen Oberſt Graberg; 
dem Koͤniglich Preußiſchen Oberſt von Uechtritz; 
dem Koͤniglich Preußiſchen Artillerieoberſt Hartmann; 
dem. Koͤniglich Preußiſchen Artillerieoberſtlieutenant Reumann; 
dem Koͤniglich Preußiſchen Oberſtlieutenant Buttfammer; 


3. das Ritterkreuz: 


ben Königlich Preußiſchen Hauptleuten in der Garde⸗Artillerie 
Baron von der Goltz, 
43 
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von Oppeln-Bronikowski, 
von Scheliha, 


dem Königlich Preußifchen Hauptmann von Mechom bei dem Artilleriedepot in Berlin, 
dem Königlich Preußiſchen Premierlieutenant Jfing & la suite des Artifferieregiments. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 3. Auguſt d. J. 


allergnaͤdigſft bewogen gefunden: 

die durch die Ernennung des Miniſterialdirektors Weizel zum Praͤſidenten des Handels⸗ 
miniſteriums in Erledigung gekommene Stelle eines Mitgliedes und Vorſtandes des Verwaltungs⸗ 
rathes der Generalwittwen- und Brandkaſſe dem Geheimen Referendaͤr Cron zu übertragen; 

an bie Stelle des zum Direktor der Oberdireftion des Waſſer- und Straßenbaued ernannten 
Minifterialrath8 Bär den Geheimen Referendär Eron zum Mitglied des Verwaltungsraths ber 
Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Givilftaatöverwaltung , 

ben Regierungsrath Felix Beh aghel bahier zum Oberkirchenrath, 

ben Domänenverwalter Karl Helm. in Buͤhl zum Aſſeſſor bei dem evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rath zu ernennen; 

den Oberamtmann Markus Klein in Stockach mit dem Titel als Regierungsrath dem katho— 
liſchen Oberkirchenrath beizugeben; 

den Baurath Sexauer bei der Direktion der Verkehrsanſtalten zum Kollegialmitglied bei 
der Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaues zu ernennen; 

dem Aſſeſſor Barck bei dieſer Behörde unter Ernennung zum Bezirksingenieur bie Vorſtands⸗ 
ſtelle bei der Waſſer- und Straßenbauinſpektion Raſtatt, und 

die hierdurch erledigte Stelle eines Kollegialmitglieds bei der Oberdirektion des Waſſer- und 
Straßenbaued dem Bezirföingenieur Beder in Naftatt unter Ernennung zum Baurath zu über 
tragen; 

den Amtmann Grohe in Heidelberg, und 

ben Kameralpraftifanten Eduard Vierordt von Karlöruhe, derzeit Sekretär bei ber Gentral- 
ftelle für die Landwirthichaft, zu Affefforen bei der Regierung des Mittelcheinfreifes zu ernennen; 

dem Oberrevifor Zaver Stroh bei dem Minifterium bed Innern ben Charafter ald Ober- 
rechnungsrath zu verleihen; 

ben Revidenten Wilhelm Goll bahier zum Revifor bei dieſem Minifterium;, 

ben Revifor &5 bei der Steuerdireftion zum Salinenfaffier in Rappenau, 
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ben SKtameralpraftifanten Xaver Butterer in Mannheim zum Buchhalter bei der Amorti- 
ſationskaſſe zu ernennen; 
bem Vikar Karl Siegrift in Sädingen ben Charakter ald Pfarrer zu verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die diegjährige Verſammlung der Centralkommiſfion für bie Rheinſchifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Centralkommiſſion für die Rhein⸗ 
ſchifffahrt in’ diefem Jahre vom 15. d. M. bid Mitte September in Mainz verfammelt fein "wird, 
Karlsruhe, den 6. Auguft 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 
Vdt. v. Reck. 


Die Beſetzung der Stelle eines Advokaten und Prokurators bei dem Hofgerichte des Oberrheinkreiſes betreffend. 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde Rechtsanwalt Mar Stöſſer zu Freiburg 
zum Advokaten und Prokurator bei dem Hofgerichte des Oberrheinkreiſes ernannt. 
Karlsruhe, den 1. Auguſt 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Vereinbarung mit der Koͤniglich Preußiſchen Regierung über gegenſeitige Beitreibung der Gebühren der 
Anwälte betreffend. 


Zwiſchen der Großherzoglich Badiſchen und der Koͤniglich Preußiſchen Regierung iſt im Jahr 
1837 eine Vereinbarung über gegenſeitige unentgeltliche Rechtshilfe zur Beitreibung von Gebühren 
der Anwälte getroffen und deren Inhalt durch bieffeitige Bekanntmachung vom 3. November 1837 
(Regierungdblatt Nr. 42, ©. 380, 381) zur Nachachtung veröffentlicht worden. 

Nachdem inzwilchen die beiden Fürftenthlimer Hohenzollern der Preußiſchen Monarchie einver- 
leibt worden und bie Regierungen von Baden und Preußen neuerlich dahin übereingefommen find, 
jene Vereinbarung auch auf dieſe Lande auszudehnen, jo wird hiermit verorbnet, bag die erwähnte 
Vereinbarung ihrem ganzen Inhalte nach auch auf die Hohenzollern’schen Lande anzuwenden fei. 

Karlsruhe, den 3. Auguft 1860. 

Großherzogliches Suftizminiftertum. 
Stabel. | 
Vdt. Wielandt. 
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Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für dad III. Quarial 1. & betreffend. 


Auf Grund bed $. 45 bed Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten der Schwur⸗ 
gerichtäfigung für das III. Duartal l. J. ernannt: 
| 1. für den Unterrheinkreis: 
Hofgerichtödireftor Neftler zu Mannheim und für den Ball feiner Verhinderung Hofge⸗ 
richtörath Reinhard daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinfreiß: 
Hofgerichtsdirektor Bohm zu Bruchfal und für den Ball feiner Verhinderung Hofgerichtärath 
Schilling daſelbſt; 
3. für den Dberrheinfreiß: 
Hofgerichtöraty Kirn zu Breiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 


Weber daſelbſt; 
4. für den Seekreis. 
Hofgerichtsrath Selb zu Konſtanz und für ben Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann bafelbft. Ä 
Karlöruhe, den 4. Auguft 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Wielandt. 


Dienſterledigung. 


Die Stelle eines Aſſiſtenz- und Badearztes für die Renchbaͤder mit dem Aändigen Sig in 
Petersthal ift in Erledigung gefommen. Mit derfelben ift die normalmäßige Befoldung von 
180 fl., ein Pferdfourageaverfum von 120 fl. und ein Funktionsgehalt von 200 fl. jährlich, ſowie 
das Recht zur Haltung einer Handapothefe verbunden. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich 
bei Großherzoglicher Sanitätöfommilfton binnen vier Wochen zu melden. 


Sodesfälle 
Beftorben find: 


Am 24. Juli d. 3. Dekan und Pfarrer Joſehh Weißenberger m Griesheim. 
„ 26. 4 „„ der penſionirte Bertrföförfter Karl Anton Wolf in Raftatt. 
n 2%. 5 nn ber Eatholifche Pfarrer Matthüus Mayer in Forſt. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samflag den 25. Auguft 1860. 











Inhalt. 
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Aamitteibare allerhädfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Broßherzogs. 


Orbensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
bem Gmeralmajor Schuler, Kommandant der Reiterei, bei feiner Verſetzung in den Ruheftand 
ben Stern zum Innehabenben Kommandeurfreuz mit Eichenfaub be3 Ordend vom Zähringer Löwen 
zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 


dem Hofmarſchall Freiherrn von Baum bach die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande verlichene Großoffizierskreuz bed Königlich 
Niederländiichen Ordens der Eichenfrone anzunehmen und zu tragen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
| unter dem 14, Juli d, 5, 

allergnäbigft bewogen gefunden: 

den Hauptzollamtöfontroleur des Hauptzollamtes bei Schufterinfel, Ludwig Anton Abele, 
unter Entbindung von ben Funktionen des Sauptamtöfontroleurd, zum Vorſtande der Sollabfertigungt- 
ftelle in Bafel mit dem Charakter als Zollinſpektor, 

ben Kameralpraftifanten, Zollverwalter Ernſt Adolph Haagen in Lörrach zum Hauptzollamts⸗ 
kontroleur des Hauptzollamtes bei Schuſterinſel mit dem Sitze in Baſel zu ernennen; 

unter dem 3. Auguſt d. J. 

die erlebigte Amtsvorftanböftelle in Gernsbach dem: Dberamimann Asbrand, genannt von 
Porbeck in Schopfheim, 

bie Amtövorftandöftelle in Schopfheim dem Amtsrichter Georg Wo if in Stockach, unter 
Ernennung deſſelben zum Amtmann, 

die Amtsvorſtandsſtelle in Stockach dem Amtmann Hatz in Schoͤnau, 

die Amtsvorſtandsſtelle in Saͤckingen dem Amtmann Otto Sachs in St. Blaſien, 

bie Amtsvorſtandsſtelle in Schönau dem Amtmann Hebting in Konſtanz, 

die Amtsvorſtandsſtelle in St. Blaſien dem Amtsrichter von Scherer in Salem, unter 
Ernennung befielben zum Amtmann, 

bie zweite Beamtenftelle bei dem Oberamt Heidelberg dem Meferendär Eduard Hinterfad 
von Mannheim unter Ernennung bdefjelben zum Amtmann, endlich 

bie zweite Beamtenftelle bei dem Bezirksamt Konflanz dem Meferendär Adolph von Feder 
son Mertheim gleichfoll3 unter Ernennung befjelben zum Amtmann zu übertragen; " 

unter dem 11. Augufi d. J. 

den Minifterialdireftoer Junghanns zum Geheimenrath zweiter Klaſſe, 

den Staatsanwalt, Hofgerichtsrath von Freydorf in Mannheim zum Miniſterialrath im 
Juſtizminiſterium zu ernennen; 

ben Geheimen Referendaͤr Froͤhl ich zum vorfigenden Rath beim Miniſterium des Innern zu 
ernennen und ihm den Charakter ald Geheimer Rath zweiter Klafje zu verleihen; 

ben Oberamtmann Nieder in Sädingen ald Oberamtörichter nad) Stockach zu verfegen; 

ben Regiftraturgehilfen Ludwig Dänper von Karlsruhe zum Regiſtrator bei der Regierung 
bed Mittelrheinfreifes zu ernennen; 

dem Univerfitätöbibliothedfar Dr. Felir Kozlowski in Freiburg die untertHänigft nachgefuchte 
Entlaffung aus den Großherzoglichen Staatödienfte mit dem Ablauf bed gegenwärtigen Semeſters 
zu ertheilen; 


die evangeliiche Pfarrei Großſachſen, Diözefe Weinheim, dem Pfarrer Philipp Giejer in: 


Bilchoffingen zu verleihen; 
bie erledigte evangelifche Pfarrei Knielingen, Landdekanats Karlsruhe, dem Pfarrverweſer Ludwig 
Wendling in Ettlingen zu übertragen; 
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unter bem 18. Auguſt d, 3. 
den Geheimen Legationsrath non Pfeuffer som Minifterium des Großherzoglichen Hauſes 
und der auswaͤrtigen Angelegenheiten feinen Stelle im Verwaltungarath bey Wittwenkaſſe für die 
Angeſtellten ber Civilſtaatsverwaltung zu entheben, und für ihn ben Miniſterialrath Keller vom 
Handelöminifterium zum Mitglieve des Verwaltungẽratha zu ernennen; 
bem Amtsarzt, Medizinalrat Dr. Schneider in Offenburg ben Charakter ala Geheimer Hofrath, 
ben Amts- und Amtögerichtöärzten Krieg in Bühl, Dr. Meg in Gerlachöheim und Dr. 
Weber in Freiburg den Charakter ald Mebizinalrath zu verleihen. 
Geine Königlie Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 20. Auguft d. J. 
ben Generalmajor Schuler, Kommandant der Reiterei, auf fen unterthänigftes An⸗ 
ſuchen und auf Brunb bed Auqſpruches ber Suptrarbitrirungakommiſſion für Offiziere und Kriegs- 
beamte, unter Anerfennung feiner treuen Dienfte, mit ber Erlaubniß, bie Uniform ber aktiven 
Generale auch fernerhin zu tragen, in ben. Ruheſtand zu verſezen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Hanptagentur für bie preußiſche Natlonalverficherungsgefeffiehaft in Stettin betreffend. 


In Gemäßheit ded $. 8 der Vollzugäverordnung vom 3. November 1840 zu dem Geſetz 
über die Kahrnißverficherungen gegen Feuerögefahr (Regierungsblatt Nr. XXXVL) und bes $. 7 
der Verordnung vom 2. Auguft 1852 zum Vollzug ded $. 9 des Geſetzes über die Feuerverſiche⸗ 
rung der Gebäude (Regierungdblatt Nr. XL.) wird hiermit befannt gemacht, dag an bie Stelle 
des Handelömannd Emil Giehne dahier, welcher feine Vollmacht niedergelegt Hat, Kaufmann 
Ph. J. Eglinger in Mannheim ald Hauptagent der preußifchen Rationalverficherungagefellichaft 
Stettin für bad Großherzogthum beftätigt worden ift. 

Karlsruhe, den 4. Auguft 1860. 

Großherzogliche8 Minifterium ded Innern. 
A. Same. | 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Zulaffung der Decimalnmagen zum Abwägen kleinerer Gewichtömengen betreffend. 


Mit Höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminiftierium vom 27. April d. J., 
Nr. 504, werben die Saͤtze 6 und 7 bes $. 16 der mit höchfter Genehmigung vom 18. Dezem⸗ 
ber 1828 erlaffenen Maaforbnung (verfündet mit Verfügung Großherzoglichen Minifteriumd des 
Innern vom 2. Januar 1829, Regierungsblatt 1829, Nr. Il.) Hiermit außer Wirkſamkeit gejegt, 
und demzufolge geftattet, auch zum Wägen von Gewichtsmengen unter einem Pfund ungleidy- 
armige (Decimal-) Waagen zu gebrauchen. 

Die zum Gebrauch für ſolche Waagen beftimmten Gewichte follen von Mefling in der Form 
von Freißrunden Säulenftüden mit entiprechenden runden Knöpfchen angefertigt fein, und fönnen 
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ſowohl für bie Zehnt- und Hunderttheile wie für die im gewoͤhnlichen Verkehr üblidjen fortgejeßten 
Halbirungen des Pfundes (F. 6 der Maaßordnung) vorhanden fein. 

Dies wird mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die erforderlichen Nor⸗ 
malgewichte bereitö angefertigt und der Großherzoglichen Oberbireftion des Wafler- und GStraßen- 
baue’ zur Aufbewahrung übergeben worden find. 

Karlsruhe, den 13. Auguft 1860. 

Großherzogliches Handelöminifterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Aufhebung des Brückengeldes an der Neckarſchiffbrücke bei Diedesheim betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zufolge allerhoͤchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 3. d. M., Nr. 940, gnädigft zu genehmigen geruht, 
dag vom 1. September d. J. an dad Brüdengeld an der Schiffbrüde bei Diedeöheim aufgehoben 
werde und vom gleichen Zeitpunfte an bie Verwaltung und Unterhaltung biefer Brüde von ber 
Zollverwaltung auf die Wafler- und Sträaßenbauverwaltung übergehen foll. 

Dieb wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 15. Auguft 1860. 

Großherzogliches Hanbeldminifterium. 
.. Meizel. 
Vdt. lad. 


x 


Dienfterledbigung. 


Die Domänenverwaltung Bühl ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe 
haben fich binnen vierzehn Tagen bei Großherzoglicher Hofpomänenfammer zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 2. Februar 18860 ber penfionirte Phyſikus Küchling in Lahr. 
„ 23. Sunt 1860 der penftonirte Hofgerichtödireftor Thilo in Karlsruhe. 
„ 4. Juli d. 3. Regierungdrevifor Wilhelm Roman zu Freiburg. 


Berichtigung. 


Auf Seite 266, Nr. XXXVIII. de diedjährigen Regierungsblattes ir auf ber erften Zeile 
zn Iefen: „ein Ungenannter” ftatt „eine Ungenannte.” 


Nr. XLIV. '3085 
Großherzoglich Badiſches 


NMegierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 10. September 1860. 


Inhalt. 

Geſetz, die Erbauung einer Eiſenbahn von Karlsruhe an den Rhein bei Marximilians au durch die Stadtgemeinde Karls⸗ 
ruhe betreffend. 

Uumittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Mebailles 
verleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügnugen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen bes Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: die Wiederbefeßung der evangelifhen Batronatspfarrei Adelshofen betreffend. Die Staatsprüfung der Kandidaten 
ber Medizin betreffend. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Finanminifteriums: die Staatéprü fung der Kameralkandidaten 
betreffend. Die Serienziehung für die neunundfünfzigfte Gewinnziehung bes Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigung. - Todesfälle. 








Geſetz, 


die Erbauung einer Eiſenbahn von Karlsruhe an den Rhein bei Maximiliansau durch die Stadtigemeinde 
Karlsruhe betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Yähringen. 


Mit Zuflimmung Unserer getreuen Stände Haben Wir beichloffen und verordnen, wie 
olgt: 
m. Artifel 1. 

Der Bau und Betrieb einer von der Großherzoglichen Staatseifenbahn bei Karlsruhe an ben 
Rhein bei Marimiliandau führenden Eijenbahn kann der Stabtgemeinde Karlsruhe überlafien 
werden. 

Artikel 2. 

Bei Begebung diefer Bahn find die in dem Xrtifel 6, Ziffer 4 bis einschließlich 7, des 
Geſetzes vom 7. Mai 1858 (Regierungdblatt Niro. AIX.) erwähnten Beftimmungen maßgebend. 
Ein Anfauf der Bahn von Seiten des Staated fann. höchftend um ben zwanzigfachen Betrag des 
reinen Ertrages ber Bahn, wie fich folcher aus dem Durchichnitt der Iegten zehn Jahre berechnet, 
ſtattfinden, injofern ber Ießtere als ein nachhaltiger erjcheint. 

In einer befondern vom Handelöminiftertum mit Genehmigung bed Staatdminifteriumd” zu 
eriheilenden Konzeſſion werden die Rechte und Verbindlichfeiten ber Stadtgemeinde Karlöruhe bei 
Erbauung diefer Bahn feftgeftellt und es wird dieſe Konzeſſion öffentlich befannt gemacht werben. 
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Artikel 3. 
Die Verwaltung und ber Betrieb diefer Bahn kann gegen entiprechende Vergütung ber damit 
verbundenen Koften vom Staate übernommen werben. 
Artikel d. 
Die Miniſterien des Handels, ded Innern und ber Finanzen find, jedes jo weit es feinen 
Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, ben 6. September 1860. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Mepdailleverleihung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Fabrifanten Karl Met in Heidelberg in Anerkennung feiner Verdienſte um dad Feuerlöfch- 
weien die große goldene Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


A. Same. Bogelmann. Weigel. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 25. Juli d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden: 


bie Amtörichter Kraft in Wertheim, Kerfenmaier in Loͤrrach, Gärtner in Pforzheim, 
von Wänfer in Waldöhut, von Vincenti in Karldruhe zu Oberamtörichtern zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Wiederbeſetzung der evangelifchen Patronatspfarrei Adelshofen betreffend. 


Das Großherzoglihe Minifterium des Innern Hat 
unter dem 17. Auguf d. 5. 
zu ber mittelft Präjentation von Seiten ber Gräflich von Neipperg'ſchen Patronatsherrſchaft erfolgten 
Mebertragung ber evangelifchen Pfarrei Adelähofen an den Gamilonäprediger Fingado in Mann- 
heim die Staatögenehmigung ertheilt. 
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Die Staatsprüfung der Kandidaten der Mebizin betreffend. 


Die mebizinische Vorprüfung beginnt am 10. Oftober d. J. 

Diejenigen Kandidaten, welche hieran Theil nehmen mollen, haben fi} nach 9.8 der Mint- 
fterialyerordnung vom 20. Januar 1858 bis fpäteftend 30. September bei Großherzoglicher 
Sanitätsfommillion zu melden; ſpätere Anmeldungen werden nicht berüdfichtigt. 


Karlöruhe, den 1. September 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Staatsprüfung der Kameralkandidaten betreffend. 


Für die Kameraltandidaten, welche der höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Negierungs- 
blatt Nr. AXII.) gemäß ihre Etudien vollendet Haben, wird hiermit eine den 8. Oftober d. J. 
beginnende Staatöprüfung angeordnet. 

Wer hieran Theil nehmen will, Hat bie durch die SS. 8 und 15 vorgejchriebene Eingabe, 
jofern dies nicht ſchon gejchehen ift, einzureichen und fi) den Tag vor Anfang der Prüfung dahier 
einzufinden. 

Karls ruhe, ben 25. Auguſt 1860. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Die Serienziehung für die neunundfünfzigſte Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden 
vom Jahr 1845 betreffend. 


Bei ber heute ſtattgehabten Serienziehung des Anlehens der Großherzoglichen Eiſenbahn⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. enthaltend Loos Ver. Serie Wr. enthaltend Loos Nr. 
12 551 bis 600. 1052 52551 — 52600. 
508 25351 — 25400. 1158 57851 — 57900. 
575 28701 — 28750. 1387 69301 — 69350. 
781 39001 — 39050. 1851 92501 — 92550. 
836 41751 — 41800, 1965 98201 — 98250. 
869 43401 — 43450. 2294 114651 — 114700. 


998 49851 — 490. | 2464 .123151 — 123200, 
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Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend 2908 Nr. 
2624 131151 bis 131200. 5155 259701 bis 259750. 
2729 136401 — 136450. 5226 261251 — 261300. 
3119 _ 155901 — 155950. 5271 263501 — 263550. 
330 165451 — 165500. 66897 279301 — 379350. 
3567 178301 — 178350. 659° 279901 — 279950. 
3587 179301 — 179350. 6691 284501 — 284550. 
3630 181451 — 181500. 56742 287051 — 287100, 
3673 183601 — 183650. Ä 5811 290501 — 290550. 
3927 186301 — 196350. 6010 800451 — 300500. 
41024 01151 — 201200. 6261 313001 — 313050. 
A175 208701 — 208750. 6457 322801 — 322850. 
4246 212251 — 212300. 6675 333701 — 333750. 
4276 213751 — 213800. 665 334701 — 334750. 
404 220151 — 220200. 6822 241051 — 341100. 
434 221651 — 221700. 176 858751 — 358800. 

4147 237301 -— 237350. 1652 382551 — 382600. _ 
4167 238301 — 238350. 7160 883451 — 383500. 
5163 257601 — 257650. 7927 396301 — 396360. 


herausgefommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 31. Auguft 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Bogelmann. 
Vdt. €. Betſch. 


Dienfterledigung. 


Die ewangelifche Pfarrei Bifchoffingen, Dekanats Freiburg, ift mit einem Kompetenz— 
anjchlag von 676 fl. 19 fr. und einer , jo weit fie nicht durch Interkalargefälle gedeckt werden 
fann, vom fünftigen Pfründnießer zu tilgenden Schuld von 25 fl. 21 fr. in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um bdiefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen bei Großherzoglichem evangeliſchen 
Oberkirchenrath zu melden. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 
am 14. Zuli d. $. der penfionirte Regierungsrevifor Geiges in Kreiburg; 
„ 4. Auguft d. $. der penfionirte Domänenverwalter Engeffer zu Konflanz ; 
ua 9%» nm m ber ehemalige Bisthumsverweſer Geheimer Rath Frhr. von Wei j enberg 
in Konftanz; 
„1% nn nm der penfionirte Oberft Kloſe in Karlörube, 


‚Nr. XLV. 30B 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt 


Karl 8r ruhe, Sreitag den 14. September 1860. 


Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachnugen der Minifterien,. Belanntmahung des Großherzoglichen Finanzmini⸗ 
ſteriums: Bollzugsverorbnung. Die Aufnahme eines Anlehens für den Staatseilenbahnbau betreffend. . 











— 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


_ Vollzugsverordnung. 
Die Aufnahme eines Anlehens für den Staatseiſenbahnbau betreffend. 


Zum Vollzuge des Gefehed vom 26. Mai 1860 (MRegierungdblatt 1860, Seite 201) — 
woburd die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe ermächtigt ift, den SKapitalbetrag, welchen ber durch 
das Eifenbahnbaubudget für 1860 und 1861 vorgejehene Bau weiterer Eijenbahnen in Anſpruch 
nehmen wird, unter Aufficht und Leitung bed Yinanzminifteriumd im Wege von Staatdanlehen 
beizufchaffen — wird mit höchfter Ermaͤchtigung Seiner Königlihen Hoheit des Groß: 
herzogs aus Großherzoglichem Staatominifterium vom 6. Juli 1860, Nr. 833, verordnet, 
was folgt: 

$. 1. 


Der Anlehendbetrag wird vorläufig auf die Summe von fieben Millionen Gulden feftgejebt 
und bildet die zweite Abtheilung ber mit dem Geſetz vom 7. Mai 1858 (Regierungdblatt 1858, 
Seite 189) und der Vollzugsverordnung vom 8. Juni 1859 (Regierungsblatt 1859, Seite 198) 
eröffneten Eijenbahnanlehen. 
$. 2. 


Die Aufnahme bed Anlehens geſchieht durch Verkauf vierprozentiger Partialobligationen 
im Nennwerthe von je eintauſend, fünfhundert und einhundert Gulden ſuͤddeutſcher Währung und 
zwar in je 4375 Stück von Nr. 4376 bi8 mit Nr. 8750, 


$. 3. 
Die Obligationen find von Selten der Gläubiger unauffündbar. 
| Sa 
Sie werden auf den Inhaber auögeftellt, jedoch, wenn es biefer verlangt, von ber re Giſen— 
bahnſchuldentilgungskaſſe auf feinen Namen eingeſchrieben. 
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$. 5. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährlich, auf 1. März und auf 1. September bezahlt. 


F. 6. 
Bor dem 1. Sanuar 1868 ift die fchuldende Kaffe nur zur Verzinfung, von ba an aber 
auch zur allmähligen Heimzahlung des Anlehens verpflichtet. 


$. 7. 

Vom 1. Januar 1868 an wird zur Berzinfung und allmähligen Heimzahlung Jahr für 
Jahr eine gleich große Summe bergeftalt beftimmt, daß ber jeweilige Ueberſchuß dieſer Summe 
über ben Sahreszinäbedarf jofort zur Heimzahlurig eines entiprechenden Theils des Anlehens ver- 
wendet werden und. biefed nach fünfzig Jahren vollftändig getilgt fein muß. 


$. 8. 
Die Heimzahlung erfolgt mittelft Einlöfung der Obligationen im Nennwerth. 


$. 9. 

Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt vorbehalten, alle Obligationen ober einen beliebigen 
Theil derſelben auch früher einzulöjen, als bied nach den 66. 6 und 7 ber: Fall fein würde, 

$. 10. 

Soll nur ein Theil der Obligationen eingelödt werben, fo wird buch öffentliche Verlooſung 
heftimmt, welche einzelne Obligationen einzulöjen find. 

| §. 11. 

Jeder Einlöfung hat eine fechömonatliche, durch dad Negierungdblatt zu erlaſſende Kündi- 
gung voranzugehen. Mit Ablauf der Kündigungsfrift hört ‚bie Verzinfung der gefündigten Obli- 
gationen auf. 

| $. 12. 

Die Zahlung des Zinſes der Obligationen und deren Einlöfung geſchieht in grober Tübdeutfcher 
Silbermünze. Werthzeichen flatt ber Ießteren können nur mit Einwilligung bed Gläubigerö verab- 
folgt werden. 

| $. 13. 

Zind und Kapital kann jeder Gläubiger nach Belieben entweder bei der Eijenbahnjchulden- 
tilgungskaſſe jelbft oder bei jenen Großherzoglichen Staatskaſſen und audmärtigen Banfhäufern, 
welche das Finanzminifterium mit der Zindzahlung und Einlöfung beauftragt, koſtenfrei ohne 
Abzug erheben. 

‚ $. 14. 

Mit dem Verkauf ber Obligationen ber zweiten Abtheilung wird begonnen, ſobald es das 
Geldbebürfnig der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe erheiſcht. 

Karlöruhe, ben 10. Juli 1860, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. Vdt. Glock. 
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Belanntmahung. 


Das nach der Verorbnung des Großherzoglichen Finanzminifteriumd vom 10. Juli d. J. aufzunehmenbe 
Eijenbahnanlehen betreffend. 


Bezüglich auf die Vollzugsverordnung des Großherzoglichen Finanzminiſteriums vom 10. Juli 
d. J., die Aufnahme eined ijenbahnanlehend von fieben Millionen Gulden zu vier Prozent 
betreffend, wird Hierdurch befannt gemacht, daß bie Partialobligationen und Coupons für dieſes 
Anlehen nach beifolgenden Muftern ausgefertigt werden. 
Karlsruhe, den 11. September 1860. 
Großherzoglich Badiſch Eſ nbahnſchulbentilzungelaſſ. 
Scholl. 


Muſter einer Partialobligation und eines Zinscoupons. 
(Vorderſeite der Obligation.) 


| Großherzogthum Baden. | 
. MPartialobligation Zu vier Prozent. 


über 


>22. Gulden Kapital 


als Antheil an dem Staatsanlehen, welches bie unterzeichnete Großherzoglich Badiſche Eifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe nach den auf ber Nüdfeite genannten Geſetzes- und BVollzugöbeftinnmungen 
aufgenommen hat. 

Dieſes Anlehen wird mit Vier vom Hundert für’! Jahr halbjahrlich verzinst, und es ſind 
jeder Partialobligation achtzehn halbjaͤhrige Zinscoupons (Zinsanweiſungen) beigelegt, nebſt einem 
Talon, gegen welchen nach Ablauf der erſten neun Jahre weitere Zinscoupons ausgegeben werden. 

Die gegenwärtige Obligation iſt für jeden Inhaber gültig. Sie wird von der unterzeichneten 
Kaffe auf Verlangen bed zeitlichen Inhaberd auf deſſen Namen eingetragen, auch durch Aufhebung 
dieſes Eintrag wieder auf den Inhaber geftellt, und es wird, daß dies gefchehen, auf dem zweiten 
Blatte der Obligation bemerkt. Der Eintrag bed Namens hat zur Folge, daß bad Kapital nur 
an bie zuleßt eingetragene Perſon rechtögültig bezahlt werden Fann. 


Karlöruhe,dn N... 20n 1860. 
Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 
Direktor: 
| N.N. 
Eontrolenr: Bahlmeifter : 
N. N. N. N. 
(Stempel.) (Stempel.) 


Anlehensabtheilung II. 
Nr. (der Obligation.) 
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(Rüdffeite der Obligation.) 
Vollzugsverordnung. 
Die Aufnahme eines Anlehens der Eifenbahnfchufdentilgungäfafie betreffend. 


(Die Verordnung vom 10. Juli 1860 witb bier vollftändig aufgenommen.) 


(Mufter eines Zinscoupons.) 









Stempel. Coupon. 


..... Gulden 
halbjühriger Zins aus - fl. Kapital vom Ciſenbahnanlehen 
Abrheilung II. von 1860. Auf Berfallzeit zahlbar in 
grober jübdeutfcher Silbermünze bei allen Großh. Staates 
kaſſen, fowie in Branffurt am Main bei N. N. 
Karlsruhe,den tm..... 1860. Sins auf 


| Großh. Badische Eifenbahnfchuldentilgungskaffe. | 1... - -- 
N. N. . 


Obl. Nr. 
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Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 15. September 1860. 


Inhalt. 


Uumittelbare allerböchite Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Ein: 
berufung des landſtaͤndiſchen Ausfchuffes zur Prüfung ber Staatsrechnungen 'betreffend. Grlaubniß zur Annahme eines fremben 
Ordens. Dienftnahrichten. 

Berfügungen und Befanutmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Finanzminiſte⸗ 
riums : Die vierundzwanzigfte Bewinnziehung für das Anlehen der Amortifationsfaffe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden 
betreffend. 


Dienfterledigungen. Todesfall. 














Unmittelbare allerhöchſte Entfchlieungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Einberufung des laudſtaͤndiſchen Ausſchuſſes zur Prüfung der Staatsrechnungen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artifeld A des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Verwaltung der Amortiſationskaſſe, des $. 78 des Zehntablöjungegejeged vom 15. November 1833 
und bed Artifeld 5 des Gefehed vom 10. September 1842 über die Errichtung der Eifenbahn- 
Ichufdentilgungsfaffe laden Wir den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändifchen 
Audfchuffes ein, fih am Montag den 8. Oftober d. %. dahier einzufinden, bei ber ernannten 
Großherzoglichen Regierungsfommilfion, Unſerem Präfidenten ded Finanzminiſteriums, Geheimen- 
ratd Dr. Bogelmann und Unferem Staatsrat Nüßlin zu melden und Die gejeglich vor- 
gejchriebene Prüfung der Rechnungen der Amortiſationskaſſe, der Zehntjchuldentilgungäfaffe. und 
ber Eifenbahnfchuldentilgungsfafle für dad Jahr 1859 vorzunehmen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 6. September 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
47 


Vogelmann. 





314 | XLVI. 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Oberceremonienmeifter Freiheren von Reiſchach ˖die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verlicehene Großkomthurkreuz bes 
Verdienſtordens vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen. 

® 


Dienſtnachrichten. 


Seine konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 6. . September d. J. 

allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

ben Geheimen Hofrath Dr. Baur bei der Sanitaͤtskommiſſion ſeinem unterthänigften An- 
ſuchen gemäß und unter Anerfennung jeiner langjährigen und treu geleifteten Dienfte bis zur 
Miederherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verfeßen; 

die erledigte Nathöftelle bei dem Minifterium bed Großherzoglichen Hauſes und ber auswär- 
tigen Angelegenheiten dem Legationdrath Dr. Minet zu übertragen; 

dem dortigen Minifterialfanzliften Mittenmaier ben Titel ald Kanzleijefretär zu verleihen : 

den Kanzleigehülfen Karl Gantz von hier zum Kanzliften bei dem Minifterium bed Orof- 

herzoglichen Haufes und der auöwärtigen Angelegenheiten, - 

den Regiftraturafliftenten Wilhelm Scharnberger bei ber Hofdomänenfammer zum Re- 
giftrator dafelbft zu ernennen; 

ben Domänenverwalter Klumpp in Offenburg feiner ehrerbietigften Bitte gemäß wegen vor⸗ 
gerücten Alter8 und Förperlichen Leiden unter Anerfennung jeiner langjahrigen und treuen Dienſte 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

die evangeliſche Pfarrei Thiengen, Dekanats Freiburg, dem Dekan und Stadtpfarrer Kalch⸗ 
ſchmidt in Durlach, 

die zweite evangeliſche Pfarrei Nedargemünd dem Pfarrverweſer Heinrich Braun daſelbſt, 

die erledigte evangeliſche Pfarrei Hagsfeld mit dem Filial Rintheim, Landdekanats Karlsruhe, 
dem Pfarrverweſer Kern in Dühren zu übertragen; 

die auf Frau Maria Alix Regnier gefallene Wahl zur Oberin des weiblichen Lehr⸗ und 
Erziehungsinſtituts in Offenburg zu beſtaͤtigen. 





XL. 315 
Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die vierundzwanzigſte Gewinnziehung für dad Anlehen ver Amortifationztaff e vom Jahr 1840 zu 5 Millionen 
Gulden betreffend. 


Das Reſultat der heute flattgehabten vierundzwanzigften Gewinnziehung vom obenbemerften 
Anlehen wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf 1. Februar 1861 durch die Amortifationsfaffe aus⸗ 
bezahlt, wenn ed die Loosinhaber nicht vorziehen, ihre Gewinnfte früher bei genannter Kaſſe gegen 
Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober d. J. und von 
einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November und Dezember d. 3. und Januar 
1861 zu erheben. 

Karlörube, den 1. September 1860. 

Großherzogliche8 Minifterium der Finanzen. 
Yogelmann. 
Vdt. C. Betſch. 


47. 
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Lifte 
der zu dem. Sotterieanlehen der großherzoglichen Amortifationskafle 


vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 7500 Städ Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Vierundzwanzigften Ziehung 
on 1. September 1860 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 


Anlehens⸗Unternehmer gezogen wurden. 
(NAach der Aummernfolge geordnet.) 


Nummern der am I. Februar und 1. Auguſt 1860 gezogenen 75 Serien. 
8 14. 41. 48. 55. 66. 108. 111. 130. 132. 149. 152 158. 159. 169. 176. 179. 180. 193. 230. 238. 265. 272. 303 
304. 318. 332. 364 367. 368. 400. 401. 409. 413. 421. 422. 425. 426. 448. 462. 494. 504. 531. 534.°542. 552. 
554. 560. 570. 580. 587. 597. 601. 606. 622. 656. 682. 699. 714. 715. 723. 757. 804. 817. 821. 835. 869. 863. 
871. 911. 925. 949. 950. 958. 972. 


—- ——— D 


2008:Nr. | Gewinn. 2006-Nr. Gewinn. I 2008-Rr. Loos⸗Nr. Gewinn, | 


fl. fl. 


Gewinn. | Loos⸗Rr. 
fl. 


Gewinn.Loos⸗Nr. | Gewinn. 


























Gewinn. I 2008:Nr. 


RN 
— 
ps 
— 
> 
co 
Je) 
> | 


Die mit + bezeichneten Looſſ 


Gewinn. | 8008:Nr.| Gewinn. 


70 
70 4058. 70 47112 70 


>» 
Nr, 4704, 4716, 4717 find mit Bahlungefperre belegt, 
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Gewinn. 





Lana. | Gewinn, | 2008:Nr. | Gewinn. | 2008Rr. 
n ſi f. ſl 

RL 6583 70 | 10737 70 1 10791 70 

\ v | 65% | 7o 11073831 70 110782 70 

X 6585 70 10739 70 10793 70 

0 6586 | 70 | 10740 | 70 | 10794 | 70 

N 7 6587 70 11074 | 70 110795 | 70 

RS‘ 0 6588 70 10742 70 10796 10 

NN 7 6589 70 10743 70 10797 70 

KAG 70 6590 70 10744 70 1710798 | 7 70 

J 6*37 70 6591 70 10745 70 10799 70 

Po 70 6592 70 1 10746 70 1 10800 70 

\ 1689 | 70 6593 | 70 | 10747 | 70 | 11001 | 70 

“9 [est | 70 | 6596| 70 | 1078 | 70 | 11002 | 70 

\ nf 654 70 6595 70 1 10749 70 | 11003 70 

UNS ww 6542 70 6596 70 10750 70 11004 70 

EN vw 6543 70 6597 70 110751 | 80 I 11005 70 

RRNN 7 6544 70 6598 70 1 10752 70 1 11006 70 

u ut 7 6545 70 6599 70 110753 | 80 | 11007 70 

J UNS) 70 6546 70 6600 70 10754 70 11008 10 

s En T 70 | 6547 70 | 40701 | 70 110755 | 70 | 11009 | 70 

RN X 70 6548 70 10702 70 10756 70 11010 70 

RU RYNN) 70 6549 80 | 10703 70 10757 70 11011 70 

a X 46 70 6550 70 10704 70 10758 70 11012 70 

al KV 6497 70 6551 70 1 10705 70 | 10759 70 1 11013 70 

N ww [5498 70 | 6552 70 | 10706 | 70 10760 | 70 I 11014 | 70 

R N N WW 0499 70 6503 70 10707 10 10761 70 11015 70 

ran Ai 5500 70 6554 80 110708 | 70 1 10762 70 1 11016 70 

M 70 6501 | 100 6555 70 10709 70 10763 70 11017 70 

HAN 70 6502 | 70 6556 70 1 10710 70 1 10764 | 70 1 11018 70 

Sun 70 | 6503 70 | 6557 70 [1071 | 70 [40765 | 70 | 1411019 | 70 

dioo 70 | 6504 70 | 6558 70 10712 | 70 | 10766 | 70 | 11020 | 70 

DAMM 70 6505 70 6559 70 1 10713 70 110767 | 70 1 11021 70 

149 70 6506 70 6560 70 1 10714 70 | 10768 70 1 11022 | 70 

KUHN) 70 6507 70 6561 70 10715 70 10769 70 11023 70 
1464 70 6508 70 6562 | 100 10716 70 10770 70 11024 70 

84 70 6509 70 6563 70 1 10717 70 1 10774 70 1 11025 70 

b4h6 70 6510 70 6564 70 1 10718 70 110772 | 70 1 11026 70 

0457 70 6511 70 6565 70 10719 70 10773 70 11027 70 

6458 70 6512 70 6566 70 10720 70 10774 70 11028 10 

5459 70 6513 70 6567 70 | 10724 70 1 40775 | 100 | 11029 | 70 

5460 70 6514 70 6568 70 1 10722 70 1 10776 70 1% 110830 70 

5461 70 6515 70 6569 70 1 10723 70 1 10777 70 1 11031 70 

5462 70 6516 70 6570 70 1 10724 70 1 10778 70 1 11032 70 

5463 70 6517 70 6571 70 1 10725 70 | 10779 70 1 11033 70 

5464 70 6518 70 6572 70 1 10726 70 1 1070 | 70 | 410% 70 

5465 70 6519 70 6573 70 1 10727 70 | 10781 70  # 11035 70 

5466 | 150 6520 70 6574 70 10728 70 10782 70 11036 70 

5467 10 6521 70 6575 70 1 10729 70 | 10783 70 1 11037 70 

5468 10 6522 70 6576 70 | 10730 70 11074 | 70 | 11088 | 70 

5469 10 6523 70 6577 70 10731 70 10785 70 11039 70 

5470 70 6524 70. 1 6578 70 10732 70 10786 70 11040 70 

5471 70 6525 70 6579 70 10733 70 10787 80 11041 70 

5472 70 6526 70 6580 70 1 10734 70 [| 1078| 70 11102 | 70 

5473 70 6527 70 6581 70 1 10735 70 | 10789 ı 70 | 11043 70 

5474 70 6528 70 6582 70 1410736 | 80 | a0rgo |. 70 11a | 70 

© 


Das mit + bezeichnete Loos Nr, 10798 if mit Sahlungefperre belegt. 
« 





Gewinn. 


2008: Nr. | Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


XLVI. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 





Gewinn. 
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| 
Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


15123 
15124 


15125 


15126 
15127 
15128 
15129 
15130 
15131 
15132 
15133 
15134 
15135 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


XLVI. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


15731 
15732 
15733 
15734 
15735 
15736 





Gewinn. 


A, 


Loos⸗Nr. 





Gewinn. 





Loos⸗Nr. 5 re — 





Loos⸗Nr. Bewinn, 


Loos⸗Nr. 


XLVI. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 






Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


17809 
17810 
17811 
17812 
17813 
17814 
17815 
17816 
17817 





Gewinn. 





321 
2006:Rr. — = 
17863 70 
17864 | " 70 
17865 70 
17866 70 
17867 70 
17868 70 
17869 70 
17870 70 
17871 70 
17872 | 70 
17873 70 
17874 70 
1785 70 
17376 70 
17877 70 
17878 70 
17879 70 
17880 70 
17881 70 
17882 70 
17883 70 
17884 70 
17885 70 
17886 70 
17887 70 
17888 70 
17889 70 
17890 70 
17891 70 
17892 70 
17893 70 
17894 70 
17895 70 
17896 70 
17897 70 
17898 70 
17899 70 
17900 70 
17901 70 
17902 70 
17903 70 
17904 70 
17905 70 
17906 ‚70 
17907 70 
17908 70 
17909 70 
17910 70 
17911 70 
17912 70 
17913 70 
17914 70 
17915 70 
17916 70 
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2008:Nr,| Gewinn. 
fl. 
17917 10 
17918 70 
17919 0 
17920 10 
17921 70e 
17922 70 
17923 10 
17924 10 
17925 10 
17926 70 
17927 70 
17928 70 
17929 70 
17930 70 
17931 70 
17932 70 
17933 70 
17934 70 
17935 70 
17936 70 
17937 70 
17938 70 
17939 70 
17940 70 
17941 70 
17942 10 
17943 70 
17944 10 
17945 70 
17946 10 
17947 10 
17948 70 
17949 70 
17950 70 
17951 70 
17952 70 
17953 70 
17954 70 
17955 70 
17956 70 
17957 70 
17958 70 
17959 70 
17960 70 
17961 70 
| 17962 70 
17963 70 
17964 70 
17965 10° 
17966| 1000 
17967 70 
17968 | 70 
17969 70 
17970 80 


Loos⸗Nr. 


17971 
17972 
17973 
17974 
17975 
17976 





Gewinn, 


Loos⸗Nr. 


XLVL 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 





Gewinn. 





Loos⸗Nr. 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 





Gewinn. 





XLVI. 


— nn — —— — — — — — — —— —— — — — — 











2008:NRr. | Gewinn. | Loo⸗Rr. Gewinn. Loos⸗Nr. Gewinn. I Loos:Nr. 

| fl. fl fl. 

| 
26449 70 27103 
26450 70 27104 
26451 70 27105 
26452 70 27106 
26453 70 27107 
26454 70 27108 
26455 70 27109 
26456 70 21110 
26457 10 27111 
26458 70 27112 
26459 70 27113 
26460 70 27114 
26461 70 27115 
26462 70 27116 
26463 70 27117 
26464 70 27118 
26465 70 27119 
26466 70 27120 
26467 70 27121 
26468 70 271122 
26469 70 27123 
26470 70 27124 
26471 10 27125 
26472 10 27126 
26473 70 27127 
26474 70 27128 
26475 10 27129 
26476 70 27130 
26477 10 21131 
26478 70 27132 
26479 70 27133 
26480 70: 1 27134 
26481 10 27135 
26482 70 27136 
26483 70 27137 
26484 70 27138 
26485 10 27139 
26486 10 27140 
26487 70 27141 
26488 10 27142 
26489 10 27143 
26490 10 27144 
26491 10 27145 
26492 70 27146 
26493 70 37147 
26494 70 27148 
26495 70 27149 

| 26496 70 21150 
26497 70 27151 
26498 10 21152 
26499 10 27153 
26500 70 27154 
27101 70 27155 

| 23794 27102 10 27156 








Gewinn. 





Loos⸗Nr. 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 
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Gewinn. 


324 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


31725 
31726 


70 
70 





Loos⸗Nr.Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


36341 
36342 


Lo oe⸗Nr. 


XVLVI. 





Gewinn. 


fl.. 


Die mit + bezeichneten Looſe Nr, 33191 und 38391 find mit Sahlungefperse belegt. 
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Loos⸗NRr. Gewinn, JLoos⸗Rr. Gewinn. | 8o06-Rr. | Gewinn. | 2006:Nr. | Gewinn, | 8008:Rr. | Gewinn. | 2008-Rr.| Gewinn. 




















39913 70 39967 |: 70 40021 70 40075 70 40829 70 40883 10 
39914 10 39968 10 40022 70 40076 | - 70 40830 70 40884 70 
39915 70 39969 10 40023 | T 70 40077 80 40831. 70 40885 10 
39916 10 39970 70 40024 70 40078 70 40832 70 40886 70 


Das mit + bezeichnete Loos Nr, 40023 ift mit Sahlungsiperte belegt, 


Loos⸗Nr. 






Loos⸗Nr. Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


XLVI. 
Gewinn. | LooesMr. 
fl. 
70 42099 
70 42100 
70 42101 
70 42102 
70 42103 
70 42104 
70 42105 
70 42106 
70 42107 
70 42108 
70 42109 
70 42110 
70 42111 
70 42112 
10 42113 
0 42114 
70 42115 
10 42116 
70 42117 
710 42118 
70 42119 
10 42120 
70 42121 
70 42122 
70 42123 
70 42124 
70 42125 
70 42126 
70 42127 
70 42128 
70 42129 
70 42130 
70 42131 
70 42132 
70 42133 
70 A2134 
70 42135 
70 42136 
10 42137 
70 42138 
70 4213 
70 1742140 
70 42141 
70 42142 
70 42143 
70 42144 
70 42145 
10 42146 
70 42147 
70 A2148 
70 42149 
10 42150 
10 42151 
70 42152 


Das mit } bezeichnete Loos Nr. 42140 iR mit Bahlungsiperze belegt. 


[4 


Gewinn. 


fl. 


* 


42153 
42154 


Loos⸗NRr.Gewinn. 





Loose⸗Nr. 
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Gewinn. 





. . 
— — — — — — — 
————— — — — — — —— — — —— — —— — — 


42569 | 70 | 
42570 
425711 





70 


XLVI. 39 


Loos⸗Nr. Loos⸗Nr. | Gewinn. JLoos⸗NRr. Gewinn. I 2006:Rr. | Gewinn. Loos⸗Nr. Gewinn, JLoos⸗Nr. 
f. f. | R. | 


Gewinn. 








fl. 
46185 70 49393 70 53001 70 53055 70 
46186 70 49394 70 53002 70 93056 70 
46187 70 49395 70 53003 70 53057 70 
46188 70 49396 70 93004 70 53058 70 
46189 70 49397 70 93005 70 53059 70 
46190 70 49398 70 93006 70 53060 70 
46191 70 49399 70 93007 10 53061 10 
46192 70 49400 70 93008 70 53062 70 
46193 70 50301 70 93009 70 53063 70 
46194 70 50302 70 93010 70 53064 70 
46195 70 50303 80 98011 70 93065 70 
46196 70 | 50304 70 9012 70 53066 70 
46197 70 50305 70 93013 70 53067 | 100 
46198 70 50306 70 993014 70 53068 70 
46199 70 50307 70 03015 | 70 53069 70 
46200 70 70 53016 70 53070 70 
49301 70 50309 70 93017 70 53071 70 
49302 70 50310 70 93018 70 593072 70 
49303 70 50311 70 93019 70 59073 70 
49304 70 50312 70 93020 70 53074 70 
49305 10 50313 70 93021 70 59075 70 
49306 70 50314 70 93022 70 53076 70 
49307 70 50315 70 903 | 70 53077 70 
49308 70 50316 70 03024 70 59078 70 | 
49309 70 50317 70 93025 70 53079 70 
49310 70 50318 70 93026 70 5 70 
49311 70 50319 70 93027 70 53081 70 
49312 70 60320 70 99038 70 53082 70 
49313 70 50321 70 53029 70 53083 70 
49314 70 50322 70 93030 80 53084 70 
49315 70 149369 1300 50323 70 95031 70 53085 70 
49316 70 49370 50324 70 53032 70 53086 70 





Das mit + bezeichnete Loos Nr, 53035 ift mit Bahlungeiperre belegt. - 49 
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— _ nn U 


Gewinn. | LoossMr, 
fl. fl. 


70 55125 70 55179 70 
70 ss 1500 | 55180 70 








Gewinn. | LoossMr. | Gewinn. | 8oo8Rr. | Sewinn. Loos⸗Nr. 2006:Nr,| Gewinn, 


















53309 , 70 53363 70 54117 10 54171 
53310 70 53364 7 94118 70 54172 
59311 70 53365 70 54119 70 54173 
53312 70  1,53366 70 54120 70 54174 
53318 | : 70 53367 70 54121 70 7 54175 
53314 70 53368 70 54122 70 54176 
53315 70 53369 70 54123 70 54177 


I 
em) 
an 
or 
— 
Ha 
ai 
I 
je) 
an 
a 
> 
den) 
Je) 
I 
© 


| 53359 70 54113 70 54167 70 55121 
53360 | 150 54114 70 54168 70 55122 
53361 10 54115 70 54169 70 55123 
53362 70 54116 70 54170 70 55124 


Das mit F bezeichnete Loos Nr. 55161 iſt mit Sahlungejperre belegt. 




















XLVL j 331 
| 2006:Rr. | Gewinn. | 2006:Rr. | Gewinn. Sewinn, | 2008:Rr.| Gewinn. | Loos-Nr, | Gewinn. | 2008:Nr.| Gewinn. 
! fl. ſ. fl. fl. 
| 70 55995 70 56949 70 57903 | 80 
| 70 55996 70 56950 70 57904 70° 
| 55335 70 | 55389 70 55943 70 55997 70 56951 70 57905 70 
| 55336 "0 1 55390 "0 1 55944 70 55998 70 56952 70 57906 70 
| 55337 70 1 55391 70 55945 70 55999 70 56953 70 57907 70 
| 55338 70 55392 70 55946 70 56000 70 1 56954 70 57908 70 
| 55339 70 1 55393 "0 155947| 70 56901 70 1 56955 70 57909 70 
| 55340 70 1 55394 70 1 55948.| 70 56902 70 56956 70 57910 70 
| 55341 "0 I 55395 79 55949 70 56903 | 70 1 56957 70 57911 70 
| 55342 70 55396 70 55950 70 56904. 70 1 56958 70 57912 70 
| 55343 70 55397 70 55951 70 56905 70 156959 70 57913 70 
55344 70 55398 70 55952 70 56906 270 1 56960 70 57914 70 
| 55345 "0 1 55399 70 55953 | 100 56907 70 56961 70 57915 70 
| 55346 70 1 55400 70 55954 70 56908 70 1 56962 70 57916 70 
| 55347 "0 | 55901 "0 1 55955 70 56909 70 56963 70 57917 70 
| 55348 70 1 55902 70 55956 70 56910 70 1 56964 70 57918 70 
| 55349 70 1 55903 70 55957 | 100 56911 70 1} 56965 70 57919 70 
| 55350 "oO 1 55904 70 55958 70 56912 70 1 56966 70 57920 70 

55351 "0 1559051 70 I 55959 70 56913 70 1 56967 70 57921 70 
55352 70 1 55906 "0 1 55960 70 56914 70 1 56968 70 57922 70 
55358 70 | 55907 70 55961 70 56945 70 1 56969 70 57923 70 
55354 70 | 55908 70 55962 70 56916 70 1] 56970 70 57924 70 
| 55355 70 | 55909 70 55963 70 56917 | 70 1 56971 70 57925 70 | 
| 55356 70 | 55910 70 55964 70 56918 70 1 56972 70 57926 70 
| 55357 70 15591 | 70 15595 | 70 556919 | 70 156973 | 70 1 5797 | 70 
55358 70 1 55912 70 1 55966 70 56920 70 1 56974 70 57928 70 
| 55359 70 1 .55913 70 1 55967 70 56921 70» I 56975 70 57929 70 
| 55360 70 | 55914 "0 1 55968 70 56922 70 1 56976 70 57930] 70 
| 55361 70 1 55915 "0 1 53969 70 1 56923 70 1 56977 70 1 57931 70 
| 55362 70 1 55916 70 55970 70 | 58924 70 1 56978 70 57932 70 
| 55363 70.1 55917 70 1 55971 70 56925 70 | 56979 70 57933 70 
| 55364 70 1 55918 70 55972 70 56926 70 | 56980 70 57934 70 
| 55365 70 -1 55919 | 80 I 55973 70 56927 70 | 56981 70 57935 70 
| 55366 70 1 55920 70 55974 70 56928 70 1 56982 70 57936 70 
| 55367 70 | 55921 70 55975 70 56929 70 1 56983 70 57937 70 
755368 | + 70 55922 0 55976 70 56930 70° I 56984 70 57938 70 
| 55369 "0 1 55923 70 55977 70 56931 70 | 56985 70 57939 70 
| 55370 70 | 55924 70 55978 70 56932 70 1 56986 | 100 57940 70 
55371 70 | 55935 "0 1 55979 70 56933 70 1 56987 70 57941 70 
55372 70 | 55926 70 1 55980 70 56934 70 1 56988 70 57942 70 
55373 70 55927 "0 | 55981 70 56935 | 70 | 56989 70 57943 70 
55374 70 55928 | 70 | 55982 "0 | 56936 270 1 56990 70’ 1 57944 70 
55375 70 55929 70 | 55983 70 | 56937 70 | 5699 70 57945 70 
55376 70 55930 "0 | 55984 "0 | 56938 | - 70 1 56992 70 57946 70 
55377 70 55931 70 | 55985 70 1 56939 70 1 56993 70 57947 70 
55378 70 55932 "0 1 55986 70 1 56940 70 1 56994 70 57948 70 
55379 70 1 55933 "0 1 55987 70: | 56941 70 | 5699 70 57949 70 
55380 70 55934 "0 1 55988 "0 |86842| 1000 | 56996 70 57950 70 
55381 70 | 55935 70 1 55989 70 56943 70 1 56997 70 57951 70 | 
| 55382 70 55936 70 55990 70 56944 70 1 56998 70 57952 70 
55383 70 55937 70 55991 70 1 56945 70 1 56999 70 57953 70 
55384 70 55938 70 156992 70 1 56946 70 1 57000 70  1.57954 70 
55385 70 55939 70 55993 70 1 56947 70 | 57901 70 57955 70 
| 55386 70 55940 70 | 55994 70 | 56948 70 | 57902 70 57956 70 


Das mitt bezeichnete Loos Nr. 55368 if mit Bahlungsiperre belegt. 


Loos⸗Nr. 


57995 
57996 
57997 
57998 
57999 
58000 
58601 
58602 
58603 
58604 
58605 
58606 
58107 
58608 
58609 
58610 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 





Gewinn. 





XVVI. 


Gewinn. 


fl. 


58665 70 
58666 | 80 
58667 70 
58668 70 
58669 70 
58670-| 70 
58671 70 
58672 70 
58673 70 
58674 70 
58675 70 
58676 70 
58677 70 
58678 70 
58679 70 
58680 70 
58681 70 
58682 70 
58683 70 
58684 70 
58685 70 
58686 70 
58687 70 
58688 70 
58689 70 
58690 70 
58691 70° 
58692 70 
58693 70 
58694 70 
58695 70 
58696 70 
58697 70 
58698 70 
58699 80 
58700 70 
59601 70 
59602 70° 
59603 70 
59604 70 
59605 70 
59606 70 
59607 70 
59608 70 
59609 70 
59610 70 
59641 70 
159612 | + 70 
59613 70 
59614 70 
59615 70 
59616 70 
59617 70 
59618 70 






2006: Rr. 


‚Das mit + bezeichnete Loos Nr. 59612 ift mit Sahlungsfperre belegt. 





Gewinn, 


Loos⸗Nr. 





XLVI. | 838 


| 2006 Rr. Sewinn. | 2008:Rr.| Gewinn. Loos⸗Nr. Gewinn. JLoos⸗Nr. Gewinn. | 


fl. 


ſ. 

















Gewinn. JLLoos⸗Nr. | Gewinn. JLoos⸗Nr. 








| 60081 70 60535 70 5 60589 10 62143 70 62197 70 65551 70 
60082 70 60536 70 6050 70 62144 70 62198 70 65552 10 
60083 70 60537 70 60591 70 62145 70 [62199/33000 | 65553 70 

70 60538 70 60592 70 62146 70 62200 70 65554 70 
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Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


71317 
71318 
71319 
71320 


Das mit + bezeichnete Loos Nr. 71854 tft mit Bahlungsiperre belegt. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


Gewinn. 






11375 


Gewinn, 





XLVI. 335 


Ws — — — mm nn —— — u — 


JLooe⸗Nr. | Gewinn. 2008:Nr. | Gewinn. | 2oo6-Mr. | Gewinn. I2006:Nr. | Gewinn. | 2oo6:Mr. | Gewinn. | Loos:Nr.| Gewinn. 
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71466 70 12220 122714 70 15628 70 75682 70 80336 70 
711467 70 172221] 3000 | 72275 70 75629 70 75683 70 80337 70 
71468 7 12222 12276 70 15630 70 75684 70 80338 70 
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336 


J 


Gewinn. 


fl. 





Loos⸗Nr. 


81607 
81608 
81609 
81610 
81611 
81612 
81613 
81614 
81615 





Gewinn. 





Looe⸗Nr. 





XLVI. 


Gewinn. 


Loos⸗Nr. 


82015 





Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


83428 





Gewinn. 


—— ————————— 








‘ 
% 
— — — — — —— — —— 











Loos⸗Nr. 






Loos⸗Nr. 





Gewinn. 


Loos⸗Nr. 





XLVI. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


86293 
86294 





Gewinn, 





Loos⸗Nr. 
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Gewinn. 











338 XLVI. 





Gewinn. | 2oos:Nr. | Gewinn. | LoossRr. Beninn. | 


Gewinn. Loos⸗Nr. 


Loos⸗Nr./ Gewinn. | 2008:Rr. 








Gewinn. | 8008:Nr. 




















91001) 1000 21000 70 92409 70 92463 70 94817 70 94871 70 


91039 | 80 91093 70 | 92447 70 94801 











Loos⸗Nr. 





Gewinn. 





Loos⸗Nr. 





Gewinn. 





20098:Nr.| Gewinn, 


XLVL 


Loos⸗Nr. 


Gewinn. 





Loos⸗Nr. 


97109 
97110 
97111 
97112 
97113 
97114 
97115 


97116 


97117 








Loos⸗Nr. 





Gewinn. 








340 XLVI. 
- Dienfterledigungen. 


Die Domänenverwaltung Offenburg ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe 
haben ſich innerhalb vierzehn Tagen bei Großherzoglicher Hofdomänenfammer zu melden. 

An dem Gymnafium und der höheren Bürgerjchule in Lahr ift eine mit dem zweiten Diafonat 
bafelbft verbundene Lehrftelle mit einer jährlichen Bejoldung von 900 fl. bis 1100 fl. in Erledi⸗ 
gung gefommen, welche mit einem für das philologifche Lehrfach befähigten evangelischen Geiftlichen 
beſetzt werden joll. Die Bewerber Haben fich unter Anjchluß ihrer Zeugniffe binnen vier Wochen 
bei dem Großherzoglichen Oberftudienräthe zu melden. 


Todesfall, 
Geſtorben tft: 
am 28. Juli d. J. der penflonirte Amtsarzt Diehl in Heidelberg. 


Beilage zum Regterung3blatt 1860. 


Auszug aus der Rechnung der Scueroerfiherungs-Anflalt für Gebäude 


227,359|59 


276,456|30 


° 7,280125 
1,053|34 
312]30 
82] — 


11,500] 9 
346,265|44 


3|32 


883,007| 4 


im Oroßherzogthum Baden 


vom. Januar 1859 bis lebten Dezember 1859. 


Einnahme. 


1. Rüdftandsrechnung : 
1. Einnahmörefte aus voriger Rednung: 
a. Beitrager fi . . 2 2... nn. 
b. andere Einnahbmärefte - © 2 2 0 2 2 nn na 
2. Abgang an Außgabörditen - 2 2 0 0 ne ne 
II. Rechnung von früheren Sabın . - 2 2 200 ee 
III. Rechnung vom Taufenden jahre: . 
1. Beiträge für’ Jahr 1858: erſte Klaſſe 4 kr., zweite Klafje 
5%, kr., dritte Klaffe 7 Er., vierte Klaſſe 8 ir. ordentliche 
Umlage auf 100 fl. Branbverficherungsanfchlag ber Gebäude; 
Ertrag ber Brandfteuer aus dem Anſchlag 
45,225 fl. 1 Er. im Seekreis . . 64,596,850 fi. 
59,280 „ 49 „ tm Oberrheinkreis. . 85,256,700 „ 
70,294 „ 59 „ im Mittelrheinkrei? . . 102,720,500 ,„ 
52,559 „ 10 „ im Unterrheinkreis 76,851,300 „ 


zufammen . . 329,A25,350 fl. 


2. aufgenommene Kapitalien 

3. ausgeliehene Kapitalien, Seehungame muͤber zenacier 
Kaſſenvorrath . . . . 
Zins und tinſezzins Heron . a 

4. Erſatz . . ren 

I Pau») 111) 1 7 .. 

6. Geldſtrafen. . 0. .. 

7. außerordentliche Einnahme . .. ... 


IV. Rechnung der uneigentlichen Cinnahmen: : 

1. Kaffenreft aus voriger Rehbuung . x 200. 

2. von und für fremde Kaffen: 
a. dom vorigen Ichte - oo 0 0 een 
b. vom laufenden Sabre > 2 220 nn. 

3. von und für Privatperfonen: 
a. dom vorigen Jahre © 2 2 0 een 
b. vom laufenden Sabre - -» 2 2 00 nen 

4. Ausgleihungspoften . . . . . « 


Summe - : 2... 








Hat. | Reſt. 
fl. If fl. tr 
30150 
8801151 9,542]44 
2,23647)| — 
227,352125 7.13 
110,000|-|| 166,456130 
3,720|30 3,559|99 
164146 88848 
312301 — — 
62 201— 
11,500| 9| — — 
346,265141 — — 
25 — — 





702,531l33|| 180,475 31) 
1 





| — 
Soll. | Ausgabe. Hat. Reſt. 


| I. Rüdftandsrechnung : 


| 1. Ausgabsreſte au? voriger Rechnung: 
| a. Brandentfchädigungen : . 
Soll. Hat. Reſt. 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Seekreißs. 56,425 47 42201 9 14,224 38 
Oberrheinfreid . . - 97656 8 60,230 11 37425 97 
Mittelrheintreiß . . 46550 29 30,068 47 16481 42 


| Unterrheinfteiß . . . 58,133 50 36,666 9 21467 41 
as, Unterrheintre ut DD 7 777 169,168|16] 89,599]58 


— — b. andere Reſte . . . ... — “— — |- 
— — 2. Abgang an Einnahmäreften nn — |-1 — — 
— [11 IE Rechnung von früheren Jahren. 0 en. - 12 — — 
II. Rechnung vom Ianfenden Jahre: 

1. Brandentfchädigungen : 

Soll. Hat, Reſt. 

fl. kr. fl. fr. fl. kr. 

Seekreißs..... 48802 26 16642 37 32,159 49 
DOberrheinfreiß . » . 40937 58 11624 14 29313 44 - 
Diättelrheinfreis . . . 52,222 21 28055 30 24,166 51 
Unterrheinkreiß . . . 90103 35 60,54 24 29,562 11 


116,863|45| 115,202|35 
2. Koften wegen Einführung der allgemeinen Revifion : | 


a. der Gentralverwaltung . . . nn — 29 — — 

b für Kontrole und fpezielle Sinfhägung er. 631|-| — |- 
3. Abjchäßungsgebühren . . a 14,428] 10 13118 
4 und-5. Einzugs- und Stemgebühren ne 5,6382 — |— 
6. Paflivkapitalien und Bine 2 2 0 ren. — _ — — 
7. Aktivkapitalien. . . ne 410,000-1 — |— 


8. Bejoldungen und Bürenutoften: 
a. für den Verwaltungsrath: Funktionsgehalt, Beſoldung, 
Büreauaverſum und Remunerationn.. 1,424|—|- — 
b. für die Kaſſenverwaltung: 
1. Beſoldungen, Gehalte und Vureauarerſum en 3,0171499 — |— 





2. Penſion . . rar re. 1,069) — — 

9. Unterhaltung des Dienfthaufes: Ä 
a. für Bauberftellungen . . , . 21527 — 112 
b. Staats- und andere Abgaben ne. Hl — I 


orge 2 ren Üble tee. | 352,505124| 204,816] 3 





Soll. | Ausgabe. Hat. | Reſt. 


fl. kr.J 
204,816| 31 





BT ee Uebertragg..... 


10| 3 10. Erſatz .. en 
13) — 14. Abgang und Naclap . ve. 
134137 12. Brozeplojten . . .. 
13. Außerorventliche Audgabe 


IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben: 
1: Kaſſenreſt in fünftiger Rechnung . 
2. an und für fremde Kaſſen: 
a. aus voriger Rechnung 











346,265144 b. vom laufenden Sahre . — lo 
3. an und für Privatperjonen: 

— a. aus voriger Rechnuung... 2 2 0 0 —  |- 

3132 b. vom laufenden Jahre — 720 

907,34756| - + + + + - Summe ber Ausgabe FE 204,816 23 

883,007| Al + - * - . . Betrag der Einnahme 180,475131 

21310552] » en 1) (21) En .. 24,340 32 
Der Kaffenvorrath beträgt . - . 2 2... 8,599 fl. 33 fr. 

welcher vom Reit abgeht . 2 2 Er er en 3,599|33 

20,74119 


Mehrausgabe 
Der Bälftige Antheil am Dienſthaus beivägt . . 
und der Anfchlag der Mobilien im Büreau . 


zujammen „ 
Durch nächte Umlage find einzubringen: 
Brandentfhädigungen vom Sahr 1859 . 2: 2 2 2 0 0 
Eins amd Abjchägungsgebühren. . . 2 2200 
Aomtiniftrationzkoften - oo 2 en 20. . 


Abgang und Erfah . . . rn 
Brozeploften - oo 0 2 ee nen 
| zulammen 

. Folgen bie Brandentſchädigungen: 








X 


Namen 


Kreiſes. 


des 
Amtes. 


Seekreis. Bonndorf. 


Konſtanz. 
Donau⸗ 


eſchingen. 


Engen. 


Moͤßkirch. 


Namen desjenigen, 


der die Entſchädigung zu fordern hat. 


1. Von früheren Jahren. 


Friedrich Morath zu Hürrlingen .. 

Konrad Flügel allda . . . 

Johann Georg Bojchnagel zu Bettmaringen 

Franz Nägele auf der Schaffhauferfäge, Semeinbe 
Grafenhaufen . » » 0... 

Anton Güntert zu Mauchen oo. 

Anton Meßmer zu Hinterhaufen. . . 

Büchler Alt:Zöwenwirth zu Geilingen, nun bie 
Gemeinde Geifingen . . . 0... 

Johann Henzler zu Altfürftenberg 

Fürftliche Standezherrichaft Fürftenberg wegen 
bes Theaters zu Donauelchingen . 

Mathä Rothweiler zu Aalen . . » 

Sohann Greif Kinder zu Hondingen 

Johann Nober zu Hüffinden . . . . 

Joſeph Hasler an deſſen Untrpfonbgtäubige 
zu Neudingen . . 

Georg Hauger zu Wolterdingen 

Ignaz Scheerr und Johann Samt zu rRied 
böhringen . . . .. . 

Franz Benz zu Bräunlingen 0.0. 

Joſeph Mader zu Donauefchingen an bie fürft- 
lich fürftenbergifche Standesherrichaft 


Joſeph Wullich und Ambros Leidinger zu Donau⸗ 


eichingen . . 
Franz‘ Joſeph Maier allba an bie furſtlich für 
jtenbergijche Standedherrichaft . . . . 
Seorg Scheerr zu Seifingen . . . 
Fürſtlich fürſtenbergiſche Siendesherrſchaft Für— 
ſtenberg für die Hofſchmiede zu Donaueſchingen 
Martin Gebhardt Wittwe zu Zimmerholz 
Joſeph Roſenſtiel zu Zimmern, nun Bürger⸗ 
meiſter Hal und Nikolaus Weller . . 
Johann Nepomuk Grumann zu Engen . 
Kronenwirth Anton Butſch zu Welterdingen— . 
Nepomuk Walter zu Krumbad . . . » 
Anton Kempf Wittwe zu Ööggingen - - « 


1,360 





8 | 


18 


54 


26 








Kreiſes. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Betrag 








Zahlung, 





Amtes. Reſt. 
fl. kr. fl. kr. 
Seekreis. Meßkirch. Jakob Löhle zu Memmingen . . . 440 — 
Fürſtlich fürſtenbergiſche Stanbesherrichaft wegen 
des Brandes zu Thiergarten, Gemeinde Kreen⸗ 
heinſtetten. 2,320 | — 
Neuſtadt. Johann Böhler zu Saig .. — — 350 | — 
Thomas Vogt'ſche Armenftiftung Au Oberlenz 
kirch, jetzt Gemeinde Oberlenzkirch. . . - 760 | — 
Alois Kirner zu Eiſenach .. 1,000 | — 680 | — 
Joſeph Rombach an deſſen Reänndfelge 
Alois Kirner . . 1,000 | — 200 | — 
Der Kirchenfond zu Dittiähaufen .. 94 43 
Die Drath- und Söraubenfabitgeelhaft zu 
Falkau . . 0. 3,347 | 6 
Nabolfzell. | Eonhard Gretſch zu Kabolfzell ce, _ _ 60 | — 
Pfullendorf. | Kirchenfabrif zu Bettenbrunn für die Kirche allda — — 184 | 28 
Mathä Buticher zu Rabenfleig, Gemeinde Dal 
tenweiler . . . 320 | — 
Konrad Möhrle zu Wangen 2,200 | — 
Joſeph Möhrle allda . 9 | 36 
Konrad Möhrle alba . . . 51 — 
Salem. Johann Baptift Beck zu Heppach, , nun Anton 
Spiermadher zu Beuern . . . — — 12 | — 
Stockach. Kirchenpflege Steiſlingen wegen Brand im 
Pfarrhaus .. — — 51| 3 
Wendelin Brugger zu Schwanndorf 200 | — 
Maria Steppacher allda .. 10 | — 
Das großherzogliche Aerar wegen de Brandes 
auf dem Hüttenmwerk zu Zizenhaufen . — — 760 | — 
Adelbert Guß zu Schlatt . 91| — 
Ignatz Orfinger, Maurer zu Eigelingen . 440 | — 
Stühlingen. | Jakob Fiicher zu Löhningen . — — 6— 
Die Kirchenpflege zu Obereggingen wegen ber 
kirche. . . — — 3,440 | — 
Diefelbe wegen des Pfarrhauſes. — — 2,920 | — 
Nepomuk Fichtig zu Stühlingen . . . » 5,056 | — 
Joſeph Grüninger zu Stühlingen an deffen 
’ Rechtsnachfolger Joſehh Ging - . -» 1,520 | — 1,520 | — 
Kaver Rothmund, Joh. Wirth und  Mifae 
Kaltenbah ala . 2... 0... 103 | 18 


6 





nn nd nn ne Zur et a ee re 


Betrag 


Namen 
bed 


j Namen bedjenigen, 
AAreiſes. Amtes. 
! 


ber die Entjchädigung zu forbern hat, Zahlung. Ref. 


| fl. . fl. fr. 
| Seefreis, Stühlingen. || Xaver Rothmund zu Srählingen . ren 32 | 21 
| Mezger Würth ala. . 2 2 00a 3 
| Michael Buttle Wittwe alla x .» 2... 3 
| Straßenwart Kehl ala . 2 2 20. 2 |15 
Elifabeth SKreitler Wittwe allta . .. 1 3 
Nepomuk Fechtig ala . 2 2 2 0 ec 13 
Johann LKimberger ala . 2 2: 2 20. — 45 
Joſeph Grüninger alldd 2 2 00. 4— 
Johann Würth alld... . 2 | — 
| Ueberlingen. | Fidel MWelte zu Neffelmangen . . . . . 160 | — 
| Franz Scheppler zu Sipplingen . . . 240 | — 
| Joſeph Gäng auf dem Helchenhof, Gemeinde 
Bonndorf . » .. 1,460 | 42 
E Nepomuk Obsuer zu Bermatingen en >88 | — 
| Derjelbe allda , . . irn 1 | 30 
Georg Merk zu Oberfiggingen. ren 91 | 26 
Villingen, || Chriftian Storz zu Fühbah . . . . — 1— 65— 
Albert Glatz, Max Beha und die Stadtgemeinde 
| Blinden . . . — — 120 | — 
| Oberthein- Breiſach. Protas Gamber zu Breifad rn — — IT. 38 — 
freiß, Anton Hildebrand Wittwe zu Burkheim . . — — 307 | — 
Die ifraelitifche Gemeinde zu Breiſach . .. — — 486 | 27 
Stephan Schillinger Alta . . . — — 32 — 
Johann Georg Treffeiſen Wittwe zu Bicenſohi 80 — I 
Mathias Neber und Jakob Engel allda, an 
Maurer Sebaftian Tubinger als Rei 
nahfolgr . . » . . — — 228 — 
Phitippine Schelble zu Breifah . en 217 | 36 
Peter Ganter alla . . ren 7 | 30 
Emmen Joſeph Gutmann zu Holzhaufen . rn 683 | 13 
Dingen. Anbread Leimer zu Slafig. .. — — 720 | — 
Andreas Sillmann und Cuſabeth Bühler m 
Mußbach. .. — — 376 | — 
Mathias Giefin Witte zu Oltoſchwanden 1,080 | — 1,040 | — 
Ettenbeim. | Yranz Herr zu Ettenheimmweilr . . » . . — — 319 
Anton Spathhelfer alla . . . . — — 120 | — 
| Michael Killius zu Rippenheikiweifer en. — — 2001 | — 


u —n em 


Chriftian Hartenftein allda, an Burgermeiſier 
Andreas Flaig alldad.. 22... | 600 | — 440 | — 











Kreiſes. Amtes. 


Oberrhein⸗ Ettenheim. 


kreis. 


Stadtamt 
Freiburg. 


Landamt 
Freiburg. 


Hornberg. 


Jeſtetten. 


Kenzingen. 


Lörrach. 


Zu mr en 


Müllheim. 


Namen bedjenigen, 
ber die Entichädigung zu fordern hat. 


Adolph Ketterer zu Ettenheimweiler. 
Konrad Zimmermann ala . 2. 2... 
Jakob Dorner Wittwe ala . . 2... 
Vinzens Vogt allda . . .. 
Gaͤrtner Heinrich Fiſcher zu Wiehre. 

Lorenz Freider zu Betzenhauſen. . . 


Philipp Dilger ala. . . 2 2 0... 
Johann Kraner allda en 
Korenz Treiber Alta. - 2 2 0 0. 
Die Gemeinde Bebenhaufen . » 


Franz Schach, Brauer zu Freiburg . 
Georg Kleifer zu Schweigbrunmnen . . 
Joſeph Ruf, Nöffelmirtb auf dem Refriön, 
Gemeinde Buchenbach . . 
Joſeph Seiler Wittwe zu Neuershauſen 
Johann Georg Sein, Vurgermeiſter zu Sl 
ſtadt . . .. 
Maria Hättich zu Kappel . 
Konrad Wangler zu Breinu . . 
Jakob Schindler Ehefrau, Maria, geb. Kreiter 
Mathiad Zähringer zu Hörden .°. 
Joſeph Brunner allda . 
Johann Kaſpar Wittwe, jebt Johann Georg 
Kopp Wittwe zu Bucenberg . 
Johann Neukomm zu Seftetten . . . 
Mathias Ketterer, Hafner zu WBleichheim . 
Benjamin Koch zu Kirchen . . . .. 
Andreas Weßger's Wittwe zu Fiſchingen .. 
Die Erben der Wittwe Erſig allda . 
Herrmann Müller zu Welmlingen . . .». 
Johann Stidelberger zu Haltingen . 
Friedrich Scheer's Kinder und Ludwig Scheer 
zu Holzen, an deren Rechtsnachfolger Diet⸗ 
rich Baur allda... ... 
Anna Katharinac Heß zu Kandern. cn 
Johann Reif alda . . 
Ludwig Dürrmaier Witiwe in Holingen 
Johann Müller, Wagner zu Müllheim 
Ochſenwirth Engler Erben alla. . ... 


®. 
w⸗ 


Zahlung. 


fl. 


118111 


1461 


181 


111188 


410 


361 


567 
305 


kr. 


52 


36 


55 


S 


52 
39 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Oberrhein: Müllheim. 


kreis. 
Säckingen. 


St. Blaſen 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Iſaak Gmelin zu Hügellim . . . . 2. 

Johann Müller allda ren 

Blaſius Kaifer zu Heriihried . . 

Victor Krebs zu Nollingen, jetzt Felix Krebs. 

Joſeph Benz und Joſeph Böhler allda . 

Alois Hepting u Mu . - 2 2 0... 

Johann Uhmann alda . . 2 2:2 0 0. 

Michael Laule Alva. . 

Karoline Gertifer und Auguftin Lüttfe ala . 

Gemeinde Herriſchried und Kunigunde Paten 
alda . . 

Johann Roblbremmer au Dbengebiönd , nun 
deſſen Wittwe . - . . en... 

Jakob Schlageter alla .. 

Jakob Gallmann und Kiltan Schmid zu Alten- 
ſchwand . . 

Martin Wagner und Bürgermeifter Michael 
Bölfle zu Hutin . . . 

Maria Böhler zu Giersbach, Gemeinde Wehr: 
halten, num deflen Wittwe . . . . 

Friedolin Bol, Karl Buchwald, Lorenz Metz 
ger, Agatha und Secunda Hufſchmidt zu Rhina 

Georg Biſchoff allda. 

Raimund Mutter zu Ibach 

Sohann Miſer, Maurer zu Bogelbach . 

Friedolin Katfer und Johann Simon zu Bernau 

Altpofthalter Böhler zu Kleinlaufendurg . . 

Martin Bodjtaller und Domini! Schmid zu 
Häufern . . . 

Ignatz Simon, und Mainrad Simon Wiitwe 
zu Preſtenberg, Gemeinde Todtmoos 

Peter und Franz Joſeph Baur a Bernaus 
Dberlebn . . 0. 

Bartlin Schleith zu Haufen ... 

Altburgermeiſter Reif Erben und Andreas 
Näuber zu Wizleib . . . . 

Yriebolin Gumbel Kinder zu Ebenſchwand 

Johann Greiner auf dem Sattelhof, Gemeinde 
Raidbachh... 


Da ee 


Betrag 
Zahlung. Reſt. 
n er. fl 
172 | 48 
89 | — 

276 | — 276 

580 | — 580 
— _ 360 
— —_ 600 

500 | — 814 

400 | — 

720 | — 

— — 100 

320 — 

1,040 | — 

470 — 570 
_ — 680 
— — 272 

920 — 

992 | 34 
— — 150 
— — 23 

440 | — 

501 — 

360 | — 640 

— — 880 
1,600 | — 
— — 63 

877 | 95 
— — 158 


291 ] 12 


36 
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Namen \ ’ "Betrag . 


des Namen desjenigen, 
Rreifes, Amtes. || der die Entichädigung zu ſordern hat. gahlung. | Neſt. 
| fl. fr. ft. fr. 
Oberrhein-Schopfheim.| Jakob Bädert, Altvogt Sohn zu Wiechs .. 880 | — 
kreis. Staufen. Joſeph Engler zu Krotzingen.... 494 | 3 
Koh. Saier, Maurer zu Staufen . Ä 10|8 
Tryberg. / Karoline Dilger Wittwe und Maurus GBries⸗ | 
haber zu Burtwangen . | — — 150 | — 
Urban Firner zu Bregenbach/ Gemeinde eur | 
ii . 0... FE Ä — — 960 | — 
Johann Georg Faller DV | — — 920 | — 
Gemeinderath Binzend Siedler zu Iryberg. . 105 | 16 
Wilhelm Fehrenbach zu Surtwangen. . . . | , 4,406 | — 
» Lorenz Finnerd Erben alda | 3,720 | — 
. Sranz Zaver Dufner allda, iegt Zaufmann 
Julian Sim . ... a 1,080 | — 
Benedikt Fehrenbach alda . . . | 2,625 | 36 
_ Johann Michael Fehrenbach Erben‘ allda — — 4,320 | — 
Balentin Sütterle zu wapenfeig ‚ ©emeinde 
Furtwangen . - 00. — — 1,400 | — 
Baſilius Scherzinger allda er ren 2,528 | 48 
Sitvefter Fehrenbach allen . . . . | 188 | — 
Der Stiftungsvorftand zu Guchmangen für bie | 
Side...» Ä 9,000 | — 3,477 | 28 
Anton Hilſers Witiwe und Daniel. Fiaig zu 
Schwarzenbach, Gemeinde kath. Thennenbronn | 4,360 | — 
| Michael Hummel zu Rußbah . . » x» - 1,640 | — 
Waldkirch. | Georg Fadler zu Oberwenden. . . . . — — 10 — 
Jakob Schindler zu Altfimonswad . . . » — — 250 | — 
1, Rikolaus Volk zu Biederba . . . . . 30 | —. 
Anton Wahl und Karl Seiler zu Jah. . - — — 400 | — 
Franz Joſeph Baier zu Siegelu . . .. . — — 240 | — 
Joſeph Mofer zu Biderba$ . . » .. — — | — 
Joſeph Weber und Jakob Burger allda .. — — 921 — 
Der Kirchenbaufond zu Bughotz für die wie 
Ada... 80 | — 
Gottfried Neff Witwe u Kollnau, an deren 
Rechtsnachfolger Mathias Shi . . - .» 2,069 | 28 
Joſeph Mofer zu Oberbievendah . - » . « 544 | — 
Mathias Epip Wittwe alba . . . 584 | — 
Georg Bolt zu Reichenbach, Gemeinde Prechthai 820 — I. 200 | — 
Anton Fichte Kinder zu Wadlch . . » -» DI — 
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Namen 
des 


Kreifſes. Amtes. 


Oberrhein Waldshut. 
freiß. 


Mittel- Adern. 
rheinfreis. 
Baden. 
Rheinbiſchofsheim. 
Bretten. 
Bruchſal. 
Bühl. 


d 


| Stadtamt Karlsruhe. 
J Sandamt Karlsruhe. 


| Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Urſula Bayle zu Hauenſtein 
Fidel Matt zu Strittmatt 0. 
Joſeph Kaiſer alda . . 

Zaver Mühlhaupt, Sohann Zenfel und Bari 
Maier zu Dangftettin. . . . 

Fürftlich fürftenbergifche Siandesherrſchaft wegen 
der Sägmühle zu Bannſchachen, Gemeinde 
Gurtweil . 

Johann Huber und Jakob Sclageter m Segeten 

Mathä Vögtle und Ambros Bögle zu Auttingen 

Zaver Rein, Zuhrmann zu Walbehut . 

Sohann Baptift Bauer Wittwe allda . 

Andreas Jakob und Joſeph Schäfer zu Bietingen 

Die Gemeinde Bechtersbohl u 

Karl Scneider zu Furſchenbach, jebt Anton 
Schneider . . 

Franz Joſeph Späth u Waldum, nun. deſſen 
Ritwe . . - 

Mathias Schöck und Zohenn Bluſt re Ouen⸗ 
höfen .. 

Bernhard Bandendiftell Mn Gamehurft . 

Ludwig Baflian zu Wagshurſft . . 

Lammwirth Frz. Mi. Glaſer Ehefran zu Adern, 
nun deren Rechtsnachfolger Ehriftian Braun 

Hofglafer Alois Etroh zu Baden . 

David Löfch zu Lichtenau 

MWertheimer, Kaufmann zu Bauerbach, n nun "die 
iſraelitiſche Gemeinde allda 

Die vormalige lutheriſche Bichengemeinbe u 
Bretten . .. .. 

Franz Weinmann zu Neuthard 

Andreas Blum zu Ubſtadt...... 

Peter Wohlgemuth zu Bühl . . 2. 2... 

Zaver Fritſchi allda nen 

Alois König allda. - ER 

Alois Straßer alba . . . el... 

Dänger, Baagenfabrifant dahier 

Gemeinde Spöck wegen der Schulſchener. 


Johann Friedrich Wolf zu Hagsfelden .. 


HL. 


240 


Zahlung. 


Reft. 


193 





— 


—— 
Namen 
des 


| 
| 
| 
| 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 
rheinkreis. 


Amtes. 


Durlach. | 


Ettlingen. 


Eppingen. 


Gengenbach. 


Gernsbach. 


11 


. — —— — — — — -⸗— — — — —— —— — — — ——⏑—— a 
B mn. — — — a er 7 
ve - . En m AEEnEr Ar. Aut nn 


Namen bezjenigen, 


Betrag 
ber bie Entjchäbigung zu fordern hat, 


Zahlung. | Reit. 


| 

Stadtgemeinde Durlah . . . oo... — — 50 | 45 | 
Veit Herbſt Wittwe zu Grögingen 0.0. — — 11 | 11 | 
Karl Leusler zu Durlach . — — — 18 | 
Chriſtoph Würz, Briedrich Kraus und San Ä 

Mal Wittwe zu Königkbah . . . 770 — | 
Karl Eiele alba. » 2 2 nn een — — 1,000 | — | 
Ernft Kiffelmann alda . .- 300 | — 
Jakob Lamprecht, Friedrich Engel und Friebrich 

Würzer alda .. — — 1,840 | — 
Wilyelm Scheuerling und Ehriftian ung allda 280 | — 280 | — 
Johann Kränfle allda, jetzt deſſen Wittwe . . 1,80 | — | 
Gottfried Sutter u Durlad .- . 2 2.2. 266 | 34 | 
Apothefee Bürk u Durlad . . 220. 1 | 56 
‚Kaner Thoma zu Schöllbronn . . . 2... 1,760 | — | 
Johann Benz Wittwe zu Völkersbach . . . — 41— 240 — 
Michael Kunz zu Shölbion . . . — — 80 1 — 
Die katholiſche Gemeinde Eppingen © und Ron | 

rad Do alda . . . . — — 210 | — 
Rafpar Bollweiler zu Berwangen .... 634 | 18 360 | — 
Schaffnei Xobenfeld zu Eppingn . . . . . 168 | 53 
Schaffnei Sinsheim - » 2 2 2 2 0 2. 408 | 23 
Eva Welrel zu Eppingen - » 2: 2 02.“ 1 | 36 
Sebaftian Weirel Wittwe alda . . .. 2 — 
Konrad Lampert und Michael Städle allda . 2 | 30 
Andread Hohn alda . . . . 2 | — 
Heinrich und Jakob Gebhard m Berwangen . 1,395 | 12 
Friedrih Hager allda. . 266 | 40 
Ludwig Dehler, Kilian Hügle, Georg Müller 
“und Friedolin Bildftein zu Norah . . . — — 400 | — 
Franz meiner zu Nordrach . . — — 100 | — 
Baptift Lehmann Ehefrau zu Oberharmersbach — — 322 | — | 
Joſeph Iſemann und Johann German allda, | 

nun Ph. Ifemann . . oo. 300 | — 
Albert Steher zu Zell am Harmersbach .. — — 550 | 24 
Johann Ronefer and Ambros Mellert alda . 429 | 36 
Andreas Faller zu Buchenwald, Gemeinde Unter: 

harmersbach . . 0 1,200 | — 
Joſeph Winmann zu Oberentersbach ... 2,120 | — 
Stephan Weeber zu Sulbah , . » oa — — 132 | 22 


12 





- Betrag | 
Namen Namen desjenigen, sa. — 


| des 
Kreifes, Amtes. ber die Entſchädigung zu fordern hat, Zahlung Reſt. 
fl. fr. 


Mitte- Gernsbach. | Kranz Striebih auf dem Reufaus, Gemeinde | 
rheinkreis. Staufenderg . . — — 680 | -— | 
Haslach. | Der Bezirksalmofenfond u Haslad,, num Zorph | 
Kienzle's Ehefrau zu Steinah . . . 560 | — 
Zahr. | Johann Krumm zu Ichenheim . . . . . — — 53 
Andreas Scheer, Taglöhner zu Wittenweier — — 30 — 
Andreas Kramer zu Prinzbach... — — 60 
Konrad Bühler auf dem Langenhardt, Be 
meinde Sulz, an Bürgermeifter Althaufer 
au Su . . .. 440 | — 440 | — 
Fabrifant Trampler und Komp. m Bahr .. 4,800 | — 2,204 | 14 
Georg Metzger alda . .. . .. 12 | — 
Oberkirch, || Georg Wiegele zu Oppenu 2 2 2 2. 100 | — 
Bernhard Starf alda > 2 mn 2 203% — — 69 | 52 
Bernhard Etarf jun. alba. . . . _ — 45 | 23 
Joſeph Vogt der zweite zu Riederlchen Ge 
meinde Ihiergarten . . . 330 | 48 
Offenburg. Mathias Humbert zu awlerelaſ, Gemeine 
Feßenbach... — — 300 — 
Ignaz König zu Zimmen ; . . — -- 200 | — 
Gemeinde Urloffen wegen des Brandes im | 
Armenhaus . . ren — — 97 1 36 
Zaver Ofenfuß zu Bolsbach rn 500 | — 
. Ambros Würth zu Griesheim . . . . .. 292 | — 
Pforzheim. Rudolf Wild zu Mühlhaufen nn 825 | — 
Tobias Erbader, nun Karl Better ” n Defüet 
bronn . . » . 8I| — 
Friedrich Fehr allda ren — — 520 | — 
Ehriftoph Klittig Ehefrau alda . . - — 520 | — 
Johann Reih alda, an den Reötönadfolger 
. 2. Mile . .. 400 | — 
Georg Vetter's Kinder und Johann Müher 
alda . , 210 | — 
Ehriftopf Burkhard und. Friedrich Blefe m 
Würme. 480 | — 
Friedrich Bommer Witwe und Reinhof Eidinger | 
zu Homberg . 
Eonnenwirth Dagsbert Soden y qm Keahanfen 
Joſeph Hirn allda . 


IE 
| 
S5g 
II 
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Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Namen desjenigen, 


ber bie Entjäbigung zu fordern hat. 1 Zahlung, 


o. fl. fr. fl. . 
Mittel- Pforzheim | Die Gemeinde Reunbaufen . . . 2... _ — 1,200 1 — 
rheinkreis. Albert Ungerer zu Pforzhein..... 1,205 | 7° 
Sg. Georg Jakob Kühn zu Bröpingen on 1,020 | 31 


Georg Adam Bechtold alba . . on. 20 | — 
Raſtatt Michael Baͤchle zu Waldpregtöweier . .. — — 
Pfarrer Garve zu Straßburg, nun an 
defien Bevollmächtigten Sigmund habrien 
zu Raſtatt . . ... — — 1201 — 
Joſeph Kautzmann Wittwe allda oe. 281 | 50 
Ludwig Schwan alda . . . ee. 51 | 23 
Anton Blatter alda . 2: 2 2 2 0 en —6— 
Krieg, Maurer alldd.. . 130 
Joſeph Kunzmann allda... A| — 
Wolfach. | Veit David Leninger Sohn wegen des Drandig 
‚ zu Schiltah . . . . — — 
Joh. und Agathe Rilgus wm Schenkenzel .. — — 
Matheus Herrmann zu Gelbach Gemeinde | 
Oberwolfah . . - — — 
Georg Heibmann zu Fiſcherbach en 320 | — 
Jakob Kern zu Welfhflinah . . . 120 | — 
Bernhard Schmidt und Sonftantin Squler in 
der Kluſe, Gemeinde Einbach . . — — 
Joh. Echle in der untern Se, Gemeinde 
Schaphach . . on 2,640 | — 
Unterrhein⸗ Adelsheim. | Heinrih Kunfel zu Leibenſtadt .. — — 
kreis. Sebaſtian Steeb und Friedr. Vogel m Mer, 
" binden . » 80 | — 
Gottfried Zimmermann und Sehafian Sieeb 
ada . . a 160 | — 
Johann Ehrift allda en — — 
Buchen. | Michael Götz zu Mudau.. ... — — 
| Andreas Dörfle Wirtwe zu Eberſtadt .. _ — 
Ph. Joſeph Buſelmeier, Vinzens Kliefer und 
Alois Heilig zu Buchen . . I — — 
Franz Valentin Ebert zu nalerighedeichet 1%2 | — 
Sebaftian Shöld alda . . . . 22 | — 
Balentin Schilling zu Mubau.'. . . . 40 —- 
Joſeph Anton Schönig und —* Wegrus 
Müller zu Hettingen ed .. 120 | — 


rn m rn a eG a 


120 I — 


20 | — 





U 
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Namen 
des 


Kreiſes. Amtes. 





Unterrhein⸗ Buchen. 
kreis. 


Tauberbiſchofsheim. 
Borberg. 
Eberbach. 


Gerlachsheim. 


Heidelberg. 


Ladenburg. 


Stadtamt 


Mannheim. 


Mosbach. 


Namen besjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


. 


Joſeph Anton Schönig und Georg Ragnus 
Müller zu Hettingen. . . . . 

Michael Kirhgeßner alda . . » 2. 2.20 

Joſeph Anton Kniehl alda . . .. 

Michael Kuhngamberger zu Impfingen.. 

Grundherrſchaft Ruͤdt von Kollenberg zu Eberſtadt 

Friedrich Eiermann zu Eberbah . . 

Adam Wißwäfler auf dem Redarhänfer önf, 
Gemeinde Müdenlob . . . 

Nikolaus Wendel zu Zimmern . . . 2... 

Sohann Götz zu Königshofn . . . » 

Michael Ewald zu Altneudorf . . . 


Nikolaus Stubenrauh zu Heiligfreugfteinad 


Adam Miltenberger Erben allda . 

Peter Gärtner Wittwe zu Schönau . 

Fürſtlich iſenburgiſches Yabrifgebäude zu Lud⸗ 
wigsthal, Gemeinde Schriesheim . . . . 

Philipp Wilheimi alda . . . . . 

Adam und Mathias Müller Wittme allda 

Die badiſche Wollenfabrik zu Mannheim 

PH. Jakob Reinhardt alda. . . 

Georg Heinrih und Jakob Niebel zu Mosbach, 
nun Georg Säifferdeder alle, reſp. deren 
Erben . . .. ... 

Martin Schifferdecker allda . nenn 

Sifel Eifemann alda. . . . ... 

Valentin Banſchbach zu Auerbach 

Gin Bödigheimer zu Mittelſchefflenz.... 

Iſaak Wertheimer zu Biligheim . . . . .» 

Hieronimus Nies allda . .. 

Saat Saufmann alda . . . 

Senduf Neumann alda . . » » 


Johann Deis, Hofgerihtsrath Gujet und Karl Ä 


Lukas Kullmann, nun an Sebaftian Kies 
und K. L. Rullmann alda . 2 20. 


Ludwig Stahl allda 


Thomas Eohner Wittwe, Maier Hieſch Siegel 
und Franz Beidel allda, nun an Frz. Jakob 
Lichter und Er. Beidel alba . : .. . 


% 





Betrag 

Zahlung. | 
fl. fr. 
| — 
160 | — 
160 | — 
138 | 19 
63 | 36 
1,367 | 30 
4,733 | 8 
. 320 | — 
1,303 |-32 
73| — 
120 | — 
200 | — 
232 | 37 
400 | — 
781 6 
560 | — 


Namen 
bes 
Kreiſes. Amtes, 


nterrhein- Mosbach. 


kreis. 
Neckarbi⸗ 


ſchofsheim. 
Schwetzingen. 
Sinsheim. 


Walldürn. 


Weinheim. 
Wertheim. 


Wiesloch. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat 


Martin Schäfer und Samuel Reiß zu Billigheim 
Gemeinde Rittersbach wegen des evangeliſchen 
Schulhaufes . . . . 

Der Eatholifche Lirchenfond iu Woibſiadi 

Joh. Georg Schenk zu Siegelsbach . . 

Raphael Traumann zu Schwehingen . 

Chriſtian Mofer und Adam Seitz zu Siehe 

Bernhard Zimmermann alda . . .. 

Johann Adam Karrer zu Kirchheim. 

Georg Grab zu Neidenſtein. 

Jakob Fleifher alda . . - . 

Georg Laubinger zu Sinsheim . . 

Georg Ludwig Bergdoll allda . 

Mar Frendenberger allda 

Karl Munkel zu Hainftebt . 

Philipp Jakob Kurz zu Rippberg . 

Georg Bermiart, Bäder zu Weinheim . 

Fabrikant Heinge und Freudenberger allda . 

Gaſtwirth Karl Eberle zu Weinheim 

Damian Wamfer, Anton Hildenbrand und Antoh 
Eberheid, jet Hafner Karl Henning zu Werts 
heim . . . 

Nebel, Rechto anwait m Heidelberg . 

Adam Hoffmann zu Waldorf . 

Jakob Herti alda . . . 

Georg Sandritter und Zofann Sie allda 

Wendel Gehr allda . . ... 

Dominik Maag allda . 

Jakob Riemenfperger alba . . 


Leopold Kaltmann und Johann Eher Ana, 


Georg Schmelden alda . . . . 

Johann Peter Kief allda .. 

Georg Michael Riemenfperger allda . 

Johann Albredt alda . . . 0. 

Karl Schumader lda . . . .. 

Martin Ofterheld alba . 

Johann Ulrich Mater allda.. . . 

Johann Appel, Nikolaus Appel und. Bee 
Berfter alba . 2 2 0... 


Betrag 





Zahlung. Reſt. 
fl. fr. fl. fr. 
70 | 35 

434 | 6 
— — 500 | 16 
— — 40 — 
89 | 32 
— — 94 | 17 
— — 61 | 49 
— — 165 | — 
840 | — 

480 | — 

8 — 14 | — 
12 | — 

16 | — 

10 

31 | 3 
— — 5 | 52 
122 | 57 

40 | 24 
— — 120 | — 
— — 400 | — 
400 | — 

710 — ⸗ 

120 | 33 
— — 280 | — 
460 | — 
_ — 9251 — 
500 | — 

280 | — 280 | — 
960 | — 

720 | — 

401 — 

280 | — 

118 | 13 

134 | 5 134 | — 
580 | — 





jun 


| Betra 
| nemen Namen desjenigen, i 
Kreiſes. Amtes. ber die Entfhädigung zu fordern Bat. Zahlung. Reſt. 
| fl. fr. fl. 
| nterrhein- Wieslod. | Lippmann Sternweiler zu Walldorf . . . . 680 | — 
kfreis. Franz Heinrich Hammer alda . . ... — — 160 
| Georg Sanfer und Michael Bunt allda .. 260 | — 
| Ignaz Vogel alla . . . 0. 280 | — 
Franz Heintih Aſtor alda . » 2» 2 2.2. 300 | — 
| Johann Bucher alda.. . 160 | — 
Ä Nikolaus Steinmann und —* of allda . — — 240 
| Friedrich Förſter allda . . on 460 | — 
Sohann He lda 2: 0 2 nen — — 340 
Johann Frohmüller alldad........ — — 260 
Georg Schumacher alldd... — — 560 
Peter Riemenſperger alda . . 760 | —. 
Johann Georg Herrmann L, nun ph. Müller 
allda , . . 420 | — 
| Gg. Ph. Koppert, jest Stephan Si, u 
jest Georg Ulrih alda . . — — 860 
| Jakob Maier ha 2: 2 2 2 ren 560 | — 
Stephan Schill ala. » . 2 2 2 2 2 0 800 | — 
Georg Ulrich alba . .: 2 2 ren 900 | — 
Joſeph Buhl alda . 2.00. 677 | 36 
Michael Kopp Ma 2 2 2 2 2 2 en 1,147 | 12 1,147 
Ulrich Schäufele alda .» . 2 2 2 2.2. 500 1 — 
Herz Simon alda. . . . un 560 | — 
Johann Adam Riemenfperger allda ren — — 800 
Georg Oſterheld alda » 2. 2 2 2 2 0. 500 |— 
Ludwig Maier IL. alda., . - 2 2 2 02.0 953 | 56 
Georg Adam NRiemenfperger alba . . . . 40 | — . 
Jakob Schumacher alda. 2» 2 2 20. 600 | — 
Chriſtoph Ganſer alba . 2 2 2 2 20000 340 | — 
Chriſtoph Kaltengeier alba. . 2». 20. 300 | — 
Georg Vogel alldd... 0 ran 30 | — 
Georg Jakob Schleich Alta . . . 2... 520 | — 
Sohann Förſter alda . © 2 2 2 2 2 0. 740 | — 
Sofeph Kreis alda . . 771 1 
Ludwig Schleih LI. und Schaan Sämeige 
Witwe alba . . . ER 640 I — 
Peter Riemenfperger allda ren 520 | — 
Gerlachs⸗Joſeph Better’s MWittwe zu Lauda . . . - 1,720 | — 


heim. Martin Spang alba. . . . Ber 1,088 | — 


u nr 


N aterrhein⸗ Gerlachs⸗ 
kreis. beim. 


Seekreis. Bonndorf. 


Konſtanz. 


Donan⸗ 


eſchiugen. 


Joh. Limberger allda . 


| Namen desjenigen, 
ber die Entjchäbigung zu fordern bat. 


Johann Urban Wittme zu Lauda. . » . . 
Wilhelm Ulfamer alda . . 

Beter Ulfamer und Franz Jafob Sälötterlein allda 
Johann Meldior Virneifel Wittwe allda . 
Meldior Bropler alda . . . » .. 
Joſeph Virneiſel Alta . 2 ren 
Paul Nuß alda . 2 > 2 2 nn 
Martin Arnold alba . 2 2 . 
Adread Schimpf alda . . 2 0. . 
Johann Hellinger alda -. . » 2 20. 
Nikolaus Birneifel add . «020. 
Simon Birneifel alda . 


Andreas Edert alda . » » > 


2. Bom laufenden Jahre. 


Friedolin Morath zu Hürlinden . x... 
Johann Baptiſt Ganswein zu Birfendorf . 
Marimilian Blatter alda . » 2 0 0 02. 
Johann Baptit Gaͤnswein alda . . » 

Marimilian Blatter alba . . » . 
Jakob Müllert allda . . 
Joh. Erne zu Untermettingen . 


®. ® ® ® 
“ 
“ 


Friedolin Ganters Ehefran allda 

Anton Kromer alda . ..2 0 

Kerdinand Albifer elda . . . 2 2. 

Richard Mod zu Bonndorf . 

Lorenz Gut Wittwe allda 

Joſeph Anton Mayer zu Allnannedor. 

Georg Meßmer alda. . oo » oo... 

Beter Reftle allda . . 00. 

Schreiner Auguſt Forſter zu Siaab ... 

Martin Bayer zu Allensbach. .... 

Georg Bonauer zu Allmansdorf . . 

Martin Bottlang zu Dettingen . . 

Philipp Hummel auf dem Lohnerhof, Gemeinde 
Wollmatingen . . ren. 

Markus Uhler zu Unadingen ro 

Sohann Holderle ala . . 2 0. . 


I|o8& 





106 | 50 


136 | 30 


Kreiſes. 


Namen 
des 
Amtes. 


Seekreis. Donau⸗ 


eſchingeu. 


Engen. 


Mößkirch. 
Neuftadt. 


Pfullendorf 
Radolfzell. 


Stodad. 


Ueberlingen. 





Namen bedjenigen, 
ber die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Sofepb Fehrenbah zu Unadingen , . » 

Der Armenfond zu Donauefhingen . . » 

Ignaz Bleibel allda . 

Johann Holzhaufer zu Geiſtugen 

Frei, Löwenwirth zu Hüffingen 

Martin Griger zu Donauefgingen ... 

Ignaz Bleibel allda.. ... 

Der Armenfond allda . EN 

Seltenreich, Adlerwirth allda en 

Johann Braun, Bäder zu Honftetten . . - 

Johann Baptift Wittmer zu Bumingen . . 

Derfelbe . . . . 

Joſeph Häusler zu Unterbiötlingen, Gem. Bafe 

Zaver Riegger zu Krumbad . . . 

Adelheid Steinbrunner zu ia ER 

Johann Heine zu Urach. ve. 

Karl Benz zu Göfchweiler 

Andread Jauch zu Altenweg, Gemeinde Bierthäfer 

Sofeph Klein zu Rubader, Gemeinde dornberg 

Lorenz Brutfh zu Murbach 

Johann Brutſch alda . . 

Auguft Heid zu Randegg .. 

Magnus, Brutih alda . . 

Johann Brutſch Wittwe und chonae Shoe 
Rinder alba . x. 2... . 

Maier Draifuß alda . . 

Die Kirchenfabrik zu Bodmann für bie Bar 
kirche allda . . . . 

Joſeph Schnopp zu Zihenhauſen nen 

Sebaftian Maurer zu Bodmann . . 

Joſeph Bächler zu Eigeltingen . .. 

Johann Bed zu Schachen, Gemeinde Hoppetenzell 

of. Rümmele zu Eggenweiler, Gem, Wittenhofen 

Joſeph Jung von Nußdorf - » . 

Nepomuk Obfner zu Bermatingen . . . 

Ludwig Wi zu Ridenbah . . . 2 02. 

Sofeph Starf zu Ueberlingn . . 


Pfarrer Jakob Waldvogelmeifter zu xöhninzen, 
Kanton Schaffhauſennn. 0.“ 


7 


er. 


|5Ilofl 


Ze 


BEE | Betrag | 


Zahlung. | Reit. 


H. 


1,932 


756 


1,200 
2,120 


er 


| 


er. 
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Kamen 


Oberrhein Breiſach. 


kreis. 


Kreiſes. 


des 
Amtes. 


Seekreis. Ueberlingen 


Villingen. 


Emmendingen. 
Ettenheim. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Die Kirchenſtiftung Lentfich wegen ber Fire 

allda, Gemeinde Neuftad . . . — 
Rafpar Sieben zu Hödinden . » » . _ 
Medardus Enderle lda . . 2: 2 2 0. — 
Michael Auer alldd. — 


Thomas Auer alld.... 2 0 nen 24 |. 
Alois Goldinger alba . . 2 0 2 37 31 
Michael Auer alla . 2 2 2 rn 25 
Medardus Enverle alba. . 2 2.0. 6 
Kaſpar Cieber allda . on. 6 


Thadda Wirrer zu Oberraderach re. — 
Johann Baptiſt Sorg zu Oningen ren — 


Derſelbe . . . 200. — 
Die girchenfabrit allda nn. — 
Chriſpin Ketterer zu Langenbach . . 6 
Martin Schöller und Ehefrau zu Hondingen, 

an den Landfapitelfond zu Villingen . . . 924 
Martin Kornhaas zu Ueberauhen . . . 6 
Ignaz Grieshaber, Schreinerd Wittwe allda . 23 


Kaſimir Laubis zu Langenbach . . — 
Peter Feſenmeier Wittwe und Anton Berl 

MWittwe alda . . 0. . — 
German Kuß zu Schoͤnenbach. ren — 
Adlerwirth Anton Dold zu end ... — 


Derſelbe . . ren — 
Anton Hirt zu Rieiheim .. — 
Die Gem. Gottenheim wegen des Squůlhauſes alld⸗ 19 
Lorenz Gutg’fel zu Niederimfingen . . . . : 402 
Gemeinde Schelingen wegen des Schulhauſes. 11 
Georg Friedrid Stud zu Eichftetten . . . . — 
Lorenz Kohler zu Ruf . . . .. 202 


Karl Riether, Eonenwirih zu Mahlberg .. — 
Franz Leitz Kinder und Joſeph Weiswurm allda — 
Joſeph Burgmeier alldd... .. — 
Leopold Kromer alda. . 2 2 2 0 00. — 


Die Gemeinde Mahlberg . . 2 2... 24 
Joſeph Werner, Weber alda . . . 2... 33 
Sebaftian Huber alda . . . 2 2 0 2. 14 


Auguft Huber alba . 2 2 17 


2,200 


1,880 


19 
















45 
35 


20 





Namen 
bes 
Amtes. 


Kreiſes. 


Oberrhein⸗ Freiburg 


kreis. 


Landamt. 
Kenzingen. 


Mülheim. 


Saͤckingen. 


St. Blaſien. 


Tryberg. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Herrmann Fefer zu Hinterzarten . .. 
Andreas Frei zu 2 2 0 0 2 na 
Derfelde . . re. 
Baprift Schwan zu "Reniingen . . 
Ronftantin Lienemann alda. . » 2 2 2. 
Johann Jakob Kaſpar zu Auggen Br 


Derſelbe . . 0. 


Johann Bronner allda .. 

Abraham Weil, Götſch Sohn m mitheim 

Daniel Marx alda . . . ... 

Ernſt Ruf und Schweſter allda nn 

Martin Elaupein Gypfer zu Müllheim . 

Johann Scholer Metzger allda . 

Lazarus Sommer allda 

Martin Claupein allda 

Lazarus Sommer alda . . 

Urfula Hummel und Johann Etaubl⸗ zu ihehei 

Karl Uebelhard zu Säckingen.... 

Lorenz: Jehle allda........ en 

Der Raplaneifond alda . . .» . 

Jakob Pfeiffer zu Hennenmatt, Gem. Rtebed 

Friedolin Bächle zu Bergalingen . 

Martin Bächle Wittwe alda . . ,.. . 

Sofeph Vogt dlda 2 .: 2 2 2 an 

Sohann Fromherz alda . . . 

Kornel Kammerer und Sofeph Sondt allde . 

Thomas Bächle alda. . . . ... 

Jakob Huber alda . . .. 

Fidel Schuler und Gemeinde Biafwald . .. 

Das großherzozliche Domänenärar wegen des 
Waſchhauſes zu St. Blafien. . . 

Franz Joſeph Behringer zu Hierholz, Gemeinde 
MWolpadingen . . ... 

Kaſimir Albieg zu Amrigſchwand .. . 

Medardus Ganter: zu Sol . 0.0. 

Derfelbe . . .. 

Sebaſtian Grieshaber zu Gremmelsboch .. 

Joſeph Hug allda... 

Chriſt. Wehrle zu Siegelsbach, Gemeinde Outad 








Zahlung. 
fl. fr. 
‚540 | 1 
5 — 
5 — 
5 — 
146 
2— 
38 | 49 
8 I — 
180 | — 
u 3 | 36 
a | 48 
10 | — 
4 — 
10 — 
| 51— 
840 | — 

10 

901 | 54 
901 | 55 
960 | — 
0 I — 


— — 


Betrag 


Reſt. 


720 


FT 


24 





_ 


Fe En SA En EEE 0. EEE tn EEE. 


Namen 


Kreiſes. 


kreis. 
Waldkirch. 
Waldshut. 
Mitte- Adern 


des 


rheinkreis. 


Amtes. 


Oberthein- Tryberg. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Georg Blum zu Siegelsbach, Gemeinde utaq 

Chriſtian Lehmann allda. . . 

Sofeph Anton Maier zu Eben. 

Kaver Herr allda . 

Eales Rombad alte. . . ... 

Philipp Kup Wittwe . . . 

Johann Mofer und Johann Walde zu Duiaqh 

Georg Staiger und Chriſtian Baumann 

Poſthalter Jakob Baumann zu Hornberg . . 

Bidel Ketterer's Kinder zu Bohrenbach . .. 

Anton Huber zu Elzach. . en 

Friedrich Weiß zu Buchholz . . 

Karl Volk auf dem Rofihenberg, , Gem. Dberwinden 

Derſelbe . . . . 

Andreas Herbftritt ju Ohrensbach. 

Derſelbe 

Jakob Reſch und Chrifian Reich u Bleibach. 

Friedolin Strittmatter in Engelfbwand . . 

Johann Ehmid- und Konrad Wale zu Burg , 
Gemeinde Rotzingen 

Joſeph Gerteis, Schuſter und Michael drngers 

Ehefrau zu Dogen. . . 

Johann Kühn und Adam Troͤndle auida 

Jakob Popp allda... .. 

Sohann Sgele zu Birndorf . . 

Mart. Albietz u.Theod. Dörfinger interatphen 

Derfelbe . 

Sohann Georg Ebner zu Exjingen 

Stephan Roth allda . . 

Bonaventur Schwört zu Unterlaugringeri . 

Jakob Fromherz zn Kind .. . . 

Sebaftian Heid zu Kappelrodeck 

Joſeph Zeller zu Adern . 

Ignaz Steinnd zu Adern . 

Bernhard Fifher zu Seebad .. 

Ignaz Burſt Wittwe und Gregor Fieß u Ray 
pelroded . 

Gregor Fieß und Gonaz Burſt Wittwe allda 

Georg Karcher allda 


Zahlung. 


Betrag 





410 
720 


161 


1,120 


414 
268 





22 


Kamen 


des 


Kreifes. 


Mittel- 
rheinkreis. 


Amtes. 


Achern. 


Baden. 
Bretten. 


Bruchſal. 


Durlach. 


Namen besjenigen,, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Friedrich Müller zu Rappelcoded . . . . 
Andreas Basler Wittwe zu derihäidehöin 
Gemeinde Kappelreded . . x... 
Fidel Rh alda . . ı 2: 2 0 2 en 
Bantalon Ritter alda - . . . 2. 


Andreas Basler Wittwe allda. . . - , R 


Fidel Rh Alta. . 2 2 2 2 2 2. 
Wilhelm Latten llda . . 2 2 20. 
Pantalon Ritter allda ve. 
Bierbrauer Alois Eimon zu Renden 0.0. 
Bernhard zänele Alta. . . rn 
Derfelbe . . . ... 
Joſeph Kruſt son. in in Babenſcheuern. ... 
Georg Jakob Bühler zu Duͤrrenbüchig... 
Philipp Häfele und wen Adam m “ 
Gondeldheim . . . . 
Peter Kohler zu Reibapelm ne 
Andreas Frank Wittwe alda . . j 
Nikolaus Wild und Sebaftian Schäfer allda . 
Michael Anton Haag alda. . . 0. 
Ehriftoph Wittmaier zu Dürcenbüdig Fr 
Friedrich Bürfle zu Unteröwishelm . 
Joh. Peter David und Joſeph Mai zu Obenpeim 
Franz Joſeph Klumpp alda . . . oo. 
Matheus Heine zu Oeſtringen. . . 
Joſeph Weid und Karl Baner zu Srimepeim 
Die Gemeinde Oeſtringen. » .. 
Eduard Baroggio alda . . 2 2... 


Karl Müller zu Aurbad . . . of 


Habrifant Widert und Weyßner zu Vurlach 


Die Kolonie Hohenwettersbach für die Kirche allda 


Auguft Großmann's Erben zu Durlad . 


Bierbrauer Ernft Gehres alda . . . | 
Joh. und Ph. Jakob Zachmann zu Bilrringen 


Johann Walther alda . . 

Johann und Ph. Jakob Zachmann allda 
Johann Walther in Wilferdingen . . . 
Paul Sebold und Johann Sebold in Weingarten 
Johann Jakob Müller alda . . . .. 


15 
15 





36 


21 
47 


Eppingen. 


Ettlingen. 


Gengenbach. 


Gernsbach. 


Karlsruhe 
Stadtamt. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat 


Chriſtoph Eckmann's Kinder zu Weingarten 
Joh. Jakob Bartholomä und Joh. Brotzer allda 


Johann Heinrich Bartholomä allda . 


Jakob Reiß allda . ... 

Martin Enderle Wittwe allda . 0. 

Jakob Bartholomä alda . . 

Jakob Marquart allda .. .. 

Paul und Johann Sebold allda .. 

Jakob Müller alda . 

Ehriftoph Ziegler alda . . . 

Wilhelm Schaufelberger allda . 

Joſeph Steiner allda . . 

Chriſtoph Eckmann alda. . . .»..» 

Johann Martin Ruf zu Gröpingen .. 

Chriſtoph Keller zu Durlach . . 

Elias Ulmann’d Witwe und Aron Filögeimer 
zu Stebbah . 

Aleranber Dttenheimer , Elias Uhmann und 
Aron Kildheimer allda . ... 

Chriſtian Friedrich allda... 

Jakob Weikum allda . ne. 

Andreas Rehfämmer alba . . . . . .. 

Jakob Heyd's Erben zu Richen 

Mathias Kunz zu Schoͤllbronn 

Johann Benz Wittwe zu Böen 

Peter Schoch allda . 

Sebaftian Bobemer zu serhhein 

Johann Karle I. alda . . . 0. 

Anton Albeder I. alda . . 

Joſeph Buß zu Mittelbach, Gem, Reienbag 

Karl Lang zu Oberharmersbah . . '. . 

Johann Halter Wittwe zu Unlerentersbach 

Die Murgſchifferſchaft zu Gernsbach wegen der 
Kaſtenmuͤhle zu Hördern . . 

Wilhelm Langenbach zu Gensbah . . 

Meſſerſchmied Schumader Kinder zu — 

Banquier Eduard Kölle allda . 

Bieihinhaber Karl Karcher allda . ... 

Wilhelm Döring's Erben alld... 


Betrag 


Zahlung. 


IBSESEEISSESTEGE| | 7 


s1111118111131111 


162 


305 


69 


34 


Kamen 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


des 


Amtes. 


Karlsruhe 
Stadtamt. 
Karlsruhe 
Landamt. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Blechner Wilhelm Göttle's Ehefran zu Karlsruhe 
Bädermeifter Ernft Wittwe alda . . . . . 
Karl Ludwig Eifer zu Rusheim 

Ludwig Schnürer zu Eggenftein 

Jakob Friedrich Wirth allda 


Rarl Ned lda - 2 2 2 2 ren 


Jakob Rupp Wittwe alda -. » 2 2 02. 


Friedrich Badenfloß alda . 2 ee | 


Friedrich Knobloch jun. alba . . oe. 
Ludwig Schnürer alda . . . 2 ee. 
Friedrich Knobloch alda . - -» .. 
Schnürer, Bierbrauer allda . 


Johann Adam Wirth Wittwe allda en 


Ned, Bürgermeifter alba . . . 00. . 
Georg Adam Wirth alda . =: 2. 0.2.20 
Johann Adam Stern ala. . - 2. 
Jakob Friedrich alda . . 2 2 
Johann Jahraus Wittwe ltd . . . » 


Ludwig Heil alda. . . .. 


Schreiner Jakob Fahrer zu Grünwintel . 
Chriſtoph Seith III. zu Liedoldheim . 
Johann Seitz Wittwe allda  . . 
Friedrich Wilhelm Roth und Chriſtoph kubaqh 
Wittwe alda. . - oo... 
Chriftoph Zimmermann Witiwe alda 6. 
Chriftoph Eeith der III. allda . .. 
Michael Roth, Amtsbote alda. - » . © 
Chriſtoph Friedrich Seith zu Liedolsheim 
Konrad Kubach und Chriſtian Friedrich Hummel 
alda . . Er 
Friedrich Kubach allda ren. 
Ludwig Roth alda . . en 
Chriſtian Friedrich Seitz alda . . 
Friedrich Seith „Lind“ allda . 
Johann Adam Heyl Wittwe alda . 
Sohann Ludwig. Roth alda . . 2.2... 
Ehriftoph Friedrich Schuler alda. . » . . 
Adam Friedrich Margrander alda. . . . . 
Ch riſtoph Zriedrih Hager ala . . . . - 


254 














— — — ——— — — 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Mittel⸗ Karlsruhe 
rheinkreis. Landamt. 


Kork. 


Oberkirch. 


Offenburg. 


Mamen desijenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Georg Friedrich Roth lI. von Kieoolebeim . 

Friedrich Heyl allda 

Daniel Zimmermann der III. allda 

Georg Seith I. alda. . 

Chriſtoph Eeith Lind und Zehann J— MWittwwe 
aAlda . . 

Martin Tropf allda 


Johann Friedrich Oberader Witte allda . 


Johann Adam Bolz allda 

Johann Dühm allda . . 

Adam Friedrih Bolz und Chriſtoph Roth v 
ala . . 

Michael Tropf und Geo Andreas > Hi 
alda . . 

Friedrich Kubach alida nn 

Joſua Tropf alda . ern 

Chriſtoph Fuͤrniß allda ER 

Ehriftoph Tropf alda . . 220. 

Rarl Ludwig Herb alba . . » .- . 

Strauswirth Roth Wittwe allda . 

Chriſtoph Friedrich Seith allda 

Chriſtoph Oberader allda ren 

Friedrich Kubach alda . 2 2 2 20 

Johann Dühm alda . . . . 

Johann Friedrih Oberader Witwe allda 

Ludwig Roth alda . . 

Konrad Kubach ala . . . 

Eliſabeth Schneider zu Freifiett .. 

Falkenwirth Held Wittwe zu Stadt Kehl 

Jakob Ehaaf, Rößlewirth alda . 

Johann Müller jun. allda . 

Das großherzoglihe Domänenärar 

Franz Rofenfelder im Vorderbärenbad . 

Andreas Huber vor den Mülben in Peterdthal 

Peter Huber Holderle zn Petersthal 

Jakob Hirts Erben zu Oberkirch. 

Stephan Hildenbrand allda... 

Benedikt Lehmann zu Elgersweier 


mu wen. — — — — — — — 


Zahlung. 


fl. 
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Kreiſes. 


Mittel⸗ Offenburg. 
rheinkreis. 
Pforzheim. 
Raſtatt 








Namen. 
de? 
Amtes. 






Namen dezjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern Bat. 


Benedift Lehmann zu Elgersweier. 

Joſeph Schermann zu Urloffen 

Emil Werner zu Appenweier . 

Nikolaus Gnadig zu Hofweler . 

Erhard Mebinger alba . . . 

Bernhard Wolf allda . . . 

Joſeph Fiſcher allda .. 

Gebrüder Benkiſer zu Pforzheim 

Alexander Karleberg allda . 

Die Gemeinde Bauſchlott 

Friedrich Karcher zu Pforzheim 

Franz Klein, Kuͤrſchner allda 

Guſtav Dieterlein, Seiler alda . 

Friedrich Haager, Kürfchner allda 

Friedrich Kallmann, Uhrenmacher allda . 

Eduard Gerwig, Seifenfieder allda W 

Hirſch Kulsheimer alldad.. 

Leonhard Hofmann allda . 

Adam Counis allda . 

Die Gemeinde MWürmersheim 

Alerander Seit zu Oaggenau . . . 

Die Gemeinde DOetigheim wegen ber Birhe 

Martin Trifel zu Bietigheim 

Johann Hettel III. allda 

Adam Schröder Wittwe allda . 

Michael Schröder Wittwe allda 

Johann Hettel III. alda . 

Ignaz Schröder allda 

Sohann Bol; Wittwe allda . 

Valentin Echröder allda . 

Eimon Jauch I. allda 

Milhelm Reichert Frau zu Nonnenweier und 
Wilhelm Wolf zu Raftatt 

Ignaz Lorh aAlda . » > 2 0 2 en 

Karl Lang Erben alda . . . 2 2000 


‚ Der Studienfond alda - » = 2 200. 


Engelhard Reinacher alba . . .» . » 
Friedrich Maier alda. . . .. 


Zahlung. 


Reſt. 


52 


60 


240 





kr. 


58 
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A —* n Namen desjenigen, 
Kreifes Amles der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 
Mittel⸗ Raſtatt. Anton, Karoline und Sophie unpp ı u Raflatt — — 
rheinkreis. Theodor Hap allda — _ 


Unterrhein- Adelsheim. 


kreis. 


Buchen. 
Eberbach. 


Gerlachs⸗ 
heim. 


Sebaſtian Jung allda 

Ludwig Huber alldan. 

Anton Mößner allda . 

Nikolaus Meoitrier alloa . 

Anton Frank allda . 

Johann Jegel allda .. 

Nikolaus Kraft Frau alda . 

Rarl Beter zu Bühl . 

Anton Gartner zu Raftatı 

Benedikt Hölzer allda . 

Johann Georg Lang allda 

Anton Mößner allda . 

Kriedrih Maier allda . 

Engelhard Reinacher allda 

%. 9. Ganter allda . 

Wilhelm Reichert Frau zu Nonnenweier und 

Wilhelmine Wolf zu Raftatt 

Friedrih Mater zu Raftatt. . . 

Anton, Karoline und Sophie Elumpp allda 

Franziska Schleininger allda 

Das Pfarrhaus allda 

Michael Hafner zu Rojenberg . . . 

Ph. Sofeph Buſelmeler an alone Selig au 
Buden. . 

Stephan Bed rn Waldhilsbach oo. 

Ehriftian EE und Chriſtian Halter zu Maner 

Die Rettungsanftalt für perwahrlodte Finder in 
Medesheim . . . 

Georg Andreas Stoll zu "Medesheim 

Georg Michael Ken alda . 

Friedrich Ihle allda .. 

Die Kirchenpflege zu Sränefet 

Die Gemeinde allda . . 

Mathes Dit alda  . . 

Peter Arbeiter's Erben und Veit I Bogt 2 Wittiwe 
allda 


16 








28 






Namen 


Kreiſes. 


des 
Amtes. 


Unterrhein- Gerlachs⸗ 


kreis. 


heim. 


Heidelberg. 


Namen desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Adam Kraft zu Gründfelb . 

Der Armenftiftungsfond alba . . . 
Barthel Kraft und Frank Wittwe allda 
Nikolaus Barthel allda .. 
Franz Hehn allda . 

Nikolaus Hammer allda . 


Franz Hehn alba. -. 2 2. , * 


Nikolaus Barthel alda . . 

Die Gemeinde Obermintighaufe für den Big 
thurm . . 

Sohann Sqaͤfer zu Heidelberg .. 

Sebaſtian Frank allda.... 

Samuel und Lehmann Marx I m Sand- 
haufen . . en 

Johann Müller u. alida 

Lorenz Kirchgeßner allda. 

Andreas Ranzenberger allda... 

Johann Lerſch alldd. 

Franz Breiter alta . . . 

Chriſtoph Schmidt II. allda . 

Heinrich Wahl allda . . 

Martin Klette alda . . x. 2. 

Georg Stemmler alba . . . 

Samuel und Mar Lehmann I. alida 

Andreas Ranzenberger allda 

Lorenz Kirchgeßner allda 

Johann Müller II. allda 

Johann Lerſch allda 

Franz Breiter allda 

Chriſtoph Schmidt IL allda 

Heinrich Wahl alda . 

Martin Klitti allda 

Anton Kiefer allda 


-Adam Burkhardt allda 


Heinrich Machmaier allda ... 
Ludwig Hönig IL allda.... 
Rechtsanwalt Georg Weber zu Seelen 
wild elm Hofheinz alda . . . 


Zahlung. 


fl. 


join 


|__ 
ee en DD CD I CO = DD ve = 00 


28 


52 


Betrag 























Kreiſes. 


Namen 


des 
Amtes. 


Unterrhein⸗ Heidelberg. 


kreis. 


Krautheim. 


Ladenburg. 


Mannheim. 


Namen desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Johann Werner zu Heidelberg 
Sohann Georg Blohmann allda . 
Ehriftian Leers Wittwe allda 

Friedrich Stoll Wittwe allda 

Karl Winter allva . 
Bäder Martin Meißner Mittwe alba 
Georg Niegler allda Br 
Johann Adam Ernft alla . . . . 
Johann Wilhelm Andre zu Bieelfaufen 
Derfelbe .. . 

Karl Müller zu Leimen 

Friedrich Mai zu Heidelberg 

Ludwig Hönig zu Sandhauſen 
Leonhard Richter allda 

Salomon Marx LI. allda 

David Herzog alda . . . 

Lorenz Schneider IIL. allda 

Jakob Wittmann ILL. allda 

Jakob Reuter allda 

Gebrüder Maier allda 


‚Martin Böhler allda . . 


Lorenz Schneider alba . . . 0. 

David Herzog allda . 

Georg Herzog Wittwe allda 

Martin Böhler alba - 2 2 2 20. 

David Schneider alba >... . .. 

Nikolaus Brecht allda | 

Jakob Wittmann ILL, allda 

Salomon Marr I. allda . 

Hönig, Bürgermeifter allda . 

Leonhard Richter alda . . . 

Gottfried Streitberger und Brei Stetten 
in Unterfhüpf . . . 0 

Peter Remelius zu gadenburg . 

Johann Müller I. zu Käferthal 

Dr. C. Troß zu Mannheim . . .. 

Michael Kahn alda . . . . 

Georg Bundfhuh Frau und Rinder allda . .. 







16 


1 
3 
5 
2 
2 
1 
t 
1 
3 
4 
7 


4,880 
86 


29 





50 
22 


.30 





Namen 
bes 
Kreiſes. Amtes. 
Unter- Mannheim. 
rheinkreis. 
Mosbach. 
Neckarbi⸗ 
ſchofsheim. 
Philipps⸗ 
burg. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Johann Freimüller’s Wittwe zu Mannheim 

Ph. Jakob Maier allda . 

Joſeph Ritter allda ren 

Friedrich Brud alda . 2 2 2 0 na 

Ludwig. Starf allda en 

Jakob und Adam Röder alba . 

Die Armenkommiſſion allda . 

Jakob Kaſſel allda . 

Ludwig Starf allda . 

Johann Jakob Hummel allda 

Jakob Eckert zu Deidesheim 

Johann Adam Sigmund Wittwe zu heine 

Balentin Wieder jun. allda 

Johann Fruft zu Epfenbad 

Derfelbe . . 

Heinrich Jungmann und Joſeph J— Witwe 
alba ... . 

Georg Jakob Bergdoll allda .. 

Die badifhe Geſellſchaft für Auderfabrifation 
wegen ded Brandes in der Zuerſabrit zu 
Waghaͤuſel 

Jakob Heger zu St. Leon 

Franz Anton Wiedemann allda 

Johann Georg Wiedemann und Leon Hofmann 
alda 


Vinzens Stegmuͤller Wittwe und Sdaſian 


Stegmüller allda 
Georg Adam Weiß allda 
David Steger allda 
Georg Adam Weiß allda .. 
Leon Hofmann und Georg Wiedemann alda . 
Franz Wiedemann allda . .. 
Jakob Heger allda 
Vinzens Stegmüller Wittwe und Schafian 
Stegmüller allda . 
Georg Rollinger allda 
Kranz Knopf alda 
Anton Weiß allda . 


Zahlung. 


Reſt 


82 
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a Es a a Eure gen. 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 





Unter⸗ Philipps⸗ 
rheinkreis. burg. 


Schwetingen. 


Sinsheim. 


Tauberbi⸗ 


ſchofsheim. 


Weinheim. 


Wertheim. 









Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat 






Bernhard Götzmann zu St. Leon. . . . — 
Johann Götzmann Wittwe allda . . 1 
David Steger und Siegfried Stegmüller au 

St. Leon . . . 3 
Die Gemeinde alda . . . . 11 
Johann Georg Wiedemann und Leon Hofmann 

alda . . nen — 
Joſeph Gredel m Brühl en 15 
Jgnaz Fuchs zu Schwehingen . . .» 2... 111 
Michael Moos aAlda . . . . rn 153 
Georg Heppel alldd... 12 
Michael Mord alda . . 3 
Philipp Orth, Peter's Sohn zu Redaran . . 24 
Meter Fillinger der III. zu Rellingen ... 320 
Joſeph Bomer alda . . . 0. — 
Peter Fillinger IIL ada . » : . 2 
Joſeph Bomer alda . . . en. | 
Georg Jung zu Friedrichsfeld rn 13 


Michael Bügner zu Reilingen.. . . — 
Adam Schweinfurth's Wittwe zum Löwen in 


Einsheim . . . 235 
Heinrich Schik's Wittwe allda . en 769 
Jakob Lafner allda . . A440 
Friedrich Hofmann und Ratfins Müller 

Ma . 2... 318 
Bau Mad ala . » 2 2 2 220. 303 
Lorenz Ochs zu Küldheim . - 2 2... — 
Schulz, Roſenwirth alta . » 2 2 2.2. 1 
Johann Hamm zu Laudendah. . . ... » 162 
Georg Scherer alba - » > 2 2 00.2. 1 
Stephan Spengler alba. 2 20 e c| 1 
Johann David WIN zu Sremendrg . . . 1,287 
Mepger Löfer Sommer alda . - 2»... 48 
Mar Sommer alda . . 14 
Sohann Adam Kirchgeßner und Johann "Anton 

Fach la 2 > > ne 39 
Egidius Maier alda . . . 10 
Die Waſſer⸗ und Straßenbauverwaltung allda 1 


162 | 41 








32 





Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Unter- Wiesloch. Adam Greulich und Jalob Spannagel zu 


rheinkreis. Rauenberg 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Jakob Simon allda ren 
Jakob Spannagel alda . . . . 
Jakob Simon alda . . 

Jakob Echmitt, Bäder zu Biest. 
Theodor Diemer allda . 
Die Gemeinde alda ». . 2... 
Abraham Gaberdiel allda 

Leopold Elzer allda 

Daniel Burkhardt alda . . 

Sophie und Auguft Steidel allda 
Alexander Wimmer allda 

Karl Wilhelm Berger allda 


Karlsruhe, den 1. Juni 1860. 


Der Generalfaflier: 


Stein. 


Zahlung. 


fl. 
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Reſt. 


fl. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubniß 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des Großherzoglichen Minifteriums 
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des Innern: Den Stand der Generalbrandfafie im Jahr 1859 betreffend. 





Anmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
| tes Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Kammerheren und Geheimenrath Freiheren von Wöllwarth die unterthänigft nachgejuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Sachſen verlichene Komthur- 
freuz erſter Klaſſe des Albrechtöorbend, jowie den ihm von Seiner Hoheit dem Fürften von Hohen- 
zollern-Sigmaringen verliehenen Fürſtlich Hohenzollern'ſchen Hausorden zweiter Klaffe anzunehmen 
und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 15. September d. J. 

allergnaͤdigft bewogen gefunden: 

ben Hofgerichtsrath Mays in Mannheim zum Staatsanwalt bei dem Oberhofgericht und 
dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes, und 

bie Hofgerichtöräthe Serger und Behaghel zu Stellvertretern deſſelben zu ernennen, ferner 

ben zum Aſſeſſor bei der Regierung des Mittelrheinfreijed ernannten Konrad Gr ob e als 
Afjefjor zu dem Hofgericht des Unterrheinfreifes zu verſetzen; 

den Amtmann Rend in Pforzheim zum Aſſeſſor bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes 
zu ernennen, und 
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die hierdurch in Erledigung kommende Stelle eines zweiten Beamten bei dem Oberamt Por; 

heim bem WReferendär Georg Seybel von Nora unter Ernennung beijelben zum Amtınam 
zu übertragen; 

den Amtswundarzt Chriſtian Klopfer zu Pfullendorf auf fein unterthänigfted Anfuchen in 
ben Ruheſtand zu verjegen; 

dem Hofprebiger Willibald Beifchlag die zum Behufe der Annahme eined Rufes an bie 
Univerfität Halle unterthänigft nachgeſuchte Entlafjung aus dem Dienfte der badiſchen evangelifchen 
Landeskirche zu ertheilen; 

die evangeliiche Pfarrei Brögingen, Dekanats Pforzheim, dem Pfarrer Julius Valentin Haag 
in Langenfteinbach zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 


Die Uebereinkunft unter den Rheinuferftaaten über die Verlegung des Sitzes der Centralkommiſſion für bie 
Rheinſchifffahrt betreffend. 


Nachftehender, zwilchen den Regierungen ber Nheinuferftaaten am 3. April d. 3. vereinbarter 
und laut den am 1. Mai und 24. Auguft d. 3. in dem Archiv der Gentralfommilfion für bie 
Rheinſchifffahrt Hinterlegten Natififationdurfunden allfeitig ratifizirter Zufagartifel zu der Meberein- 
fuuft unter ben Uferfiaaten de8 Rheind, vom 31. März 1831, wird hiermit zur Wiſſenſchaft 


und Nachashtung befannt gemacht. 
Karlöruhe, den 17. September 1860. 


Großherzogliches Miniflerium bed Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
. Stabel 


anfabartikel 


zu der Mebereinfunft unter den Uferſtaaten 
bed Rheins, vom 31. März 1831. 





Nachdem Seine Königliche Hoheit der Groß- 
berzog von Baden, Seine Majeftät der König 
von Bayern, Seine Majeftät der Kaijer ber 
Franzoſen, Seine Königliche Hoheit ber Groß: 
herzog von Hejfen und bei Rhein, Seine 
Hoheit der Herzog von Naſſau, Seine Maje- 
ftät der König der Niederlande und Seine König- 


Vdt. v. Red. 
Article additionnel 


a la Convention entre les Gouverne- 
ments des Etats riverains du 
Rhin, du 31 Mars 1831. 





Son Altesse Royale le Grand-Duc de 
Bade, Sa Majeste le Roi de Bavrere, Sa 
Majestö l’Empereur des Frangars, Son 
Altesse Royale le Grand-Duc de Hesse et 
sur le Rhin, Son Altesse le Duc de Nassau, 
Sa Majest£ le Roi des Pays-Bas et Son 
Altesse Royale le Regent, Prince de Prusse, 


XLVI. 


liche Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, im 
Namen Seiner Majeftät des Königs von Preußen, 
bie Verlegung bed Sitzes ber Centralkommiſſion 
für die Rheinjchifffahrt im Wege eined Zujag- 
Artifeld zur Konvention vom 31. März 1831 
für angemeſſen erachtet haben, haben fie für bie 
Unterkandlung und Unterzeichnung dieſes Zuſatz⸗ 
Artikels zu ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlich : 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Baden, den Herrn Guftav Kühlen: 
tHal, Ihren Geheimen Legationsrath; 

Seine Majeftät der König von Bayern, 
ben Herrn Karl von Kleinſchrod, 
Ihren Geheimenrath; 

* Seine Majeftät ber Kaifer der Franzoſen, 
ben Herrn Theodor Goepp, Ihren 
Konful erfter Klafle; 

Seine Königliche Hohelt der Großherzog 

son Heffen und bei Rhein, den Herrn 
. Karl Schmitt, Ihren Geheinen Regie— 
rungsrath; 

Seine Hoheit der Herzog von Naſſau, 
den Herrn Friedrich Wilhelm Schepp, 
Ihren Regierungs-Direktor; 

Seine Majeftät der König der Nieder— 
lande, den Herrn Jonkheer Emil 
Zefta, Ihren General-Konjul; _ 

Seine Königliche Hoheit der Regent, 
Prinz von Preußen, den Herrn Martin 
Friedrich Rudolph Delbrüd, Ihren 
Direktor im Minifterium für Handel, Ge- 
werbe und öffentliche Arbeiten, 

weldhe in Mainz zujammengetreten find, und, 
nachdem ihre Vollmachten in guter Form befunden 
worden, fich über ben folgenden Zuſatz⸗ Artikel 
vereinigt haben: 

Die von ben Rheinuferflaaten 
zur Central-Kommiſſion abgeorbd- 
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au nom de Sa Majest€ le Roi de Prusse, 
ayant juge convenable de changer, par un 
article additionnel & la Convenition du 
31 Mars 1831, le sitge de la Commission 
Centrale pour la navigation du Rhin, ont 
designed pour leurs Plenipotentiaires à l’effet 
de negocier et de signer le dit article 
additionnel, savoir: 


Son Altesse Royale le Grand-Due 
de Bade, le Sieur Gustave Kühlen- 
thal, Son Conseiller intime de Legation ; 

Sa MajestE le Roi de Bavwiere, le 
Sieur Charles de Kleinschrod, Son 
Conseiller intime; 


Sa Majest€ ’Empereur des Frungais, 
le Sieur Theodore Goepp, Son Con- 
sul de premiere Classe; 

Son Altesse Royale le Grand-Duc 
de Hesse et sur le Rhin, le Sieur 
Charles Schmitt, Son Conseiller intime 
de Regence; 

Son Altesse le Due de Nassau, le 
Sieur Frederic Guillaume Schepp, Son 
Directeur de Regence; 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, 
le Sieur Jonlcheer Emile Testa, Son 
Consul-General; 

Son Altesse Royale le Regent, Prince 
de Prusse, le Sieur Martin Frederic 
Rodolphe Delbrück, Son Directeur au 
Ministere du commerce, de Tindustrie 
et de travaux publics, 

lesquels se sont r&unis à Mayence munis 
de pleins-pouvoirs qui ont été reconnus 
en bonne forme, et ont arröte Tarticle 
additionnel suivant: 
Le Commissaires, envoyes par les 
Etats rwerains & la Commission Cen- 
51. 
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neten Bevollmächtigten werden in 
Zufunftin Mannheim zufammen- 
treten. 

Der Wohnfig de8 Oberauffehers 
der Rheinſchifffahrt wird eben— 
falls nah Mannheim verlegt. 

Diefer Zuſatz-Artikel, welcher die nämliche 
Kraft und Wirfung haben joll, ald die vorge- 
dachte Webereinfunft vom 31. März 1831 ſelbſt, 
ſoll ratifizirt und es follen die Ratifikations⸗ 
Urkunden binnen vier Wochen in Mainz aus 
gewechjelt werben. 

Deſſen zu Urfund Haben bie betreffenden Be— 
vollmächtigten dieſen Artikel unterzeichnet und 
unterfiegelt. 


So geichehen, Mainz ben 3. April 1860. 


.8.) Guftav Küblenthal. 

.8.) Karl von Kleinſchrod. 

. 8.) Theodor Goepp. 

.8.) Karl Schmitt. 

. 8.) Friedrich Schepp. 

. 8.) Emil Tefta. 

. 8.) Martin Sriedrih Rudolph 
Delbrüd. 
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trale, se reuniront desormais à Mann- 
heim. 


LlInspecteur en chef de la nau- 
gation du Ehin re£sidera egalement & 
Mannheim. 

Le present article additionnel, qui aura 
la möme force et valeur que la Conven- 
tion precitee du 31 Mars 1831 elle-möme, 
sera -ratifiE et les ratifications en seront 
echangees & Mayence dans le delai de 
quatre semaines. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs l!’ont signe et y ont apposé leurs 
Sceaux. 


Fait & Mayence le 3 Avril 1860, 


. 8.) Gustave Kühlenthal. 

. 8.) Carl von Kleinschrod. 

. 8.) Theodore Goepp. 

. 8.) Charles Schmitt. 

. 8.) Frederic Schepp. 

(L. 8.) Emile Testa. 

. 8.) Martin Frederic Rodolphe 
Delbrück. 


Den Stand der Generalbranbfafje im Jahr 1859 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath ber General-Wittwen= und Brandfafje vorgelegte Ueberſicht 
über ben Stand der Generalbrandfafle im Jahr 1859 wird in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Karlsruhe, den 9. Juli 1860. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Samen. 


Vdt. Fr. Wielandt. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 28. September 1860. — 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Ueberficht über den Zuſtand der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahr 1859 betreffend. 





Berfügungen und Bekanntmachungen der ‚Minifterien. 
Die Meberjicht über den Zuſtand der Generalwittwenfajfe im Rechnungsjahr 1859 betreffend. 


Die von dem Großherzoglichen Verwaltungsrath ber Generalwittwen- und Branbfafje vorge 
legte Ueberſicht üͤber den Stand ber Generalwittwenkaſſe im Jahr 1859 wird in ber Anlage zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 7. September 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. v. Clofimann. 
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Allgemeine Heberficht 


des 


Anlage. 


Zuſtandes der Großherzoglichen General-Wittwenkaffe für Die 


weltlichen Eivildiener. 
vom 41. Januar bis legten Dezember 1859. 


A. Stand der Rechnung. 


Soll. | > Einnahme. 


95,465 | 1 


2,331,070 | 44 
748,675 59 





7,146 32 andere Refte 


I. Rückſt andsrechnung. 

1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 

.fkr. fl. kr. fl. Er. 
14,162 42 Zinsefie . . . 11,553 28 2,609 14 


2. Abgang an Ausgabsreften 


II. Rechnung von früheren Jahren . . . 
III, Rechnung vom Taufenden Jahre. 
1. Kapitalzinfe : 
Soll. Hat. Reſt. 
fl. kr. l.. kr. fl. te. 


480 53 von verwiefenen Bolten . 332 46 148 7 
1,247 10 von erfauften Gütern . . 846 40 400 30 
2,576 49 vom fürfli von Styrums 


ſchen Bd... 2560 — — 
2. Kapitalien: 
Soll. Hat. Reſt. 

er. . k& MM KM 


2,206,526 38 ausgeliehene Rapitalien 162,730 — 2,043,787 38 
15,331 33 von verwiefenen Boflen 3,763 45 411,567 48 
28,923 50 von verfauften Gütern 5,799 52 23,123 58 


Uebertrag . 


.7,746 323 — — 


91,160 9 von ausgeliehenen Rapitalien 79,334 46 11,825 23 


80,288 43 vom Styrum'ſchen Fond — — 80,288 43 





83,091 


172,302 
274,924 












12,374 


2,158,768 
2,173,751 


7 
21 
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a a ————— 


Soll. | Einnahme. | 5 





— 
41,507 


5,381 
22,594 
32,146 

312 
115 


69,657 
1,242 


64,325 


2 
772 


2,686,693 


1,259 


226,595 
652 
163,805 


1,349 
4,272 


397,954 


„9 


IE 


 —— 


3. Beiträge: 


IV. 


. Vebertrag . . . 


a. Eintrittögelder, ordentlihe und Meliorationd- 


beiträge . » . 0. 
b. Rezeptions⸗ und Meliorationstaren ... 
4. Gratialquartalien . - 0.0. 


5. Zufhuß von der Beneralftnatätaffe . 
6. Ertrag des Dienftbaufes . . 

7. Erſatz . . Er 
8. Außerordentliche Einnahmen . nn. 


Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. 


1. Fafienzeh . .. re. 
2. Bon oder für fremde Raflen: ⸗ 
a. aus voriger Recchung 
b. vom laufenden Jahre. 
3. Bon oder für Privatperſonen: 
a. aus voriger Rechnung . . 
b. vom laufenden Jahre . . . . .. 
4. Ausgleichungspoſtenn.. 02 0 0. 


.. . Summebdber Einnahmen . ... 


Audgabe. 


. Rüdfitandsrechnung. 


1. Ausgabörefte . rn 
2. Abgang an Einnahmöreften . rg 


. Rechnung von früheren Jahren. 
III. 


Rechnung vom laufenden Sjahre. 


1. Angelegte Rapitalien . ... 
2. Gebühren und Laſten. 0... 
3. Benefien. . 2 2 2 0 2 0. 
4. Berwaltungsfoften : 
a Aufwand für den Verwaltungsrath 
b. Aufwand für die Kaffenverwaltung Cinſchleß⸗ 
ih 1,069 fl. Penſiond...... 


Vebertrag . - 


ao 


40,527 
3,345 
22,554 
30,000 
312 
112 


69,657 


1,242 
64,325 


2 
712 


507,777 


150 


163,143 


1,349 


4,272 


. 396,178 
52. 


fr. | 


38 


39 
45 





2,173,751 


980 
2,036 


2 


2, 178,9 | 6 


1,109 





37 
48 
4 


29 


32 





Nam 
de? 
Kreiſes. 


Unter⸗ 
rheinkreis. 


en 


Amtes. 


Wiesloch. 


Namen desjenigen, 


der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Adam Greulich und Jalob Spannagel zu 


Rauenberg 
Jakob Simon allda en 
Jakob Spannagel alda . . . . 
Jakob Simon alda . . 
Jakob Schmitt, Bäder zu Bist. 
Theodor Diemer allda . . 
Die Gemeinde alda . . 2» 2... 
Abraham Gaberdiel allda 
Leopold Elzer allda . 
Daniel Burkhardt alda . . 
Sophie und Auguft Steidel allda 
Alexander Wimmer allda 
Karl Wilhelm Berger allda 


Karlsruhe, ven 1. Juni 1860. 


Der Generalfaflier: 
Stein. 


Zahlung. 
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Betrag 


Reſt. 


fl. 
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Hnmittelbare allerhörfte Entfihließungen Seiner Königlichen Hoheit 
| tes Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Kammerherrn und Geheimenrath Freiherrn von Wöllwarth die unterthänigft nachgejuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Majeftät dem König von Sachſen verliehene Komthur- 
freuz erfter Klaſſe des Albrechtöordend, fowie den ihm von Seiner Hoheit dem Fürften von Hohen- 
zollern-Sigmaringen verliehenen Fürftlich Hohenzollern'ſchen Hausorden zweiter Klaſſe anzunehmen 
und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 15. September d. 9. 

allergnädigft bewogen gefunden: 

ben Hofgerichtsrath Mays in Mannheim zum Staatbanwalt bei dem Oberhofgericht und 
dem Hofgericht des Unterrheinkreiſes, und 

bie Hofgerichtsraͤthhe Serger und Behaghel zu Stellvertretern deſſelben zu ernennen, ferner 

den zum Aſſeſſor bei der Regierung des Mittelrheinfreijes ernannten Konrad Grohe ald 
Afjefjor zu dem SHofgericht des Unterrheinkreiſes zu verfeßen; 

ben Amtmann Renck in Pforzheim zum Aſſeſſor bei ber Regierung bed Mittelcheinfreifes 
zu ernennen, und 
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D. Heberfiht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittmen und 
Wailenfamilien (Percipienten). 




















Vormalige 
Klettgauer 
Wittwen⸗ 
kaſſe. 


General⸗ 
wittwen⸗ 
kaſſe. 












Vormalige Bruchſaler 
Civildiener⸗Wittwenkaſſe. 


Im 


Ganzen. 


A. Ueberſicht der Mitglieder im Jahre 
18839. 










I, Klaffe. | II. Klaſſe. | III. Klaſſe. 








Stand am 1. November 1858. . - - - 2,056 — 1 1 
Sm Laufe des Jahres 1859 kamen Hinzu . 49 — — _ 
Summe .,. 2,105 _. 1 1 3 
ab gingen . 0.00. 67 — — — 2 
Stand am 1. November 18309..... 2,038 — 1 1 1 2,041 


Alfo Verminderung 20. 


B. Ueberficht der Wittwen und Waifen- 























familien. 
Stand am 1. November 18598. . - . - 864 1 3 4 15 887 
Hiezu kamen im Jahr 1859 °..... 39 — — — 1 40 
zuſammen . . . 903 1 3. 4 16 927 
Ab giengen hievnn. ee. 43 — 1 1 — 45 
Stand am 1. Noveniber 183509..... 860 1 2 3 16 882 


Alfo Verminderung 5. 











Betrag dee 
jährlien 
Benefiziums. 


SO Da W TD rn 


XLVII. 


E. Benefien-Fifle. 


A. Bugang 


an Wittwen und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1859. 







Namen der Wittwen und Waifen. 


A. Bet der Generalwittwenfafe. 


. Medizinalratd Martin Wittwe in Staufen 


Huüttenverwalter Dollatſchek Wittwe hier 


. Oberamtmann Wasmer Witte in Freiburg . 

. Revifor Manz Wittwe in Ronflany . . 
. Oberamtmann Bettinger Witwe in Mannheim . 
. Amtshirurg Nöthlinger Wittwe in Mannheim 

. Oberforftratb von Gemmingen Wittwe hier 

. Obereinnehmer Göbel Witwe hier 


Schloßwächter Rapp Wittwe hier . 


. Stallbedient Hörnle Wittwe bier . . 

. Amtsdiener Ketterer Wittwe in Stodach 
.Oberzollinſpektor Emich Wittwe in Emmendingen 
.Oberrechnungsrath Schmolk Wittwe hier . 

. Berwalter Mietinger Wittwe in Freiburg . . . 
. Phyſikus Sauerbeck Wittwe in Lörrad . . 
. Amterichter Regenauer Wittwe hier . . . 

. Geheimerrath Deurer Witwe in Heidelberg . 

. Geh. Finanzrath Bader Wittwe hier . 

. Regierungsrath von Kageneck Wittwe in Freiburg 
. Kanzleirath Holzmann Wittwe hier 0. 
. Baurath Diekerhof Wittwe in Mannheim . . 

. Geheimer NRegierungsrath von Friedrich Wittwe in 


Konftanz . 


. Hofmufifus Wolfram MWittwe in Offenburg . 
. Hofgerihtörath Maier Wittwe in Konftanz 

. Oberamtmann Pfeiffer Wittwe hir . . - » 
. Mundfoh Bauer Wittwe hier . 

. Amtmann Rudmihd Wittwe in Konſtanz 

. Revifor Dietrich Wittwe in Konſtanz 

. Hoflaquai Ledule Wittwe in Mannheim 

30. Amtmann Braunftein Wittwe in Offenburg 


| Tag des Zugangs. 


3. Novemb. 


23. " 


2. Dezemb. 


20. n 
6. n 
6. n 

8. Sanuar 

5. 


10. Sanuar 


4. Dezemb. 


7. Februar 
26. " 

1. " 
20. März 
2. 


. ” 
7. April 
1. Februar 
3. Mai 

1 


H 
20. Dezemb. 
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Betrag der 
im Jahr 1859 
bezahlt wurde. 
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A. Bugang 
Betrag bes 
jährlichen an Wittwen und Waifenfamilien im Rechnungéjahr 1859. 
Benefiziums. | 


Namen der Wittmen und Waifen. 


34 | 39 |31. Schloßdiener Lang Wittwe in Raftatt . 
72 | 36 |32. Büreaudiener Haud Wittwe hier . .. .. 
181 | 30 133. Phyſikus Buchenberger Wittwe in Borberg .. 


264 | — 134. Amtsrevifor Braunwarth Wittwe in Redargemuͤnd 
363 | — 135. Geheimerath Lang Wittwe hier . .. 
264 | — |36. Oberrechnungsrath Forſtmeyer Wittwe hier 

722 | 36 137. Stallbedient Scheidle Wiſtwe hie ... 
330 | — 138. Domänenrath Eberlein Wittwe hier . . 
330 | — 139. Minifterialratd Roys Wittwe hier 


B. Bei ver vormaligen Bruchſaler Givildiener- 
Wittwenkaſſe. 


Nichts. 


O. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 
Penfionskaſſe. 
30 | — [Lehrer Walliſer Witwe in Thiengen..... 








Tag des Zugangs. 


5. Juli 1859 
30. „ , 
27. R 
2. Auguſt „ 
14. " 
3. September v 
sn 
30. " 


” 
17. Oftober „ 


1. Sanuar 1859 


Betrag ber 
im Jahr 1859 
bezahlt wurbe. 


25 
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B. Abgang - 
Betrag bed Betrag ber 
jährlichen an Wittwen und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1859. im Jahr 1859 
Benefiziums. | | | ‚bezahlt wurde. 


Namen der Wittwen und Waifen. Tag des Abgangs. 











277 | 12 |33. Amtmann Röck Wittwe in Mannheim . . . | & „ " 167 | 51 


fl. fr 
A. Bel ber Generalwittwenkaſſe. 
150 | — 1. Hofgärtner Klee Wittwe in Baden . . . 8. Novemb. 1858 3 | 20 
198 | — I 2. Geheimer Secretär Gußmann Wittwe in Brucfal 8. " P A| 24 
297 | — | 3. Oberrehnungsrath Badmeifter Wittwe e hier .: ME. u " 14 | 51 
181 | 30 I 4. Kaflier Kraus Wittwe hir. . . . .1 6. Dezember „ 18 | 9 
132 | — J 5. Brofeffor Bleß Wittwe in Baden. - - 2. . 123. Rovember „ 8 | 26 
356 | 24 | 6. Staatsrath Ruth Wittwe in Offenburg. . . . 122. Dezember „ 51 | 28 
214 | 30 | 7. Phyſikus Helbling Wittwe bier - . © 2. . 1] 7. Sannar 1859 39 | 55 
99 | — I 8. Profeſſor Geiger Wittwe hier . . . . 120. Sebruar „ 30 | 15 
36 | 18 | 9. Amtswundarzt Rehmann Wittwe in Lonfanz. . || 7. Dezemb. 1858 3 | 44 
448 | 30 |10. Eecretär Hal Wittwe in Neuftadtt . - . . .||18. Sanuar " 1859 32 | 11 
115 | 30 111. Scloßverwalter Bader Wittwe in Baden . „. . 20. Februar „ 35 | 19 
82 | 30 1.12. Beiförfter Brutfhi Wittwe in Brudfal. -. »- N U. Mia 29, 7 
198 | — 113. Kanzleirath Krufius Witwe hir. . . ...18 „ " 70 | 24 
52 | 48 I14. Etallbedient Schumacher Wittwe bier . . 10. „ „ 19 | 4 
102 | 18 115. Amtswundarzt Geppert Sohn Alois in Triberg . 20. Dezember 1858 14 | 23 
495 | — 116. Oberhofmarfgall von Gayling Wittwe hir . . 12. April 1859 222 | 45 
168 | 18 [17. Amtann Steinwarz Wittwe in Börrah -. . . - 10, " 74 | 49 
66 | — 18. Accifor Degler Wittwe in Baden . . 2... u un 2383| 3 
74 | 15 [19. Afliftenzarzt Eichhorn Wittwe in Wertheim. . . 28. März " 30 | 33 
74 | 15 120. Beiförfter Kunzmann Witwe in Lahr ... 26. Apri 36 | 19 
207 | 54 121. Oberamtmann von Hauber Wittwe in Euwangen 30. März " 86 | 37 
181 | 30 |22. Revifor Feigler Wittwe bir . » 2 2 2 2.12% u „U; 74| 6 
57 | 45 123. Türnigwädter Theurer Wittwe bier. - . » .|23. Mai n 32 | 34 
153 | 27 124. Amtsrevifor Rebftein Wittwe hir . . 23. » " 86 | 33 
247 | 30 |25. Oberrehnungsrath Overded Tochter Adelheid hier 22. Januar „ 571 3 
264 | — 126. Amtsrevifor Bittmann Wittwe in Lahr. . . . | 6. Iuni v 158 | 24 
79 | 12 127. Kreisfaffendiener Klein Wittwe in Freiburg.. 5. 47 118 AR 
189 | 45 |28. Regiftrator Efjer Wittwe in Mannheim. . . . | 8. Mai n 99| 5 | 
198 | — |29. Obereinnehmer Willmann Wittwe in Freiburg . |I16. Juli n 140 148 | 
62 | 42 | 30. Baumgärtner Wild Witwe in Etilingen . . . || 8. September „ 53 | 38 } 
90 | 45 | 31. Kanzleidiener Sand Wittwe bier . - 2 x » . 122. Mai " 50|55 5 
198 | — [32. Amtsarzt Keller Sohn Otto in Ueberlingen . + 122. Juni n 127 | 36 | 
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Betrag bed 
jährlichen 
Benefijiums. 
fl. fr. 
123 | 45 
264 | — 
14 | 51 
A| 51 
280 | 30 
97 | 45 
165 | — 
118 | 48 
135 | 18 
102 | 18 
224 | 24 
90 — 


B. Bei der vormaligen Bruchjaler Civildiener- 


.Hofmuſikus Schneeberger Wittwe hier 

. Boftmeifter Starf Wittwe in Heidelberg 
Stabschirurg Frei Wittwe in Renchen 

. Kücenvdiener Weiß Wittwe hier . 

. Oberamtmann Magon Wittwe in Vuͤlingen 

. Küchendiener Unger Wittwe hier . 

. Regiftrator Effenwein Wittwe hier 

. Hausmeifter Hader Sohn Alerander hier . 

. Landchirurg Woher Sofn Karl in Freiburg 

. Antsarzt Knapp Tochter Amalie in Raftatt . 


XLVIII. 


B. Abgang 


Namen der Wittwen und Waiſen. 


Wittwenkaſſe. 


1. Kammerrath Bauer Wittwe in Sinsheim . 


2. Ranzleibote Doll Wittwe in Bruchſal 


Penſionskaſſe. 
Nichts. 


O. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 


des Abgangs. 


an Wittwen und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1859. 


25 


fl. 

Auguſt 1859 95 
Mai „1 151 
Aug 12 

" v 38 
September „ 246 
Novemb. 1858 — 
April 1859 72 
Aug „ 93 

" " 105 
September „ 92 
Februar 1859 . 7 
Juli⸗ 65 


Betrag der 
im Jahr 1859 
bezahlt wurde. 
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F. Stand der Bruchfaler Finreediener-HWittwenkafe. 





Soll. Einnahme. | Hat. | 





1. Rüdftandsrechnung. 


4. Einnahmsörefte: 
80 | 26 a. Zinſennn. ne 50 | 26. — 
— — b. andere Refte. .. ern _ — — 
— — 2. Abgang an Ausgabsreften . ne. — — — 


— — | II Rechnung von früheren Jahren . 2 2.2. . — — — 
III. Rechnung vom laufenden Jahre. 


1. Zinſen: | 
176 ı 20 a. von audgeliehenen Lapitalien ey 121 | 20 — 
—.. 22 b von verwieſenen Poſten. 0... — 22 — 
2. Kapitalien: 
3,760 | — a. außgeliehbene » 2 2 20. 100 | — ‚ — 
A | 40 b. verwiefene . oo er 2er. 4 | 40 — 
— — 3. Paſſivkapitalienn. — — — 


— — 4. Erſazz. — — — 


IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. 


218 | 42 1. Kaſſenreſt . . ee 218 | 42 — 
— — 2. Bon oder für fremde Raffen ren — — — 
— — 3. Bon oder für Privatperſonen. — — — 
— — 4. Ausgleichungspoſtffen. — — 


4,220 | 301.... Summe der Einnahme . . . 495 | 301. —j 


— — I. Rückſtandsrechung.. .. . — — —— 
— — | I. Rechnung von früheren Jahren. — 1— — 


III. Rechnung vom laufenden Jahre. 
250 | — 4. Angelegte Rapitalien. . 2 2 2000. 250 | — _ 
169 | 36 2, Benefiien > 22 169 | 36 — 
— — 3. Paſſivkapitalienn. ee — — — 
7115 ACT ee 7| 8 — 


126 | 51 ee Me. 426 | 51 


| 
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| Soll | Auögabe. | Hat. | Reſt. | 


46 | 51T... 2 2 . . Über » 2 2 2 2 02. 426 | 51 
IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben. 


68 | 39 1. Kaſſenreft . . ern. 68 | 39 
— — 2. Von oder fuͤr fremde Raflen .. . 
— — 3. Bon oder für Privatperfonen . . 2... — — 
— — 4. Ausgleichungspoſten...... — — 


. 
“ 


Vermögensftand. 


495 | 30] » » » . Summeder Ausgabe en. 495 | 30 
| Einnahmörfe oo 2 202er BB — kr. 

| Kaſſenrefftt.. rn 68 „ 39 „ 

I ur j ’ ö —ñ— — — 3,813 fl, 39 fr. 
Ausgabsrefte en 

Stand des Vermögens am 31 Deyember 1858 000.0. 3813 fl. 39 kr. 


Stand des Vermögens am 31. Dezember 1858... 2... 3813 „ 38 „ 


„ 


Verminderung . 2... — fl. IM 
Es if nur noch eine Wittwe ald Percipientin vorhanden. 


Karlsruhe, den 30. Auguft 1860. | | 


Der Generalfaflier: 
Stein. 
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Großherzoglic) Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Donnerftag den 4. Oftober 1860. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchliekungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbensver- 
leihungen. Mebailleverleifung. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belanutmachnngen der Minifterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Minifteriums 
bes Innern: Die Gründung eines evangelifchen Etifte in Freiburg betreffend. Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 
Belanntmahungen des Großherzoglichen Handelsminifteriums: Die Patentertheilung an die Yabrifanten Doldt und Hetti von 
Furtwangen betreffend. Die bei den SIngenieurfandidaten vor dem Beginne des Fachſtudiums erforderliche Vorbildung betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfälle. 














AUnmittelbare allerhäcfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drbendverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben. Sich gnädigft bewogen gefunden, 

dem Geheimenratg und Profefior der Theologie an ber Univerfität Preiburg, Domdekan 
Dr. von Hirſcher den Stern zum innehabenden Kommanbeurfreuz des Ordens vom Zähringer 
Löwen, 

dem Königlich Preußiſchen Archivar Schwarzmann in Sigmaringen, 

dem Vorſtand der Großherzoglichen Hofbibliothek, Geheimen Hofrath Doͤll, und 

dem Hofrath Dr. Zeroni in Mannheim 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zaͤhringer Löwen zu verleihen. 


ı 


Mepdailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Schiffer Silvefter Schmidt von Hartheim in Anerfennung jeined aufopferungdvollen und‘ 
muthigen Benehmen? bei von ihm wiederholt vollbrachter Rettung mehrerer Menfchen vom Tobe 
des Ertrinfens in dem Rhein bie Heine goldene Civilverdienftmedaille zu verleihen, 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Geheimenratb und Profeffor Dr. Schloſſer in Heidelberg die unterthänigft nachgefuchte 
Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen 
verliehenen Orden pour le merite für Künfte und Wiſſenſchaften anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt der Oberpoflmeifter Guſtav Fiſcher, Vorſtand bed 
Poſt- und Eiſenbahnamts Baden, für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern 
verlichene Nitterfreuz erfter Klaſſe des DVerdienftordend vom heiligen Michael. 


a 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unter dem 25. September d. 9. 
in Hoͤchft Ihrem Armeecorps folgende Beförderungen und Verfegungen eintreten zu laſſen: 


a. Bei der Infanterie: 


die Majore Bayer im vierten Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm und 
Hoffmann im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen 
zu Oberſtlieutenanten zu befoͤrdern. 


b. Bei der Reiterei: 


den Oberſt von Freyſtett, Kommandant bed zweiten Dragoner-Regiments Markgraf Mari- 
milian, unter Beförderung zum Generalmajor, zum Kommandanten der Reiterei, 

den Oberftlieutenant von Freydorf vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian 
zum Kommandanten dieſes Regiments zu ernennen; | 

den Major von Degenfeld vom dritten Dragoner-Regiment Prinz Karl zum Oberft- 
* Tieutenant, 

den Rittmeifter Wirth vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment, unter Verjegung zum zweiten 
Dragoner-:Regiment Markgraf Marimilian, zum Major, und 

den Lieutenant von Goͤler im zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian zum Obere 
lieutenant zu befördern. 
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c. Bei der Artillerie: 


dem Major Schellenberg, Artillerie-Direktor der Bundesfeſtung Raftatt, den Charakter 
als Oberftlieutenant zu ertheilen; 

die Lieutenante Lihtenauer, von Röder, von Froben, Koh und Kurz von dem 
Teldartillerie-Regiment zu dem Keftungsartillerie-Bataillon zu verſetzen. 


Unter dem gleichen Tage: 


nachftehenbe Portepeefähnriche zu Lieutenanten in ben beigefeten Regimentern und Bataillonen 
zu ernennen: 


Ernſt Blum im vierten Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm, 

Guſtav Wänker im Peldartillerie-Negiment, 

Auguſt Buiſſon im erften Füfilier-Bataillon , 

Otto Greule im vierten Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm, 

Kranz Kerg im erfien Küftlier-Bataillon, 

Ludwig Seit im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen, 

Ludwig Walter im britten Infanterie-Regiment, 

Anton Volk im zweiten Küfilier-Bataillon, 

Dtto Wagner im (erften) Leibgrenadier-Regiment, 

Rudolf Seiler im (erfien) Leibgrenadier-Regiment , 

Karl Schlaar vom dritten Füfilier-Bataillon im (erften) Leibgrenadier-Regiment, 

Franz Fiſcher vom britten Büfilier-Bataillon im dritten Infanterie-Regiment, 

Herrmann Walter vom Beldartillerie-Regiment im Reftungdartillerie-Bataillon , 

Ludwig Waizenegger vom vierten Sinfanteries Regiment Prinz Wilhelm im Säger- 
Bataillon, | 

Lorenz Striegel im vierten InfanterteeRegiment Prinz Wilhelm, 

Alfred von Scheurer | vom vierten Sinfanterie-Regiment Prinz Wilhelm im (erflen) Leib- 


Robert Leift |  gremabier-Negiment, 

Emil Wagner vom dritten Infanterie-Regiment im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von 
Preußen, Ä 

Ludwig Schmittbaur vom (erſten) Leibgrenabiee-Negiment im britten Infanterie 
Negiment, 


Wilhelm Holt im SJäger-Bataillon, 

Friedrich Deurer im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen, 

Franz von Reiſchach vom zweiten Dragoner-Negiment Markgraf Marimilian im (erften) 
Leibdragoner-Negiment , 

Leopold Kramer im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen, 

Sohann Jakob Schneider vom erften Füfilier-Bataillon im dritten Infanterie-Regiment, 

Dtto von Marſchall im (erftien) Leibdragoner-Regiment, 
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Dtto Stüber im dritten Füfilier-Bataillon , 

Berthold Fachon im (erfien) Leibgrenadier-Negiment, 

Herrmann von Röder im dritten Füfilier-Bataillon, 

Adalbert von Röder im dritten Dragoner-Regiment Prinz Karl, ald aggregirt. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Gründung eined evangeliichen Stifts in Freiburg betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft hoͤchſter Entichliegung aus 
Großberzoglichem Staatdminifterium vom 6. d. M., Nr. 1060, zu ber Stiftung des Fabrikanten 
Karl Mez in Freiburg im Betrage von Zwanzigtaufend Gulden behufd der Gründung 
eined evangelifchen Stiftes daſelbſt die Staatögenehmigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 

Died wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. September 1880. 

Großherzogliches Mintftertum des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 


Die Prüfung der Lehramtöfandidaten ift auf Donnerftag den 8. November I. J., Morgens 
9 Uhr und bie folgenden Tage feftgejegt. Diejenigen Kandidaten, welche fich diefer Prüfung unter- 
ziehen wollen, Haben, unter Vorlage eined pfarramtlichen Geburtöfcheined, ihrer Stubien= und 
Sittenzeugniffe, des Entlafjungszeugnifjed zur Univerfität und, wenn fie eine öffentliche Schule 
beſucht Haben, des peziellen Zeugnifje ber oberſten Klaſſe dieſer Anſtalt, endlich eines lateiniſch 
abgefaßten Lebenslaufes bei Vermeidung des Ausſchluſſes laͤngſtens bis zum 20. Oktober l. J. 
bei dem Großherzoglichen Oberſtudienrathe ſich zu melden. 


Karlörube, den 27. September 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Patentertheilung an die Fabrikanten Dolbt und Hettich von Furtwangen betreffend. 


Den Fabrikanten Doldt und Hettich von Furtwangen wird auf ihr Anfuchen ein. Patent 
für die von ihnen erfundene Ueberdruckmethode auf die Dauer von fünf Jahren ertheift, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
ober dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfis- 
kation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall ver Verlegung bed Privilegiums, 


Karlsruhe, den 21. September 1860. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Gebhard. 


Die bei den Ingenieurkandidateu vor dem Beginne des Fachſtudiums erforderliche Vorbildung betreffend. 


Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit bed Großherzog auß 
Großherzoglichem Staatdminifterium vom 25. d. M., Nr. 1109 und 1110, beflimmen wir im 
Einverftändniffe mit Großherzoglichem Minifterium des Innern, unter Aufhebung ber $$. 2 und 3 
ber Iandeöherrlichen Verordnung vom 20. September 1844, Regierungdblatt Nr. XXV., ©. 213, 
die Staatöprüfung der Ingenieurfandidaten betreffend: 

Die Vorbildung der Ingenieure begreift mindeftensd diejenigen Kenntniſſe in ſich, welche an 
einem Gymnaſium des Landes und in ben drei mathematijchen Klafien der polytechnijchen Schule 
erworben werben fönnen. 

Der Nachweis über den Befig der Vorbildung wird geliefert durch ein Zeugniß, daß ber 
Kandidat ein Gymnaſium vollftändig oder ein Lyzeum bis zur zweitoberſten Klaſſe mit Erfolg 
abfolvirt Hat und aus ber * dritten mathematifchen Klaſſe der polgtechniichen Schule mit bem 
Präbifate der Reife zu dem Fachſtudium entlaffen worden tft. 

Diejenigen jungen Männer, welche dieſe Vorbildung nicht auf inländifchen öffentlichen Lehre 
anftalten erhalten haben, müflen vor bem Beginne bed Fachſtudiums eine bejondere Prüfung 
beftehen und durch Zeugniſſe nachweiſen, daß fie die vorgejchriebenen Kenntnifje beſttzen. 

Diefe Prüfung findet flatt: 

Bezüglich der Gymnafialfenntnifje, bei der Oberftubienbehörbe vor der nach der landes⸗ 
herrlichen Verordnung vom 31. Dezember 1836 (Hegierungdblatt von 1837, Nr. VIIL) 
gebildeten Prüfungstommillion ; 

bezüglich der Kenntniffe in der Mathematik, bei ber polytechniichen Schule vor ber 
aus Lehrern dieſer Anftalt von der Direktion berfelben zu bildenden Prüfungskommiſſion. 

Wer fich einer ſolchen Prüfung unterziehen will, bat fich deßhalb zur beitimmten Zeit an 
den Großherzoglichen Oberſtudienrath, beziehungsmeile an die Großherzogliche Direktion der poly- 
techniſchen Schule zu wenden. 
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Dieſe Beſtimmungen finden auf diejenigen Inlaͤnder, welche am 1. Oftober 1860 zum 
Eintritt in die dritte mathematifche Klafje ber polytechniſchen Schule befähigt find, Feine Anwendung. 
Karlöruhe, den 28. September 1860. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Gebhard. 


Dienſterledigung. 


Durch die Ernennung des Garniſonspredigers Fingado zum Pfarrer in Adelshofen iſt bie 
Funktion eines evangeliichen Garnifonsprebigerd im Mannheim mit einem Gehalt von 450 fl. 
jährlich in Erledigung gefommen. Neben dieſer Funktion hat der betreffende Geiftliche den Religiond- 
unterricht im Lyzeum zu Mannheim zu ertheilen und ben übrigen Geiftlichen daſelbſt in ber 
Seeljorge Aushülfe zu leiften, wofür er aus Kirchenfondd den Betrag von 200 fl. jährlich zu 
beziehen hat. 

Bewerber haben fich innerhalb vier Wochen unter Vorlage ihrer Zeugniffe bei dem Groß- 
herzoglichen Kriegäminifterium zu melden. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


Am 19. Auguft d. 3. der penfionirte evangeliiche Pfarrer Menger zu Obrigheim. 

n„ 23. „ nn der penflonitte Lyzeumsprofeſſor Hofrath Heinrich Wilh elmi zu Baden. 

n 7. „» nn ber Bezirköbaumeifter Dunzinger in Achern. 

„ 414. September d. J. der fatholiiche Pfarrer und Dekan Johann Michael Erndberger in 
Oeſtringen. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Donnerflag den 11. Oftober 1860. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordensver⸗ 
leihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen uud Befanutmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Die Apothelerliceng des Ernſt Salzer von Bretten betreffond. 
Bekanntmachung bes Großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens ber 
Gifenbahnjchuldentilgungskaffe zu 14 Millionen Gulden vom Sahr 1845 betreffend. 

Todesfall. 














Unmittelbare allerhäcfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Königlich Preußifchen Major von Scheliha dad Nitterfreuz mit Eichenlaub des Ordens 
vom Zaͤhringer Lowen zu verleihen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunben, 
dem Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Oberſt Ritter von Lebzeltern, Kommandant des 
Infanterie Regiments von Benebef-Nr. 28, das Kommandeurfreug mit Gichenlaub, 

dem Kaiferlich Königlich Defterreichtfchen Oberſt Eduard Proſche, Kommandant bed erften 
Teldjäger-Bataillond, da8 Kommandeurfreuz, 

dem Kaiferlich Königlich Defterreichiichen Oberftlientenant Leopold Wiederfhern NRitter 
von Wiederspach vom Infanterie-Regiment von Benedek, und 

bem Kaiferlich Königlich Defterreichiichen Major Karl Schön bach vom Infanterie-Regiment * 
von Benebef dad Mitterfreuz mit Eichenlaub ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bemogen gefunden, 
dem Banfier Oppenfeld in Baden dad Nitterfreuz des Ordens vom” Zähringer Löwen zu 
verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 15. September d. J. 
allergnaͤdigft bewogen gefunden: 
die erſte evangeliſche Pfarrei Durlach dem Diakonatsverweſer Arnol d in Pforzheim zu 
übertragen. 
Seine Königliche Hoheit der, Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 28. September d. J. 
den bisher im Ruheſtand geweſenen Oberſtlieutenant von Rechthaler, unter Enthebung ber 
Funktion als Direktor des Montirungskommiſſariats, zum Kommandanten des Invalidencorps zu 
ernennen, und 
den Lieutenant Wipfler vom Invalidencorps in den Ruheſtand zu verſetzen. 
Unter dem 30. September d. J. 
die Garniſonskommandantſchaft Bruchſal dem Oberſtlieutenant von Freydorf, Kommandant 
des zweiten Dragoner-Regiments Markgraf Maximilian, zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen’ der Miniſterien. 
Die Staatägenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Im zweiten und britten Quartal des Jahres 1860 Hat von dem Großherzoglichen. Fatholifchen 
Oberfirchenrathe die Stiftung eined Ungenannten in ben Kalvarienfaplaneifond zu Waldshut 
von 500 fl. die Staatsgenehmigung erhalten, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Karlsruhe, den 28. September 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Camey. 
Vdt. Cloſſmann. 


Die Apothekerlicenz des Ernſt Salzer von Bretten betreffend. 


Dem Ernſt Salzer von Bretten wurde nach ordnungsgemäß abgehaltener Prüfung von 
Großherzoglicher Sanitätsfommiflion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Karlöruhe, den 27. September 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 
' Vdt. v. Cloſſmann. 
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Die dritte diezjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehend der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Dad Ergebniß der heute flattgehabten dritten diesjährigen Gewinnziehung bed oben bemerkten 
Anlehens wird Durch Die beifolgende Lifte andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werben planmäßig auf 1. April 1861 durch die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
ausbezahlt werden. Dies gejchieht aber auf Verlangen der betreffenden Loosinhaber auch vor der 
Verfallzeit, und zwar in den Monaten Oftober, November und Dezember 1860 gegen Abzug - 
von einem Kreuzer vom Gulden, und in den Monaten Januar, Februar und März 1861 
gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom. Bulpen. 

Karlöruhe, den 29. September 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Bogelmaun. Vdt. Glod. 


Liſte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


Neuuundfünfzigften Ziehung 
am 29. September 1860 unter Aufſicht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart ber 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Aach der Aummernfolge geordnet.) 








Nummern ber am 31. Auguft 1860 gezogenen 50 Serien. 
12, 508. 5. 781. 836. 869. 998. 1052. 1158. 1387. 1851. 1965. 2294. 2464. 2624. 2729. 3119. 3310. 3567. 3587. 3630. 3673. 3927. 4024. 
4175, 4246. 4276. 4404. 4434. 4747. 4767. 5153. 5195. 5226. 5271. 5587. 5599. 5691. 5742. 5811. 6040. 6261. 6457. 6675. 6095. 6822, 
7176. 7652. 7670. 7927. 
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—— — 


131195 


der Looſe. fl. 
136449 46 
136450 46 
155901 | _46 
155902 46 
155903 46 
155904 46 
155905 46 
155906 46 
155907 | 250 
155908 46 
155909 | 46 
155910 46 
155911 46 
455912 46 
155913 | 60 
155914 46 
155915 46 
155916 46 
455917 46 
155918 46 
155919 46 
155920 46 
155921 46 
155922 46 
155923 46 
155924 46 
155925 46 
155926 46 
155927 | 60 
155928 46 
155929 46 
155930 46 
155931 46 
155932 46 
155933 46 
155934 46 
155935 46 
155936 46 
155937 46 
155938 46 
155939 | 60 
155940 46 
155941 | 60 
155942 46 
155943 | 60 
155944 | 60 
155945 46 
155946 46 
155947 46 
155948 46 
155949 46 
155950 46 
165451 46 
165452 46 


Nummer |Gewinn. 
der Looſe. fl. 
165453 | 60 
-165454 46 
165455 46 
165456 46 
165457 46 
165458 46 
165459 46 
165460 46 
165461 Ab 
165462 46 
165463 46 
165464 46 
165465 46 
165466 46 
165467 46 
165468 46 
165469 46 
165470 46 
165471 46 
165472 46 
165473 | 60 
165474 46 
165475 46 
165476 | 60 
165477 46 
165478 | 60 
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165482 46 
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165491 6 0 
165492 46 
165493 46 
165494 46 
165495 46 
165496 46 
165497 46 
165498 46 
165499 46 
165500 46 
178301 46 
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478307 | 46 
178308 | 46 
178309 | 46 
178310 | 60 
178311 | 46 
178312 | 46 
178313 | 60 
178314 | 46 
178315 | 46 
178316 | 46 
178317 | 46 
178318 | 46 
178319 | 46 
178320 | 46 
178321 | 46 
178322 | 46 
178323 | 60 
178324 | 46 
178325 | 46 
178326 | 46 
178327 | 46 
178328 | 46 
178329 | 46 
178330 | 46 
178331 | 46 
178332 | 46 
178333 | 46 
178334 | 46 
178335 | 46 
178336 | 46 
178337 | 46 
178338| 2000 
178339 | 46 
178340 | 60 
178341 | 46 
178342 | 60 
178343 | 46 
178344 | 46 
178345 | 60 
178346 | 46 
178347 | 60 
178348 | 46 
178349 | 46 
178350 | 46 
179301 | 46 
179302 | 46 
179303 | 46 
179304 | 60 
179305 | 46 
179306 | 60 
179307 | 46 
179308 | 46 
179309 | 46 
179310 | 46 
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179312 | 46 
179313 46 
179314 | , 46 
179315 46 
179316 46 
179317 46 
179318 46 
179319 46 
179320 46 
179321 46 
179322 46 
179323 46 
179324 46 
179325 46 
179326 46 
179327 46 
179328 250 
179329 46 
179330 46 
179331 46 
179332 46 
179333 46 
179334 46 
179335 46 
179336 46 
179337 46 
179338 46 
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179340 | 60 
179341 | 60 
179342 | 46 

179343| 2000 
179344 46 
179345 46 
179346 46 
179347 46 
179348 46 
179349 | 60 
179350 46 
181451 46 
181452 46 
181453 46 
181454 46 
181455 46 
181456 46 
181457 | 60 
181458 46 
181459 46 
181460 46 
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181463 46 
181464 46 
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181466 46 
181467 46 
481468 46 
181469 | ' 46 
181470 46 
181471 46 
4181472 |. 46 
181473 46 
181474 46 
181475 46 
181476 46 
481477 | 60 
181478 46 
181479 46 
181480 46 
181481 46 
181482 46 
181483 46 
181484 46 
181485 4 
181486 46 
181487 | 60 
181488 46 
181489 46 
181490 | 46 
181491 46 
181492 | 46 
181493 46 
181494 46 
4181495 46 
181496 | 60 
181497 46 
4181498 46 
481499 -| 46 
181500 46 
183601 46 
183602 46 
183603 46 
183604 46 
183605 | 60 
183606 46 
183607 46 
183608 46 
183609 46 
183610 46 
183611 46 
183612 46 
183613 46 
183614 46 
183615 46 
183616 46 
183617 46 
183618 | 60 
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der Looſe. fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. | fl. Eder Looſe. fl. Ider Looſe. . der Looſe. If 

183619 | 46 | 196323 | 46 1201177 | 46 I 08731 | 46 | 212985 | 46 I 213789 | 46 
183620 | 60 196324 | 46 I W178 | 46 | 208732 | 46 I 21286 | 46 | 213790 | 46 
183621 | 46 119635 | 46 1201179 | 46 | 208733 | 46 I amas7 | As I 23791 | Ag 
18362 | 46 11963%6 | 46 I 201180 | 46 I 208734 | 46 I 212288 | 46 I 213792 | 46 
183623 | 46 1196327 | 46 1201181 | 60 I 208735 | 46 Fa12289 | 46 I 213793 | 46 
1836% | 46 | 1963%8 | 46 | 201182 | 46 | 208736 | 46 | 212290 | 46 | 213794 | 60 
183625 | 46 119689 | 46 | 201183 | 46 | 208737 | 46 1 212201 | 46 I 213795 | 46 
183626 | 46 | 196330 | 46 | 201184 | 46 | 08738 | 46 | 212292 | A6- | 213796 | 60 
183627 | 46 1196331 | 46 | 201185 | 46 | 208739 | 46 I 219203 | 46 | 213797 | 46 
183628 | 46 1 196332 |. 46 | 201186 | 46 | 208740 | 46 I 21929 | 46 | 213798 | 46 
183629 | 46 1196333 | 46 | 201187 | 46 | 208741 | 46 1 212205 | 46 | 213799 | 46 
183630 | 46 1196334 | 46 123011881 a6 | 208742 | 46 | 212296 | 46 1 213800 | As 
183631 | 46 1196335 | 46 | 201189 | 46 | 208743 | 46 | 212297 | 46 1 220151 | 46 
183632 | 46 | 196336 | 60 1 201190 | 46 14208744 |+ 46 I 212298 | 46 | 220152 | 46 
183633 | 60 1196337 | 46 | 201191 | 46 1 208745 | 46 I 212299 | 46 | 220153 | 46 
183634 | 46 I 196338 | 46 1201192 | 46 | 208746 | 46 | 2123300 | 46 I 220154 | 46 
183635 | 46 1196339 |: 46 1 201193 | 46 | 208747 | 46 I 213751 | 46 1 220155 | 46 
183636 | 60 1196340 | 46 | 201194 | a6 | 20s7as | 6 I 213752 | a6 1 220156 | 46 I 
183637 | 46 | 196341 | 46 | 201195 | 46 | 208749 | 46 | 213753 | 46 | 220157 | 46 | 
183638 | 46 1196342 | 46 1 201196 | 46 | 208750 | 46 HJ 21374 | 60 1220158 | 60 | 
183639 | 46 1196343 | 46 1201197 | 46 | 212251 |250 I 213755 | 46 | 220159 | 60 ı 
183640 | 46 1196344 | 46 | 201198 | A6 1 4252 | 46 | 213756 | 46 1 220160 | 46 | 
183641 | 46 1196345 | 46 1201199 | 46 | 21953 | 46 I 213757 | 46 | Roisl | 46 | 
183642 | 46 1196346 | 46 1 201200 | 46 | 212854 | 46 1 213758 | 60 I 220162 | 46 | 
183643 | 46 | 196347 | 46 1208701 | 46 I 212855 | A6 1 213759 | 46 | 220163 | 60 | 
183644 | 46 1196348 | 46 1 208702 | 60 | 212856 | 46 I 213760 | 46 | 220164 | 46 
183645 | 46 1196349 | 46 1208708 | 60 | 212357 | 46 1 213761 | 60 |[220165|10000 
183646 | 46 1196350 | 46 1208704 | 46 | 12258 | 46 HF 213762 | 46 | 220166 | 46 
183647 | 46 | 201151 | 46 1208705 | 46 I 212259 | 46 I 213763 | 46 | 220167 | 46 
183648 | 46 | 201152 | 60 1208706 | 46 | 212%0 | As |21376n| 1000 | 220168 | 46 | 
183649 | 46 | 201153 | 46 | 208707 | 46 I 21261 | 46 | 213765 | 46 | 220169 | 46 
183650 | 46 1 201154 | 46 1208708 | 46 I 212262 | 46 | 213766 | 60 | 220170 | 46 
196301 | 60 1201155 | 46 1208709 | 46 1 212263 | 46 I 213767 | 46 | 220171 | 46 
196302 | 46 | 2014156 | 46 | 208710 | 46 I 212264 | 46 1 213768 | 46 | 220172 | 46 
1963038 | 46 | 2014157 | 46 [208711 | 46 | 212265 | 46 1 213769 | A6 | 220173 | 60 
196304 | 46 | 201158 | 60 | 208712 | 46 I 212266 | A6 1 213770 | 46 I 220174 | 46 
196305 | 46 | 201159 | 46 1208713 | 46 1 212267.) 46 1 213771 | 46 | 220175 | 60 
196306 | 46 | 201160 | 46 I 20sr1a | 46 I 21268 | As | 21372 | 46 1 220176 | 46 
196307 | 46 I 201161 | 46 [208715 | 46 | 212269 | a6 12137751 a6 1220177 a6 
196308 | 46 1 201162 | 46 1208716 | 46 I 2270 | A6 | 213774 | A6 | 220178 |250 
196309 | 46 Faories | A6 [2087 | a6 1212271 A6 | 213775 | 46 | 220179 | 46 
196310 | 46 1 201164 | 46 | 208718 | 46 I aaa! a6 I 213776 | 46 | 220180 | 6 ı 
196311 | 46 1 201165 | 60 1208719 | 46 I aa73 | a6 | 213777 | 46 | 220181 | 46 
196312 | 60 1201166 | 60 1208720 | 46 I 22274 | 60 1 213778 | 46 | 220182 | 46 
196313 | 60 I 201167 | 46 120872211 46 | 1275| 46 I 213779 | 46 | 220183 | 46 
196314 | 60 1201168 | 46 | 208722 | 46 |[212276| 1000 | 213780 | 46 | 220184 | 46 
196315 | 46 1 201169 | 60 120873 | 6 I a7 | a6 | 2isısı | 46 | 220185 | 46 
196316 | 46 1 201170 | 46 120874 | 60 I ars | 46 | 213782 | 46 | 220186 | 46 
196317 | 46 1201171 | 46 1208785 | 46 12122391 46 1 213783 | 46 1 220187 | 46 
196318 | A6 | 01172 | 60 120876 | 46 1 212280 | 46 A 213784 | 46 | 320188 | 60 
196319 1 60 1201173 | 46 | 208727 | 46 I aası | A6 I 213785 | 46 | 220189 | 46 
196320 | 46 1 201174 | 46 120878 | A6 I 212282 | 46 I 213786 | 46 | 220190 | 46 
196321 | 46 | 201175 | 46 1208729 | A6 I 212283 | 46 1 213787 | As | 220191 | 46 
196322 | 46 1 1176 | 46 | 208730 | 46 | 2iaası | 46 12137881 46 | 220192 | 46 
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279321 46 
279322 46 
279323 46 
279324 46 

279325| 2000 
279326 60 
279327 46 
279328 46 
279329 46 
279330 46 
279331 46 
279332 46 
279333 46 
279334 | 60 
279335 46 
279336 46 
279337 46 
279338 46 
219339 | . 46 
279340 | 46 
279341 46 
219342 46 
2719343 46 
279344 46 
279345 46 
279346 46 
279347 46 
279348 46 
279349 46 
219350 46 
279901 46 
279902 60 
279903 46 
279904 46 
279905 46 
279906 46 
2719907 46 
279908 60 
279%09 46 
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279911 46 
279912 46 
279913 46 
279914 46 
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279924 | 60 


ber Roofe.| fl. 
219925 46 
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Gewinn.]| Nummer Gewinn.l Nummer 
ber Looſe. 


‚Gewinn. Nummer 





287083 46 
287084 | 60 
287085 46 
287086 | 60 
287087 46 
281088 46 
287089 | 60 
287090 46 
287091 46 
2387092 40 
287093 | 60 
287094 46 
287095 46 
287096 46 
287097 46 
287098 46 
237099 46 
287100 | 46 
230501 | 46 
290502 | 46 
290503 46 
290504 46 
290505 46 
290506 46 
290507 46 
290508 46 
290509 46 
290510 46 
290511 46 
290512 | 46 
290513 46 
290514 | 46 
290515 46 
290516| 1000 
290517 46 
290518 46 
290519 46 
290520 | 46 
290521 | 46 
290522 | 46 
290523 | 46 
290524 | 46 
290525 | 46 
290526 | 46 
290527 | 46 
290528 | 46 
290529 | 46 
290530 | 46 
290531 46 
20532 | 60 
290533 | 46 
290534 | 46 
290535 | 46 
290536 | 46 
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Gewinn. 
der Roofe.| fl | 
| 
290537 60 | 
290538 46 | 
290539 46 | 
290540 60 
290541 46 
290542 46 
290543 46 
290544 46 
290545 46 
290546 46 
290547 46 
290548 46 
290549 AG 
290550 46 
300451 46 
300452 46 
300453 46 | 
300454 60 
300455 46 
300456 46 | 
300457 46 | 
300458 46 
300459 46 
300460 46 
300461 46 
300462 46 
300463 46 
300464 46 
300465 46 
300466 60 
300467 46 
300468 46 
300469 46 
300470 46 
300371 46 
300472 48 
300473 46 
300474 48 
300475 46 
300476 46 
300477 46 
300478 60 
300479 46 
300480 46 
300481 46 
300482 46 
300483 46 
Rn 46 
.|300A8S6! 41000 
300487 
300488 46 
300489 46 
300490 46 
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Nummer Gewinn. 
der Loofe.| fl. 











358761 | 60 
358762 | 46 
358763 46 
358764 46 
358765 46 
358766 46 
358767 46 
358768 46 
358169 46 
358770 46 
358771 46 
358772 46 
358773 46 
358774 46 
359775 | 46 
358776 | 46 
358777 46 
353778 46 
358779 | 46 
358780 46 
358781 46 
358782 | 60 
358783 46 
358784 46 
358785 46 
358786 46 
358787 46 
358788 | 46 
358789 46 
35870 | 46 
358791 46 
TR | 46 
358793 46 
358979 | 46 
358795 | 46 
358796 46 
358797 | 46 
358798 | 46 
358799| 1000 
358800 | 60 
382551 46 
382552 | 46 
382553 46 
382554 | 46 
382555 46 
382556 | 46 
382557 46 
382558 | 46 
382559 | 60 
382560 | 46 
382561 46 
382562 | 60 
382563 46 


Nummer Gewinn] Nummer Gewinn.| Nummer |Gewinn | Nummer |Gewinn.| Nummer 


ber Looſe. | fl. der Looſe, fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. Ider Looſe. 
382565 46 382588 46 | 383461 46 383484 | 46 I 396307 
382566 46 382589 46 383462 46 383485 | 46 396308 
382567 | 60 382590 46 383463 46 383486 | 46 | 396309 
382568 46 382591 46 383464 46 383487 | 60 I 396310 
382569 46 382592 46 383465 46 383488 | 46 I 396311 
382570 46 382593 46 383466 |' 46 383489 46 | 396312 
382571 46 382594 46 383467 46 383490 | 46 1 396313 
382572 4 382595 383468 46 383491 46 | 396314 
382573 46 1|382596| 2000 | 383469 46 383492 | 46 396315 
382574 4 382597 | 46 333470 46 383493 | 46 396316 
382575 46 382598 | 46 383471 46 383494 | 46 396317 
382576 46 382599 | 60 383472 46 383495 | 60 1 396318 
382577 46 382600 | -46 383473 46 383496 46 | 396319 
382578 | 60 383451 | 46 383474 46 383497 396320 
382579 46 383452 46 383475 46 383498 | 46 396321 
382580 46 383453 46 383476 46 383499 46 | 396322 
382581 383454 | 60 383477 46 383500 1250 I 396323 
382582 | 46 383455 | 60 383478 46 396301 46 396324 
382583 46 383456 46 383479 | 46 396302 | 46 I 396325 
382584 46 383457 46 383480 46 396303 46 | 396326 
382585 46 383458 46 383481 46 396304 | 60 1 396327 
382586 46 383459 46 383482 46 396305 46 396328 
382587 383460 46 383483 46 396306 46 
Todesfall. 


Geftorben ift: 


Gewinn. 


fl. 






Nummer 
der Looſe. 


396329 


396350 


Gewinn. 
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Am 16. September d. 3. der penfionirte Fatholifche Pfarrer Paulinus Bernhard MWetterer 


in Gengenbach, früher in Biberach. 





— 


Nr. LI. | 375 
Großherzoglich Badiſches ur 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 16. Oftober 1860. 


Inhalt. 

Geſetz, bie rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betreffend. 

Geſetz, die theilweife Aufhebung bes Befeges vom 24. Januar 1849, ben Verzicht der Herren Fürften von Gürßenbeng 
und von 2einingen auf bie Gerichtsbarkeit, Polizei und Patronatsrechte betreffend, 

Geſetz, vie bürgerliche Standesbeamtung in Ausnahmefällen betreffend. . 

Geſetz, die Ausübung der Erziehungsredite in Bezug auf die Religion ber Kinder betreffend. 

Geſetz, die Beftrafung von Anıtsmißbräuchen der Geiſtlichen betreffend. 

Uumittelbare allerhöchfte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Ueber- 
einkunft mit dem päpftlichen Stuhle zur Negelung der Angelegenheiten der katholiſchen Kirche im Großherzogthum betreffend. Die 
Aenderungen in ber Berfaflung ber vereinigten evangelifchsproteflantifhen Kirche des Großherzogthums betreffend. _ 


Geſetz, 
bie rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betreffend. 


Friedrich, von. Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Ausführung der duch Un ſere Proffamation vom 7. April d. 3. gegebenen Zuficherung, 
welche ben beiden Kirchen Unferes Landes eine freie und felbfiftändige Stellung ımter der Ge⸗ 
währ einer auf verfaffungsmäßigem Wege erlafjenen Geſetzgebung verheißt, und im Hinblid auf 
bie Beftimmungen ber $$. 18 und 20 der Verfafjungdurfunde Haben Wir mit Zuftimmung 
Unferer getreuen Stände bejchlofjen und verorbnen, wie folgt: 














I. Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 1. 
Der vereinigten evangeliſch⸗ proteftantifchen und ber roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche ift das Recht 
Öffentlicher Korporationen mit dem Rechte der öffentlichen Gotteöverehrung gewaͤhrleiſtet. 


$. 2. 


Die Befugniſſe ber übrigen Religiondgemeinfchaften, welche bisher aufgenommen oder ge 
duldet waren, richten fich nach den ihnen eriheilten bejondern Verwilligungen. 


$. 3. 
Sie Bildung religiſer Vereine iſt geek u 
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Ihre Verfaffung und ihr Bekenntuiß darf den Staatsgeſetzen und ber Sittlichfeit nicht wider 


Iprechen. | 
Es fieht ihnen das Recht der freien gemeinfamen Gottesverehrung unter dem Schuße bes 


Staates zu. 
$. 4. 


Die Religionsverjchiedenheit ift Fein bürgerliches Ehehinderniß. 
Für jede nach den Staatsgeſetzen zuläßige Ehe muß eine rechtliche Korm ber Eingehung 
durch dad Geſetz gewährt fein. 
5 


Diejenigen, welchen nach den bürgerlichen Gefegen bie Erziehungsrechte zuſtehen, haben zu 
beſtimmen, in welcher Religion die Kinder erzogen werden ſollen. 
Die näheren Verfügungen bleiben einem beſonderen Geſetze vorbehalten. 


$. 6. 
Dad Bffentliche Unterrichtswefen wird vom Staate geleitet. 
Andere Unterricht3= und Erziehungdanftalten fliehen unter ber Aufficht ber Staatstegierung. 


II. Beſondere Beſtimmungen uͤber die rechtliche Stellung der vereinigten evangeliſch⸗ 
pro teſtantiſchen und der römiich-Tatholifchen Kirche. 


$. 7. 
Die vereinigte ewangelifch-proteftantifche und bie römijch-Fatholifche Kirche ordnen und ver- 


walten ihre Angelegenheiten frei und jelbitflänbig. 
Der Verkehr mit den Firchlichen Obern ift ungehindert. 


g. 8. 


Die Kirchenämter werden durch bie Kirchen jelbft verliehen, unbeſchadet der auf öffentlichen 
oder auf Privatrechthtiteln wie insbeſondere dem Patronate beruhenden Befugniſſe. 


0 $. 9. 

Die Kirchenaͤmter koͤnnen nur an Solche vergabt werben, welche dad badische Staatsbüͤrger⸗ 
recht befigen oder erlangen und nicht von der Staatöregierung unter Angabe des Grundes als ihr 
in bürgerlicher oder pofitifcher Beziehung mißfällig erflärt- werden. - 

Die Zulaffung zu einem Kirchenamt ift regelmäßig durch den Nachweis einer allgemein 
wiſſenſchaftlichen Vorbildung bedingt. 

Der Umfang derſelben und die Art des Nachweiſes werden durch eine Verordnung beſtimmt. 


$. 10. 
Dad Vermögen, welches den kirchlichen Beduͤrfniſſen, ſei es des ganzen Landes, ober gewiſſer 
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Diſtrikte oder einzelner Orte gewidmet ift, wird unbeſchadet anderer Anordnungen durch die Stifter, 
unter gemeinjamer Leitung der Kirche und bed Staats verwaltet. 


Bei ber Verwaltung des Firchlichen Diftifts - und Ortövermögend müflen bie berechtigten 
Gemeinden vertreten fein. 


$. 11. 


Ohne Genehmigung ber Staatöregierung kann Fein religiöfer Orden eingeführt und feine ein- 
zelne Anftalt eined eingeführten Ordens errichtet werden. 
Diefe Genehmigung tft widerruflich. 


812. 
Den Religiondunterricht überwachen und bejorgen bie Kirchen für ihre Angehörigen, jedoch 
unbefchadet der einheitlichen Leitung der Unterrichts- und Erziehungsanftalten. 


Die Kirchen find befugt, Bildungsanftalten für Diejenigen, welche ſich dem geiſtlichen © Stande 
widmen, zu errichten. 


$. 13. 
An ihren bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Beziehungen bleiben bie Kirchen, deren Anftalten 
und Diener den Staatsgeſetzen unterworfen. 


Keine Kirche kann aud ihrer Verfaffung oder ihren Verordnungen Befugniſſe ableiten, melde 
mit ber Hoheit bed Staats oder mit den Staatögefegen im Widerſpruch ftehen. 


| . 14. 


Das den kirchlichen Beduͤrfniſſen und Anſtalten gewidmete Vermögen unterliegt den Geſetzen 
des Staats, insbeſondere auch jenen über die öffentlichen Abgaben und Laften. 


$. 15. 


Keine Verordnung der Kirchen, melche in bürgerliche oder ftantöbürgerliche Verhältniſſe ein- 
greift, kann rechtliche Geltung in Anfpruch nehmen oder in Vollzug gejet werden, bevor ſie Ge- 
nehmigung ded Staatd erhalten, hat. 


Alle Firchlichen Verordnungen ie "gleichzeitig mit der VBerfündigung der Stantöregierung 
mitgetheilt werben. | . 


$. 18. 


Verfügungen und Erkenntniſſe ber Kirchengewalt konnen gegen die Freiheit oder dad Ver⸗ 
mögen einer Perfon wider deren Willen nur von der Staatögewalt und nur unter der Voraud- 
ſetzung vollzogen werben, daß fie von ber zuftändigen Staatsbehoͤrde für vollzugsreif erklaͤrt 
worden find. 


55. 
f 
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III, Schlußbeitimmung. 
$. 17. 


Das I. Konftitutiongedift vom 14. Mai 1807 und alle Gefehe und Verordnungen, die mit 
obigen Beftimmungen nicht vereinbar find, werben aufgehoben. 

Die Iandeöherrlichen Patronate und die Verordnungen über die Verwaltung de3 Firchlichen 
Bermögend bleiben in ihrer bisherigen Wirkjamfeit, bis im Wege ber Verordnung ihre Aufhebung 
in Vollzug geſetzt wird. | 

Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Staatöminifterium, ben 9. Oftober 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſten Befehl: 
Schu nggar t. 





Stabel. A. Samen. 


Geleb, 


bie theilweife Aufhebung des Geſetzes vom 24. Februar 1849, ven Verzicht der Herren Fürjten von Fürften- 
berg und von Reiningen auf die Gerichtöbarfett, Polizei und Patronatsrechte betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuflimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 
Einziger Artikel, 


Die Urtifel 2 und 3 bed Geſetzes vom 24, Februar 1849 werden, infoweit fie die Patro- 
natörechte ber Herzen Fürften von Fürſten berg und von Leiningen betreffen, hiermit auf: 
gehoben. | 

Die Herren Fürften von Fürftenberg und von Leiningeg treten mit der Berfündigung 
dieſes Geſetzes wieber in ihre Patronatörechte zu Firchlichen Aemtern in dem Umfange ein, in 
welchem. ihnen dies Recht vor der Erlafjung bed Geſetzes vom 24. Februar 1849 zufland. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminiſterium, ven 9. Oftober 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Btabel. A. Samen. 


I) 
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Geſetz, 


bie bürgerliche Standesbeamtung in Ausnahmefällen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Mit Zuftimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie folgt: 


§. 1. 


Das Aufgebot einer nach den Staatögefehen zuläßigen Ehe wird auf Anjuchen ber Braut- 
leute durch das zuftändige Bezirfdamt dem Bürgermeifter übertragen, wenn bafjelbe durch ben 
Pfarrer, als Beamten des bürgerlichen Standed, verweigert ober binnen vierzehn Tagen nad 
Behändigung des Traufcheind nicht vorgenommen wird. 


Die Form ded Aufgebot3 beftimmt eine Verordnung. 


| $. 2. 


Die Trauung einer nach ben Staatögefegen zuläßigen Ehe nimmt das Bezirksamt nach 
ERS. 75 vor und ſtellt den Eheſchein nah L.R.S. 76 aus, wenn ber zuſtaͤndige Pfarrer des 
Orts, vor welchem die Brautleute dieſelbe begehren, die Trauung verweigert oder verzögert. 


Auf Antrag der Brautleute Tann dad Bezirksamt einem anderen Geiftlichen die Ermächtigung 
zur Vornahme ber Trauung geben. 


Der Ehefchein muß dem zuftändigen Pfarrer vorgelegt und von ihm in das Ehebuch eingetragen 
werden. 


Gegeben zu Karlörube in Unjerem Staatsminiſterium ‚ ben 9. Oktober 1860. 


Friedrich. 
Stabel. A. Samen. | 


- Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Geſetz, 


bie Ausübung der Erziehungsrechte in Bezug auf die Religion der Kinder betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unj erer getreuen Stände haben Wir beiehlofjen und verordnen, wie folgt: 


$. 1. 


In welcher Religion die Kinder erzogen werden ſollen, beftinnmt bei ehelichen Kindern ber Vater, 
bei unehelichen Kindern, fie jeien vom Water anerfannt oder nicht, die Mutter, 

Iſt eine Beftimmung hierüber nicht getroffen, jo folgen bie ehelichen Kinder der Religion des 
Vaters, die unchelichen Kinder der Religion ber Mutter. 


$.2. 


Sind die Eltern unbefannt, jo entjcheidet über die religiöfe Erziehung bed Kindes der Vormund 
mit Zuftimmung ber Staatöbehörde nach eingeholtem Gutachten des Ortövorgejeßten und Waiſen⸗ 
richters. 

$. 3. - 

Eine Aenderung in der religiöfen Erziehung ber ehelichen Kinder fteht der Mutter zu, wenn 
auf fie dad Recht her Erziehung übergegangen iſt; jedoch Fann fie dieſe Aenderung nur mit Genehmi- 
gung ber Staatöbehörbe und nach erhobenem Gutachten ber nächften beiderſeitigen Verwandten, des 
Ortövorgejegten und Waifenrichterd vornehmen, 


$. 4. 

Bei Wailen darf eine Veränderung ber Religion nur aus bejonderd erheblichen Gründen mit 
Genehmigung der höhern Staatöbehörde und nach eingeholtem Gutachten der nächften beiberfeitigen 
Verwandten, des Ortövorgefegten und Waiſenrichters eintreten. 

- $. 5. | 
Jedem, ber bad 16. Lebensjahr zurückgelegt Hat, ſteht die Wahl der Religion frei. 
$. 6. 


Die vor Verkündung dieſes Geſetzes burch Vertrag beftimmte religiöfe Erziehung ber Kinder 
fann mit Zuftimmung beider Eiterntheile geändert werben. 
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Ein Einfchreiten der Staatsbehörbe findet nur auf Anrufen eines Elterntheils ftatt. 

Nah dem Tode eined Eiterntheild treten bie Beftimmungen ber $$. 1 und 3 dieſes Geſehes 
in Wirkſamkeit. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 9. Oktober 1860. 


Friedrich 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
. Schunggart. 


Stabel. A. Samen. 


Geſetz, 
die Beſtrafung von Amtsmißbräuchen der Geiſtlichen betreffend. 


Fried rich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir folgende Zufäge zum Strafgeſetz⸗ 
buch beſchloſſen: 
(Mißbrauch des griflißen Amtes.) 
$. 686 a. 


Diener ber Kirche ($. 657), welche in öffentlichen amtlichen Vorträgen oder Durch Ausgeben, 
Verbreiten oder öffentliche Verleſen von amtlichen Schriften die Staatdregierung, Geſetze, Verord⸗ 
nungen, Einrichtungen des Staatd, einzelne öffentliche Behörden, Anordnungen oder Verfügungen 
berfelben in feindfeliger Weiſe tadeln, werden mit Gefängniß nicht unter vier Wochen beftraft. 


§. 686 b. 


Diener ber auche, welche fich anmaßen, Amtsverrichtungen auszuüben, die nach den Staats⸗ 
‚ gejegen dem weltlichen Behörden zuſtehen, werden von Gefängnig nicht unter acht Wochen, ober 
Arbeithaus bis zu zwei Jahren getroffen. 


$. 686 c. 


Die $$. ‚618 und 671 finden Anwendung gegen Diener ber Kirche, welche zu ben in jenen 
Paragraphen angegebenen Zwecken Firchliche Strafen androhen, oder deren Androhung eröffnen, 
ſolche Strafen ausſprechen oder vollziehen. 
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| $. 686 d. 


Bon den in den $$. 686 a. — c. gebrohten Strafen werden auch ausländijche Geiftliche ge- 
troffen,, welche bie dort bezeichneten Verbrechen im Inlande verüben; beögleichen auch inländifche, 
welche, nachdem eine Dienftentjeßung oder Dienftentlafjung gegen fe ausgeſprochen worden, ſich 
eines ber in den $$. 686 a. — c. bedrohten Verbrechen ſchuldig machen. 


$. 686 e. 


An bie Stelle ber Dienftentjegung ober Dienftentlaffung tritt in dem alle des $. 686 d. 
bie im $. 169 beftimmte ftellvertretende Strafe. 


$. 686 £. 


Andere, ald die in den $$.686 a. und d. genannten Perjonen, welche bie in den 99. 686 a. — e. 
erwähnten Handlungen wifjentlich befördern oder erleichtern, werden als Gehilfen beftraft. 


$. 686 g. 


In ben Fällen ber SS. 686 4. — f. kann ftatt eined Theils der verwirkten Freiheitsſtrafe 
eine Geldſtrafe von fünfzig bis fünfhundert Gulden erfannt werben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, ben 9. Oftober 1860. 
Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Stabel. A. Camey. 


Unmittelbare alerhöcjte Entſchließungen Zeiner Rönigligen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Uebereinkunft mit den päpftlichen Stuhle zur Regelung der Angelegenheiten der katholiſchen Kirche im 
Großherzogthum betreffend. 


F riedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Nah Beſtaͤtigung und Verkündung bed Gefehed vom Heutigen über bie rechtliche Stellung 
ber Kirchen und Firchlichen Vereine im Staate finden Wir Uns zur weiteren Bekanntmachung 
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- bewogen, baß ber mit dem päpftlicden Stuhle zur Regelung der Angelegenheiten ber katholiſchen 
Kirche im Großherzogtfum am 28. Juni v. J. vereinbarten und durch Verordnung vom 5. Dezem- 
her v. 3. (Regierungsblatt Nr. LX. vom 18. Dezember 1859) zur allgemeinen Kenntniß gebrachten 
Mebereinfunft Feine rechtliche Wirkſamkeit beizulegen iſt und daß das erwähnte Bel an die Stelle 
jener Uebereinkunft tritt. | 


Begeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium , ben 9 Oftober 1860. 
Stiedrich, 
Stabel. A. Samen. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit. hoͤchſten Bere : 
S chungga 7 t. 


‚Die Aenberungen in der Verfaſſung ber vereinigten evangelifch = proteftantifchen Kirche bes Großherzogthums 
‚betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
| Herzog von Zähringen. 


Zum Vollzug des Geſetzes vom Heutigen über die rechtliche Stellung ber Kirchen und Firdh- 
lichen Bereine im Staate haben Wir bezüglich ber vereinigten evangelijch - proteftantifchen Kirche 
beichloffen und verordnen: 


Ss. 


Die in Folge der Beilimmungen des im Eingang genannten Gejeted nöthig werbenden 
Aenderungen in ber Berfafjung ber vereinigten evangeliich = proteftantifchen Kirche jollen einer Ge- 
neralſynode zur Berathung vorgelegt werben. 


Das Ergebniß biefer Berathung ift Un 8 als oberſtem Biſchoff zur Beſtaͤtigung zu unterbreiten. 


g§. 2. 


Bis dieſe Aenderungen in ber Verfafſſung der vereinigten evangeliſch-Pproteſtantiſchen Kirche 
zu Stande gefommen fein werben, find bie Angelegenheiten derſelben von den nach den beſtehenden 
Geſetzen und Verordnungen zuftändigen Behörden zu erledigen. 


56 
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6. 3. 
Das Minifterium bed Innern bat die Berufung der Geueralſynode mit thunlichſter Be⸗ 
Ihleunigung einzuleiten. | 
Begeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 9. Oftober 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. Same. 
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Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 22. Oktober 1860. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Grotherzoge. Dienſt⸗ 
nachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachnugen der Miniſterien. Bekanntmachungen des Großherzoglichen Miniſteriums 
bes Innern: Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr 1860 betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen durch das 
Minifterium betzeffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen durch den evangelifhen Oberkirchenrath betreffend. Die Staates 
genehmigung von Stiftungen im Mittelcheinkreife betreffend. Die Stantsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 











Bekanntmachung des Großherzoglichen Kinangminifteriums ; Die Staatsprüfung im Baufache betreffend. 


Dienfterledigung- 





Unmittelbare alechäcfe Eutſchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzugs. 


Dienſtnachrichten. 


"Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich 
unter dem 9. Oftober d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

auf Grund des $. 15 bed Geſetzes vom 16, April 1854 über die Milttärgerichtöbarfeit ben 
Suftizminifterialrath von Seyfried, den Oberamtörichter Sachs und ben Oberamtörichter von 
Pincenti auf die Dauer von zwei Jahren zu Mitgliedern des Oberfriegögerichtd zu ernennen; 

den Regierungsrath Freihern von Reichlin-Meldegg in Konflanz zum Geheimen Regie 
rungsrathe zu ernennen; 

die Vorſtands- und erfte Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule zu Mosbach dem Diakonus 
und Vorſtand ber höheren Bürgerjchule in Hornberg, Martin Tohrer, und 

bie Borftandd= und erſte Lehrftelle ar ber höheren Bürgerfchule in Weinheim dem Diakonats 
verweſer Karl Schmezer in Rheinbiſchofsheim zu übertragen; 

unter demſelben Datum 


dem Lieutenant Alfred Schmidt vom britten Füfllierbataillon die unterthänigft nachgefuchte 


Entlafjung aus dem Armeecorps zu ertheilen. 
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Berfügungen und Bekanntmadungen der Minifterien. 


Die Staat2prüfung im Forſtfache für das Jahr 1860 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatöprüfung im Forftfache wird auf Montag den 10, De— 
jember d. J. feſtgeſetzt. 

Die Anmeldungen zu biefer Prüfung haben fpäteftens Drei Wochen vor bem Beginn ber- 
jelben, umter Vorlage der Zeugniſſe über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperliche 
Tüchtigfeit zum Forſtdienſte bei der Großherzoglichen Direktion ber Forſte, Berg- und Hüttenwerke 
zu geſchehen. 

Karlsruhe, den 9. Oktober 1860. 
' Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiffon. 


Die Stantdgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Die evangeliiche Gemeinde Sachjenflur hat für dad evangelifche Diafonat Unterfchüpf ein Kapttal 
von 200 fl. geftiftet, unter der Bedingung, daß der jeweilige Pfrünbnieper gegen ben Bezug ber 
Zinfen daraus verbunden fei, an ben vier hoͤchſten Feiertagen in Sachſenflur einen Vormittags⸗ 
gottesdienſt abzuhalten. 

Dieſe Stiftung hat von dem Großherzoglichen evangeliſchen Oberkirchenrath bie Staatgeneh⸗ 
migung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 11. Oftober 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. ſamey. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen, welche von hier aus die Staatsgenehmigung erhalten haben, werden 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 9. Oktober 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Es haben geſtiftet: 

ber verſtorbene Pfarrer Zimmermann zur Gründung eines Schulfonds in Wittnau, durch 
Iegtwillige Verfügung 50 fl.; 

mehrere Ungenannte zur Gründung eined Schulfonds zu Linz, Amts Pfullendorf 50 fl., 
aus deren Zinjen für die Schulfinder dafelbft bie nötbigen Schulbůcher und Schulrequiſiten an⸗ 
geſchafft werden ſollen; 
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bie verftorbene Balthafar Rauch8 Ehefrau, Sohanna geborne Reftle von Heidbronnen zur 
Gründung eined Armenfonds 1000 fl., woraus der Zind jeded Jahr an dem von ben Rauchichen 
Eheleuten bereitö früher geftifteten Sahredtag an bie bürftigften Armen ber Pfarrei Oberhomberg 
vertheilt werben follen; 

ber verftorbene Ghriftian Forſchner zu Heindheim zur Gründung eines Almofenfonds für 
evangelifche Ortsarme daſelbſt 200 fl.; 

die verflorbene Kunigunde Schäfer in Brunnthal zur Gründung eine Armenfonds bafelbft 
50 fl; 

bie Magnus Staäus le'ſchen Eheleute von Oberwihl zur Gruͤndung eines Schulfonds daſelbſt 
257 fl. 30 kr.; 

die ledig Lerſtorbene Maria Anna Mezger von Griesbach zur Erbauung einer Kapelle in 
biefem Orte 70 fl.; 

bie Sängerrunde Bodan und die Lehrer und Schüler bed Lyceums zu Konflanz zur Gründung 
eines Schillerpreijed für ba8 dortige Lyceum 140 fl.; 

Spielpächter Benazet in Baden in ben Kranfenhausbaufond dafelbft 4244 fl. 24 fr: 

Freiherr Adolf von Adelsheim zur Gründung eines Kranfenhausfonds in Adelöheim AO fl.; 

die verflorbene Ehefrau des penflonirten Großherzoglichen Oberamtmannd Bach in Gaggenau, 
Franziska geb. Joͤrger durch letztwillige Verfügung in die Heil- und Pflegeanftalt Pforzheim 300 fl.; 

der verftorbene Sohanned Kehrdorf von Bühl in dad Spital daſelbſt 2600 fl. ; 

die Ehefrau - des Papierfabrifanten Flinſch in Freiburg zur Gründung einer evangeliſchen 
höhern Toͤchterſchule dajelbfi 100 fl.; 

die Kaufmann Delisle'ſchen Eheleute in Konſtanz zur Gruͤndung eines Armenfonds in Ehingen 
200 fl. 


+ 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreis betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung bes it elrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlgruhe, den 6. Oktober 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samey. 
Vdt. v. Eloffmann. 

Es haben geftiftet: 

bie Frauen und Jungfrauen zu Otteröborf in be Kirche dajelbft vier Faͤhnlein zum 
Muttergottesbild im Werthe von 6 fl.; 

Kafemir Uhrig von da ebendahin vier Stangen hierzu in Werthe von 4 fl.; 

ber Sungfrauenbund bafjelbft zwei Blumenftöcde im Werthe von 2 fl.; 

Maria Anna Henle daſelbſt acht Blumenftöcde im Werthe von 8 fl.; 

Wilhelmine Gans daſelbſt zwei Blumenftöde im Werthe von 2 fl.; 

Heinrich Guſtav Schneider in Bruchſal in den Präpdicaturfond daſelbſt zu zwei Seelen: 


ämtern und einer Meſſe 200 fl.; 
| 57, 
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Bernhard Schäfer von Kitteräburg in bie Kirche zu Marlen zu einer Meile 36 fl.; 

Gregor Kühnle Wittme zu Dunbenheim in ben Ortöficchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Franz Joſeph Bartholme Wirn von Koͤnigsheim in ben Kirchenfond Karlsdorf zu einem 
Amte 75 fl.; 

Elias breit Wirn von Oberöwisheim an bie Fatholijche Kirchengemeinde ein fteinernes 
Kruzifirbild zur Aufftelung im Friedhofe im Werthe von 211 fl; 

Syloeſter Unfer von Schluchtern in Die Kirche dafelbft zu einer Meile 36 fl.; 
Derfelbe ebenbahin 10 fl., woraus der Zind am Sterbetage befjelben jährlich unter, bie 

anwejenden Armen veriheilt werden joll; 

bie Fatholifhe Gemeinde Schluchtern zur Anſchaffung eines Rauchmantels und 
Velums 112 fl; 

mehrere Einwohner bajelbft zur Ausbeflerung von Delgemälden und andern Kirchen⸗ 
bildern 54 fl.; 

‚einige Srauen und Jungfrauen dajelbft Blumenftöde und Blumen im Werthe von 8 fl.; 

Sojeph Heigmann in Ulm in den Ortöficchenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond zur Vertheilung ber Zinfen an Ortdarme 25 fl.; 

Sobann Halberer Wittwe, Maria geborene Wahl von Mühlenbach in ben Kirchenfond 
bafelbft zu zwei Meſſen 72 fl; 

Diefelbe in ben Armenfond daſelbſt 200 fl.; 

verſchiedene Bürger von Elſenz in den katholiſchen Kirchenfond daſelbſt einen rothfeidenen 
Baldachin im Werthe von 139 fl.; ein Pluviale im Werthe von 98 fl., ein paar rothfeidene 
Standbarten im Werthe von 42 fl., eine blaue Fahne von Wolldamaft im Werthe von 36 fl., 
eine leinene Feftalbe im Werthe von 19 fl. und ein Paramentenfchranf im Werthe von 50 fl.; 

Joſeph Schilling in Tiefenbach, Schreiner, in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 38 fl.; 

Verſchiedene Bürger zu Speflart in den Ortöheiligenfond, nämlich: 

Buͤrgermeiſter Raab eine rothwollene Fahne im Werthe von 50 fl. und zwei Blumen 
firäuße im Werthe von 2 fl. 24 kr.; 

einige Spejfarter in Boſton eine blaufeidene Fahne im Werthe von 80 fl.; 

Altbürgermeifter Lauinger einen Muttergotteöfaften im Werthe von 19 fl. und zwei Trag- 
Internen im Werthe von 20 fl.; 

Gemeinderath Gabriel Weber für Herfiellung der Muttergotteöbilder 36 fl.; 

mehrere Speſſarter Einwohner eine ſeidene Blutfahne im Werthe von 37 fl. und zur 
Herftellung von zwei Engeln, einer Maria, zwei Heiligenbildern und zehn Blumenfträußen 
44 fl. 24 kr.; 

Vinzenz; Ochs und Johann Martin Weber zwei feidene Standarten im Werthe von 26 fl.; 

die Sungfrauen in Speflart ein Altar= und ein Kanzeltuch im Werthe von 16 fl. 12 kr.; 

Jakob Schottmüller zwei Miniftrantenrddfe im Werthe von 15 fl.; 

Ambros Weber zwei Miniſtrantenhemden im Werthe von 7 fl.; 

Karl Langguth ein Blumenkranz zur Monſtranz im Werthe von 2 fl.; 

Georg Weber, Michael Sohn, ein fleinernes Feldkreuz im Werthe von 130 fl.; 
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Napoleon ber Ill. Kaifer ber Franzoſeni in das Krankenhaus zu Baden 1000 Franken; 
Georg Huber, Klaviermacher von Achern, in ben Armen - und, Gutleuthaudfond daſelbſt 

1000 fl.; 

Dekan Landolin Braun von Weinheim in den Almoſenfond Oppenau zu einer Meſſe 86 fl.; _ 
Lorenz Eberle von Friefenheim in den Tatholifchen Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 
Pfarrer Jakob Ulrich zu Crfingen in den St. Bernharböfond Raftatt zu zwei Meilen 72 fl.; 

In ben Ortöheiligenfond zu Ettlingenweier haben geftiftet: 

mehrere Srauen und Zungfrauen bajelbft eine blaufeidene Fahne im Werthe von 128 fl.; 

biejelben ein Marienbild mit Glasfaften im Werthe von 158 fl.; 

mehrere Pfarrgenoſſen dafelbft ein Meßgewand im Werthe von 85 fl.; 

bie Kirchſpielsgemeinde daſelbſt eine rothſeidene Fahne in Werthe von 102 fl. 30 kr.; 

zwei Ungenannte zwei Altartlicher im Werthe von 15 fl.; 

ein Ungenannter eine Albe im Werthe von 18 fl.; 

bie Beteranen ber Pfarrei eine fchwarze Fahne von Seidendamaft im Werthe von 114 Me ; 

ein Ungenannter ein Schwarzes Velum im Werthe von 6 fl. 48 kr.; 

ein Ungenannter ein Giborienmänteldden in Werthe von 3 fl. 48 Fr.; 

Ungenannte ſechs Blumenfträuße im Werthe von 23 fl.; 

ein Ungenannter ſechs Ganontafeln im Werthe von 6 |l.; 

Paul Schon Ehefrau, Maria Antonia, geborene Kühn in Zarten in ben belligenfond 
in Daxlanden zur Abhaltung einer Meſſe 36 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrkirche Selbach zu einen Kreuzpartikel 24 fl.; | 

Ungenannte in Sickingen in bem Heiligenfond in Sidingen zu einem Traghimmel 
74 fl. 27 ke; 

Virus Lais in Sickingen in ben dortigen Heiligenfond 20 fl. 30 kr.; 

Franz Sauter in Sickingen ebendahin 11 fl.; 

Ungenannte in Sidingen zu zwei Chorfahnen 9 fl. 30 kr.; 

Mathias Winterroths Wittwe von da zu zwei Standarten 18 fl.; 

Mathind Banghards Frau von da zu einem Blutfähnlein 8 fl.; | 

Jakob Wollmerd Eheleute von da zu einem Priefterrod 10 fl. 50 kr.; 

Ungenannte durch Beiträge zu einer Albe 7 fl. 41 fr., zu einem Altartuch 6 fl. 13 kr., 
zu vier Miniftrantenhemben 4 fl. 32 Fr., zu zwei Humeralin 1 fl. 4 fr., zu acht Handtüchlein 

32 fr., und zu acht Kelchtüchlein 32 kr.; 

| In die Kapelle zu Sulzbach haben geftiftet: - 
ein Ungenannter zwei Standarten von Seidendamaft im Werthe von 29 fl. 12 kr.; 
ein Ungenannter zwei Chorfähnlein von Wolldamaft im Werthe von 40 fl. 54 kr.; 
ein Ungenannter ein Altartuch im Werthe von 5 fl. 30 kr.; 
ein Ungenannter zwei Tafeln, Chriſtus und Maria, im Werthe von 6 fl; 
ein Ungenannter zwei paar Blumenfträuße mit Vaſen im Werthe von 11 fl.; 
ein Ungenannter ein Bild, ber zwölfjährige Jeſus, im Werth von 88 fl.; 
Amtörichter Wedekind in Achern in den Armenfond daſelbſt 200 fl.; 
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Roman und Leo Hund dajelbft in den Heiligenfond Um zu einem Amt 75 fl.; 

Gredcenzia Harter von Zell in. die Kirche in Weingarten (Amt Offenburg) zu einem 
Amt 75 fl.; 

Franz Kaver Stigler zu Offenburg in den Kirchenfond in Weingarten 100 fl.; 

Ifidor Lauinger zu Schellbronn in den Ortskirchenfond zu einem Amt 75 fl. und zu 
brei Meilen 108 fl.; 

ein Ungenannter in ben Rranfenhausbaufond zu Baden 10 fl.; 

ber verftorbene Johann Hardter von Rohrbach ind den Ortöheiligenfond zu Kirchengeräth- 
ſchaften 50 fl.; 

Elias Albrecht Wittwe von Oberöwiäheim in den Ortöheiligenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Rechtsanwalt Burger zu Wolfach in die Kirche dafelbft 100 fl. und zwar a. 36 fl. zu 
einer Meſſe, b. aus 50 fl. den Zins zum Kapital zu fchlagen und dann, vom Todedtage bed 
Stifterd an, den Zind aus der Summe ‚an Haudarme abzugeben und c. 14 fl. zur Beſtreitung 
des Verwaltungsaufwandes; 

Paul Vollmer von da ebendahin zu einem Amt 75 fl.; 

Eliad Himmel Wittwe von Dttenau in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fle; 

die verflorbene Franz Sales Pfeifers Wittwe von Schwarzach in ben SHeiligenfond 
zu Vimbuch zur Unterhaltung und Ausfhmüdung eines Kreuze in Vimbuch und Unterflügung 
der Ortsarmen 100 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Branz Zaver Sauter in Friefenheim in ben Ortsarmenfond 200 fl.; 

Derfelbe in den Stulz’fchen Armenfond in SHeiligenzell 100 fl.; 

Derfelbe in ben Fatholifchen Kirchenfond in Heiligenzell zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſehh Springmanns Wittwe in Illenthal in den Kirchenfond Durbach zu einem 
Amte 75 fl. 


Die Staatögencehmigung von Stiftungen im Mittelvheinfreife betreffen. 


Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Mittelcheinfreijed bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 10, Oftober 1860. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Samen. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: - 

der verftorbene Mevifor Ludwig Eichrodt von Karlsruhe in die Karl-Friedrich-Leopold- und 
Sophienftiftung in Karlsruhe 200 fl.; 

Defan Sachs in Karlöruhe ber evangeliſchen Kirche in Elſenz eine Bibel im Werthe 
von 4 fl.; 

der verftorbene Sattler Johann Georg Schroth in Karlsruhe den Waifenhaus ahier 100 fl.; 

der verſtorbene Weinhaͤndler Amand Hilß von hier ebendahin 50 fl.; 
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ber proteftantifche Kirchſpielsverein in Baſel ber ewangelifchen Gemeinde Dur- 


mersheim 93 fl. 20 kr.; 


Friedrich Gutſch hahier derſelben 17 fl. 41 kr.; 

Pfarrer Schneider in Feldberg ber evangelifchen Gemeinde Durmerdheim 18 fl. 45 fr. ; 
Stadtpfarrer Lindenmeier in Raftatt ebendahin 30 kr.; 

der Hauptverein der Guftav Abolf3-GStiftung im Großherzogthum Baden eben- 


dahin 150 fl.; 


Haupflehrer Beder in Raſtatt ebendahin 1 fl. 30 fr.; 

ber Hauptverein der Guftav Abolf3- Stiftung i in Würtemberg ebendahin 50 fl.; 
Derfelbe in Frankfurt ebendahin 100 fl.; 

ber Geheime Finanzrath Lichtenberger in Wertheim ebendahin 50 fl.; 

Herr Graf und Frau Gräfin Bofe in Baden ebendahin 100 fl.; 

Dr. Mariot in Baſel ebendahin 3 fl. 20, fr.; 

Von der Kollefte bei der Feier des 300jäͤhrigen Reformationsfeſtes, a einer Orgel eben 


dahin 180 fl.; 


die Guſtav Adolf3-Stiftung in SHeibelberg ebendahin 30 kr.; 

bie Gemeinde Helmftädt ebendahin 2 fl.; 

bee Hauptverein der Guſtav Adolf3-Stiftung in Heidelberg ebendahin 100 fl.; 
Derfelbe in Stuttgart ebendahin 50 fl.; 

Derfelbe in Frankfurt ebendahin 25 fl.; 

ber Großherzoglich Badische evangelifhe Oberkirchenrath zum Xehrergehalt eben=. 


dahin 50 fl.; 


Kübler Gugelberger bahier ebendahin 2 fl.; 

der Hauptverein der Guſtav Adolfs-Stiftung in Seibelberg ebendahin 800 fl.; 
Derfelbe in Stuttgart ebendahin 50 fl.; 

Derjelbe in Frankfurt ebendahin 50 fl.; 

Stadtpfarrer Lindenmeier in Raftatt ebendahin 5 fl.; 

Kollekte von Reformationdfefte 1858 zum Lehrergehalt ebendahin 50 fl.; 

Maurer Billing bahier ebendahin 15 fl. 42 kr.; 

Zimmermeifter Kuentle dahier ebendahin 10 fl.; 

Haudvater Meier in Neureuth ebendahin 1 fl.; 

rau Wildbad ebendahin 2 fl.; 

Ungenannte in Knielingen zu einer Orgel ebendahin 6 fl. 18 fr.; 

Dr. Mariot in Bafel ebendahin einen tannenen Bücherfchranf im Werthe von 12 fl.; 
Frau Bäder Kiefer dahier ebendahin eine Abendmahlskanne, zwei Kelche, eine Patene, 


ein Altartuch, ein Tauftuch und ein Komuniontuch zuſammen im Werthe von 50 fl.; 


Dr. Mariot in Bajel ebendahin eine Kleine Bibliothek; ' 
Wilhelm Gomer von Sttlingen in den Almofenfond in Durmeröheim 100 fl., der Zins 


tft zu Brod für Arme zu verwenden; 


Sekretär Maler babier in bie Karl-Friedrich-Leopold- und Sophienftiftung dahier 100 |l.; 


® 
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ein Ungenannter ebendahin 25 fl.; 
Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin Sophie ebendahin 100 fl.; 
Buhhalter Drach ebendahin 200 fl. 
die Handlungdinnung zun neuen Jahr ebendahin 20 fl.; 
verſchiedene Wohlthäter zur Weihnachtsbeſcherung ebendahin 288 fl. 57 kr.; 
Buchhändler Müller dahier ebenbahin 13 fl. 16 fr; 
K. ©. ebendahin 1 fl.; 
ein Ungenannter ebendahin 20 fl.; 

ı ber Bürgerverein dahier ebendahin 20 fl.; 
bie Geſellſchaft Eintracht bahier ebendahin 10 fl.; 
bie Muſeumsgeſellſchaft dahier ebendahin 25 fl; 
ein Iingenannter ebendahin 10 fl.; 
ber verftorbene Pfarrer Sauter in Frieſenheim in ben Almofenfond dajelbft 200 fl. 


Die Staatöprüfung im Baufache betreffend. 


* Nach erftandener orbnungsmäßiger Staatsprüfung find die Baufandidaten 
. Adolph Weinbrenner von Raftatt, 
Joſeph Durm von Karlsruhe, 
Mar Lanz von Markdorf und 
, u Emil Hendrid von Mannheim 
unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 6. Oktober 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Yogelmann. 


. 


Va. Glod. 


Dienfterlepigung. 


Die evangelifche Pfarrei Langenſtein bach, Dekanats Durlach, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 742 fl. 30 kr., ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber Haben ſich durch die vorgefehten 
Defanate binnen ſechs Wochen bei Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 
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Regieruugs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 24. Oktober 1860. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens 
verleihung. Dienſtnachricht. 
Verfügungen und Belanutmachnugen der Minifterien. Bekanntmachungen des Großherzoglicden Minifteriums 
bes Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im 
Unterrheinkreife betreffend. Die Apotheferlicenz bes Morig Wilberfinn von Pforzheim betseffend, Die Apotheferlicenz des Julius 
Keller von Freiburg betreffend. Belanntmahungen des Großherzoglihen Handelsminifteriums: Die Patentertheilung an Inge⸗ 


nieur Lorin Burt von Langlde betreffend. Die Patentertheilung an Charles Beslay und Louis Aal Marschal zu Paris 
betreffend. 


Todesfälle. 


Unmittelbar allerhärhfie Entfchließungen Zeiner Königlichen Hoheit 
des Gro ßherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Königlich Preußischen Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr. Böckh in Berlin das Kom⸗ 
manbdeurfreug mit Stern und Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 




















Dienftnahridt. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sid 
unter dem 9. Oktober d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
ben außerordentlichen Profeſſor Dr. Wörter an ber Univerfität Freiburg zum ordentlichen 
Profeffor zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 
Nachſtehende Stiftungen Haben von Großherzoglicher Regierung bed Oberrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 8. Oftober 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
Samen. eg Vdt. Buiſſon. 
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Es Haben geftiftet: 

ber verftorbene Joſeph Kiefer von Uffhaujen in den Kirchenfond zu St. Georgen zu einer. 
Meile 36 fl., und in den dortigen Armenfond 24 fl.; 

Johann Baptift Salh von Uffhaufen in den Kirchenfond zu St. Georgen zu einer Meſſe 
‚36 fl., und in den Sculfond zu St. Georgen 14 fl.; 

die Gejchwifter der verfiorbenen Rofa Schuler von Hinterftraß in den Pfarrarmenfond zu 
St. Märgen, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

Chriftian Danzeijen von Denzlingen in bie dortige Pfarrficche zwei Gebenktafeln im Werthe 
von 27 fl.; 

die ledig verftorbene Katharina Edel von Thunſel in den Ortdarmenfond 30 fl.; 

Katharina Ruf von Hochdorf in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ber verftorbene Defan Strittmatter von Endingen in den Kirchenfond zu Gödrrwiehl zu 
zwei Meilen 72 fl.; 

Sohann Zölle von Oberlauchringen, zum Zeit in Merifo, in den Ortdarmenfond zu Ober- 
lauchringen 100 fl.; 

ber verſtorbene Pfarrer Andread Zimmermann von Freiburg in ben Kirchenfond zu Wittnau 
zu einer Meſſe 50 fl.; 

Graf Heinrich von Kagened von Freiburg in ben Kirchenfond zu Munzingen zu einem 
Seelenamt 100 fl.; 

der verſtorbene Georg Schilling von Grießen in ben Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

berjelbe in den Ortsarmenfond 50 fl.; 

° ber Geiftlihe Rath Profefior Dr. Grießhaber zu Freiburg in die Münfterpfarrfirche zu 
Altbreifah einen filbernen Kelch mit Paten und Löffelhen und einen filbernen Teller mit zwei 
Mepfännchen im Werthe von 400 fl.; 

mehrere Ungenannte von Lörrach und Stetten in die Pfarrfirche zu Stetten verjchiedene 
Kirchengeräthe im Werthe von 154 fl. 24 Fr; 

Martin Riegel von Sechtingen in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Obrift Geigy zu Steinen in ben dortigen Pegatenfond 100 fl.; 

Vergolder Johann Baptift Ziegler zu Karlsruhe in die St. Martindfirche zu Endingen ein 
Gemälde, die heilige Familie darftellend, im Werthe von 300 fl.; 

eine ungenannte PBerfon von Ballrechten in bie dortige Kirche eine große Fahne in Werthe 
von 122 fl.; 

Katharina Fiſcher von Dottingen eben dahin eine Maria Statue im Werthe von 114 fl.; 

mehrere Ungenannte eben dahin zur DVergoldung ber Altarleuchter ıc. 54 fl. 36 Fr., und 
zur Reparatur eined Altard 16 fl.;. 

bie Pfründnerin Franziska Ochſenreuter von Freiburg in dad Heiliggeiftipital daſelbſt gegen 
lebenslaͤngliche 3’/zprozentige Verzinſung 300 fl.; 

die Michael Stoll’che Wittwe, Agatha Bihlmann von Offnadingen in ben dortigen Filial⸗ 
firchenfond zu zwei Seelenämtern 150 fl.; 
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bie ledige Therefe Burger von Giegelau in den Ortöfirchenfond zu einer Anniverfarmefie 
36 fl.; 

ber verftorbene Achaz Maurer von Niederhaufen in ben Filialkirchenfond bajelbft zu einem 
GSeelenamt 75 fl.; 

Sojeph Blattmann von Unterglotterthel in den Ortskirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 
36 fl.; 

Joſeph Schulted von Bleibach in ben Ortskirchenfond eben jo 36 fl.; 

bie Geſchwiſter Burgert von Freiburg in ben dortigen St. Martindpfarr- und Kirchenfond 


ebenſo 36 fl.; 


J 


Agatha Dannenberger von Freiburg in den dortigen Heiliggeiſtſpitalfond 100 fl. 

bie Sünglinge von Menzenſchwand in ihre Pfarrkirche zur Anſchaffung einer ſeidenen Kirchen⸗ 
fahne 82 fl. 30 fr.; 

Löwenwirth Johann Weber jung von Schallftadt in den Ortsichulfond. 20 fl.; 

Emilie Fackler von Haßlachſimonswald in den Kirchenfond zu Unterſimonswald zu einem 
Seelenamt 100 fl.; | 

ber Gutsbeſitzer Werb er zu Glotterthal in den Baufond zu Denzlingen zur Verſchoͤnerung 
ber Kirche 25 fl; , 

Gertrud TritfchTer zu Burtwangen in ben Ortskirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

der. verſtorbene Philipp Schmidt von Heitersheim in den Ortskirchenfond zu einem Seelen⸗ 
amt 500 fl.; 

der Univerſitäͤtsbibliothekar Dr. Ko lowski zu Freiburg in den Münfterfabriffond bajelbft 
zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

bie Ehefrau des Georg Fröhlich, Gredcenz Leber von Bombach in den Ortäfirchenfond 
eben jo 36 fl.; 

Johann und Barbara Breyel von Wyhl in ben Ortöficchenfond eben jo 36 fl.; | 

Pfarrverweſer Herrmann Rolfus zu Reiſelfingen in den Gottesackerkirchenfond zu Freiburg 
eben ſo 36 fl.; 

ein, Ungenannter in den katholiſchen Armenfond zu Bötzingen 50 fl.; 

ein ungeanntes Ehepaar von Herdern, Stadtamts Freiburg, in den dortigen Anni— 
verſarfond zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl.; 

Magdalena Tritſchler, geborene Langenbach von da ebendahin zu einer Anniverſarmeſſe 
36 fl.; 

Freiherr Adolph von Adelsheim und deffen Gattin, Barbara Kaltenbach von Laufen 
in ben Ortdalmofenfond 200 fl.; 

Anton Wagners Wittwe, Agatha Groß von Riegel in den bortigen Kirchenfond zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

Anna Maria Kung zu Bornheim in Nheinbayern in ben Kirchenfond zu Bollſchweil zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

bie Wittwe Grünfelder, Gredcenz Freund von Freiburg in Die Filialkirche zu Hauſen 
zur Anſchaffung eines Meßgewandes 66 fl.; 


+ 
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die Wittwe Jehle, Katharina Keber von Wahlirch, , Amts Waldshut , in den dortigen 
Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Johan Ebner von Gaiß in den Kapellenfond allda eben ſo 43 fl.; 

ber verſtorbene Heinrich Wagner von Schmitzingen in den Kirchenfond zu Waldkirch eben 
jo 36 fl.; 

die Magnus Staible’fchen Eheleute von Oberwiehl in den dortigen Fllialtirchenfond 
zu fünf Anniverſarmeſſen 242 fl. 30 kr.; 

ber k. k. öfterreichiiche Kämmerer und Offizier Freiherr Chriftian Ludwig von Gayling 
zu Altheim in den Armenfond zu Ebnet 50 fl.; 

bie verftorbene Wittwe Grünfelder, Greöcenz Freund von Freiburg in ben dortigen Gotted- 
aderfirchenfond zu einer Anniverfarmefie 55 fl.; 

neun Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Grunern verſchiedene Kirchengeräthe im Anfchlage 
von 678 fl. 1 kr.; 

ber ledig verftorbene Abolf Eckert von Wittnau in die daſige Pfarrkirche eine ſchwarzſeidene 
Fahne im Werthe von 77 fl.; 

Derſelbe und einige Ungenannte ebendahin zur Reſtauration der Statuen der heiligen 
Jungfrau Maria und des heiligen Joſeph 40 fl.; 

Dekan 6 och und einige Ungenannte ebendahin einen Rreugpartifel im Anfchlage bon 
24 fl; 

die Wittwe bed Jakob Walteräberger, Barbara Hugle von Hedlingen in den dortigen 
Kirchenfond zu einer Anniverjarmeile AO fl. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von Orofherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karls ruhe, den 9. Oktober 1860. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. Fr. Wielandt. 

Es haben geſtiftet: 

die Wittwe des Johannes Ekenſperger von Weiler in die St. Annakapelle daſelbſt zu 
einem Seelenamte 75 fl.; 
ein Ungenannter in die katholiſche Kirche zu Rittersbach acht Blumenftöde im Werthe 
von 18 fl; 

Frau Suftine und Fräulein Karoline Bretter ebendahin zu einer Meßpultdecke 4 fl.; 

der Srauenverein von Rittersbach und Mudenthal ebendahin eine blaue Fahne im Werthe 
von 72 fl. 30 kr.; 

ber Bonifaciusverein in Rittersbach und Mudenthal ebendahin zu Reflauration ber 
Stationenbilder 86 fl.; 
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mehrere Bürger in Rittersbach ebendahin zu einer Trauerfahne 12 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Klepfau eine blaue wollene große Fahne, zwei rothe 
wollene Chorfähnlein und zwei xoth und weiße, jeidene Standarten im Geſammtwerthe von 111 fl.; 
bie Wittwe Katharina Gabel, geborene Saul von Obergimpern in ben katholiſchen 
Heiligenfond dajelbft zu einem Sahrtage 75 fl.; 

die Ehefrau bed Michael Wernz von Handſchuchsheim dem evangelifchen Almojenfond 
dafelbft 18 fl.; 

Johannes Brenneis von Robern in den Kirchenfond zu Limbach zu zwei Anniverfarien 
150 fl; 

mehrere Ungenannte in bie Tatholiiche Kirche zu Käferthal zur Anichaffung von Para- 
menten 292 fl. 26 fr.; 

Haupiſteueramtsverwalter Joſeph Sachs zu Freiburg in den tatholiſchen Kirchenfond zu 
Wertheim 15 fl. 51 kr.; 

mehrere Ungenannte ald Beitrag zu Anſchaffung eines Altartuches in die evangeliſche 
Kirche zu Sinsheim 7 fl. 56 kr.; 

Defonom Spieß zu Düren in bie evangelifche Kirche dajelbft zwei Delbilder mit Rahmen; 

ein Ungenannter ebendahin einen Klingelbeutel; 

bie Durhlaudtigfien Erben Ihrer Kaiferlichen Hoheit ber höchftjeligen Frau Groß- 
berzogin Stephanie von Baden bem allgemeinen Armen- und Krankenhaus in Mannheim 
500 fl.; 

Sohann Lannig von Gründfelb in ben Kirchenfond daſelbſt zu einer Seelenmeſſe für Veit 
Zannig 36 fl.; . 

Balentin Zürn von Gommerddorf in die Fatholifche Kirche bafelbft zu einem jährlichen 
Engelamte 75 fl., zu Anſchaffung von Paramenten 100 fl. und ein Rauchfaß in Werthe 
von 24 fl; 

Maria Anna Breitenbach von da eben dahin zu einem Engelamte 75 fl.; 

zwei ledige Berfonen eben dahin einen Betftuhl im Werthe von 13 fl.; 

Pfarrer Ernésberger zu Oeſtringen in die katholiſche Kirche zu Kirchardt einen Baldachin 
und einen Priefterchorrod im Geſammtwerthe von 40 fl.; 

bie verfiorbene Oberwundarzt Seiler Wittwe von Heidelberg in das evangeliſche Hoſpital 
daſelbſt 50 fl.; 

Barbara Nied Wittwe von Aſſamſtadt in den Kirchenfond daſelbſt zu einem jährlichen 
Engelamte 75 fl.; 

die in Mannheim verſtorbene Joſephine Utſch von Nierſtein in den katholiſchen Kirchenfond 
daſelbſt 400 fl., an die obere katholiſche Stadtpfarrei 100 fl. und für die Kirche im katholiſchen 
Volksſchulhauſe 100 fl.; 

Georg Foͤhner von Spechbach, derzeit zu Williamsburg in Nordamerika in den Kirchenfond 
zu Spechbach zu einem jährlichen Seelenamt für feinen verlebten Vater und deſſen Familie 75 fl.; 

mehrere ungenannte Frauen und Sungfrauen in dad Fatholiiche Gotteshaus zu 
Königähofen ein Marienbild mit dem Sefusfinde im Werthe von 106 fi.; 
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ein Ungenannter ebendahin eine Albe mit Spiten im Werthe von 25 fl.; | 

Sohann Michael Matt Wittme zu Hettingen in ben Kirchenfond daſelbſt zu einem Engel- 
amte 75 fl.; 

die Acciſor Gabriel W ohlfarth'ſchen Eheleute zu Epfenbach zwei Standarten von rother 
Seide im Werthe von 15 fl. 12 kr., ein ſchwarzes mollened Tuch über bie Tumba in Werthe 
von 15 fl., ein Meßgewand im Werthe von 40 fl., ein Chorrock im Werthe von 15 fl., drei 
‚ Sanontafeln im Werthe von 7 fl. 48 kr., eine Lampe zum ewigen Licht im Werthe von 22 fl. 
und ſechs zinnerne Leuchter im Werthe von 11 fl.; 

Franz Jakob Eberhards Eheleute von Berolzheim in bie katholiſche Kirche daſelbſt 
einen Teppich zur Bedeckung des Tauffteins im Werthe von 9 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein Altartuch im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin einen Nojenfranz zur DVerzierung bed Prozeſſionskreuzes im 
Werthe von 3 fl. 36 fr. und ein Kranz um ben Tabernafel im Werthe von 4 fl.; 

bie Gemeinde Berolzheim ebendahin eine Todtenfahne im MWerthe von 63 fl.; 

bie Karl Fertig'ſchen Eheleute von Brehmen in bie evangeliſche Kirche allda ein Altar⸗ 
tuch im Werthe von 33 fl.; 

Margaretha Kräutler zu Neudenau in den Kirchenfond daſelbſt zu einem jährlichen Engel- 
amte 100 fl.; 

Gerber Johann Remmler in Heidelberg in den bafigen Anniverfarienfond zu einer 
Meſſe Ef; _ 
| Oberhofgerichtsrath Gaum Wittmwe zu Mannheim in Dad allgemeine Krankenhaus 
daſelbft 30 fl.; 

ein Ungenannter in die evangeliſche Kirche zu Sindolsheim ur Altar= und Kanzel- 
bekleidung 52 fl. 12 fr.; 

ein Ungenannter in bie katholiſche Kirche zu Brehmen einen Traghimmel im Werthe 
von 132 fl. und eine Lampe zum ewigen Licht im Werthe von 31 fl.; 

Frauen und JZungfrauen von Wertheim in die Fatholifche Kirche daſelbſt ein Velum 
im Werthe von AO fl. und eine blauweiße Taufftola im Werthe von 8 fl; . 

eine Ungenannte ebenbahin ein filberplattirted Rauchfaß im Werthe von 21 fl; 

Freiherr Adolph von Adelsheim in ben gemeinjchaftlichen Almojenfond zu Adeläheim 
90 fl., welche dem Grundſtocksvermoͤgen beigefehlagen werden jollen; 

Johann Jakob Engelhorn sen. von Neulupheim zum Gebrauche für bie evangelifche 
Gemeinde dafelbft einen Kelch ſammt Etui im Werthe von 66 fl.; 

die Iedige Anna Rofina Salch von Klepfau in ben Fatholijchen Setigenfon daſelbſt zu 
° einem Sahrtage und einer Mefje 111 fl.; 

drei und fünfzig den Vornamen „Franz“ führende Einwohner von Walldürn in ben 
Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung eines Amtes mit Orgelbegleitung an dem Franziskustage 75 fl.; 

Thereſe Wol z von Konigheim in den Kirchenfond daſelbſt zu einem Seelenamte 75 fl.; 

Jakob Meiſters und Johann-Georg Reinmuths Eheleute von Agla ſierhaufen in die 
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evangeliiche Kirche bajelbft eine Altardecke und eine Kanzelbekleidung von ſchwarzem Tuch mit 
fülbernen Franſen zufammen im Werthe von 79 fl, 30 fr.; 

bie Heinrich Brunns Eheleute von da ebendahin ein weißes Tauffteintuch mit Spitzen 
im Werthe von 3 fl.; 

die Mitglieder ber Bruderſchaft zum Altarſakrament in Doſſenheim in die 
katholiſche Kirche allda ein weißes Velum im Werthe von 36 fl. und ein vergoldetes Prozeſſions⸗ 
kreuz im Werthe von 36 fl.; 

einige Jungfrauen daſelbſt ebendahin künſtliche Blumen im Werthe von 12 fl.; 

Gebrüder Lenel von Mannheim in die Synagoge zu Ladenburg einen ſilbernen Kelch zum 
Gebrauch beim Gottesdienſte im Werthe von 60 fl. 


Die Apothekerlicenz des Moritz Wilderſinn von Pforzheim betreffend. 


Dem Moritz Wilderſinn von Pforzheim wurde nach ordnungsgemaͤß erſtandener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätskommiſſion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 
Karlörube, ben 12. Oftober 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Same, 
Vdt. Buiffon. 


Die Apothelerlicenz des Julius Keller von reiburd betreffend. 


Dem Julius Keller von Freiburg wurde nad ordnungdgemäß erftandener Prüfung von 
Großherzoglicher Sanitätäfommiffion die Licenz ald Apothefer ertheilt. 
| Karlsruhe, den 17. Oktober 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


A. Camey. | 
| Vdt. Buiſſon. 


Die Patentertheilung an Ingenieur Lorin Burt von Langlee betreffend. 


Dem Ingenieur Lorin Burt von Langlde wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von 
ihm erfundene Vervollkommnung ber von Hiram Hutchinfon in Parid erfundenen, durch Erlaß 
Großherzoglichen Minifteriumd ded Innern vom 10. Mai 1859, Nr. 6066 und 6221, patentirten 
Methode, durch Kautſchuk, Guttaperha und ähnliche Stoffe erhabene Verzierungen auf biegjame 
Flächen, Gewebe, Leder und bergleichen barzuftellen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung nachzuweiſen ver- 
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mögen ober diefe fünftig verbeſſern werben und unter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft - 

Konfiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verletzung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 5. Oktober 1860. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 


Vdt. Flad. 
Die Patentertheilung an Charles Beslay und Louis Kaſemir Marochal zu Paris betreffend. 


Dem Charles Beslay und Louid Kajemir Maréchal zu Paris wird auf ihr Anſuchen 
ein Patent für ein von ihnen erfundened Verfahren, jchügende oder verfchönernde Metallüberzüge 
auf Metallen, fpeziell Eiſen und Stahl, dauerhaft zu befeftigen, ausfchließlich derjenigen Theile 
ber Erfindung, welche anläßlich der Verleihung eines Patentd für bdiejelbe in England eine Ber- 
Öffentlichung bereitd erfahren haben, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vor— 
behalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe 
fünftig verbeijern, werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des 
nachgefertigten Gegenſtands auf den Wall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 6. Oftober 1860. 

Großherzogliched Handelöminifterium. 
- | Weizel. | 
Vdt. Flad. 


zobesfälle. 
Geſtorben ſind: 


Am 22. Juli d. J. der penfionirte Oberhofgerichtskanzlei ſekretar Brummer in Mannheim. 
„ 16. September d. 5. der katholiſche Pfarrer Konrad Leber in Dingelödorf. 
„ 21. R n » ber penfionirte Geheimerath Freiherr von Fiſcher in Baden. 
„ 28. r „„ ber penflonirte Hauptamtöverwalter Schweyfart bahier. 
„ 15. Oftober d. J. der Großherzogliche Forſtinſpektor Oberforfimeifter Fiſcher dahier. 








Nr. LIV. 401 
Großherzoglic) Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Mittwoch den 31. Oftober 1860. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Aöniglicen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöhftlandesherrliche Verordnung. 
Die Rekrutenquote für 1861 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artikels 1 des Gejeged vom 13. Februar 1851, wornach Un ſere Heered- 
macht nach Maaßgabe bed Konffriptiondgejeged vom 14. Mai 1825 unter Berüdfichtigung ber 
Beftimmungen jenes Gejeged ſich ergänzen joll, 

in Erwägung, daß bie Linie jedenfalld auf dem Stande erhalten werden muß, welcher ber 
Kontingentftärke von Ein und zwei Drittel vom Hundert der Benölferung entipricht, 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 , Regierungdblatt 
Nr. XLVII., und 

auf ben Vortrag Unſer es Kriegäminifteriums und den Beivortrag Unſeres Miniſteriums 
des Innern 

haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


$. 1. 
Die für das Jahr 1861 zum Ergänzung ber Linie erforderliche Rekrutenquote wird auf 


dreitaufenb fünfhundert acht und dreißig Mann aus ber betzeffenden Altersllaſſe 
59 
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feftgefeßt, wovon 3333 Mann zur gleichhaldigen Eintheilung und 205 Mann zur Rejerve be- 
flimmt find. 

$. 2. 


Diefe Neferve, nach dem Maapftabe des F. 7 des Konffriptiondgefeged auf alle Birke ı des 
Landes vertheilt und aus den hoͤchſten Loosnummern der übernommenen Pflichtigen beftehend, wird 
von dem Kriegäminifterium nach Bebürfniß einberufen und, joweit ihre Einberufung beftin- 
mungägemäß nicht nothwendig geworden ift, bei der Uebernahme der nächftfolgenden Refrutenquote 
frei gegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in dad Verhältnig der nicht übernommenen Pflichtigen 
ihrer Altersklaſſe zurüd. 

$. 3. 


Die im $. 1 feftgefeßte Ergänzungsquote ift von dem Miniftertum des Innern auf bie Bezirke 
gejegmäßig zu vertheilen und die Vertheilung durch dad Regierungsblatt befannt zu machen; das 
Kriegsminiſterium aber hat fih am Schlufie des Jahres 1861 über die Verwendung ber zur 
Linie berufenen Mannſchaft Unſerem Staatöminifterium auszuweiſen. 


$. 4. 
Unſere Miniſterien des Innern und bed Kriegs find mit dem Vollzuge ber gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminiſterium ‚ ben 27. Oktober 1860. 


Friedrich. 


Fudwig. A. Famey. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſten Befeht: 
Schunggart. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 18. Oktober d. J. 
allergnaͤdigft bewogen gefunden: 
bie erledigte Domaͤnenverwaltung Offenburg dem Domänenverwalter Kirchgeßner in Kork, 
dem Domänenverwalter und Obereinnehmer Vogt in St. Blaſien die erledigte Domänen 
verwaltung Bühl zu übertragen 
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- unter dem 20. Oftober db. 9. | 

den eiegäminifterlal-Regiftrator Wickert auf fein unterthänigftes Anſuchen in Folge vor- 
gerückten Alters und leidender Geſundheit, unter Anerkennung feiner Iangjährigen treuen Dienfte, 
in Ruheſtand zu verjegen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 

| unter dem 25. Oktober d. J. 

ferner allergnädigft beivogen gefunden: 
bie erledigte Stelle eined Afliftenz= und Badearztes in Petersthal dem praftifchen Arzt Albert 
Haberer in Waldöhut, 

die evangeliiche Pfarrei Ellmendingen , Dekanat? Pforzheim, dem Pfarrer Wöttlin in 
Ehrſtaͤdt zu übertragen; 

dem Pfarrverwefer Albert Haag in Holzen und 

dem Pfarrverweſer Guſtav Brecht in Bammenthal ben Titel und Rang als Pfarrer zu 
verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staats: 
genehmigung erhalten und werben Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 22. Oftober 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samey. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
Es Haben geftiftet: 
Seine Durdjlaucht der Herr Fürft Karl Egon von Fürftenberg in die Stabdtfchule zu 
Donaueſchingen eine Orgel im Werthe von 250 fl.; 
Franziska Schmidt von MWolterdingen in ben Kirchenfond bafelbft für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 
Joſepha Heinemann und Maria Vetter von Hauſenvorwald in den dortigen Kirchenfond 
für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 
Joſeph Kohler's Wittwe von. Saufenvorwald in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 
Ungenannte in den Kirchenfond zu Hilzingen behufs der Anfchaffung eines Marienbildes 
zum Serumtragen 45 fl. 41 Fr.; 
59. 
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ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Kirchen fin Abhaltung eines Jahrtags 75 fl; 

-Simon Beuttel von Horn in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Urfula Schlenfer von Neuhanfen, Amts Billingen, in ben bortigen Kirchenfond für _ 
Abhaltung.einer ftillen Meſſe 36 fl.; \ 

Anton Heine von Heudorf, Amts Stocach ‚ in ben dortigen Kirchenfond für. Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Luzia Buchfter von Immenſtaad in den dortigen Ortdarmenfond 50 fl.; 

nachbenannte Einwohner von Heuborf, Amts Meßkirch, in ben bortigen ſirchenfond: 

Wittwe Hafner einen Rauchmantel im Werthe von 85 fl.; 

Mathä Hafner ein weißes Mepgewand tm Wertbe von 110 fl.; 

ungenannte Perjonen em rothed Meßgewand im Werthe von 60 fl.; 

Diejelben vier Blumenftöde im Werthe von 12 fl. und ein Velum im Werthe von 
18 fl; 

Baptift Hafner eine Fahne im Werthe von 120 fl.; 

Kunigunde Hafner ein Altartuh im Werthe von 12 fl; 

Pfarrer Bärthelin von Hom in die Münfterfirche zu Reichenau für Abhaltung eines 
- Seelenamtes 100 fl.; ; 

Agatha Koch in Reichenau in die Münfterfirche zu Reichenau für Abhaltung zweier heiligen 
Meilen 72 fl; 

Sohann B ernhar D von Vohrenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung zweier 
Seelenaͤmter 150 fl.; 

Balthaſar Maier Wittwe von Pfaffwieſen in den Kirchenfond zu Hilzingen für Abhaltug 
"eines Jahrtags 36 fl.; 

Johann Bruggmann's Ehefrau von Braͤunlingen in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Luzia Buchſter von Immenftaad in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 
50 fl; 

die Sohann Heizmann’iche Ehefrau von Aaſen in ben dortigen Kirchenfond für Abhal- 
tung eined Jahrtags 36 fl.; 

Franziska Sauter von Bießlingen in ben dortigen Kirchenfond brei Altartücher im Werthe 
von 56 fl.; 

Bartholomä Feſer von Droffelbadh in ben Kirchenfond zu Schluchfee, Union Bonndorf, 
für Abhaltung einer Gedaͤchtnißmeſſe 36 fl.; 

Sehaftian Stabelhofer von Wollmatingen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags mit Seelenamt 100 fl.; 

Simon Brügel von Iznang in den Kirchenfond zu Weiler für Abhaltung eined Jahrtags 
mit zwei heiligen Meilen 72 fl.; 

Stephan Brütjch von Murbadh in ben Kirchenfond zu Randegg für Abhaltung einer ſtillen 
heiligen Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Kleiſer von Röthenbach in den Kirchenfond zu Friedenweiler für Abhaltung eines 
GSeelenamted 75 fl.; 
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ungenannte Eheleute in die Kirche zu Beuren, Amt3 Ueberlingen, ein Baldachin im. 
Werthe von 50 fl.; 

Mathäͤ Tritjchler von Urach in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 
150 fl., wovon jedoch am Jahrtage an zehn ber beduͤrftigſten Perſonen von Urach und Schollach 
2 fl. auszutheilen find; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Gottmadingen Kanontafeln, zwei Paar Blumen⸗ 
ſtoͤcke, einen ſolchen mit Blechblumen und einen Schirm zum ewigen Lichte im Werthe von 53 fl.; 

bie Kirchſpielsgemeinde Gottmatingen ebendahin ein Prozeſſionskreuz im Werthe von 32 fl. ; 

Pfarrverwejer Dietrich von ba ebenbahin ein heiliges Grab im Werthe von 60 fl.; 

Sujanne Gruninger von ba ebendahin für Abhaltung eines Sahrtags 36 fl.; 

Sonnenwirth Dilger von ba in den Armenfond zu Gottmadingen 10 fl. 48 kr.; 

bie Kirchſpielsgemeinde allda ebendahin durd eine Sammlung 29 fl. 26 Fr.; 

Alois Riether von Heppady in dad Spital zu Markdorf für Abhaltung eined Ehoralamtes 
400 fl., wovon der Ueberſchuß der Zinſe alljährlich unter die Armen von Markoorf vertheilt 
werden ſoll; 

Dominif Noppel von. Rabolphzell in dem dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer Heiligen 
Meile 42 fl.; 

Pfarrer Zimmermann zu Freiburg in den Schulfonb zu Raft 50 fi.; 

Pfarrer Marfud Baier von Reichenau in den Münfterfirchenfond allda für Abhaktung eines 
Seelenamte3 100 fl.; 

Andrend Weißmann von Bohlingen im ben bortigen Kirchenfond für Abhaltımg eines 
Jahrtags 36 fl.; | 

Maria Anna Schroff von Denfingen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; " 

die Wittwe Magdalena Bogt von Oberlenzkicch in den Kircgenfond bajelbft für Abhaltung 
eined Seelenamtes 75 fl.; 

Eliſabetha Kleifer von Urach in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 
50 fl.; 

Jalob Blum von Aichen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Benedikt Buri's Wittwe von Weiterdingen in den dortigen Schulfond 100 fl., in den 
dortigen Armenfond 100 fl., und in ben Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

eine unbefannte Frau von Sigmaringen in den Kirchenfond zu Eugelswies, Union Meß⸗ 
kirch, ein Altartuch im Werthe von 6 fl.; 

eine ungenannte Frau von Meßkirch ebendahin ein Altartuch auf den Hochaltar im 
Werthe von 7 fl. 20 kr.; 

eine ungenannte Frau von ba ebendahin ein Altartuch auf den Joſephs-Altar im Werthe 
von 6 fl. 24 fr; 

Maria Anna Dtt von Engelöwied ebendahin ein Altartuch auf den Verena-Altar im Werthe 
von 3 fl. 21 kr., ein folches auf den St. Sebaftiand-Altar im Werthe von I fl. 21 Fr., Kanon⸗ 


406 LIV. 


tafeln auf erſtern Altar im Werthe von 6 fl. 30 Fr. und ein Kruzifix auf denfelben im Werthe 
von 5 fl. 30 kr.; 

Antonia Bucheler von Engelbwies ebendahin einen Kranz um ein großes Kruzifir im 
Merthe von 2 fl. 42 kr.; 

Thomas Dullenkopf dafelbft ebendahin zwei Blumenftöde von Blech auf den Verena⸗ 
Altar im Werthe von 26 fl.; 

Pfarrangehörige, bie nicht genannt fein wollen, ebenbahin zwei Leuchter auf diefen Altar 
im Werthe von 14 fl; 

Unbenannte ebendahin ein Kreuz zum Segnen des Wetterd im Werthe von 18 fl.; 

Frau Zauber zu Gutenflein ebendahin Blumenftöde auf den Muttergofte3-Altar im Werthe » 
von 2 fl. 18 kr., ſolche auf den Verena-Altar im Werthe von 2 fl. 18 fr., ſolche auf den Gt. 
Sebaftiand-Altar i im Werthe von 2 fl. 18 fr. und folche auf den St. Anna-Altar im Werthe von 
2 fl. 18 kr.; 

&räufein M. von Konftanz eben dahin ein Altarfilfen im Werthe von 11 fl.; 

rau Seyfried in Göggingen ebendahin eine verfilberte Lampe zum ewigen Licht im Werthe 
von 70 fl. und ein weißes Velum im Werthe von 20 fl.; 

Pfarrer Abhalter in Engelöwied ebendahin ein Meßgewand im Werthe von 52 fl. 46 Fr. 
und acht Stud Herz Maria-Bruderjchaftsbücher im Werthe von 2 fl.; 

mehrere Priefter, die nicht genannt fein wollen, ebendahin durch Zuweiſung bed Geldbetrags 
für Meßapplifationen ein Pluviale im Werthe von 95 fl.; 

Pfarrangehörige von Engelöwied ebendahin durch Opfergänge ein verfilbertes Rauchfaß 
mit Schiffchen im Werthe von 21 fl. 30 kr., für Reparatur bed Verena-Altard 80 fl., ebenfo 
bed St. Sebaftiand-Altard 80 fl., für Korporalien und Burififatorien 5 fl, 30 fr., für Mufifalien 
und Meßgefänge 8 fl. und für Bruderjchaftäbücher der ewigen Anbetung 3 fl. 36 kr.; 

die Ehefrau des Bürgermeiftrd Hensler von Engelöwied ebendahin zur Reparatur ber 
Stäbe, auf denen die vierzehn Stationen abgebildet find, 23 fl.; 

Mathilde Bucheler von da ebendahin zwei Kränze um den Tabernafel im Werthe von 7 fl.; 

eine ungenannte Perſon in Gutenflein ebendahin Miniftrantenröde im Werthe von 
7 fl. 30 fx; 

Frau Fecht von Engelswies ebendahin eine Schnur zum Aufhangen der Lampe zum ewigen 
Licht im Werthe von 10 fl.; 

Mathaͤ Lohr von Denkfingen in die dortige Pfarrfirche für Abhaltung eines Seelenamtes 
75 fl.; 
Maria Anna Mennel von Heinſtetten in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Georg Bürmann von Urach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer heiligen 
Meile 50 fl.; 

Pfarrer Andreas Zimmermann zu Freiburg in ben Kirchenfond zu Raft für Abhaltung 
einer heiligen Meſſe 50 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond allda 50 fl.; 
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eine auswärtige Familie, bie nicht genannt fein will, in ben Kirchenfond zu Bethen⸗ 
brunn für Abhaltung eine Sahrtagd 36 fl.; 
die Andreas Leiz'ſchen Eheleute von Löffingen in den Kicchenfond daſelbſt für Abhaltung 
einer heiligen Meile 36 fl.; - 
Anna Maria und Franziska Schmug von Löffingen ebenbahin für Abhaltung einer heiligen 
Meile 36 fl.; 
Anna Mezger von Mood in bie Pfarrficche zu Großſchoͤnach für Abhaltung eined Jahr⸗ 
tags 36 fl.; 
Jakob Weißer von Unterfirnadh in den Kirchenfond allda für Abhaltung eine? Jahrtags 
‚36 fl. und in den Armenfond allda 50 fl.; 
ein Ungenannter in den Armenfond zu Vöhrenbach 100 fl.; 
mehrere ungenannte Perſonen in bie Kirche zu Unterfirnach einen Rauchmantel mit 
Schiffchen im Werthe von 24 fl., ſechs Blumenſtoͤcke im Werthe von 16 fl., zur Ausbeſſerung 
eined Chriftusbildes 6 fl. 30 Fr., zur Ausbellerung eines Heiligenbildes 13 fl. 20 fr. und zur 
Herrichtung eined Marienbildes 13 fl. 30 fr.; 
Michael Bölle von Löffingen in ben Kirchenfond allda für Abhaltung einer ſtillen heiligen 
Meſſe 36 fl.; 
die Rreiinnen Hildegard und Hildegund von Laßberg von Meeröburg in ben Kir- 
chenfond allda für Abhaltung eines Jahrtags 225 fl. 


Die Ertheifung der juriftiichen Perfönlichkeit an den Zweigverein der deutſchen Schilleritiftung in Mannheim 
betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelit hoͤchſter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 9. d. M., Nr. 1193, Sich allergnädigft beivogen 
gefunden, dem Zmeigverein ber beutjchen Schillerfliftung in Mannheim, wie fich ſolcher laut 
Motartatöurfunde vom 23. Auguft d. 3. gebildet hat, juriftiiche Perfönlichkeit zu verleihen. 

Karlöruhe, den 20, Oftober 1860. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
| A. Same. 
| Vdt. Buiſſon. 


Die Apothekerlicenz des Johann Baptiſt Stephan von Rothalmünſter betreffend. 


Dem Johann Baptiſt Stephan von Rothalmünfter wurde nach ordnungsmaͤßig erſtandener 
Prüfung von Großherzoglicher Sanitaͤtskommiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 24. Oktober 1860. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
Samen. 
Vdt. Buiſſon. 
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Die Patentgebühren ber Handels- und Gefchäftsreifenden betreffend. 


Unter Bezug auf bie Bekanntmachung des Gropherzoglichen Minifteriumd bed Innern vom 
29. Auguft 1854 (Regierungdblatt Nr. XXXIX.) wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Kanton Zug der zwilchen dem Großherzogthum Baden und einer Anzahl von Schweize- 
riichen Kantonen über gegenfeitige Befreiung der Handels- und Gejchäftöreifenden von Patentge- 
bübren getroffenen Vereinbarung beigetreten tft. 

Karlsruhe, ben 17. Oftober 1860. 

Großherzogliches Handeldminiftertum. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Eröffnung von Telegraphenſtationen betreffend. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Gengenbach und Waldkirch 


Telegraphenſtationen errichtet worden find, welche dem allgemeinen Verkehr am 1. November d. J 


als Vereinsſtationen mit beſchraͤnktem Tagesdienſte uͤbergeben werden. 
Karlsruhe, den 26. Oktober 1860. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Gebhard. 
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Todes fall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hohe 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 

dem Geheimenrath Profefior Dr. Mittermaier in Heidelberg die unterthänigft nachges 
ſuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Portugal verlichene 
Kommanbeurfreug des Ordens von Sanct Jakob vom Schwert anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche allerhöchfte Erlaubniß erhielt Profeſſor Dr. Häußer in Heivelberg für den ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz Regenten von Preußen verliehenen rothen Adlerorden 
britter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 1. November d. J. 

allergnädigft bewogen gefunden: 
den Oberamtmann Dr. Schmieder in Waldshut als Amtsvorſtand nach Tauberbifchofs- 


"heim zu verfegen, und 
60 
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bie Verwaltung bed Bezirfdamtd Waldshut dem Oberamtmann Rieder in QTauberbijchofs- 
heim zu übertragen ; 

den proviſoriſchen Poſt- und Eiſenbahnamtsvorſtand Joſeph Vittali in Waldshut als 
Poftermalter nach Wertheim zu verjegen; 

- den mit der Führung der Poftverwaltung Wertheim betrauten Poſtkaſſier Karl Bretfchger 
zum Verwaltungsbeamten bei den Poſt- und Eifenbahnamte Waldshut unter provijoriicher Ueber: 
- tragung der Funktionen eined Vorſtandes diefer Stelle zu ernennen; 

den Ingenieur Ziegler zu Wertheim ber Wafler: und Straßenbauinfpeftion Emmendingen 
zur Aushülfe beizugeben; 

die evangeliche Pfarrei Gallenweiler, Diözefe Müllheim, dem Pfarrer Heinrich Kaiſer in 
Stockach zu übertragen; 

bem Pfarrveiweſer Guftav Hecht in Schatthaufen den Titel und Rang ald Pfarrer zu 


ertheilen; 
die auf Frau Eöfeftine Eifele gefallene Wahl zur Vorfteherin des weiblichen Lehr⸗ und 


Erziehungsinftitutd St. Urfula in Freiburg zu beftätigen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ernennung der Echwurgerichtöpräfidenten für dag IV. Quartal d. J. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Gefehes vom 5. Februar 1851 murden zu Präfidenten ber 
Schwurgerichtsſitung für das IV. Quartal I. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 
Hofgerichtsrath Ahles in Mannheim und für den Ball feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Reinhard dajelbit; 
2. für ben Mittelrheinkfreis: 
HofgerichtäratH Hildebrandt in Brucfal und für den Fall jeiner Verhinderung Hof⸗ 
gerichtsrath Schilling daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Eimer in Freiburg und für den Fall ſeiner Verhinderung vofgerichtgrath 
Weber daſelbſt; 
4. für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Bujarb in Konſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Sauerbed daſelbſt. 
Karlsruhe, den 24. Oftober 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Stabel. 
Vdt. Bingner. 
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Die Apothekerlicenz des Eugen Achert von Müllfeim betreffend. 


Dem Eugen Achert von Müllheim wurde nach orbnungdmäßig erflandener Prüfung bon 
Großherzoglicher Sanitätöfommillion die Licenz ald Apotheker extheilt. 
Karlsruhe, den 31. Oftober 1860, 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
Samen. _ 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Verordnung, 


= 


die Remontirung ber Militärdienftpferbe betreffend. 


Mit allerhöchfter Entſchließung Seiner Koniglichen Hoheit des Großherzogs wird 
hiermit verordnet: 


§. 1. 
Zum Zweck des Ankaufs der Remonten von Seiten der Mellitarbehorden wird das Groß⸗ 
herzogthum in drei Remontirungsbezirke eingetheilt, deren naͤhere Beſtimmung in der Anlage 
enthalten iſt. 


$. 2. 

Jedem Remontirungabezirk ift eine Kommifjion, beftehend aus einem Nittmeifter oder Ar- 
tilleriehauptmann und einem Oberthierarzt, vorgefegt, die in dem ihr angewieſenen Bezirk die 
Geſchaͤfte des Remonteankaufs zu beſorgen hat. 

Zum Vorſtande der Remontirung wird ein höherer Offizier der Reiterei ernannt. 

Karlsruhe, ven 27. Oktober 1860. 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 
£udwig. 
Vdt. Benz. 


60. 


Anlage. 


III. Kemontirungsbgirk, 


2. Freiburg St. A. 
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Eintheilung 
bes Großherzogthums in drei Remontirungsbezirke. 
I. Kemontirungsbgzirk. II. Kemontirungsbszirk. 
1. Adelsheim. 1. Achern. 1. Breiladh. 
2. Zauberbijchofsheim. 2. Bretten. 
3. Buchen. 3. Baden. 3. Freiburg & A. 
4. Eberbad). 4. Bruchſal. 4. Lörrad). 
5. Gerlachsheim. 5. Bühl. 5. Müllheim. 
6. Heidelberg. 6. Carlsruhe St. X. 6. Sädingen. 
7. Krautheim. 7. Carlsruhe 8. A. 7. St. Blafien. 
8. Ladenburg. 8. Durlach. 8. Echönau. 
9. Mannheim. 9. Eppingen. 9. Schopfheim. 
10. Mosbach. 10. Ettlingen. 10. Staufen. 
11. Nedarbiichofsheim. 11. Gengenbad. 11., Triberg. 
12. Philippsburg. 12. Gernsbach. 12. Waldkirch. 
13. Schweßingen. 13. Kork. 13. Waldshut. 
14. Sinsheim. 14. Lahr. 14. Bonndorf. 
15. Walldürn. 15. Oberfirch. 15. Conſtanz. 
16. Weinheim. 16. Offenburg. 16. Donauefchingen. 
17. Wertheim. 17. Pforzheim. 17. Engen. 
18. Wiesloch. 18. Raftatt. 18. Moͤßkirch. 
19. Wolfach. 19. Neuftadt. 
20. Emmendingen. 20. Pfullendorf. 
21. &ttenheim. 21. Radolfzell. 
22. Kenzingen. 22. Stodad). 


23. Meberlingen. 
24. Billingen. 


Die Patentertheilung an Apotheker L. Gräter in Mainharb betreffend. 


Dem Apothefer L. Bräter in Mainhard, Königlich Württembergifchen Oberamtd Weins⸗ 
derg, wird auf fein Anſuchen ein Patent für einen von ihm erfundenen Apparat zum Ausſtreuen 
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von Düngerpulver auf die Dauer von brei Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen ober dieſe Fünftig verbeſſern werben 
und unter Feflfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandd 
auf den Fall der Verlegung bed Privilegiums. | 

Karlöruhe, den 22. Oftober 1860. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 


Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an Leon Malzard und Eduard Leopold Dulac in Paris betreffend. 


Dem Leon Malzard und Eduard Leopold Dulac in Paris wird auf ihr Anſuchen ein 
Patent für von ihnen erfundene DVerbefjerungen an Zeugdrudmafchinen auf die Dauer von fün 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzu- 
meifen vermögen oder dieſe fünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftands auf den Ball der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 22. Oftober 1860. 


Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 


Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an H. Offergeld in Eilendorf bei. Aachen betreffend. 


Dem H. Offergeld in Eilendorf bei Aachen wird auf fein Anjuchen ein Patent für eine 
von ihm erfundene Vorrichtung an Kuppellungen (fogenannter Abfteller) auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung 
nachzuweiſen vermögen oder bieje Fünftig verbeffern werden und unter Feftfegung einer Strafe von 
150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftands auf den Fall der Verlegung bed Pri- 
vilegiums. 

Karlsruhe, den 22. Oktober 1860. 

Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an Charles Joſeph Emile Pavy in Paris betreffend. 


Dem Charles Joſeph Emile Pavy in Paris wird auf ſein Anſuchen ein Patent für eine von ihm 
erfundene Konſtruktion eines Kornſpeichers auf die Dauer von fuͤnf Jahren ertheilt, jedoch unter Vor⸗ 
behalt ber Rechte Dritter, welche bie Priorität ber Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig 
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verbefiern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation be nachge⸗ 
fertigten Gegenflands auf den Fall der Verletzung bed Privilegiums. 
Karlsruhe, ben 22. Oftober 1860. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 


Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an Inlius de Bary von Offenbach betreffend. 


Dem Julius de Bary von Offenbach wird auf ſein Anſuchen ein Patent für eine von ihm 
erfundene Maſchine zum Abſchneiden der Cigarren auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen 
ober dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfid- 
fation des nachgefertigten Gegenſtands auf den Fall ber Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhbe, den 22. Oktober 1860. 

Großherzogliches Handeläminifterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an den Maſchinenbaumeiſter Victor Jean Fouchier in Paris betreffend. 


Dem Maſchinenbaumeiſter Victor Jean Fouchier in Paris wird auf fein Anſuchen ein 
Patent für ein von ihm erfunbened Verfahren, Mühlfteine zu jehärfen und zu furcdhen auf bie 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt ber Rechte Dritter, welche die Priorität 
der Erfindung nachzumeijen vermögen ober dieſe Fünftig verbeflern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Begenfande auf den Fall der 
Berlegung des Privilegiumsd. 

Karlsruhe, den 22. Oftober 1860. 

Sroßh erzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 
Vdt. Flad. 


Todesfall. 
| Geftorben ift: 
Am 2, Oftober d. J. der penfionirte Profeffor Hirt in Konflanz. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhödhite Eutfäpliehungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. 


DBerfügungen und Belauntmachungen der WMinifterien. Belanntmadjungen bes Großherzoglichen Minifteriums 
bes Innern: Die Bildung der Synagogenräthe in den iſraelitiſchen Gemeinden betreffend. Die Vergebung eines Stipendiums 
aus der Friedrich⸗Chriſtiane⸗kuiſen⸗Stiftung betreffend. Die Conſcription für das Jahr 1861 betreffend. 


zo desfall. 





Hnmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 

dem Königlich Belgiſchen Legationsfefretär Vicomte von Marnir und 

dem Großherzoglich Sachjen:Weimar’fchen Hauptmann von Thom p] on, Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit ded Großherzog, 

bad Ritterkreuz bed Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Bildung der Synagogenräthe in den iſraelitiſchen Gemeinden betreffend. 


Mit hoͤchſter Ermächtigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs auß 
Großherzoglichem Staatöminifterium von 1. November I. J., Nr. 1282, wird zur Ergänzung 
“ der Verordnung vom 15. Mai 1833 (Negierungsblatt Nr. XXIV.) verordnet: 
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Der $. 5 der gedachten Verordnung erhält folgenden Zuſatz: 


„Die Art der Wahl jo wie das DBerfahren Hierbei richtet fich nach den jeweils 
geltenden Borfchriften über die Wahl des Gemeinderathed in denjenigen Gemeinden, in 
welchen fein großer Ausſchuß befteht.” 


Karlöruhe, den 5. November 1860. 


Großherzogliched Minifterium des Innern, 
A. Samen. 





Vat. v. Cloffmann. 


Die Vergebung eines Stipendiums aus der Friedr ich-Chriſtiane-Luiſen-Stiftung in Karlsruhe betreffend. 


Aus der Friedrich Chriſtiane-Luiſen-Stiftung in Karlsruhe iſt vom 1. Oktober 1860 ein 
Etipendium im jährlichen Betrage von 144 fl. an katholiſche Stubirende, welche fich dem höheren 


Schulfache widmen, zu vergeben. 
Die Bewerber, von melden die aus den Etandeöherrichaften Ealem ' und Peteröhaufen 


gebürtigen beſonders zu berücfichtigen und die dem "höheren Schulfache ſich widmenden katholiſchen 
Theologen nicht ausgeſchloſſen find, haben ſich mit legaliſirten Zeugniſſen über Herkunft, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortſchritte, ſittliches Betragen und Vermoͤgen bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe 
innerhalb vier Wochen zu melden. | 


Karlsruhe, den 3. Noveniber 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Conſcription für das Jahr 1861 betreffend. 


Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungßliften, in Gemaͤßheit ber 66. 21 und 7 des 
Conſcriptionsgeſetzes und der höchften Verordnung vom 27. v. M., Renierungsblatt Nr. LIV., 
Seite 401, wird nachftehende Weberficht der Vertheilung der für das Jahr 1861 zur Ergänzung 





bekannt gemacht. 


LVI. 
der Linie einzuberufenden Mannſchaft auf die Conſcriptionsbezirke des Landes hiermit öffentlich 


Karlsruhe, den 6. November 1860. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Same. 


Üeberficht 
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Vdt. Braunewalb. 


der Bertheilung ber für das Jahr 1861 auszuhebenden Ergänzungsmannfchaft, 


beftehend nad allerhöchfter Verordnung vom 27. Oftober 1860, Reggsblatt. Nr. LIV., S. 401, in 3,538 Mann, 


Eonfcriptions- 


Seekreis. 


Bonndorf 
Conſtanz 
Donaueſchingen 


Engen 


Meßkirch 
Neuſtadt 
Pfullendorf. 
Radolphzell. 
Stockach 
Ueberlingen 
Villingen 


Summe 


Zahl der 
conſerip⸗ 


tionspflich⸗ 
tigen Mann⸗ 


ſchaft. 





199 
146 
254 
244 
169 
147 

97 
171 
225 
234 
169 





2055 


in Bruch⸗ 
theilen. 





36 11370, 
24 ®#] 
42 11496, 
56 3714, " 
By 
42 12 


Hat zu ftellen | 


514 7%, us] 514 


Confcriptions- 
Bezirke. 


Oberrheinkreis. 


Breiſach 
Emmendingen 
Ettenheim. 
Freiburg, Stadtamt 
Freiburg, Landamt 
Kenzingen . . 
Lörradh . 
Müllheim . . » 
Sädingn. - » 
St. Blafien . 
Schönau 
Schopfheim 
Staufen 
Triberg. . 
MWaldfirh . 
Waldshut . 


Summe 


Zahl der 
conſerip⸗ 


tionspflich⸗ 
tigen Mann⸗ 


ſchaft. 


217 
332 


3641 911 8% un 


Hat zu ftellen 


. | qſJ . 


in 
in. | Bam 
| 589 
79 51) 79 
61 87 | 62. 
36 113% . 37 
799 | 78 
58 11832) . 59 
628% | 63 
64, | 64 
50 7, _ 50 
35 my | 35 
36 ©, | 937 
36 © | 36 
54 11748/ . 55 
59 my | 59 
54 | 54 
83 83 


911 
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ud 


Eonfcristions- 
Bezirke. 





Mittelrheinkreis. 
Achern . 
Baden 
Bretten . 
Bruchſal 
Bühl 
Durlad . 
Eppingen 
Ettlingen 
Gengenbach 
Gernsbach. 
Karlsruhe, Stadtam 
Landamt 

Kork. 

Lahr. . 
Oberkirch 
Offenburg . 
Pforzheim . 
Raftatt . 
Wolfach. 


Summe 


Zahl der 
conſerip⸗ 
tionspflich⸗ | 
tigen Mann 


ſchaft. 





219 
169 
245 
412 
304 
342 
178 
184 
172 
154 
120 
314 
261 
321 
191 
323 
322 
361 
246 


Hat zu ſtellen 


in Bruch⸗ 
theilen. 


54T das 95 
42 420, , 
61 9, . 
103 2168, . 
76 1 
85 
44 oco / 
46 
43 9% 
38 u, J 


30 9, 


78 
65 


80 SUR, 


47 11601) i 


80 20%) 


so 88, - 


90 58, 


6, 
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| Zahl der 














Sat zu ftellen 
Eonfcriptions- ’ Fa ö——— 

in onspflich⸗ , 
Mund: Bezirke. igen Mann⸗ in Bruch⸗ * 
zahl. ſchaft. theilen. zahl. 

Unterrheinkreis. 
Adelöheim . 135 | 331%, | 34 
42 |Buchen . 169 | 42 0%, | 42 
61 | Eberbadj .J 85er, | 7 
103 | &erladhöheim . . 118129 9, | 29 
76 | Heidelberg . 383 | 05% | 96 
86 | Krautheim . 157 130%, | 39 
45 | Ladenburg . 202 | 50 ©, | 51 
46 | Mannheim . | 151137 „| 38 
43 Mosbach . . .| 326m | 82 
39 | Nedarbifchofsheim 163 1 AO"®% | 41 
30 | Philippäburg . 159 39, | 40 
79 | Schweßingen . 262 165 4 | 66 
65 | Sinsheim . . 266 | 66 ®% | 67 
80 I Tauberbifchofäheim 178 144 90, | 45 
48 [Walldürn . 168 |42 &, | 42 
81 I Weinheim . 161 | 40 9%, | 40 
81 [Wertheim . . 145 1 36 %®%, | 36 
90 Wiesioch . .| 169 j42 4 „| 42 
2 | Summe .| 3597 000 =] 901 
4838 [1211 %y u.11212 | = 
a 
Zuſammenſtellung. 
Seekreis. 2055 || 514 72% 1] 514 
Oberrheinfreid . 3641 | 911% | 911 
Mittelrheinkreis. 4838 1211 % 1212 
Unterrheinkreis. 3597 | 900°, | 901 
im Bunzen 14131 3538 3538 
Todesfall. 


Geſtorben tft: 


am 2. November d. 3. Domkfapitular Martin Schell in Freiburg. 
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Inhalt. 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihungen. Medailfeverleihung. Dienſtnachrichten. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachung des Großherzoglichen Juſtizmini⸗ 


ſteriums: Die Abnahme von Ciden und Handgelübden durch Referendaͤre betreffend. Bekanntmachung der Großherzoglichen 


Miniſterien der Juſtiz und des Innern: Die Aufnahme und Ausbildung der Altuariats-Incipienten und der Aktuare für die 
Aemter und Amtsgerichte betreffend. 


Dienfterledigung. Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhüchfte Entf dließungen Seiner Aigle a 
„des Großherzogs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

dem Kaiferlich Ruſſiſchen Generalmajor von Willamop, attadhirt Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Großfürften Michael, und 

bem Grafen Zouboff, Oberhofmeifter Seiner Kaijerlichen Hoheit des Großfürften Michail 
von Rußland, dad Großfreug, 

bem Kaiferlih Ruſſiſchen Oberſt Baron von Walleen, Abjutanten Seiner Kaiferlichen 
Hoheit des Großfürften Michael, den Stern zum innehabenden Kommanbeurfreuz mit Eichenlaub, und 

dem Dr. med. Liebau, Leibarzt Seiner Kaiferlichen Hoheit des Großfürften Michael, das 
Kommanbeurfreug des Ordens vom Zaͤhringer Loͤwen zu verleihen. 


Medailleverleihung. 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 


dem Lyzeumsdiener Georg Beck in Mannheim ‚in Ruͤdſicht ſeiner langen Dienſtleiſtungen die 


füberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 8. November d. J. 

den Laborirmeiſter Karl Freiheit bei der Zeughausdirektion zum Laboririnſpektor unter 
Ertheilung der Staatsdienereigenſchaft ernannt. 

Seine Konisliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
| unter bem 9. November I. %. 
allergnädigft bewogen gefunden: 

zu Poſt- und Eifenbahnamtöfafjieren definitiv zu ernennen: 

ben proviforifchen Briefpoftfaflier Guerillot bahier, 

den proviſoriſchen Poft- und Eiſenbahnamtskaſſier Fiſcher in Waldshut, 

ben proviorifchen Poſt- und Eijenbahnamtöfaflier von Davans in Bafel, 

ben proviforifchen Eiſenbahnamtskaſſier Beder in Mannheim; 
| ven Sefretär Algrander Adam bei der Direktion ber DBerfehrdanftalten zum Berwalter der 
Eifenbahnhauptwerfftätte und des Hauptmagazind in Karlsruhe, 

den Poftpraftifanten Wilhelm Kratt von Kork zum GSefretär bei ber Direktion ber Ver⸗ 
kehrsanſtalten, 

den Friedrich Schwerd von Speyer definitiv zum Telegrapheninſpektor zu ernennen; 

ben Oberrechnungsrath Sievert dahier wegen körperlicher Leiden bis zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Lehramtspraktikanten Leopold Dammert von hier zum Lehrer mit Staatsdienereigen⸗ 
ſchaft am Lyzeum in Mannheim zu ernennen; 

ber von dem fuͤrſtlichen Geſammthauſe Loöwenſtein⸗Wertheim erfolgten Praͤſentation des Lehr⸗ 
amtspraktikanten Franz Platz von Wertheim auf die erledigte Lehrſtelle am Lyzeum daſelbſt, 
unter Verleihung der Staatsdienereigenſchaft an denſelben, die hochſlander herrliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen. 


Verſũgungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Abnahme von Eiden und Handgelübden durch Neferendäre betreffend. 


Mit höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 1. d. M., Nr. 1264, 
werden im Einverfländnig mit Großherzoglichem Miniſterium des Innern bezüglich der Abnahme, 
von Eiden und Handgelühden die Beftimmungen bed $. 9 der Verordnung vom 7. April 1854 
(Regierungsblatt Nr. AV.) in Verbindung mit $. 1 der höchtllandeäherrlichen Verordnung vom 
16. Dezember 1853 (Regierungdblatt Nr. L.) dahin erläutert, daß unter dem Ausdrude „Amts⸗ 
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verwalter“ nicht blos die ausbrüdlidh als Dienſtverweſer bezeichneten, fondern auch alle von 
einem Minifterium bei einem Amtögericht oder Bezirksamt angeftellten Referendaͤre begriffen find. 
Die Nothwendigfeit der zur Abnahme von Eiden und Handgelübden einzuholenden Ermäch— 
tigung bed betreffenden Hofgerichts, beziehungsweife ($. 14 der Verrodnung vom 7. April 1854) 
der Kreißregierung, ift hiernach auf bie übrigen bei einem Amtsgericht oder Bezirksamt beichäftigten 
Referendaͤre beſchraͤnkt. 
Alle Referendaͤre haben in den Protokollen über Abnahme von Eiden und Handgelübden 
ihrer Berechtigung Hierzu, alſo des Anſtellungsdekrets als Dienftverwejer oder als Referendaͤre, 
beziehungsweiſe der beſonderen Ermächtigung des Hofgerichts oder der SKreiöregierung, nach Tag 
und Nummer zu erwähnen. 


Karlsruhe, den 8. November 1860. 


Großherzogliche3 Yuftizminifterium. 
Stabel. 


Vdt. Wielandt. 


Die Aufnahme und Augbildnng der Aktuariats-Incipienten und der Aktuare für die Aemter und 
Amtsgerichte betreffend. 


Ueber die Aufnahme und Ausbildung der Aftuariatö-Incipienten und Aftuare für die Aemter 
und Amtögerichte wird in Gemäßheit höchfter Entjchließung aus Großherzoglichem Staatöminifterium 
vom 9. d. M., Nr. 1189, unter Aufhebung der früher hierüber ergangenen Vorſchriften, ins- 
bejondere der Verordnungen vom 16. Sanugr 1811 (Megierungdblatt Nr. L) und vom 12. Auguſt 
1816 (Regierungdblatt Nr. XXVIL) folgended verordnet: 


$. 1. 

Diejenigen Sünglinge, welche als Incipienten für Aftuaröftellen bei Aemtern oder Amts⸗ 

gerichten aufgenommen werben wollen, müffen 

a. fi) durch Zeugniffe über eine fittlich-gute Aufführung ausweiten; 

b. eine Ieferliche, fchöne Handſchrift befigen und richtig jchreiben ; 

c. mindeſtens bie Kenntnifje haben, welche von ben Schülern verlangt werden, um fie aus 
der oberflen Abtheilung einer höheren Bürgerfchule, an welcher auch bie (ateinifche Sprache - 
gelehrt wird, oder aus der zweiten Abtheilung der vierten Kaffe einer Gelehrtenjchule mit 
dem Zeugniß ber Reife zu entlafjen. Dieſer Nachweis wird geliefert entweder durch ein 
nach Borfchrift ausgeſtelltes Schul-Entlaffungdzeugniß oder, wenn ein ſolches nicht vorge⸗ 
legt werden Tann, burch das Beftehen einer Prüfung, welche fich jedoch nicht auf bie 
Kennmiß in der griechifchen Sprache erfiredt. 
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$. 2. 


Per hiernach als Aftuariatd-Incipient aufgenommen werben will, hat fein Geſuch, von ihm 
ſelbſt gejchrieben, bei dem Bezirksamt feined Heimathsortes einzureichen, und demjelben einen 
Geburtsſchein, fo wie die im $. 1 unter a. und c. erwähnten Zeugnifie beizulegen, beziehungs- 
weile fich zur Erſtehung einer Prüfung in den Schulfenntniffen bereit zu erflären. 


$. 3. 
Das Bezirksamt legt das Geſuch nebſt Beilagen unter Angabe deſſen, was ihm ſelbſt über 
die perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe des Bittſtellers bekannt iſt, der ihm vorgeſetzten Kreisregierung vor. 
Erachtet dieſe die im $. 1 a. und b. vorgeſchriebenen Nachweiſe für genügend, hat aber der 
Bittfteller nach F. 1 c. eine Schulprüfung zu erftehen, jo wendet fi) die Kreiöregierung an ben 
Oberſtudienrath, welcher eine Schulanftalt des Landes bezeichnet, an ber fich der Bittfleller durch 
eine mit ihm vorzunehmende Prüfung über den Befig der erforderlichen Kenntniffe auszumeifen hat. 
Dad Ergebnig diefer Prüfung wird dem Oberſtudienrath vorgelegt, und von dieſem ber 
betreffenden Kreiöregierung mit dem Ausſpruche mitgetheilt, ob ber Geprüfte als beftanden zu 
betrachten jei ober nicht. 
§. 4. 


Werben die im $. 1 vorgejchriebenen Nachweifungen für hinreichend erfannt, beziehungsweije 
hat der Bittfteller die Schulprüfung mit Erfolg beftanden, jo hat bie Kreiöregierung benjelben 
als Aktuariats-Incipient aufzunehmen, died ihm durch das Bezirksamt unter Zuftellung einer 
bejondern Auöfertigung eröffnen, jo wie durch das allgemeine Anzeigeblatt befannt machen zu 


lafjen. 
a 5. 


er die Eigenichaft eined Amtögerichtd- oder Amtsaktuars erlangen will, muß | 
a. als Aktuariats⸗Incipient aufgenommen worden fein, und als folcher wenigftens brei Zahre 
bei einem Amtögericht oder Amt gearbeitet, | 
b. fortwährend gute Zeugniffe über Fleiß und Verhalten erworben haben, und 
c. über feine theoretiſche und praktiſche Ausbildung für den Beruf eines Aftuard durch 
das Beftehen einer Prüfung fich ausweiſen. 
Damit der Incipient dieſe Ausbildung möglichft erlange, find die Amtögerichte und Aemter 
angemwiejen, bemjelben, fo weit thunlich, die erforderliche Anleitung zu geben, ihn zum Erlernen 
des Nöthigen anzuhalten und zu überwachen. 


$. 6. 
Die Kreidregierungen haben jweimal im Jahr im Frühjahe und Spätjahr, Aftuaräprüfungen 
($. 5 c.) anzuordnen und die Tage berjelben vier Wochen vorher im allgemeinen Anzeigeblatt 
befannt zu machen. 
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Die Aktuariatd-Sjneipienten, welche ſich einer dieſer Prüfungen unterziehen wollen, haben 
fofort nach jener Bekanntmachung bei dem Bezirksamt oder Amtögericht, bei welchen fie zur Zeit 
berſelben beichäftigt find, oder in deſſen Bezirk fie wohnen, ihre Gefuche um Zulaffung zur 
Prüfung mit den erforberlichen Zeugnifien ($. 5 a. b.) einzureichen. 

Das Amt beziehungdweile das Amtögericht Iegt das eingefommene Gefuch der Kreidregierung 
des Heimathsortes des Bittftellerd vor, welche über die Zulaflung zur Prüfung entcheidet und 
ihre Entjchliegung durch dad berichtende Amt oder Amtögericht den Betreffenden eröffnen läßt. 

Diefe Kreidregierung Tann, wenn fich ber Bittfteller in ‚einem andern Kreiſe aufhält, ben- 
jelben bei der Regierung dieſes Kreifes prüfen und fich dad Ergebniß mittheilen laſſen. 


§. 7. 
Die Aktuardprüfung hat ſich zu erfireden: 
a. auf die erlangten praftiichen Fertigkeiten und Kenntniſſe in den verjchiedenen: Zweigen 
des Berufes eines Amts- und Amtsgerichtsaktuars, insbeſondere: 
in Abfaſſung von Aufſaͤtzen, Berichten und Protokollen; 
im Regiſtratur- und Sportelmeien in Juſtiz- und VBerwaltungsjachen ; 
im Forfigerichtö-, Trandport= und Koſtenweſen; 
b. auf die Kenntniß der Organifation der Behörden, der Grundzüge ber Landesverfaſſung, 
und 
c. auf einige Kenntniſſe in ber bürgerlichen und der Strafprozeßorbnung, jo wie in ber 
Gemeindeordnung und bem Pürgerrechtögelege. 


$. 8. 

Die Prüfung wird auf Anordnung des Vorſtandes der Kreidregierung von einem Mitgliede 
derſelben unter Zuziehung eines Regierungsreviſors und Regiſtrators vorgenommen, und geſchieht 
ſowohl ſchriftlich als mündlich. Am Schluſſe derſelben haben die Prüfungskommiſſäre in einem 
gemeinſchaftlichen Pruͤfungsprotokolle zu begutachten, welche der Geprüften vorzüglich, gut oder 
binlänglid befanden und demnach ald Aftuare, aufzunehmen jeien, oder welche etwa nicht 
genügt haben. 

6. 9. 


Die Kreiöregierung hat diejenigen der Geprüften, welche fie zur Aufnahme ald Aftuare 
geeignet findet, zu folchen zu ernennen, jedem Einzelnen hierüber eine, mit ber bei der Prüfung 
erhaltenen Würdigungsnote verjehene Urfunde ausdzufertigen, dieſe Ernennung nad der Reihenfolge 
ber Befähigung der Geprüften durch dad allgemeine Anzeigeblatt befannt machen zu laſſen, und 
bie eibliche Verpflichtung der Ernannten anzuordnen. 


$. 10. 


Diefe Vorſchriften finden auch auf ſolche Sünglinge Anwendung, welche als Sneipienten 
oder Schreiber in einem andern Zweige der Staatöverwaltung aufgenommen und beichäftigt worden 
find, und in die Reihe der Aktuare übertreten wollen. 
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Bei Schreibern (Aſſiſtenten und dergleichen) genügt die Vorbereitung waͤhrend eines Jahres 
auf einem Amtsgericht oder Amt, um zur Aktuariatsprüfung zugelaſſen zu werden. 


$. 11. 
Nachſicht von Erftehung der Sneipientenprüfung oder von Einhaltung ber vorgeſchriebenen 
Lehrzeit kann bie Kreisregierung bed Heimathsortes des DBetreffenden, von Erfiehung der Aftuard- 
prüfung aber nur dad Minifterium des Innern ertheilen. 


$. 12. 


Den Vorfländen der Aemter und Amtögerichte wird zur bejondern Pflicht gemacht, ernftlich 
darauf zu halten, daß Aftuariatd-Jneipienten und Aktuare ftet3 eine leſerliche und fchöne Hand⸗ 
ſchrift, inöbefondere auch beim Protofolljchreiben, beibehalten oder fich aneignen; die Auffichts- 
behörden werben firenge hierüber wachen, und erforderlichen Falles bie zeitweije Entlaſſung eines 
Incipienten oder Actuard anordnen, welcher in dieſer Beziehung Feine Folge leiftet. 

Karlöruhe, den 20. Öftober 1860. 

Großherzogliche8 Minifterium 
ber Juſtiz. des Innern. 
Stabel. A. Same. 
Vdt. Wielandt. 


Dienfterledigung. 


Das evangeliiche Diakonat Hornberg, mit welddem bie erfte Lehr- und Vorftandöftelle an 
ber höheren Bürgerjchule dafelbft verbunden ift, ift mit einem Kompetenzanſchlag von 565 fl. 24 Er. 
einſchließlich eines Schulgeldaverfums von 70 fl. in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben 
ſich nach Vorſchrift binnen ſechs Wochen bei Großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu ' 
melden. | 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am 16. Oftober d. 3. der penfionirte Oberamtsrichter Klein in Baden. 
„ 18. „» nn der penfionirte Geheime Referendär von Gulat bahier. 
„ 18. » .n n ber penfionirte evangeliiche Pfarrer Neßler von Legelähurft. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Miniſteriums 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 9. November I. 3. 











allergnäbigft bewogen gefunden: 
ben Profeſſor Otto Deimling am Lyzeum in Mannheim an das Lyzeum in Karlsruhe 
zu verſetzen, und 
ben Lehramtspraktikanten Dr. Karl Deimling von Karlsruhe zum Lehrer mit Staatsdiener⸗ 
eigenſchaft am Lyzeum in Mannheim zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Uebereinkunft mit Frankreich über bie Rheinüberfahrten betreffend. 


Nachdem die zwischen ben Bevollmächtigten Seiner Königliden Hoheit des Groß: 
herzogs und Seiner Majeftät des Kaiferd der Franzoſen am 30. September d. J. 
dahier abgefchlofiene Webereinfunft über die Mheinüberfahrten längs der Badiſch-Franzöͤſiſchen 
Grenze von beiden Seiten ratifizirt worden ift, fo wird dieſelbe im Uxtexte und mit beigefügter 
Meberfegung andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, ben 12. Novembr 1860, 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der. auswärtigen Angelegenheiten. 
Stabel. 
Vdt. v. Althaus, 
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Hebereinkunft 


zwiichen dem Großherzogihum Baden und 
Frankreich über die Rheinüberfahrten, 


Seine Königliche. Hoheit der Großherzog 
von Baden und Seine Majeftät der Kaiſer 
der Franzofen, von dem Wunſche bejeelt, 
burch eine Mebereinfunft die Herfiellung und ben 
Betrieb der Rheinüberfahrten zwijchen ben beiden 
Ländern zu regeln, haben zu biefem Behufe zu 
Shren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Baben: 

ben Herrn Anton Stabel, Großfreuz des 
Großherzoglichen Ordens bed Zähringer Löwen 
ꝛc. ꝛc., Hoͤchſt Ihren mit ber interimiftiichen Leitung 
des Minifteriumd des Großherzoglichen Hauſes 
und der auswärtigen Angelegenheiten betrauten 
Staatöminifter der Juſtiz, und 

Seine Majeftät der Kaifer der Sranzofen: 


ben Herrn Karl von Montherot, Kom— 


mandeur bed Kaiferlichen Ordens ber Ehrenlegion, 
Großfreuz des Großherzoglichen Ordens bed Zaͤh⸗ 
ringer Löwen ꝛc. ꝛc., Höchftihren bei Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von 
Baden bevollmächtigten Minifter, 

welche, nach Auswechölung ihrer in guter und 
richtiger Korm befundenen Vollmachten, über fol- 
gende Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. 
Es Sollen längs der Badiſch⸗Franzoͤſiſchen Grenze 


folgende Meberfahrten über den Rhein beſtehen: 


1. zwifchen Kleinkems und Großkems, 
r Rheinweiler und Niefern, 
„» Neuenburg und Chalampe, 
„ Hardheim und Namböheim , 


Po» 


LVUL 


Convention 


entre le Grand-Duche de Bade et la 
E'rance pour le reglement general 
des bacs sur le Rhin. 


Son Altesse Röyale le Grand-Duc de Bade 


et Sa Majeste !_Empereur des Frangais de- 


sirant regler par une convention letablisse- 
ment et le service des bacs entre leurs 
Etats respectifs, ont nommé & cet effet 
pour leurs plenipotentiaires savoir: 


Son Altesse Royale le Grand-Duc de 
Bade: 

le Sieur Antoine Stabel, Grand’Croix de 
l'Ordre Grand-Ducal du Lion de Zaehringen 
etc. etc., Bon Ministre d’Etat de la Justice, 
charge du Departement de la Maison Grand- 
Ducale et des affaires éêtraugères et 


Sa Majeste ?’Empereur des Frangais: 

le Sieur Charles des Montherot, Comman- 
deur de POrdre Imperial de la legion d’hon- 
neur, Grand’Croix de l’Ordre Grand-Ducal 
du Lion de Zaehringen etc. etc., Son Mi- 
nistre plenipotentiaire prös Son Altesse 
Royale le G@rand-Duc de Bade, 

lesquels, apres avoir echange leurs pleins- 
pouvoirs respectifs trouves en bonne et due 
forme, ont arrôté les dispositions suivantes: - 


Article l. 
Des bacs seront &tablis sur le Rhin le 
long de la frontitre de la France et du 


Grand-Duche de Bade 
1. entre Kleinkems et Grandkems, 


2. „  Rheinweiler et Niffern, 
3. ,„ Neuenburg et Chalampe, 
4. Hardheim et Nambsheim, 





zwiſchen Sponeck und Argenheim, 


„ 


Sasbach und, Marfoldheim, 
Weißweil und Schönau, 
Kappel und Rheinau, 
Ottenheim und Gerftheim, 


Freiſtett einerjeitd und Offendorf 


und Gambsheim andererfeits, 
Greffern und Drujenheim, 
Ellingen und Fort-Louis, 


Iffezheim und Beinheim, 


Plittersdorf und Selz, 
Steinmauern und Münchhauſen, 
Au und Lauterburg , 


Eine Verlegung der einen oder anderen dieſer 
Ueberfahrten, eine Verminderung oder Vermeh⸗ 
rung derſelben, kann nur im Einverſtaͤndniß der 
beiden Regierungen geſchehen. 


Artifel 2. 


Don den im Artifel 1 namentlich aufgeführten 
Ueberfahrten ſollen betrieben werden außjchließlich 
von Baden: 
1. jene zwilchen Rheinmeiler und Niefern , 


1. 
2 
3. 
4 


5 
6. 
7 


n 
n 
H 


„ 


„ 


„ 


Neuenburg und Chalampe, 
Sponeck und Arbenheim, , 
Sasbach und Markolöheim, 
Weißweil und Schönau, 
Ottenheim und Gerfiheim, 
Greffern und Drufenheint, 
Söllingen und Fort-Louis, 
Iffezheim und Beinhein; 


ausfchlieplich von Frankreich: 


H 
” 
n 


jene zwifchen Kleinfemd und Großkems, 


Harbheim und Namböheim, 
Kappel und Rheinau, 

Freiſtett einerſeits und Offenborf 
und Gamböheim anbererfeits, 
Plitterddorf und Selz, 
Steinmauern und Münchhaufen, 
Au und Lauterburg, 


5. entre Sponeck et Artzenheim, 


6. „ Sasbach et Markolsheim, 

7. „  Weissweil et Schönau, 

& „ Kappel et Rhinau, 

9. Ottenheim et Gerstheim, 

10. „ Freistett‘ d’un cöte et Offendorf 
et Gambsheim de lautre, 

il. „  Greffern et Drusenheim, 

12. „  Söllingen et Fort-Louis, 

13. ,„ Iffezheim et Beinheim, 

14. „  Plittersdorf et Selz, 

15. ,„ Steinmauern et Münchhausen, 

16. „ Au et Lauterbourg, 


Chacune des deux parties contractantes 
sinterdit soit de deplacer ou de supprimer 
aucun des passages susmentionds, soit d’en 
etablir de nouveaux sans le consentement 
prealable de l’autre. 

Article 2. 

L’exploitation des bacs &numerds dans 
Varticle prec&dent sera exercde exclusive- 
ment par le Grand-Duche de Bade. 

1. entre Rheinweiler et Niffern, 


2. „ Neuenburg et Chalampe, 
3. „ Sponeck et Artzenheim, 
4 ,„ SBasbach et Markolsheim, 
5. 9„  Weissweil et Schönau, 
6. ,„ Ottenheim et Gerstheim, 
7. „  Greffern et Drusenheim, 
8. ,„ Söllingen et Fort-Louis, 
9. ,„ Iffezheim et Beinheim; 
exclusivement par la France: 
1. entre Kleinkems et Grandkems, 
2. Hardheim et Nambsheim, 
3. „ Kappel et Rhinau, | 
4. „ Freistett d’un côté et Offendorf 


et Gambsheim de l’autre, 
Plittersdorf et Selz, 
Steinmauern et Münchhausen, 
Au et Lauterbourg.! 

63. 


son 
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Artikel 3. 


Die hoben Eontrahirenden Theile übernehmen 
bie Verpflichtung, dieſe Meberfahrten mit einem 
bem Xofalverfehr entiprechenden Material zu be 
treiben oder betreiben zu laſſen. 


Artikel 4. 


Die beiderjeitigen Regierungen verpflichten fich, 
die Zufahrtöftraßen zu ben obengenannten ſechs⸗ 
zehn Weberfahrten auf ihrem Gebiet bis zum 
regulirten Ufer Tängftend innerhalb zehn Jahren 
herzuftellen oder herftellen zu laſſen und zwar 
zu jeber ber Ueberfahrten, jobald der örtliche 
Zuftand dies geftattet. 


Die Zufahrtöftraßen find forthin in gutem 


Stande zu erhalten. 

Die Landungspläte ſollen beiderſeits fo an- 
gelegt werben, baß fie bem betreffenden jenjeitigen 
Landungdplate gegenüber liegen. 

Dieſe Landungspläge werden in der Weiſe feft- 
gejeßt, wie e8 in dem biefer Uebereinkunft an- 
liegenden Verzeichniß angeführt ift. 


Artifel 5. 


Sobald die Straßen zu einer Ueberfahrt auf 

beiden Ufern Hergeftellt find, follen für ven Be⸗ 
trieb die nöthigen Fahrzeuge zum Ueberſetzen von 
Perfonen und Wagen angeichafft und fortan in 
gutem Stand erhalten werben. Bis zu jenem 
Zeitpunfte bleiben die bisher üblichen Bahrzeuge 
ferner im Gebrauch. 
Wo dermalen eine Kahrzeuge vorhanden find, 
müſſen fie wenigftend für den Perfonenverfehr 
ungeſaͤumt angefchafft- und in Betrieb genommen 
werden. 


Artikel 6. 


Die hohen kontrahirenden Theile behalten ſich 
vor, bei den Ueberfahrten, die ihnen angehoͤren, 
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Article 3. 


Les deux Gouvernements s’engagent à 
exploiter ou & faire exploiter ces bacs avec 
un materiel conforme aux besoins du com- 
merce des contrees adjacentes. | 


Article 4, 


Les parties contractantes s’engagent éga- 
lement & construire ou & faire construire 
les chemins d’acces jusqu’& la rive regu- 
larisde, chacune sur son territoire, aussitöt 
que l’etat du terrain de chaque passage le 
permettra et au plus tard dans le delai de 
dix ans. 

Les chemins d’acc&s devront &tre main- 
tenus constamment en bon etat. 

Les points d’abordage devront &tre,situds 
vis-A-vis des points d’embarquement sur la 
rive opposée. 

Ces points d’abordage sont designes con- 
formement au tableau annexé & la presente 
convention. 


Article 5. 


D&s que les chemins d’accts d’un passage 
seront construits sur les deux rives, il sera 
pourvu à l’etablissement de bateaux de ser- 
vice pour le transport des personnes et 
des voitures. Ces bateaux seront entretenug 
en bon état. Jusqu’a cette &poque, les 
bateaux actuellement employés pourront 
continuer le service des passages. 

ll sera etabli incessamment aux passages 
actuellement non exploites un service pour 
le transport des personnes. 


Article 6. 


Les hautes parties contractantes se rdser- 
vent de substituer aux bacs à rames dans 
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die Muberfähren durch fliegende Brücken zu er⸗ 
ſetzen, deren fefter Bunft in dem Fluſſe jelbft, 
oder auf beiden Ufern angebracht ift, ſofern da- 
durch die Schifffahrt nicht geftört wird, 


Artikel 7. 


Die Tarife werben von jeder, Regierung für 
die ihr angehörigen Ueberfahrten ſebſtſtaͤndig feft- 
geftellt. 


Artifel 8. 


Der Vollzug biefer Uebereinkunft beginnt mit 


dem 1. Sanuar 1861. 


Artikel 9. 


Gegenwärtige Uebereinkunft fol ratifizirt und 
es ſollen die Ratififationdurfunden in Karlsruhe 
binnen ſechs Wochen, oder, wenn möglich, noch 
früher ausgewechſelt werben. | | 

Deſſen zu Urkunde Haben die betreffenden Be⸗ 
sollmächtigten biefelbe unterzeichnet und ihre 
Siegel beigeſetzt. 


Sp gefchehen zu Karlsruhe ben’ dreißigften Tag 
bed Monatd September bed Jahres Eintaufend 
Achthundert und Sechszig. 


(ge.) Dr. Anton GStabel. 
(L. 8.) 


(gez.) Karl von Montherot. 
| (L. 8.) 
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les passages qui leur appartiennent des 
ponts volants dont le point fixe sera posé 
ou dans le fleuve möme ou sur les deux 
rives de manitre & ne point gEener la na- 
vigation. 


Article 7. 


Chacun des deux Gouvernements se re- 
serve de fixer les tarıfs des passages qui 
lui appartiennent. 


Article 8. 


Les stipulations ci dessus entreront en 
vigueur & partir du le Janvier 1861. 


Article 9. 


La presente convention sera ratifide et 
les ratifications en seront echangees& Carls- 
ruhe dans le delai de six semaines ou 
plutöt, si faire se peut. 

En foi de quoi les plenipotentiaires re- 
spectifs l’ont signde et y apppse le sceau 
de leurs armes. 


Fait & Carlsruhe le trentitme jour du 
mois de Septembre de Yan de gräce mil 
huit cent soixante. 


(signe) Dr. Antoine Stabel. 


de 


(signe) Charles de Montherot. 
(L. 8.) 





430 LVII. 


Verzeichniß 


ber Landungsplaͤtze für bie Ueberfahrten über den Rhein laͤngs ber Badiſch⸗ 


Franzoͤſiſchen Grenze. 


Sandungs-Pläte 


Mo. Benennung der Heberfahrten. 
Badischer Seite. Franzofiſcher Seite, 


⸗ 


Nr. 


pa ng BSD 


u ei fee fe jede Feel 
Bw vn m 


EN 
oO 


Kleintemd, Großfemd . ". . .. .unterhalb d. Uferſtein 43 |beim Stein’. . 14,5 

Rheinmeiler, Niefeen . . . . .Nzwilhen „  „ 54u.55 |unterhalbbem@tein 18 

Neuenburg, Chalampd . . . . „oberhalb „ „ 98 oberhalbb „ 31 | 
| 
| 


Kil. 


Hardheim, Namböheim. . . . . unterhalb, „ 147 r „ n 46 
Sponeck, Arkenheim . . . . . zʒwiſch.d. Uferſt. 222u. 228 „ 68,5 
Sasbach, Marfoldheim . . . . .|beim Uferftein 235 Inahe beim Stein 72 
Weißweil, Schönau. . . . .  .|zwilch.b. Uferfl. 263 1.264 | oberhalb dem Stein 81 
Kappel, Rhenun . . 2. . „unterhalb. Uferftein 304 |unterhalb „ „ 93 
Ottenheim, Gerfiheim . . . \zwifch.d. Uferft.337u.338 oberhalb „ „103 
‚| Sreiftett, Offendorf, Sambäßeim . . beim Uferftein 466 |nächft beim Stein 141,5 
. | Greffern, Drufenheim . . . . „unterhalb d. Uferftein 495 unterhalb dem „ 150 
.| Söllingen, Fort:Louid . . . . .|zwilch.d.Uferfl.523u.524|° „ „ „459 
.| Sffegheim, Beinheim . . . . „beim Uferftein 551 |oberhalb „ „ 167 
.| Plitterdorf, Sch . . . . . .|[zwijch.d.Uferfl.568u.569 [unterhalb „ „ 172 
Steinmauern, Mündhaufen . . .|beim Uferftein 5853| 57 nn 176,5 
Au, Lauterburg - . 2 2... Wawilch.d.Uferfl.598u.599 | oberhalb „ „ 181,5 
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Tableau 


des points d'abordage pour les bacs du Rhin sur la frontière entre le 
Grand-Duche de Bade et la Prance. 


Point d’abordage 
| No.| Denominations dcs bacs. 





sur la rive badoise. 


sur la rive francaise,. 


No, No. 
.| Kleinkems, Grandkems |len aval de la borne 43|prös delaborne kilomet. 14,5 
.| Rheinweiler, Niffern .|ientre les bornes 54 et 55 |enavaldelabome „ 18 
Neuenburg, Chalampe . ||en amont de la bome 98| „amont„„ „ „ 3 
.| Hardheim, Nambsheim ||en aval de la bone 147 |„ „ 2 2 2 % 
Sponeck, Artzenheim .|lentreles bornes222 et 223|,„ 5 „na „  » 685 
Sasbach, Markolsheim . |pres de la borne . 235|pr&s de la borne „ 72 
.| Weissweil, Schönau . |lentreles bornes263 et 264|enamontdelaborne„ 381 
.| Kappel, Rhinau . ‚en aval de la borne 304| „ aval „ug „» 9 
Ottenheim, Gerstheim .||entre les bornes 337 et338| „ amont„.a „ „ 103 
‚10. | Freistett, Offendorf et 
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| Gambsheim . .|pres de la borne . 466 |pres »2 2» 1415 
111. | Greffern, Drusenheim . en aval de la borne 495|enaval „n „ „ 150 
112. Söllingen, Fort-Louis . ||entre les bornes 523 et 524 on» 292 92» 159 
13. Iffezheim, Beinheim .|jpres de la bone . 55l|„amont„„ „ „ 167 
114 Plittersdorf, Selz . |entre les bornes 568 et569| „aval „y „ „ 172 


115. | Steinmauern ; Münch- 
hausen . . . . .|pres de la bone . 583], „ »» » » 176,5 
16.| Au, Lauterbourg. . .|entreles bornes 598 et599] „amont „u „ „ 1815| 
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| Dienfterledbigung. 


Die ewangeliiche Pfarrei Ehrftäbt, Dekanats Nedarbiichofsheim, mit einem Kompetenz⸗ 
anſchlag von 768 fl. 41 Fr. ift in Erledigung gefommen. Auf ber Pfründe haften Schulden im 
Betrag von 107 fl. 7 Er., melde ber Pfründnießer, fo weit fie aus den Zwifchengefällen nicht 
gebeckt werden können, abzutragen hat. Die Bewerber um biefe Stelle haben fich binnen ſechs 
Wochen bei der von Degenfeld’schen Grund- und Patronatäherrichaft zu melden. 


Todesfall 


Geftorben tft: 
am 31. Oftober d. J. der penfionirte Obereinnehmer Sach 8 bahier. 


Berichtigung eined Drudfehlers. 


Im Regierungdblatt Nr. LVII., Seite 420, unter Dienftnacdjrichten ſoll ed heißen: 
„den Lehramtöpraftifanten Leopold Dammert von Hier zum Lehrer mit Staatödienereigen- 
haft am Lyzeum in Freiburg (fatt in Mannheim) zu ernennen.” 
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Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleifung. Dienſtnachrichten. 
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Todesfall. 





Unmittelbare allerhũchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Hofdomaͤnenkammerbirektor, Geheimenrath Beger bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand 


den Stern zu dem innehabenden Kommandeurkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zaͤhringer 
Loͤwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 16. November 1. I. 
allergnäbigft bewogen gefunden: 
ben Direftor der Hofdomänenfammer, Geheimenrath Beger, auf fein unterthänigftes An- 


fuchen, unter Anerfennung feiner während 41 Jahren dem Staate geleifteten treuen und erfolg. 
reichen Dienfte, in den Ruheſtand zu verfehen; 
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den proviforifchen Oberzollinfpeftoren Teubner in Neufreiftett und Fecht in Ludwigshafen 
biefe Stellen definitiv zu übertragen; 

ben Sekretär Dr. Guſtav Rotted bei der Regierung des Unterrheinkreiſes zum Aſſeſſor bei 
biefer Stelle zu ernennen; 

den Kanzliften Fiſcher bei der Steuerbireftion auf fein ehrerbietigftes Anfuchen wegen vor- 
gerückten Alterd und Kränklichkeit in den Ruheſtand zu verjegen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sid 

unter dem 24. November d. J. 

allergnädigft bewogen gefunden: 

die Oberreviforen Berfed, Bucher, Bolf und Langenbacder bei ber Oberrechnungd- 
famnıer zu Oberrechinungsräthen, 

ben Kalkulator Mayr dafekbft zum Reviſor zu ernennen, | 

bem Steuerrevifor Gernet in Konftanz den Steuerreviſionsdienſt in Karlöruhe zu übertragen, 

ben Kreiöftenerperäquator Abrele in Mosbach und den Bürgermeifter Steiner in Konflanz 
zu Steuerreviforen und zwar erfleren in Mosbach, Ichteren in Konftanz zu ernennen: 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die diesjährige zweite juriftiiche Staatsprüfung betreffend. 


Bon‘ zmölf Rechtöpraftifanten, welche fich der in biefem Jahr nach Maßgabe des $. 19 der 
höchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 vorgerrommenen zweiten juriftiichen Staatsprüfung 
unterzogen haben, find folgende fieben in der angegebenen Reihenfolge zu Referendären ernannt 
worden: | 

Leopold Regensburger von Eppingen, 
Karl Emft Baer von Brudjal, 
Heinrich Heß von Karlöruhe, 

Otto Kern von Grünwinkel, 

Karl Cadenbach von Efien, 

Wilhelm Bulfter von Buchen, 

Franz Stehle von Freiburg. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 13. November 1860. 

Großherzogliches Suftizminifterium. 


Stabel. 
Vdt. Wielandt. 
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Die Rechtöverhältniffe der zum vormaligen Reichsadel gehörigen Grunpherren betreffend. 


Mit höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatdminifterium von 9. d. M., Nr. 1303, 
wird hiemit befannt gemacht, baß die im Laufe des vorigen Jahres erlafjenen proviforijchen Gejege 
über die Wiebereinfegung mehrerer Bamilien des vormaligen Reichsadels in bie deflarationdmäßigen 
Rechte bezüglich ber Gemeinden, nachdem biejelben bie nachträgliche Zufimmung der Stänbever- . 
Sammlung nicht erhalten haben, außer Wirffamfeit getreten find. 


Die hiernach aufgehobenen proviforifchen Gefete find: 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7 


8. 
9. 
10. 


11. 


vom 9. Juni 1859, Regierungsblatt Nr. XXXII., die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe 
des Grafen von Leiningen-Neudenau betreffend, 

vom 28. April 1859, Regierungsblatt Nr. XXII., die Wiedereinſetzung ber freiherr⸗ 
lichen Bamilie von St. Andre in bie Rechte der Deklaration von 1824 betreffend, 
vom 28. April 1859, Regierungäblatt Nr. XXI, die Wiebereinfegung der freiherr« 
lichen Familie von Stogingen, 
vom 13. Auguſt 1859, Regierungsblatt Nr. XXXIX., die Miebereinfegung ber freis 
herrlichen Bamilie von Rüdt-Collenberg-Bödigheim, 

vom 13. Auguft 1859, Regierungdblatt Nr. XXXIX., die Wiedereinjegung der frei 

herrlichen Familie von Ueberbruck-Rodenſtein, Ä 
vom 1. Septeniber 1859, Regterungdblatt Nr. XLII., die Wiedereinfegung der frei» 
herrlichen KBamilie von Benningen I. Linie, | 


‚vom 1. September 1859, Megierungdblatt Nr. XLII., die Wiedereinfegung ber freie 


herrlichen Familie von Mentingen, 
vom 1. Septeniber 1859, Negierungdblatt Nr. XLIII., die Wiedereinfegung ber frei⸗ 
herrlichen Familie von Türdheim, 

vom 1. September 1859 , Regierungdblatt Nr. XLII., die Wiedereinjegung ber 
freiherrlichen Familie von Racknitz, 

vom 1. September 1859, Regierungsblatt Nr. XLII., die Wiebereinfegung der 
freiherrlichen Ramilie von Benningen-Ullner, 


vom 21. September 1859, Regierungdblatt Nr. LIV., die Wiedereinſetzung ber frei 
herrlichen Familie von Buol:Berenberg betreffend. 


Karlsruhe, den 17. November 1860, - " 


Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
A. Samen. | 
Vdt. v. Cloſſmann. 
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LI. 


Das Ergebniß der im Oktober d. J. ftattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend. 


Bon den Kameralkandidaten, welche ſich im Oktober d. J. der Staatsprüfung unterzogen 
haben, ſind nachſtehende ſiebenzehn unter die Zahl der Kameralpraktikanten aufgenommen worden: 


Emil Glockner von Karlsruhe, 
Sigmund Zehr von Bruchſal, 

Karl Gräff von Mannheim, 

Ludwig Kirſch von Dallau, 

Karl Albert Gimbel von Ludwigshafen, 
Wilhelm Sievert von Pforzheim, 
Hermann Boeckh von Karlöruhe, 
Hermann Caſtorph von Karlörube, 
Sriedrih Leonhard von Ladenburg, 
Mar Matt von Sädingen, 

Wilhelm Beder von Ettlingen, 

Franz. Böhm von Donaueſchingen, 
Suliu von Delatti von Karlörube, 
Kranz Kirchner von Offenburg, _ 
Johann Baptift Trenkle von Freiburg, 
Guſtav Adolf Wagner von Gutach, 
Ludwig Bohm von Raflatt. 


Karlsruhe, den 19. November 1860, 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Die Tilgung bes auf. 3/, prozentige Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend, 


Der Fond zur Tilgung der von der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe nach Maßgabe des Geſetzes 
vom 10. September 1842 (Regierungdblatt Seite 243) auögegebenen 3'sprozentigen Eijenbahn- 
obligationen im Betrag von 12,987,300 Gulden wirb für dad Jahr 1860 nad Art. 3 dieſes 
Geſetzes auf 171,100 Gulden feftgejegt und nach ber diefjeitigen Befanntmachung vom 12. September 
1842, Satz 19, zur Einlöfung von ' 


67 Stud Obligationen zu 1,000 fl. 


+ 24 eo. 67,000 fl. 


NA 1. 


158 , , „800, 222 en. 70,000 „ 
251 u n „ 10, . 25,100 „ 


476 Stud Obligationen zufammen U. . 2 2 0000. 171,100 fl. 


beſtimmt. 
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Die Ziehung ber einzulöjenden Obligationen wird gegen Ende bed Monatd Dezember dieſes 
Jahrs und die Heimzahlung ber gezogenen Obligationen auf ben 1. Juli 1861 flattfinden. 

Dies wird mit dem. Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eifenbahnjchulden- 
tilgungsfafie zum Vollzug angewieſen ifl. 

Karlsruhe, den 21. November 1860. 


Großherzoglichet Miniſterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


Den Vollzug der am 28. Oktober v. J. abgeſchloſſenen Additional⸗Convention zu dem Handels und 
Schifffahrtsvertrage mit Sardinien betreffend. 


Zur Ausführung der im Regierungéblatt Nr. XXVII. vom laufenden Jahr verkuͤndeten 
Addittional-Eonvention zu dem Handeld= und Schifffahrtövertrage mit Sardinien und unter Bezug 
auf den Schlußfaß der im Regierungsblatt Nr. XXIX. vom laufenden Jahr erſchienenen Vollzugs⸗ 
verordnung wird weiter beſtimmt: 

Zur Nachweiſung des zollvereinslaͤndiſchen Urfprungs von Spriten und Branntweinen, welche 
zur See über einen nicht zum Zollverein gehörigen Hafenplat nad Sardinien 
audgeführt und dafjelbit zu den im Artikel 2 der Additional-Convention verabredeten Begünftigungen 
zugelaffen werben follen, ift außer ber Beſcheinigung des Abfenderd und der Beglaubigung ber 
Ortöbehörde, welche nach den anliegenden Muftern A. und B. in berjelben Weiſe wie bezüglich 
ber zu Land oder aus vereindländiichen Hafenpläßen zur See nad) Sardinien gelangenden Brannt- 
weine audzuftellen find, noch die Beicheinigung des Ausgangs ber Sendungen in das PBereind- 
ausland Seitens des betreffenden bereindländifchen Ausgangsamtes nach dem anliegenden Mufter C. 
erforderlich. 

Kerner müffen die fraglichen Urſprungsnachweiſungen dem in dem betreffenden Einjchiffungs- 
orte refidirenden farbinifchen Konjul zur Ertheilung des Viſums vorgelegt und benjelben Seitens 
der Verſender Ueberſetzungen in italienifcher oder, wo dies Schwierigfeiten finden follte, in fran- 
zöfticher Sprache beigegeben werden. 


Karlöruhe, ben 26. November 1860. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Dogelmann. 
Vdt. Eifenlohr. 
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Mufter A. 
Anmeldun,. | 


. Der Unterzeichnete .. 
wohnhaft zu. . . . im | Grofßerpogikum Baden, erflärt hiermit den nach 
Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachſtehend naͤher dellarirten Branntwein 


— 


Bezeichnung der einzelnen Gebinde. Inhalt. 


Laufende Nunmer. | Marke und Nummer. Menge. Alkoholgehalt nach Tralles, 


badiſche Maaſe. Prozent. 





zur See in das Königreich Sardinien einführen zu wollen. 
Zugleich verſichert derſelbe, daß dieſer Branntwein Erzeugniß der Zollvereinsſtaaten iſt. 
den en AB... 


(Unterfdrift.) 


Mufter B. 


» Daß ber vorftehend bezeichnete Branntwein aus dem freien Verkehr des Zollvereind abflammt 
und gegen den vereindländifchen Urſprung befielben Fein Zweifel obwaltet, wird hiermit beſcheinigt. 
ven... 2 ee 18... 


Großherzoglich Badiſches Bürgermeilteramt. 
(L. 8.) | WUnterſchrift.) 


— — — — — — — — — — 


0 . 
’ 


. Mufter C. 
Befcheinigung des Ausgangs. 
Den richtigen Ausgang des vorſtehend bezeichneten Branntweins beicheinigt das unterzeichnete 
Amt mit dem Bemerfen, daß berfelbe einer Durchgangdabfertigung in ben Zollvereinäftaaten nicht 


unterlegen hat. 
den. ten er 18.. 


... . Haupt: (Neben-) Zollamt. 
(L. 8.) (Unterfäriften.) 


— 
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Die Ernennung der Vorftände der Remontirungsbezirke betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchften Befehl vom 9. d. M., 
Tr. 65, allergnäbdigft geruht: 

ben Kommandanten der Meiterei, Generalmajor von Freyftedt, zum DVorftand ber Remon⸗ 
tirung, 

ben Rittmeifter von Rüdt vom britten Dragoner-Regiment Prinz Karl ‚um Vorſtand bed 

erſten Remontirungsbezirks, 

den Rittmeiſter Schmid; vom (erſten) Leibdragoner-Regiment zum Vorſtand des zweiten 
Remontirungsbezirk 

den Hauptmann von Gemmingen vom Feldartillerie-Regiment zum Vorſtand des dritten 
Remontirungsbezirks zu ernennen. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 10. November 1860. 


Großherzogliches Kriegäminifterium. 
Ludwig. 
Vdt. v. Stetten. 


Die Zutheilung dev Poſtſtellen zu Philippgburg und Waghäufel zum Poſtbezirk Bruchſal betreffend. 


Durch Höchfte Entſchließung aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 9. d. M., Nr. 1325, 
ift genehmigt worden, daß die Pofterpeditionen zu Waghäufel und Philippsburg aus dem Poflamtö- _ 
bezirf Heidelberg auögefehieben und dem Bezirfe des Poft- und Eifenbahnamtes Bruchſal zugetheilt 
werben. 

Dies wirb hiemit unter Bezugnahme auf die burch Anlage A. des Regierungsblattes Mr. XXVIII., 
vom 7. Juni 1854 veröffentlichte Bezirfdeintheilung ber Großherzoglichen Poſtaͤmter zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Karlöruhe, den 14. November 1860, 
Großherzogfiched Handelöminifterium. 
Weigel. | 
Vdt. Gebhard, 
Die Aufhebung der Poftftalmeifteret zu Weinheim betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit hoͤchſter Entſchließung aus 
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Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 16. 1. M., Nr. 1365, gnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß die Poſtſtallmeiſterei Weinheim aufgehoben wade. 
Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 21. November 1860. 
Großherzogliches Handelsminiſterium. 


Weizel. 
Vdt. Flad. 


Die Aufhebung der Poſthalterei Höllſteig betreffend. 


Sn Gemaͤßheit höchfter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 16. No⸗ 
vember 1860, Nr. 1374, wird die Bofthalterei, beziehungsweiſe Pofterpedition Höllfteig aufgehoben 
und bafelbft nur eine Boftftalfmeifterei belaſſen. 


Karlsruhe, den 21. November 1860. 


Großherzogliches Sandelsminifterium. 
Weigel. 
Vdt. Gebhard. 


Todesfall. 
- Geftorben ift: 
am 1. November d. 3. der penfionirte katholiſche Pfarrer Franz Anton Roth, ehevor zu Keiſch. 





Nr. LX. 441 
Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 
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Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſt⸗ 
landesherrliche Verordnung. Die Beitreibung der auf dem öffentlichen Rechte beruhenben Borderungen der Amtsfaflen betreffend. 





Unmittelbare allerhücfte Entſchließungen Seiner Königlichen Höheit 
des Großherzogs. 


Allerhoͤchſtlandesherrliche Berorbnung. 
Die Beitreibung der auf dem öffentlichen Nechte beruhenden Forderungen der Amtskaſſen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Und, auf unterthänigften Antrag Unferer Minifterien der Juſtiz und bes 
Innern, bewogen gefunden, über die Beitreibung ber auf dem öffentlichen echte beruhenden 
Forderungen ber Amtskaſſen, unter Aufhebung der beftehenden Vorſchriften, zu verorbnen, was folgt: 


I. Allgemeine Beflimmung. 


§. 1. 


Nach gegenwärtiger Verordnung find beizutreiben : | 

1. die in gerichtlichen und polizeilichen Unterfuchungen erfannten Gelbftrafen und bie in 
ſolchen Unterfuchungen erwachjenen Koften des Strafverfahrend und ber Urtheilsvoll⸗ 
ſtreckung; 

2. alle ſonſtigen, nicht aus privatrechtlichen Titeln fließenden Forderungen der Amtskaſſen. 


I. Anforderung und Erhebung. 


$. 2. 

Die Amtöfafje laßt jedem Schuldner einen fehriftlichen Zahlungäbefehl zuftellen, welcher den 
Gegenfland und Betrag feiner Schuld und die Aufforderung enthält, bdiefelbe binnen ber zugleich 
anberaumten Friſt bei Vermeidung der Hülfsvollſtreckung zu bezahlen. 

| | 65 
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Sind mehrere Schuldner für biefelbe Forderung fammtverbindlich haftbar, fo ift jedem ein 
befonderer Zahlungäbefehl für den ganzen Betrag, unter Erwähnung feiner fammtverbindlichen 
Haftung, zuzuftellen. 

Die Amtskaſſe hat die Zahlungsfrift mit Rüdficht auf die Größe der Forderung und bie 
Vermögenöverhältniffe ded Schuldner auf mindeftend acht Tage und höchſtens vier Wochen zu 
beftinnmen. 

Die Amtöfafje laͤßt die Zuftellung durch den Ortöfteuererheber vornehmen, wenn biefer auch 
den Einzug bejorgen fol. Der Tag ber gejchehenen Zuftellung ift auf’ dem Zahlungsbefehl, und 
wen fie durch den Ortsſteuererheber gejchieht, ‚auch auf der ihm zugegangenen Einzugöverfügung 
zu beurfunden. Wenn die Amtöfaffe den Einzug unmittelbar bejorgt, jo hat fie mit der Zuftellung 
und ber beöfallfigen Beurfundung ihren Diener zu beauftragen. 


. $. 3. 
Dem Schuldner ſteht frei, bei der Amtskaſſe die Defretur, worauf der Zahlungäbefehl beruht, 
einzujeben. 


Anflände gegen bie Forderung im Ganzen oder gegen' einzelne Theile verjelben find unmittel- 
bar oder durch DVermittelung der Amtskaſſe bei ber SKreiöregierung vorzubringen, welche darüber 
je nach Umftänden felbft entjcheidet oder die Entjcheidung ber ſonſtigen -zuftändigen Behörbe veran- 
laßt, inzwiſchen aber nach Umftänden ber Amtöfaffe Einftellung des Betreibungdverfahrend auf: 
geben Tann. 

Wenn bad Betreibungdverfahren nicht eingeftellt wird, Tpäter aber die erhobenen Einwendungen 
von ber zuftändigen Behörde ald gegründet erfannt werden, jo wird das inzwijchen etwa zu viel 
Bezahlte wieder erjeßt. 

$. 4. 

Iſt ein Schuldner mit Tod abgegangen, fo ift die Forderung an deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe, 
und wo dieſe fchon vertheilt ift, an bie einzelnen Erben je nach DVerhältniß ihrer Antheile an ber 
Verlaſſenſchaft zu richten. Die Iheilungsbehörben werden angewieſen, auf Anfuchen der Amtskaſſen 
bie erforderliche Auskunft zu erteilen. 

$. 5. 

af ein Schuldner in Gant gefommen, jo hat die Amtskaſſe die gefammte ihr zum Einzug 
übermiejfene Forderung, einschließlich der etwa erſt auf ſpaͤtere Zieler verfallenden Betraͤge, bei dem 
Gantgericht anzumelden. 

Sie hat dabei für die in ber Forderung begriffenen Sporteln aus dem laufenden und dem ver- 
floffenen Rechnungsjahre dad Vorzugsrecht der Hoheitdabgaben (L.R.S. 2098 a. I. und 2101 
a. Ziff. 6), für die übrigen Unterfuchungs- und die Straferftehungsfoften das ihnen nah L. R.S. 2105 a. 
zufommende Vorzugsrecht, beziehungsweiſe richterliche Unterpfandsrecht in Anspruch zu nehmen. 

Sie Hat ferner bei dem Gantgerichte zu beantragen, daß die Angemeldeten und mit VorzugS- 
recht verjehenen Rorderungen nach $. 805 der Pr.Ordn. aus den erjten eingehenden Geldern 
berichtigt werden. 
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Die Amtskaſſe oder der Ortderheber, an welchen die Zahlung geſchieht, iſt verpflichtet, dieſelbe 
auf der Stelle dem Zahlenden zu. beicheinigen. 

Wenn mehrere Sammtfchuldner den ganzen Betrag bezahlt Haben, fo hat ihnen bie Amtskaſſe 
das zu viel Empfangene nach Maßgabe der in bem Urtheile feftgefeßten Iheilung der Koſten 
zurüdzuerflatten. 


§. 7. 

Wenn nur eine theilweiſe Zahlung geleiftet wird oder wenn bie Ergebniffe ber Hülfsvollſtreckung 
nur zur theilweiſen Deckung einer Forderung hinreichen, fo ift die geleiftete Zahlung zuerft auf die 
‚unter der Forderung begriffene Geldftrafe, welche im Fall der Unbeibringlichkeit in Gefängnißftrafe 
zu verwandeln wäre, aufzurechnen. 


S. 8. 


Zeigt ſich im Laufe der Beitreibung, daß es einem Schuldner, nach ber übereinftimmenden 
Ueberzeugung der Ortöbchörde und ber Amtskaſſe, bei anerfanntem Fleiß und gutem Willen in: 
Erfüllung feiner Zahlungsverbindlichkeiten, nur zur Zeit an ben erforderlichen flüfigen Zahlungs- 
mitteln mangelt, jo ift die Amtskaſſe befugt, 

1. für NRüdftände aus dem vorhergehenden Jahre bis zum Betrage von 25 fl. auf bie Zeit 

von 4 Wochen; 

2. für Erfagpoften aus dem laufenden Jahre bis zum Betrage von 50 fl. auf die Zeit von 

, 8 Wochen, 
Friften zu bewilligen. 

Die Gründe für eine jede derartige Friftbewilligung find unter Anführung bes Datums, an 
welchen Solches gejchieht, kurz zu den betreffenden Betreibungsaften zu bemerfen. 

Ueber Friftbewilligungägefuche für größere Beträge ober auf längere Zeitdauer, als die hier 
bezeichneten, entjcheidet die Kreisregierung. 

Friftbewilligung zur Zahlung gerichtlich erfannter Geldſtrafen fteht dem erfennenden Gerichte zu. 


6. 9. 
Zu Bewilligung von Nachlaͤſſen aus Billigfeitögründen bis zum Betrage von 100 fl. find 
bie betreffenden Minifterien ermächtigt. 
Gerichtlich erkannte Geldftrafen fönnen nur durch Un ſere Entjchließung im Gnadenwege erlafien 
werben. | 


800. 


Wohnt der Schuldner außer Landes, jo ift ihm die Zahlungsaufforderung durch Vermittlung 
ber Behörden ſeines Wohnorts zuzuftellen, oder, wenn dieſe bie Zuftellung verweigern, unmittelbar 
zuzuſenden. 

65. 
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Leiftet er darauf Feine Zahlung, befitt er aber Zahlungsmittel im Inlande, fo wird das 
Vollſtreckungsverfahren auf dieſe gerichtet. Beſitzt gr Feine Zahlungsmittel im Inlande, fo tritt 
auf Anſuchen der Amtskaſſe dad Amtögericht oder Amt mit der audmärtigen Behörde megen Bei- 
treibung ber Forderung ind Benehmen, fofern nach beftehenden Staatöverträgen ober vorliegenden 
Erklärungen der auöwärtigen Regierung ein Erfolg hievon zu erwarten ift. Geeigneten Falls ift 
hierwegen Weifung ber höheren Behörde einzuholen. | 


II. Siderftellung ded Erjates von Unterfuhungd- und Straf: 
erfiehungßfoften. Ä 


$. 11. 


Die Amtögerichte und Uemter haben von jedem in erfler oder höherer Inſtanz in einer 
Straffache gefällten, den Angeſchuldigten in die Koften verurtheilenden Grfenntnifje eine beglaubigte 
Abſchrift der Amtskaſſe am Wohnorte des Berurtheilten fogleich und längftens innerhalb 8 Tagen 
nach der Urtheilöverfündung mitzutheilen, ohne Rüdficht darauf, ob gegen dad Straferfenntniß bie 
Berufung angezeigt wirb oder nicht. Diefer Mittheilung ift Abſchrift des Vermögenszeugniſſes des 
Berurtheilten und ein jummarifcher Meberjchlag ber Unterjuchungsfoften anzufchliegen. 


| $. 12. 
Hat der Verurtheilte eine Freiheitsſtrafe zu erftehen, fo ift dieſer Mittheilung ein "Anfchlag 
der Straferſtehungskoſten für die ganze urtheildmäßige Dauer der Strafe, nad) ben jeweils feitge- 
ſetzten Tarifen, beizufügen. 


$. 13. | 


Die in den $$. 11 und 12 vorgefchriebenen Mittheilungen unterbleiben: 

1. wenn ber Verurtheilte Vermögen weder befit, noch zu hoffen hat; 

2. wenn bie Unterfuchungs- und Straferſtehungskoſten von ihm unzweifelhaft fofort ohne alle 
Anftände beigebracht werden koͤnnen; 

3. wenn biefe Koften nach dem ſummariſchen Weberjchlag nicht über 25 fl. betragen. 


$. 14. 


Beſitzt der Verurtheilte an feinem Wohnorte Tiegenfchaftliches Vermögen, fo Hat die Amtskaſſe 
unverzüglich nach Empfang der in den $$. 411 und 12 vorgejchriebenen Mittheilungen einen Auffag 
nach dem anliegenden Formular A. in Doppelichrift zu fertigen und dem Pfandgerichte am Wohnorte 
des Berurtheilten mit der Aufforderung zu überjenden, benfelben zur Wahrung des ber Amtskaſſe 
nach den E.R.S. 2098 a. I. und 2101 a. Ziff. 6 für die Sporteln vom laufenden und letzt⸗ 
verflofienen Rechnungsjahr, von dem Zeitpunfte an gerechnet, ba die Sporteln nad) erfolgtem ver- 
urtheilenden GExfenntniffe der Amtskaſſe zur Erhebung überwiefen wurden, ferner nad) . dem 
L.R.S. 2105 a. für die Unterfuchungsfoften überhaupt zuftehenden Vorzugsrechts, ſowie bed ihr 
für die Straferftehungsfoften nach L.R.S. 2123 zuftehenden richterlichen Unterpfandbsrechts in das 
Unterpfandöbuch einzutragen. i 
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§. 15. 


Hat der Verurtheilte auch Güter in einer andern Gemarkung, ſo hat die Amtskaſſe auch dem 

Pfandgericht der letztern zwei Ausfertigungen des im vorigen Paragraphen bezeichneten Aufſatzes 

zur Eintragung in das Unterpfandsbuch zu überſenden und eine durch das Amtsgericht, Amt 
vder Amtsreviſorat beglaubigte Urtheilsabſchrift beizulegen. 


§. 16. 


Der Betrag ber Unterſuchungs- und Straferſtehungskoſten, wie er nach dem L.R.S. 2148. 4 
im Eintragungdauffag angefchlagen werden muß, ift, ber nachfommenden Koften und möglicher 
Irrthümer wegen, um bie Hälfte höher anzunehmen, als ber nach $$. 11 und 12 vom Amts- 
gerichte ober Amte gefertigte Ueberſchlag lautet. - 


$. 17. 


Das Pfandgericht Hat den ihm zugeſtellten Aufſatz ſogleich nach deſſen Empfang in der durch 
Formular B. bezeichneten Weiſe in das Unterpfandsbuch einzutragen, und der Amtöfaffe bie 
Doppelichrift des Aufſatzes na) darauf gejegter Beurkundung des gejchehenen Eintrag (Kormular 0. ) 
vorzulegen. 


$. 18. 


Wenn ber Erſatz der Unterſuchungs- und Straferftehungsfoften durch ben Eintrag auf das 
liegenjchaftliche Vermögen des DVerurtheilten nicht hinreichend gefichert erfcheint, Iehterer aber Fahr⸗ 
nilfe oder ausſtehende Forderungen befißt, jo hat die Amtöfafje zu erwägen, ob bei den vorliegenden 
Bermögend= und fonftigen Verhältniffen des Verurtheilten Gefahr vorhanden ift, daß ohne eine 
Arreftanlage auf die Forderungen und Fahrniſſe des Verurtheilten die wirffame Verfolgung beB 
Anſpruches der Amtskaſſe bei veränderten Umftänden nicht mehr möglich oder doch ſehr erſchwert 
würde ($. 643 ber bürgerlichen Prozeßordnung). 

Iſt diefe Gefahr vorhanden, jo Hat die Amtskaſſe nad Rechtöähnlichfeit der Beftimmung 
des $. 337 der Strafprozeßordnung bei dem Unterfuchungsrichter dad Geſuch um Anlegung eines 
jolchen Arrefted zu ftellen und dieſes nach Maßgabe bed $. 655 der bürgerlichen Prozeßordnung 
zu begründen. | 


$. 19. 


Wenn die Amtöfaffe in einem Falle, da fte die in den FF. 11 und 12 vorgejchriebene Mittheilung 
nicht erhalten hat, Zahlungsſchwierigkeiten findet, fo "hat fie fich, fofern die ganze Koftenforberung 
wenigftend 25 fl. beträgt, noch nachträglich eine beglaubigte Abjchrift bes Straferkenntniſſes zu 
verschaffen, jofort nach $. 14 und 15 oder 18 zu verfahren, jedoch, wenn von ber Urtheilöver- 
fündung bis zum Eintrag mehr ald zwei Monate verftrichen find, für die Unterfuchungdfoften auf 
ben Grund des nachgeholten Eintrags nach E.R.S. 2113 nur ebenſo wie für die Straferftehungäfoften, 
ein Pfandrecht mit einem vom Tage der Eintragung an laufenden Range in Anſpruch zu nehmen. 

Bezüglich der Sporteln gilt auch in diefem alle die Beſtimmung bed $. 14. 
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IV. Bollfiredung. 
A. Im Allgemeinen. 


$. 20. 


Nach fruchtlofem Ablauf der nach $. 2 anberaumten Zahlungsfrift ift das Vollſtreckungs⸗ 
verfahren einzuleiten. 

Die Vollſtreckungsmittel zur Peitreibung ber auf dem öffentlichen Rechte beruhenden For⸗ 
derungen ber Amtskaſſen find: 

1. Pfändung von Fahrniſſen; 

2. Beichlag auf Beſoldungs-, Gehaltd-, Penſions- oder Suftentationd = Forderungen bed 

Schuldners an eine Staat3=, Staatdanftalten= oder Kirchenfafle; 

3. Beichlag auf irgend andere Guthaben bed Schuldners; 

4. Pfändung von Früchten auf dem Halm; 

5. Zwangsverſteigerung unbeweglicher Güter. 


$. 21. 


Die Amtskaſſen find ermächtigt, Yahrmippfändungen und Abzüge an den unter Ziff. 2 des 
6. 20 bezeichneten Forderungen ihrer Schuldner jelbft zu verfügen; die Anwendung ber übrigen 
Bollftrefungsmittel haben fie bei dem zuftändigen Amtögericht oder Anit zu beantragen. 

Sie find an eine beftimmte Reihenfolge in Anwendung ber einzelnen Vollſtreckungsmittel 
nicht gebunden und fönnen auch deren mehrere zugleich in Anweudung bringen, wenn dies zu 
Erlangung ihrer Befriedigung nöthig iſt. 


§. 22. 


Die Vollſtreckung iſt ſtets jo einzurichten, daß fie unbeſchadet ihres Zweckes dem Schuldner 
möglichft wenig drückend wird, und es foll überall nach Möglichkeit darauf gejehen werben, daß 
bie Vollſtreckungskoſten ber Beizubringenden Schuld gegenüber eine mäßige Schranfe nicht über- 
ſchreiten. 

Vollſtreckungsverfügungen gegen Militärperſonen im Dienſte find denſelben durch Vermitt— 
lung bed ihnen vorgeſetzten Kommandos zuzuſtellen, welches nach $. 18 des Geſetzes vom 6. April 
1854 über die Militärgerichtäbarfeit (Megierungdblatt Nr. XVIIL) den Vollzug anzuordnen hat. 


6. 23. 
Nah fruchtlofer Vollſtreckung wegen Geldftrafe ift dem Amtsgerichte oder Amte Ynzeige zu 
maden, um bie Verwandlung in Gefängnißftrafe zu veranlafen. 


Die Geldſtrafe wird dann, wenn die Verwandlung ſtattgefunden hat, von der Kreisregierung 
auf Vorlage der Amtslaff in Abgang geſchrieben. 
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S. 24. 


Gelangt ein Schuldner, bei welchem die Hülfsnollfirefung mit feinem oder mit ungenügendem 
Erfolge angewendet worden ift, fpäter zu Vermögen ($. 358 der Strafprogeßorbnung verglichen 
mit $. 158 ber bürgerlichen Prozeßordnung), jo hat der Oxrtöfteuererheber hievon der Amtskaſſe 
‚ Anzeige zu machen, und hat diefe das Vollſtreckungsverfahren nochmald in Anwendung zu bringen. 


B. Sahrnißpfändung. 


_ G. 25. 

Die Pfändung von Fahrniſſen und die DVerfleigerung gepfänbeter Fahrniſſe gefchieht nach 
Maßgabe der in Unferer Verordnung vom 15. Januar 1857 (Regierungdblatt Nr. IV.) ent- 
haltenen Vorſchriften (SS. 31 — 43). Jedem Schuldner ift eine beſondere Pfändungsverfügung 
zuzuftellen. | | 

Die in diefen Vorſchriften den Bezirföfteuerfafien übertragenen Gefchäfte werden hier von ben 
Amtskaſſen beforgt. 

Die mit Domänenverwaltungen verbundenen Amtöfaffen haben fich der ben Bezirköftener- 
fafjen untergebenen Steueraufjeher und ber Ortöfteuererheber zu den DVerrichtungen zu bedienen, 
welche biefen durch die erwähnten DBorfchriften zugewieſen find. 


§. 26. 


Hinſichtlich der Vollfirefungdgebühren bei Fahrnißpfändungen wird Folgendes beftimmt: 

1. der als Vollſtreckungsbeamter handelnde Steueraufjeher erhält die in Unferer ange- 
führten Verordnung $. 44 Ziff. 5 beftinmten Gebühren; 

2. der Gerichtövollzicher erhält die ihm für gerichtliche Vollftvefungsgefchäfte zufommenden 
Gebühren; | 

3. bie Urfundöperfon, welche der Pfändung anwohnt, erhält bie unter Ziff. 6 des erwähnten 
$. 44 beftimmten Gebühren, 

4. dieſelbe Gebühr (Ziff. 3) erhält der Ortöfteuererheber für Anwohnung bei Verfteigerung 

der gepfändeten Fahrniſſe und für Einziehung des Erldfes; 

5. ber Bürgermeifter erhäls für feine Bemühungen nad) den $$. 36 und 38 ber gedachten 
Verordnung zuſammen 6 Kreuzer; 

6. die unter Ziff. 9 des erwähnten $. AA ber Verordnung bezeichneten Koſten find zu 
vergüten. 


$. 27. 


Die Gebühren der Vollſtreckungsbeamten und Urfundsperfonen ($. 26 Ziff. 1, 2 und 3) 
ſo wie die unter Ziff. 6 erwähnten Koftlen werben, wenn ber Schuldner vor dem Vollzuge ber 
Pfändung oder der DVerfteigerung feine Schuld berichtigt,, von ihm unmittelbar erhoben. Kommt 
es zur Verſteigerung, jo werden jämmtliche Gebühren und Koften aus dem Erldje berichtigt. 
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Konnte nichts gepfändet werben, ober reicht der Erlös zur Dedung der Gebühren und Koften 
nicht hin, jo wird das Fehlende von ber Amtskaſſe berichtigt. 

Jedem Schuldner, dem Fahrniſſe verfleigert werden, wird über die Verwendung des Erlöfes 
° hieraus vom Ortderheber Bejcheinigung gegeben, unter Nachweiſung bed Betrag, der für Voll 
ftrefungdgebühren und beöjenigen, ber auf Tilgung feiner Schuld verwendet ward, Bleibt vom 
Erlöfe noch ein Reſt übrig, jo if er dem Schuldner gegen Quittung baar zu verabfolgen. 


C. Andere Vollſtreckungsmittel. 


$. 28. 


Bezieht ein Schuldner aus einer Staats-, Staatdanftalten- oder Kirchenkaſſe Beſoldung, 
Gehalt, Penfion oder Suftentation, fo kann die Anıtöfaffe ihre Forderung aud feinem bdeßfallfigen 
Guthaben been. Die Kaffe, von welcher bie Befoldung u. |. w. zu entrichten ift, hat auf Anfor- 
dern ber Amtöfaffe den nöthigen Betrag an dem Bezuge bed Schuldner3 zurückzuhalten und an 
die Amtskaſſe abzuliefern. Jedoch darf der Abzug bei einem Jahresbezuge bis zu 600 fl. nicht 
über "s, bei einem höheren Bezuge nicht über "/s betragen. 


g. 29. 


. Hat der Schuldner andere auöftehende Forderungen, auf welche die Amtöfaffe zu ihrer Be- 
friedigung greifen, will, fo Hat fie fi} nach den $$. 982 u. f. der Prozeßordnung zu benehmen. 


$. 30. 


Bon dem Vollſtreckungsmittel der Pfändung von Früchten auf dem Halm foll in ber Regel 
nur bei Forderungen von mindeſtens 25 fl. und nur für die Hälfte des Ernteertrags Gebrauch 
gemacht werben. Auch ift babei, wenn thunlich, die im $. 978 der Prozeßordnung bezeichnete 
mildere Form des Vollzugs in Anwendung zu bringen. 

Wenn aber zugleich anbere Gläubiger Beichlag auf die Ernte erwirfen, fo Hat auch die 
Amtskaſſe von ihrem vollen Rechte Gebrauch zu machen. 


$. 31. 


Zwangsverſteigerung von Liegenjchaften ift nur dann zu beantragen, wenn bie Forderung 
mindeftend 25 fl. beträgt und die Tilgung des ganzen Betrages oder doch eines anfehnlichen Theils 
befielben in Ausficht flieht. Es ift von dieſem Vollftrefungsmittel Umgang zu nehmen, wenn es 
die völlige Verarmung des Schuldnerd und feiner Familie zur Folge Haben mwürbe. 


D. ‚Befchwerden gegen das Bollfireckungsverfahren. 
| g. 32. 


Hinfichtlich der Beauffichtigung des Vollſtreckungsverfahrens und Erledigung beßfallfiger Se 
ſchwerden wird auf $. 60 Unferer Verordnung vom 15. Januar 1857 verwiejen. 
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V. Behandlung ber zur Zeit unbeibringlidhen Forderungen der Amtskaſſen. 


.$. 38. 


Alle Forderungen, die wegen irgend eines Grundes, ſei ed wegen eines obſchwebenden Prozeſſes, 
ober weil der Schuldner Fein Vermögen ($. 158 der bürgerlichen Prozeßordnung) beſitzt, ſolches 
aber zu hoffen Hat, oder weil fein Vermögen wegen Nutznießungsrechts eines Andern nicht zugriffs- 
fähig ift u. dergl., worerft nicht beigetrieben werden Fönnen, und wenigſtens fünf Gulden betragen, 
werben in dem Verzeichniſſe der zur Zeit umbeibringlichen Aftivrefte nachgeführt. 

Die ungewiſſen Aftivrefte derjenigen Amtskaſſen, welche mit Domänenverwaltungen vereinigt 
find, werden jenen Amtöfaffen zugemwiefen, deren Verrechner zugleich Obereinnehmer find, und in 

beren Bezirk der Wohnort ded Schuldners gelegen ift. 


$. 34. 


Die in diefem Verzeichniß Taufenden Aftivrefte find, wie bie anderen Forderungen, ſoweit es 
die Verhaͤltniſſe zulaſſen, nachbrüdfich zu betreiben. 

Muß die Beitreibung deßwegen verjchoben werden, weil der Schuldner erft Vermögen zu 
hoffen hat, oder weil fein Vermögen ſich im zeitlichen oder Iebtäglichen Genuß eined Andern befindet, 
jo hat die Amtskaſſe alljährlich amtliche Nachricht einzuziehen, ob der all, von dem bie Betreibungs- 
Tähigfeit der Forderung abhängt (Ableben der Eltern, des Nusnießers, Erreichung der Volljahrigkeit des 
Schuldners ꝛc.), eingetreten ſei oder nicht. 

Außerdem hat die Amtskaſſe jede Forderung dieſer Au ſogleich bei ihrer Entſtehung im 
Unterpfandsbuch eintragen und ſich Beſcheinigung darüber nach obigem F. 17 ausſtellen zu laſſen. 

Die erhaltenen Beſcheinigungen und Nachrichten kommen zu den Betreibungsakten. 


$. 35. 


Bon allen Einträgen in dad Verzeichniß der ungewiſſen Aftivrefte erhält der Ortserheber am 
MWohnorte des Schuldner Nachricht. Derjelbe führt über die ihm bezeichnet werdenden Schuld- 
beträge ein Verzeichniß, und hält fich fortwährend in genauer Kenntniß über die Vermoͤgens- und 
Ermwerböverhältniffe der vorgemerften Schuldner. Sobald berjelbe in Erfahrung bringt, daß ein 
Schuldner zu Vermögen ($. 158 der bürgerlichen Prozeßordnung) gelangt ift, hat er den betreffenden 
Poften einzufordern, zu vereinnahmen und der Amtskaſſe abzuliefern. 


$. 36. 


Verfteht fi der Schuldner auf die Anforderung des Ortderheberd nicht zur Zahlung, fo 
wird Letterer die ihn befannt gewordenen Zahlungsmitel der Amtöfaffe anzeigen, welche jodann 
bad Beitreibungdverfahren einleitet. 

‚Geht bei der Amtskaſſe ein im Verzeichniß der zur Zeit unbeibringlichen Aktiven aufgenommener 
Poſten ohne Mitwirkung des Ortserhebers ein, ſo iſt Letzterer zum Strich des Poſtens in ſeinem 
Ausſtandsverzeichniß anzuweiſen. | Ä 
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VI Sebgebühren. 
8.37. 


Für den Einzug bed ben Amtöfafien zur Jofortigen Erhebung in das Rechnungs-Soll über- 
wieſenen Erſatzes von Unterfuhungd- und Straferftehungdfoften haben bie Unterheber, wenn bie 
zu erhebende Summe nicht über 300 fl. beträgt, eine Ginzugögebühr von einem Kreuzer vom 
Gulden zu beziehen. 

Ueberfteigt der zu erhebende Betrag bie Summe von 300 fl., jo wird die @inzugögebühr in 
folgender Weije feſtgeſetzt: 

von 1 bis 300 fl. ein Kreuzer von Gulden, 

„ 301 „ 600 „ ein halber Kreuzer vom Gulden, 
über 600 fl. ein DViertelöfreuzer vom Gulden. ' 


$. 38. 


Für den Einzug ber im Verzeichniß ber ungewiſſen Aftivrefte nachgeführten Erſatzpoſten, 
mögen biefelben von ihm jelbft erhoben ober nur in Folge feiner Anzeige und Mitwirkung bei 
ber Amtöfaffe im Ganzen oder terminweile bezahlt werden, Hat ber Uintererheber, wenn bie flüflig 
werdende Summe nicht über 100 fl. beträgt, eine Gebühr von ſechs Kreuzern vom Gulden zu 
beziehen. 

Ueberfteigt der zu erhebende Betrag die Summe von 100 fl., jo wird die Gebühr in folgender 
Meile feftgefeht: 

von 4 bis 100 fl. ſechs Kreuzer vom Gulden, 

„ 401 „ 300 „ brei Kreuzer vom Gulden, 

über 300 fl. ein Kreuzer vom Gulden. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 24. November 1860. 


Friedrich. 
Stabel. A. Samen. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 


LX. 451. 


Lit. A, 


Sormular zu $. 14. 


Durch das in beglaubigter Abſchrift Hier anliegende Urtheil des Amts (Amtsgerichts, Kreis- 
regierung,, Hofgericht8 N. oder Oberhofgericht3) vom (Tag, Monat, Jahr und Nummer) ift der 
N. N. von N. (Vor: und Zunamen, Wohnort und Gewerbe bed Verurtheilten) auf den Grund 
der wegen (Bezeichnung des Dergehend ober Verbrechens) gegen ihn gepflogenen Unterfuchung 
in die Unterfuchungs- und Straferſtehungskoſten verurtheilt worden. 


Nach einem in Gemäßheit des L.R.S. 2148, Nr. A gemachten Anjchlage mögen die noch 
u van geftellten Unterfuchungdfoften , worunter .. fll.. . kr. Sporten, bis auf 
.fl.. . fe und die Straferſtehungskoften bis auf. . . fl. . Fr. anſteigen. 


Das Pfandgericht zu N. wird daher erjucht, dad der Amtöfaffe für dieſe Unterfuchungsfoften 
nah ERS. 2105 a., jo wie nah L.R.S. 2098 a. I. auf dad Vermögen bed oben bezeich- 
neten N. N. zuftchende Vorzugsrecht (und — im alle des $. 12 — dad ihr für die Straferftehungs- 
foften gebührende richterliche Unterpfandsrecht) auf jämmtliche in ihrem Pfandgerichtsbezirke gele- 
genen gegenwärtigen und Fünftigen Liegenfchaften befjelben in dem bortigen Pfandbuch einzutragen, 
und, daß bied gefchehen, auf dem beifolgenben und wieder rüczufendenden Duplifate diefer Auf- 
forderung zu bejcheinigen. 

N. N. den...... 18.. 


Großherzogliche Amtskafſſe. 
N. NM. 


252 | LX. 
Lit. B. 


Formular zu $. 17. 


Geſchehen zu N. N. ꝛc. 

Die Großherzogliche Amtskaſſe zu N. hat unter Vorlage einer beglaubigten Abſchrift des von 
dem (Amt, Amisgericht, Kreisregierung, Hofgericht, Oberhofgericht) zu N. unterm 
in Unterſuchungsſachen gegen N. N. wegen N. (Bezeichnung des Vergehens oder Verbrechens) 
gefällten Urtheils eine Aufforderung zur Eintragung bed nah L. R.S. 2105 a., fo wienah ERS. 
2093 a. I. megen der Unterjuchungdfoften ihr zuftehenden Vorzugsrechtes (und — im Falle des 
$. 12 — des wegen der Straferfichungsfoften nah URS. 2123. ihr gebührenden richterfichen 
Unterpfandsrechts) anher gegeben, folgenden Inhalts: 

(Hier ift der im $. 14 erwähnte Eintragdauffag — Formular Lit. A. — ſammt Ort, 
Datum und Unterfchrift vollftändig und wörtlich abzufchreiben, ſodann noch folgender 
Schlußſatz anzuhängen:) 

Demgemäß hat das Pfandgericht das der Großherzoglichen Amtöfaffe N. für Die gedachten 
Unterſuchungskoſten im vorläufigen Anjchlage von. . . . fl. . Fr. zuſtehende Vorzugsrecht 
(und — im alle des $. 12 — das für bie Straferftehungsfoften von wa . . .f.. . EM. 
ihr gebührende richterliche Unterpfandörecht) auf die fämmtlichen gegenwärtigen und Tünftigen Sie: 
genſchaften des N. N. zu N. hiermit in das Pfandbuch eingetragen. 


N. N. 218 


Das Pfandgericht. 
N. N. 


Lit. C. 


Sormular zu $. 17. 


Wurde unterm Heutigen Nr... . . Bol. . . ded Pfandbuchs vorfchriftämäßig einge: 
tragen und bie andere Auöfertigung biejed Aufjaged nebft ber darin angeführten Urtheilsabſchrift 
unter N. den Beilagen bed Pfandbuchs beigeheftet. 


N. N..218 
Das Pfandgericht. 
N. N. 


N. N. 


Nr. LXI. 453 
Großherzoglich Badiſches 


Regiernungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 3. Dezember 1860. 











Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. | 


Wir finden Uns auf den Bortrag bed Juftizminifteriums vom 1. Oktober und bed Kriegs- 
miniftertumd vom 21. November d. 3. nad Anhörung Unferes Staatöminifteriumd bewogen , 
folgenden Gnadenaft zu erlafien und zu verfünden: 


F. 4. 

Die Minifterien der Juftiz und des Krieges find ermächtigt, allen Unseren vormaligen 
Unterthanen des Eivil- und Militärflandes, ‘welche wegen bed in ben Sahren 1848 und 1849 
begangenen Verbrechens des Hochverraths und ded Aufruhrs zu einer Zuchthausfirafe von zwölf 
Jahren oder weniger verurtheilt worden find, jofern nicht ein ſchweres gemeined Verbrechen bamit 


zufammentrifft, auf ihr Anfuchen Diele Strafe zu erlafien und ihnen bie ungehinderte Rüuͤckkehr 
in das Land zu ‚gewähren. 


$. 2. 
Ueber Begnadigungdgefuche der zu ſchwererer Strafe Berurtheilten haben die Minifterien Vortrag 
an Unfer Staatöminifterium zu erflatten, damit Wir in jedem einzelnen Kalle ermefien, ob 
ihnen die gleiche Gnade verliehen werben Tann. 


$. 3. 
Wegen Erlaffung der Kolgen ber Zuchthausfirafe und megen Wiebererwerbung des Staats⸗ 
buͤrgerrechts für die Begnadigten finden bie in Unferer Belanntmadung vom 9. Juli 1857 
(Regierungdblatt Nr. XXVIL jenes Jahres) getroffenen Beftimmungen Anwendung. 


Gegeben zu Karlsruhe, den 1. Dezember 1860. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 





Stabel. ſudwig. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfihliekungen Seiner Königlichen Hoheit 
| des Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 

dem Generallieutenant Dreyer, Stellvertreter bed Gouverneurd ber Bundesfeſtung Raſtatt, 
das Großkreuz, 

dem Königlich Preußiſchen Rittmeiſter a. D., Grafen zur Lippe-Weißenfeld in Berlin 
das Ritterkreuz mit Eichenlauß, und 


bem Dr. Guſtav Freitag in Leipzig das Ritterkreuz bed Ordens vom Zähringer Loͤwen 
zu verleihen. 


Mepdailleverleihung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
bem Fatholifchen Hauptlehrer Joſehh Kummerer in Blaum, in Anerfennung feiner mehr 


als fünfzigjährigen Wirffamfeit an der Volköfchule daſelbſt, die filberne Civilverdienſtmedaille zu 
verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 30. November I. J. 

allergnädigft bewogen gefunden: 

den GStiftungdrevidenten Friedrich Huf chmidt von Konſtanz zum GStiftungdrevifor bei ber 
Regierung. des Mittelrheinfreifes zu ernennen; 

die zweite Pfarrſtelle an der Heiliggeifificche zu Heidelberg dem Dekanatsverwalter Stadt⸗ 
pfarrer Herbſt in Sinsheim zu übertragen; 

den Lehrer Kröll an dem Paͤdagogium und ber höheren Bürgerfchule zu Durlach in den 
Ruheſtand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Revifion der Mebilamententare betreffend. 


Sn Gemäßheit bed G. 7 viefleltiger Verordnung vom 16. Juli 1853 (Megierungdblatt 
Seite 278) wird hiermit dad Crgebniß der von Großherzoglicder Sanitätdfommifjion vorgenom⸗ 
menen und biejjeitd genehmigten Mevifion der Medifamententare mit denn Bemerfen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß fich die Apothefer vom Tage der Bekanntmachung an darnach zu 
richten haben. _ 

Karlsruhe, den 26. November 1860. - 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
A. Samey. 


! 


- Vdt. Buiffon, 


Bisherige Tare. Neue Taxe. 

Acidum citricum cryst. et pulv. . Drachme 4 kr. Dradme 3 Fr. 
Aether sulphuricus. . . . . Dradme 2 „ Dradme 1 „ 
Atropinum pur. et sulpbur. „. . — Gran 14 
Balsamum Copaivae . . . . . Une 10, Une 12, 
Cantharides pulv. . . . 2 2... Dradme 6 „ Dradme 3 „ 
Castoreum moscov., . 2 2... Grm 8 „ Gm 15, 
Chloroformium . . » 2.2... Üne 20 „ Une 16, 
Cinchoninum purum . . . . . 2 Gran 3 „ Dradme 30 „ 

„ sulphuricum . . . Gran 1 „  Dradme 20 „ 
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Collodium . 
Crocus . . 
Cubebae pulv. er 
Elaeosaccharum vanigliae 


Emplastrum cantharidum ordın. . 


Euphorbium pulv. . 
Flores rosar. pallid. 


„ „ . rubr. 
Flores chamomill. rom. 
Glycerinum 
Herb. meliss. . 

n » con. .. 

»„ menth. crisp. 


y y g conc. 
Kalı bicarbonicum 

„ bitartaricum crudum 

.„  causticum fusum 

„  chloricum . 
Lactucarıum e lact. sahır. 

„ viros. 
Natrum gceticum.... 
sice. 

— bicarbonicum 


Radix ipecacuanhae pulv. gross. 


n „  subt. 
Rad, senegae conc. . 
og pulv. subt. 
Resina jalappae .. 


BSem. anis. vulg. pulv. gross, 

2 Iycopodü 00.0. 

» Sinapis nigr. Pulv gross. 
Tanninum .. 
Tinctura antharidum .. 

»castorei mosc. aether. 


» » »  spir. 
„ vanigliae 
Vanigliae . 


Bisherige Tare, 


Drachme 
Drachme 
Unze 


Drachme 


Pfund 
Scrupel 
Unze 
Drachme 
Drachme 
Drachme 
Drachme 


2 
16 „ 
10 „ 
8, 


— 
ar dm DD a DO m 00 


nn 
oa © 


nD 
> 
Z 


Neue Tare. 
Drachme 1 „ 
Drachme 30 „ 
Unze 16 „ 
Drabme 6 „ 
Unze 16 „ 
Dradme 2 „ 
Unze 12 „ 
Une 15, 
Unze 8, 
Une 12, 
Unze 4, 
Unze 5 ,„ 
Unze 4, 
Unze Du 
Drachme 1 
Unze A y 
Drachme 2 „ 
Drachme 2 „ 
Serupel 4, 
Erupl 4, 
Dradme 2 „ 
Dradme 4, 
- Unze 4, 
Drabme 3 „ 
Drachme 6 „ 
Une 12, 
Drachme 3 „ 
Dradıme 32 „ 
Unze I y 
Une 412, 
Pfund 30 „ 
Drachme 4 „ 
Unze ' 12, 
Dr. 1 fl. 45, 
Dr. 1, 45, 
Drachme 6 „ 


Drachme 36 „ 


Für auf dem Recepte verlangte ſewatz⸗ Sf 2 Tr. mehr ald für bie grünen. 


66. 
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Die Stiftung des verſtorbenen Geiſtlichen Raths Franz Sales Ries von Ebersweier betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 24. d. M., Nr. 1395, zu der Stiftung bed verftorbenen 
Geiftlichen Raths Franz Sales Nies von Cbersweier im Betrag von 12,681 fl., aus beren Zinfen 


1. zwei notorifch arme Kinder von Ebersweier für die heilige Kommunion anftändig gefleidet, 


2. 100 fl. an Stubdirende ber Theologie aus der Familie des Gtifterd oder, "wenn Teine 
vorhanden find, an bie würdigften Schüler ber vier Klaſſen ded Gymnafiumd zu Offen- 
burg vergeben, 


3. 25 fl. für Aufbeljerung der Paramente in Eheräweier verwendet werben follen, 


4. der Reſt dem Mutterhaufe der barmherzigen Schweftern im Großherzogthum zu über: 
laſſen ſei, 


die Genehmigung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 
Dieß wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 28. November 1860, 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
I Samen. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Vergebung von Treipläßen in bem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitute zu Offenburg betreffend. 


An dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitute zu Offenburg ift ein Freiplatz für ein 
Mädchen aus den ehemals baden=badifchen Landestheilen zu vergeben. Die Bewerberinnen um den⸗ 
ſelben haben fich unter Vorlage von Zeugniffen über Alter, Herfunft, Vermoͤgensverhaͤltniſſe, 
Kenntniffe und Aufführung binnen vier Wochen bei dem Großherzoglichen Fatholifchen Oberkirchen⸗ 
rathe zu melden. 


Karlsruhe, den 29. November 1860. 
Großherzogliches Minifterium bed Innern, 
a. Famey. 


Vdt. v. Clofimann. 
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Die Serienziehung für die 60. Gewinnziehung des Lotterieanlehens zu 14 Millionen Gulden vom gab 1845 
betreffend. 


Bei der Haute flattgehabten Serienziehung des Anlehens ber Großherzoglichen ierhahn 
ſchuldentilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie Nr. 382 enthaltend Loos Nr. 19051 bis 19100. 
399 ,„ „19901 — 19950. 


nn -Nn 
„ » 149 „ „ n 87401 — 87450 
vn iM "un 001 — 94050. 
„nn 3930 nem m" 146451 — 146500. 
„ou 2 „> „ 164201 — 164250. 
„» nn 315 u „ „ 2WA5701 — 215750. 
„nn 35 » „ n 2416701 — 216750. 
„ oa 336 um „ „ 216751 — 216800. 
„ nn 86 » n„ m 242751 — 242800. 
„ nn 540 u» » u 266951 — 267000. 
„ n 5471 ” ” ” 27 3501 — 273550. 
„ nn bi u „»  „ 307601 — 307550. 
„ 6383 u» „ „m 336351 — 336400. 
„ nn 69597 u „» u 841801 — 347850. 
„ nn Wi u „» „ 353651 — 353700. 
„0 2 u "„ „ 9361551 — 361600. 
„nn WO m "» n 363201 — 363250. 
„u BA m „ = 366501 — 366550. 
n „ 1M9 5 n m 37401 — 372450. 


herausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mird. 
Karlöruhe, den 30. November 1860, 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Vogelmann. 
Vdt. Glock. 


? 


Die Erhöhung der Einſtandsſummen betreffend. 


Nachdem burch hoͤchſte Entichliegung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzog 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 24. d. M., Nr. 1391, das Maximum ber Summe, 
einjchließlich des Handgeldes, für Einftände, welche das Kriegsminiſterium vermittelt, für eine volle 
Kapitulation von 6 Jahren bei ber Infanterie auf 500 fl. und bei den andern beiden Waffen 
auf 600 fl. feftgejet worden ift, treten bie zu ben $$. 5 und 6 des Geſetzes vom 13. Februar 1851, 
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unter Ziffer 5 beziehungsweiſe 11 gegebenen Beflimmungen der Vollzugsverordnung vom 1. Maͤrz 1851 
(Regierungdblatt von 1851 Nr. XVIIL, Seite 192, Ziffer 5 und Militärverorbnungdblatt von 1851, 
Mr. Vil, Seite 70, Ziffer 11) fofort außer Wirkiamfeit, und wird Dagegen vwexogbnet, wie folgt: 

Das Marimum der Summe, einjchließlich des Handgeldes, für Ginftände, weldge das. Kriegd- 
minifterium vermittelt, beträgt: 

a. für eine volle Kapitulation von 6 Jahren: 

bei der Infanterie: Fünfhundert Gulden, 

bei den andern Waffen: Sechöhundert Gulden; 

b. für Reftvienfizeiten vermittelt dad Kriegminifterium in Betracht der den Einftehern dadurch 
entgehenden Zinfen noch Einftände zu folgenden höchiten Preiſen: 

Infanterie. Andere Waffen. 
für 5 Sabre . . 2. 2.430 fl. 510 fl. 


nenn. 360, 420 „ 
a: a T:"ı 330 „ 
„2 nn. 220, 240 „ 
Ay 150 „ 150 , 


An Handgeld darf nah $. 49 Ziffer 5 bes Konſeriptiondgeſebes nicht mehr als 50 fl. fuͤr 
den Einſteher, ohne Unterſchied des Grades, ausbedungen werden. 
Karlsruhe, den 26. November 1860. 
Großherzodgliches Kriegsminiſterium. 
Fudwig. 
Vdt. v. Stetten. - 


Die Ernennung de3 Pfarwerweſers Rudolf Flad zum Garnifondprebiger in Mannheim betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben durch allerhöchfte Entjchliegung 
vom 23. November d. J. die Funktion als evangelijcher Garnijondprebiger in Mannheim dem 
Pfarrverwefer Rudolf Flad in ‚Heidelberg, vorerft in proviforifcher Eigenfchaft, gnaͤdigſt zu über⸗ 
tragen geruht. 

Karlsruhe, den 24. November 1860. 

Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
Fudwig. 
Vdt. Wenz. 


Todesfälle. 


Geſtorben ſind: 


Am 15. September d. J. der penflonirte Amtsreviſor von Weinha rt in Salem. 
„ 17. Rovember „ „ ber penfionirte Hauptmann Max Eaffinone in Karlsruhe. 
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Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des Großherzoglichen Jufizminie 
feriums : Vollzugsverorbnung zu dem Geſetze über die Bereinigung der Unterpfandsbücer, 





Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Bollzugsverordnung 


zu dem Gefege über die Bereinigung ber Unterpfandshücher. 


Zum Vollzuge des Gejeped vom 5. Juni I. %., bie Bereinigung ber Unterpfandsbuͤcher 
betreffend (Regierungäblatt Nr. XXX., ©. 213 — 215), wirb verordnet: 


I. Erneuerung oder Streichung der über dreißig Jahre alten Einträge, 


$. 1. 

Diejenigen Berfonen, zu deren Gunften Einträge von Vorzugs- oder Unterpfandörechten 
länger als dreißig Jahre in den Grund- oder Unterpfandöbüchern eingefchrieben find, werden 
hiermit auf Grund obigen Geſetzes aufgefordert, Die Erneuerung berjelben bei: den betreffenden 
Pfand- oder Gewährgerichten, unter Beobachtung der in $. 20 vorgefchriebenen Formen, nach- 
zufuchen, falls fie noch Ansprüche auf das Fortbeſtehen diefer Einträge zu haben glauben. 


$. 2. 
Bezuͤglich der über breißig Sabre alten Einträge, welche nicht in Folge dieſer Aufforderung 
alöbald erneuert werden, haben die Pfandgerichte nach dem Eingangs angeführten Geſetze zu vir- 
fahren und dabei Nachſtehendes zu beobachten. 


$3, 

Wenn ein Pfandgericht die Beſorgung dieſer Gejchäfte nicht dem Rathſchreiber, fondern 
einem andern Kommifjär übertragen will, jo hat ed bie Ernennung des letzteren bem Amts⸗ 
reviſorate zur Genehmigung anzuzeigen. 

67 
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Gehört der Ernannte bem Stande ber Neferendäre , Rechtöpraftifanten ober Reitöpofigei 
beamten an, jo ift bad Amtörevijorat zur Genehmigung befugt. Andernfalls hat dafjelbe gutacht- 
liche Vorlage an die Kreidregierung zu machen. 

Dem Ernannten ift nach erfolgter Genehmigung ber Dienfteid durch das Bezirksamt abzu- 
nehmen, wenn ex nicht fchon früher einen folchen geleiftet Hat. 


§. 4. 


Ausfertigungen von Mahnfchreiben, von Cröffnungen an bie Betheiligten, von Berichten ober 
Schreiben an Behörden und dergleichen werben unter den Namen bed Pfandgerichtd erlaffen, und 
von dem Vorſtande bed Ießtern jo wie dem Kommiflär unterzeichnet. 


€ 5. 

Die Amtöreviforate haben den Kommiljären die erforderliche Anleitung zur Beſorgung ihres 
Geſchäfts zu geben, bei zweifelhaften und wichtigen ragen aber Vorlage an bie Kreiöregierung 
zu machen, welche in geeigneten Bällen biejjeitige Entſchließung einholen merden. 

Eie haben ‚von Zeit zu Zeit die Arbeiten einzujehen und bie geeigneten Belchrungen zu 
ertheilen. Auch haben fie bei biefer Gelegenheit, wie bei Prüfung Ar Pflegſchaftsrechnungen 
und Erbtheilungen und bei jedem jonftigen Anlafje darauf zu achten, daß Einträge. von Vorzugs⸗ 
oder Unterpfandsrechten, bei welchen Minderjährige oder andere unter Pflegfchaft ſtehende Perfonen 
betheiligt find, rechtzeitig erneuert werden. 

Die Rechtöpolizeibeamten, welche Pflegſchaftsrechnungen ftellen, und die hiezu beigezogenen 
MWaifenrichter Haben die Vertreter der Pfleglinge zu rechtzeitiger Erneuerung der zu Gunſten der 
letztern beſtehenden Eintraͤge zu veranlaſſen. 


. 6. 


Der Kommifjär beginnt fein Geſchaͤft damit, daß er aus den Grund- und Unterpfandsbüchern 
alle Einträge von Vorzugs- oder Unterpfandsrechten, welche länger als dreißig Jahre eingefchrieben 
find, audzieht und in ein Verzeichnig nach Mufter 1 zujammenftellt. 

An Bezug auf die Vorzugsrechte der Verfäufer, welche blos Durch Einjchreibung der Ermerbs- 
urfunde in dad Grundbuch gewahrt find (L.R.S. 2108), tft nicht weiter ald bis zum 1. Janıtar 
1810 zurüdzugehen. Alle von biefem Zeitpunfte an eingetragenen Kaufverträge, aus welchen 
erhellt, daß ber Verkäufer zur Zeit des Eintragd den Kaufichilling ganz oder theilmeife noch zu 
fordern hatte, find in bad Verzeichnig aufzunehmen, ſofern nicht bad Vorzugsrecht des Verkäufers 


Ipäter geftrichen if. 
$. 7. 
Das Verzeichnig erhält für die einzelnen Einträge fortlaufende Orbnungszahlen. 
In den Epalten 4 und 5 find die urfprünglichen Betheiligten und bie Rechtönachfolger an=. 


zugeben, welche aud dem Eintrag oder aus jpätern Nachträgen dazu erfichtlich find. | 
Das Berzeichniß dient als Grundlage des ganzen Geichäftd und es ift darin der weitere 
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Berlauf deſſelben in allen Faͤllen nachzuweiſen. Wenn über einen Ball beſondere Aften angelegt 
werben, jo ift dies in ber letzten Spalte zu bemerfen. 


S. 8. 


Nach beendigter Aufftellung bed Verzeichniſſes oder auch jchon im Laufe der Aufftellung hat 
ber Kommiffär dafjelbe mit dem Pfandgerichte zu durchgehen, um zu ermitteln, ob bie urfprüng- 
lichen Betheiligten (Gläubiger und Pfandbefiger) noch als folche anzufehen, oder welche Perjonen 
nach Inhalt de3 Grund= oder Unterpfandsbuchs an deren Stelle getreten find. 


S. 9. 


‚Die vorgenommene Durchgehung des Verzeichnifjes ift von ſaͤmmtlichen Mitgliedern des Pfand⸗ 
gerichts unterſchriftlich zu beurkunden, und das Pfandgericht erlaͤßt ſodann an diejenigen Glaͤubiger 
oder deren Rechtsnachfolger, welche aus dem Grund- oder Unterpfandsbuch ermittelt find, ſchrift⸗ 
liche Mahnungen zur Erneuerung der ſie betreffenden Eintraͤge, ſofern dieſelben nicht ſchon vorher 
freiwillig die Erneuerung nachgeſucht haben. 


6. 10. 


Die Mahnfchreiben müflen enthalten: 

1. Bezeichnung bed Eintrags nad) feinem Datum und ber Stelle bed Grund. oder Unter« 
pfandsbuchs, wo er fich findet; 

2. Namen, Vornamen, Wohnort, Stand oder Gewerbe des Glaͤubigers und des Schuldners, 
jo weit diefe Angaben aud dem Gintrage zu entnehmen ober jonft ermittelt find; 

3. Betrag und Rechtögrund ber Forderung, welche durch ben Eintrag gefichert murbe; 
ftatt deſſen bei geleglichen Linterpfandsrechten Bezeichnung der Natur und Eigenfchaft 
ber durch den Eintrag gewahrten Rechte; 

4. die Aufforderung an’ den Gläubiger, den bezeichneten Eintrag, wenn er noch Gültigkeit 
hat, binnen ſechs Monaten erneuern zu laſſen, widrigenfall® bderjelbe auf Grund des 
Art. 4 des Geſetzes vom 5. Juni 1860 (Megierungsblatt Nr. XXX., ©. 214) ges 
firichen werden würde. 


8. 11. 


Die Zuftellung der Mahnfchreiben an Gläubiger, welche im Inlande wohnen, geſchieht in 
ber Negel durch die verpflichteten Gerichtsboten. 

Dad Pfandgericht überfendet dem Gerichtäboten jedes Mahnfchreiben in zwei gleichlautenden 
Audfertigungen. Die eine ftellt Diejer dem benannten Gläubiger zu, die andere fendet er mit bei, 
gefügter Beurkundung der gefchehenen Zuftelfung an bad Pfandgericht zurück. Sind mehrere 
Perſonen bei einem Eintrage betheiligt, jo muß jeder eine Ausfertigung zugeftellt werben; die für 
das Pfandgericht beftimmte Beurfundung geſchieht aber bezüglich aller Zuftellungen eines Mahn: 
ſchreibens, welche ber nämliche Gerichtöbote beforgt, auf eine einzige Audfertigung, welche Namen 
und Wohnort der einzelnen Befheiligten und den Tag ber gefchehenen Zuftellung enthält. 

67. 
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Ausnahmsweiſe kann die Zuftellung ber Mahnjchreiben an bie am Sige des Pfandgerichtd 
wohnenden Gläubiger in der Urt geichehen, daß leßtere vor dad Pfandgericht gerufen und ihnen 
dort die Echreiben mit ber geeigneten mündlichen Erläuterung behändigt werden. Die Zuftellung 
ift in diefem Kalle von dem Empfänger berjelben und dem Kommiſſär in der achten Spalte des 
Verzeichniſſes unterſchriftlich zu beurkunden. 

Gibt der Gläubiger hiebei die Erklärung. ab, daß er bie Erneuerung bed Eintrags begehre, 
ober aber, daß er in die Streichung willige, fo iſt hierüber ein Protofoll aufzunehmen ($$.20, 34). 


$. 13. 


Sind Zuftellungen in einem andern Staate vorzunehmen, fo hat das Pfandgericht die Mahn- 
Schreiben dem Amtöreviforate feines Bezirks zur Weiterbeförderung vorzulegen. 


8. 14. 


Die Perfonen, an welche ein Mahnfchreiben erlafien und behändigt wurbe, find nebft dem 
Tage, an welchen eines und das andere gefchehen, in Spalte 8 des Verzeichniſſes einzutragen. 

Die mit Beurkundung über gejchehene Zuftellung verfehenen Mahnjchreiben werben in einem 
Beilagenhefte nach der Reihenfolge, in welcher fie einfommen, gefammelt. Sebem wird an ber 
obern rechten Ede die Ordnungszahl des Verzeichniſſes, zu welcher es gehört, und eine fortlaufende 
Beilagenziffer beigefügt; bie Ießtere wird auch dem Datum ber Zuftellung in Spalte 8 bed Ber- 


zeichniſſes beigefügt. 
6. 15. 


Wenn dad Pfandgericht bei Durchgehung des Verzeichniſſes ($. 8) Grund zu der Annahme 
hat, daß der eingetragene Gläubiger geftorben oder daß fein Necht auf andere Weile an eine 
britte Perjon übergegangen fei, fo Hat es zumächft ben Schuldner oder jegigen Pfandbeſitzer darüber 
zu befragen, und wenn biefer einen neuen Gläubiger bezeichnet, benjelben aufzufordern, feinen 
Rechtserwerb unter Vorlage der nöthigen Beurfundung eintragen und zugleich den urjprünglichen 
Eintrag erneuern zu laffen ($$. 9, 10). 

Ueber jeden derartigen Ball find bejondere Akten anzulegen, welche mit einem Auszug aus 
bein Verzeichniſſe beginnen. 


$. 16. 


Kann ber angebliche neue Gläubiger feinen Rechtöerwerb nicht genügend. befcheinigen ober 
gibt cr gar Feine Erklärung ab, jo hat dad Pfandgericht nach Umftänden weitere Erfundigungen 
nach dem wirklich Berechtigten anzuftellen, ober die Mahnung an den eingetragenen Gläubiger 
zu richten, und dem angeblichen neuen Gläubiger unter Benachrichtigung bievon bie gerichtliche 
Geltendmachung feines Anjprüche anheim zu ftellen. 


LXII. 465 
$. 17. 


Iſt der urſprüngliche Schuldner nicht mehr am Leben oder nicht mehr Eigenthümer bed 
Pfandſtücks, fo ift der jegige ind Grundbuch. eingetragene Eigenthümer als Rechtönachfolger zu 
behandeln, ohne Rüdficht darauf, ob er auch allgemeiner Nechtönachfolger des Schuldners ift oder 
nicht. Bei allgemeinen, ohne Bezeichnung einzelner Pfandftüde eingetragenen, Pfandrechten fällt, 
wenn der urfprüngliche Schuldner geftorben ift, die Nachforſchung wegen ber jeßigen Eigenthümer 
der Pfandſtücke hinweg. 

§. 18. 


Iſt der Aufenthaltsort eines Glaͤubigers nicht bekannt, ſind deſſen Rechtsnachfolger durch die 
nach Maßgabe der SS. 15 und 16 angeſtellten Nachforſchungen nicht zu ermitteln geweſen, ober 
ift die Zuftellung des Mahnjchreibend mit- befondern Schwierigkeiten verbunden — wie namentlich 
bei Perfonen, die fich in außereuropäifchen Ländern aufhalten — jo wird eine öffentliche 
Mahnung erlafien. 

Sollte dad Pfandgericht die Vermuthung Haben, daß das Pfandrecht auf eine beflimmte 
Berfon übergegangen fei, ohne daß es im Stande war, fich hierüber genaue Kenntniß zu ver: 
Schaffen, jo ift jener Perjon durch beſonderes Zuſchreiben von der oͤffentlichen Mahnung Kenntniß 
zu geben. 

$. 19. 


Die öffentliche Mahnung muß alle in $: 10 vorgejchriebenen Beftandtheile enthalten. 

Wird fie an eine Mehrzahl von Gläubigern gerichtet, jo ift für bie ‚unter 1 bis 3 vorge- 
ſchriebenen Angaben die tabellariſche Form anzuwenden. 

Sie iſt einmal in die Karlsruher Zeitung und das amtliche Verkündigungsblatt des Bezirks 
einzurücken. Eine Bekanntmachung in weiteren Blättern bleibt dem Ermeſſen des Pfandgerichts 
uͤberlaſſen. Ein Abdruck der betreffenden Blaͤtter iſt ben Generalakten oder dem Verzeichniſſe bei- 
zuheften. 

$. 20. 

Ueber bie mündlich vorgetragenen Geſuche um Erneuerung von Einträgen wirb ein fortlaufenbes 
Protokoll geführt, welches die Bezeichnung bed Eintrags nach $. 10, 3 1 bis 3 und bie Er⸗ 
Härungen und Anträge der Betheiligten enthält. 

Diefelbe Bezeichnung müſſen Eingaben, in welchen die Erneuerung nachgefucht wird, enthalten. 
Solche Eingaben find in Doppeljchrift einzureichen; dad Original wird nach der Erledigung zu 
den Beilagen ($. 14) oder, wenn bejondere Aften vorhanden find, zu biefen genommen. Die 
Doppelichrift wird nach $. 22, Abſatz 3 verwenbet. 

Die Protofolle koͤnnen von dem Kommiffär ohne Beifein eines Mitglieds des Pfandgerichts 
aufgenommen werden; fie werden nach jedem Eintrag von dem erfchienenen Glaͤubiger und bem 
Kommiſſaͤr unterzeichnet und mit jedem Tage abgefchloffen. 

Die Einträge erhalten fortlaufende Ordnungszahlen, und außerdem wird jedem bie betreffende 
Nummer bed Verzeichniſſes am Mande beigefügt. 
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In dem Verzeichnifſſe wird in Spalte 9 unter a. bei münblichen Geſuchen der Tag und bie 
Ordnungszahl ded Protofolleintrags, bei fehriftlichen der Tag und bie etwaige Beilagenziffer ber 
Eingabe vorgemerft, 


$21. 
Eine Vernehmung ber Pfandbefiger über die Erneuerungsgeſuche ift nicht nothwendig. 
§. 22, 


Findet das Pfandgericht bei dem Erneuerungdgefuche Feinen Anftand, fo wird die Erneuerung 
an ben Rand des urjprünglichen Cintragd oder, wenn dies unthunlich ift, in den laufenden Band 
bed Pfandbuchs gefchrieben (Mufter 2 bis 5). In leterem Falle wird fie am Rande bed urjprüng- 
lichen Eintrags, unter Hinweiſung auf den neuen Eintrag, kurz bemerft; in allen Faällen ift fie 
auch indem Verzeichniſſe Spalte 9 unter b. anzumerfen. 

Wenn alle Einträge in einem Bande des Pfandbuchs bis auf eine Kleine Zahl erlofchen und 
geftrichen find, jo fönnen bie noch übrigen bei der Erneuerung volfftändig in den Taufenden Band 
übertragen werden; dem urjprünglichen Eintrage ift hierüber eine kurze Randbemerkung beizufügen. 

Bon der vollzogenen Erneuerung iſt ſowohl dem Gläubiger ald dem Pfandbefiger, erſterem 
unter Voranſchickung einer Abſchrift des Protokolls oder auf der Doppelſchrift des Erneuerungs⸗ 
geſuch ($. 20) ‚ eine Benachrichtigung zuzufertigen, 


$. 23. 


Wenn der um Erneuerung eined Eintrags, freiwillig oder auf vorgängige Mahnung, Nach— 
juchende nicht der im Eintrag genannte Gläubiger ift, und menn fein Eintritt in bie Rechte des 
letztern nicht Schon nach Vorſchrift der SS. 15 und 16 amtlich ermittelt wurde, jo muß er bem 
Pfandgerichte nachweifen, daß und wie er an die Stelle deſſelben getretenf oder daß er von ihm 
bevollmächtigt fei. 

Findet das Pfandgericht den Nachweis nicht genügend, jo hat es ben Pfandbefiger über ben 
Erneuerungdantrag zu vernehmen, und im Fall feines Widerſpruchs des Nechtsübergangd die Er: 
neuerung abzulehnen, und dem Antragfteller die gerichtliche Verfolgung feines Anſpruchs anheim 
zu geben. 


S. 24. 


Nach Ablauf von ſechs Monaten feit Zuftellung des Mahnfchreibend an den Gläubiger oder 
feit Einrückung der öffentlichen Mahnung find die Pfandeinträge, welche bis dahin nicht erneuert 
worden, nach Art. A des Geſetzes von Amts wegen zu ſtreichen, und bie nicht erneuerten Grund⸗ 
Suchäeinträge buch welche ein Vorzugsrecht gewahrt worden, in Anfehung bed Iegtern für erloſchen 
zu erklaͤren. 

Die Friſt wird, wenn bezüglich des naͤmlichen Eintrags mehrere Perſonen gemahnt wurden, 
von der letzten Zuftelfung an gerechnet. 
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Geſuche um Erneuerung ſind auch nach Ablauf der Friſt noch anzunehmen, ſo lange die 

Streichung nicht vollzogen iſt. 
$. 25. 

Die Streichung (beziehungsweiſe Erlojchenerflärung) gefchieht durch eine Beurkundung des 
Pfandgerichts nad Mufter 6 — 9, welche an den Rand des urſpruͤnglichen Eintrags oder in ben 
neueften Band des Pfanthuchs (Grundbuchs) geſchrieben, letzternfalls am Rande bed frühern Ein- 
tragd und in allen Fällen in dem DVerzeichniffe Spalte 10 vorgemerft wird. 

Eine Durchſtreichung des urjprünglichen Eintrags ift nicht geftattet. 


$. 26. 


Sollte ein Eintrag wegen unterlafjener Erneuerung geftrichen worden fein, obwohl das Pfand- 
recht noch beſteht, jo Hat der Gläubiger nur die Vortheile ded biöherigen Eintrags verloren, und 
fann wie jeder Inhaber eines nicht eingetragenen Pfandrechts deſſen Einfchreibung begehren, welche 
das Pfandgericht fo vorzunehmen hat, ald ob vorher noch Feine Eintragung flattgefunden Hätte. 


$. 27. 


Künftig ift das Verfahren zum Zweck der Erneuerung oder Streichung ber über dreißig 
Sahre alten Einträge von Zeit zu Zeit, mindeſtens aber alle zehn Jahre, wieder einzuleiten. 

Jedesmal ift ein neues Verzeichniß anzulegen und mit neuen Orbnungdzahlen zu eröffnen. 

Erneuerungsgeſuche, melche vor Beginn ded erften oder in der Zmifchenzeit von einem bis 
zum folgenden allgemeinen Bereinigungdverfahren vorgetragen werden, find nach $$. 20 u. flgde. 
einzurichten und zu erledigen. Mündliche Geſuche find in das allgemeine Protokoll oder in ein 
bejondere8, welches nach der Erledigung zu ben Grund= oder Pfandbuchöbeilagen genommen wird, 
nieberzulegen. 


2 


$. 28. 


Die alten Unterpfandäblicher find, auch wenn alle Einträge geftrichen ſein follten, nebft 
ihren Beilagen fortwährend forgfältig aufzubewahren. 


I. Streihung von Einträgen auf Liegenichaften, welche im Zwangswege veriteigert 
worden find. 


6. 29. 


Bei Erftattung der Anzeige über Erledigung eined Bollftrefungsgefchäfts ($. 132 der Dienft- 
ordnung vom 21. November 1851) Hat der Vollſtreckungsbeamte dem Gerichte unter Vorlage 
ber Aften diejenigen Einträge im Grund- ober Unterpfandöbuche zu verzeichnen, beren Streichung 
auf Grund ded Art. 5 Abſ. 1 des Geſetzes jofort von Amtöwegen verfügt werben kann, nämlich 

den Eintrag der Verfleigerungsverfügung und die Einträge von Vorzugs- und Unter 
pfandörechten ſolcher Gläubiger, welche nach der Verweiſung Feine. Befriedigung erhalten. 
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Die Vorlage geſchieht durch Vermittellung des Amtsreviſorats, welches vorher bie Gebühren⸗ 
anſaͤtze zu prüfen hat. 


$. 30. 


Die Vollftrefungdbeamten werden dahin zu wirfen fuchen, baß bie auf den Steigerungspreis 
angemwiejenen Gläubiger, welche vor Abſchluß des Mollftirefungsgejchäftd die ihnen zugemwiejene 
Befriedigung erhalten Haben, fich hierüber zu ben Aften erklären, und daß die Steigerer ber- 
jenigen Liegenfchaften, auf welchen Einträge zu Gunften jener Gläubiger ruhen, fofort die 
Streichung berjelben beantragen. In jolchem alle find bie betreffenden Einträge in dem Vorlage: 
berichte ($. 29) gleichfalls zu verzeichnen. | 


§. 31. 


Bei Erlaffung der Strichverfügung nach dem zweiten Abſatze ded Art. 5 des Geſetzes wird 
das Gericht beftimmt ausſprechen, ob der auf mehreren Liegenjchaften haftende Eintrag vollftändig, 
oder bezüglich welcher derſelben er zu ftreichen ſei. 

Wenn mehrere auf derjelben Liegenschaft ruhende Einträge, oder wenn ein oder mehrere 
Einträge, welche auf mehreren von bemfelben Steigerer eriworbenen Liegenschaften ruhen, in %olge 
ber nämlichen richterlichen Verfügung ganz oder theilmeife zu ftreichen find, jo geſchieht bied in 
einer einzigen Beurfundung, von welcher am Rande ber einzelnen Einträge kurze Vormerkung 
gemacht wird. Dadfelbe gilt von Streichungen, welche auf Grund des erften Abſatzes des Art. 5 
porzunehmen find. 

Bei Streichung von Einträgen auf Grund bed Art. 5 find die Muſter 10 bis 12 anzu= 


wenden. 


$. 32. 


Wenn ſich ältere Einträge vorfinden, welche nach Anficht des Pfandgericht3 auf Grund des 
Art. 5 zu flreichen wären, jo hat bafjelbe die Befiger der befafteten Liegenfchaften barauf auf- 
merffam zu machen, und ihnen zu überlaflen, bei Gericht die geeignete Verfügung zu erwirfen. 


11 Neue Yormen zu Urkunden über Pfandſtrichsbewilligung. 


$. 33. 


Zur Aufnahme von Urkunden über Pfandfirichöbewilligung ift neben den Staatsfchreibern durch 
Art. 6 des Geſetzes nur dad Pfandgericht oder der Bürgermeiſter derjenigen Gemeinde ermächtigt, 
in beren Grund= oder Unterpfandöbuch der zu ftreichende Eintrag fich befindet. 

Derjenige, welcher die Strichbewilligung ertheilen will, muß dem Pfandgerichte (Bürgermeifter) 
dad Original der Unterpfandöverfchreibung oder, wenn eine jolche nicht ausgefertigt wurde (mie 
beim Eintrag von gefeglichen ober richterlichen Unterpfandärechten oder von Vorzugsrechten), das 
Original der pfandgerichtlichen Ausfertigung über den gejchehenen Gintrag "übergeben. 
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Wenn die Strichbewilligung zu einem in ben Büchern einer andern Gemeinde enthaltenen 
Eintrag ertheilt werben ſoll, oder wenn die erwaͤhnten Urkunden nicht vorgelegt werden koͤnnen, 
fo iſt der Gläubiger an einen Staatsſchreiber zu verweilen. 

Außerdem kann aber nad Art. 6 Abſ. 2 des Geſetzes der Gläubiger den Strich dadurch 
erwirken, daß er jelbft die Strichbewilligung auf die Unterpfandöverfchreibung oder die pfand- 
gerichtliche Ausfertigung jchreibt, feine Unterfchrift durch vinen Staatöfchreiber oder den Bürger: 
meifter feines Wohnorts (legternfalld unter Beiziehung von zwei Zeugen) beglaubigen läßt und 
biefe Urkunde dem Pfandgerichte, welches die Streichung vornehmen foll, überjendet. 


$. 34. 


Strichbewilligungsurfunden,, welche nah Abſ. 1 und 2 des vorigen Paragraphen ein Pfand? 
gericht ober Bürgermeifter aufnimmt, find in Protofollform (Mufter 13) abzufafien und von 
Demjenigen, welcher die Bewilligung ertheilt hat, jo wie dem Pfandgerichte (dem Bürgermeifter 
und ben zwei Zeugen) zu unterzeichnen. 

Das Piotokoll iſt an den Rand des zu flreichenden Eintrags zu fchreiben, wenn Dies 
thunlich ift. 

Der Beglaubigung einer. Unterfchrift durch den Bürgermeifter ift dad Gemeindeſiegel beizu⸗ 
brüden. 


$. 35. 


Wenn die Perfon, welche die Etrichbeiwilligung ertheilen, will, dem Pfandgerichte oder dem 
Bürgermeifter nicht befannt ift, jo muß ſie fich durch zwei Diefen Behörden befannte zuverlägige 
Drtdangehörige darüber ausweiſen, daß fie diejenige Perſon fei, für melche fie fich ausgibt. Kann 
fie dies nicht, jo ift. dad Geſuch un Aufnahme der Etrichbewilligungsurfunde abzulehnen. 

In allen Fällen muß in der Urkunde angegeben fein: 

entweder daß Derjenige, welcher den Strich bewilligt, dem Pfandgerichte (dem Bürger: 
meifter und den Zeugen) perfönlich befannt fe, 
oder durch welche Ortsangehörige bezeugt werde, daß er wirklich die benannte Perſon fei. 

In dem zweiten Falle haben die Ortdangehörigen, welche dann zugleich als Urkundszeugen 

dienen, bie Urfunde mit zu unterzeichnen. 


$. 36. 


Die nad SS. 33 bis 35 beiguziehenden Zeugen (Urkunds- und Spentitätözeugen) müfjen - 
volljährig, männlichen Gefchlechts, badifche Staatsangehörige und im Genuffe der bürgerlichen 
Rechte fein; fie dürfen bei der Sache nicht betheiligt fein, und es koͤnnen daher namentlich die 
Schuldner oder deren Yamilienangehörige nicht dazu dienen. Eben jo wenig dürfen Bamilienange: 
hörige ded Bürgermeifterd oder, wenn dad Pfandgericht die Urfunde aufninmt, Bamilienangchörige 
eined Mitglieds des Pfandgerichtd als Zeugen erſcheinen. Unter Zamilienangehörigen werden hier 
Verwandte oder Verſchwaͤgerte in gerader Linie ohne Unterſchied des Grads und in der Seitenlinie 
bis zum vierten Grad einſchließlich verſtanden. bs 
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§. 37. 


Die Streichung geſchieht durch eine Beurkundung des Pfandgerichts nach Muſter 14, welche 
an den Rand des betreffenden Eintrags oder in den laufenden Band des Pfandbuchs geſchrieben wird. 

Die Urkunde über die Strihbewilligung iſt, wenn fie nicht an den Nand des Eintragd ges 
jchrieben wurde, zu den Beilagen bed Pfandbuch zu nehmen. Diefen ift auch in allen nad 
$- 33 behandelten Fällen die Originalpfandverfchreibung oder bie pfandgerictliche Ausfertigung 
beizufügen, 


IV. Gebühren. 


$. 38. 


Die Feſtſetzung der Belohnung des Kommillärd oder Nathjchreiberd ift den Webereinfommen 
bed Gemeinderaths mit demjelben überlaffen. Sie darf aber folgende Beträge nicht überjchreiten: 
| 1. wenn ein Kommiflär beftellt wird, 3 fl. täglich, 
2. wenn ber Rathichreiber das Geſchäft an ſeinem Wohnorte beforgt, 1 fl. 20 fr. täglich. 
Diefe Belohnungen bleiben der Gemeinde zur Laft. 
Den Parteien dürfen Gebühren für die einzelnen Gefchäfte nur in jo meit angeſetzt werden, 
als folhe in den folgenden Paragraphen geftattet find. 
Die Diitgliever der Pfandgerichte erhalten Feine andere Vergütung, ald ihren Antheil an ben 
Geſchäftsgebühren, welche gleichheitlich unter fie vertheilt werden. Gebühren für Beurfundungen, 
welche der Bürgermeifter allein aufnimmt, fallen ihm allein zu. - 


\ 


$. 39. 


Für die Auffuchung und Verzeichnung der einer Erneuerung bedürfenden Einträge und für 
die Nachforfchungen zur Ermittelung der Rechtönachfolger dürfen feine Gebühren angerechnet werden. 
Eben jo wenig für die Zuftellung der Mahnfchreiben durch das Pfandgericht ($. 12). 

Bei der erfimaligen Vornahme des Gelchäfts gejchieht auch die Auöfertigung der Mahnjchreiben 
unentgeltlich, 

Künftig darf für ein Mahnſchreiben — auch wenn davon mehrere Ausfertigungen zu machen 
find ($. 11) — eine Gebühr von 6 fr., und für eine öffentliche Mahnung eine Gebühr, melde 
von jeder befchriebenen Seite 3 Fr. beträgt, angefeßt werben. 

Die Gerichtäboten erhalten für die Zuftellung bie gewöhnliche Gebuͤhr und erheben ſie von 
dem Empfaͤnger der Zuſtellung. Unbeibringliche Zuſtellungsgebühren hat die Gemeinde vorzuſchießen 
und von den Pfandbeſitzern wieder zu erheben. 


g. 40. 


Die Koſten der öffentlichen Mahnung, und zwar Gebühren und Auslagen, find von ber 
Gemeinde vorzufchiegen und auf die Pfanpbefiger, nad ber Zahl der einen jeden betreffenden 
Einträge, wieder umzulegen. 
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Die durch beſondere Mahnungen entſtehenden Gebühren und Auslagen ſind zu verzeichnen 


und von den Pfandbejigern unmittelbar einzuziehen. 
| 8. 41. 


Die Streichung der nicht erneuerten Einträge gejchieht bei der erfimaligen Vornahme ber 


Bereinigung unentgeltlich. 
Künftig find folgende Gebühren zu entrichten: 


1. für die Aufnahme einer Strihbewilligungsurfunde . . . ... 185 kr. 
2. für Beglaubigung einer Unterſchiſ vu den Vurgermeiſer (rt. 5 Ab). 2 
Art. 6 des Geſetzes) . . 6 „ 
3, für die Streichung eined Eintrags, wenn die Forderung orig ats 30 fl. Set I 
wenn fie mehr beträgt . . . en. . 15, 
Die beigezogenen Zeugen erhalten 6 er. Für jedes Geiääft 
6. 42. 


Kür GStreihungen, meldhe nad dem erften Abſatze bed Art. 5 auf richterliche Verfügung 
vorgenommen werden, darf, ohne Müdficht auf die Zahl der geftrichenen Einträge, die in $ 41, 
Ziff. 3 beſtimmte Gebühr nur einfach angeſetzt werden. 

Der Bollfirefungsbeamte meist diefe Gebühr jo wie bie Schreibgebühr auf den Stegſchilling, 
zur ſofortigen Auszahlung an die Bezugsberechtigten, an. 

Bei Streichungen, welche nach dem zweiten Abſatze des Art. 5 in Folge einer und derſelben 
richterlichen Verfügung vorgenommen werden, iſt die Gebühr von jedem Steigerer nur einfach zu 
entrichten, ohne Rückſicht auf die Zahl der Einträge und der belafteten Liegenjchaften. Die Gebühr 
ift mit dieſem Betrage in die Verweilung aufzunehmen und dem Steigerer gutzujchreiben. Laͤßt ein 
Steigerer die Streichung der ihn betreffenden Ginträge zu verjchiedenen Zeiten vornehmen, jo hat 
er für jeden GStreichungsaft die Gebühr befonderd zu entrichten, ohne fie auf den Steigſchilling 
anrechnen zu dürfen. 


x 


$. 43. 


Für bie Aufnahme eines Geſuchs um Erneuerung eined Eintrag und für die Erneuerung 
jelbft find, und zwar auch fchon bei. ber erſtmaligen Vornahme der Bereinigung, dieſelben Ge— 
bühren zu entrichten, wie für Aufnahme einer Strichbewilligungsurkunde und für Streichung 
eines Eintrags ($. 41). 


$. 44. 


In ſo weit nach den $$. 39, 41 — . 43 eine Geſchaͤftsgebuͤhr geftattet ift, hat nebfidem der . 
Nathichreiber eine Echreibgebühr von 2 Fr. und bei öffentlichen Mahnungen eine folche von 3 fr. 
für jede Seite anzufprechen. Für die Benachrichtigung von der Erneuerung ($. 22) oder Etreichung 
eines Pfandeintrags darf nur die Schreibgebühr angefegt werden. Werden aber dieſe Gefchäfte im 

68. 
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Verlaufe einer allgemeinen Bereinigung vorgenommen, fuͤr die er eine Taggebühr bezieht, ſo find 
die Echreibgebühren für die Gemeindekaſſe einzuziehen. 

In den Fällen des $. 42 ift die Schreibgebühr nach billiger Schägung in bie Berweilung 
aufzunehmen. 


$. 45. 

Die Verfügungen und Berhandlungen der Verwaltungäbehörben aus Anlaß ber Bereinigung 
von Grund- und Unterpfandöbüchern find fportelfrei; zu Eingaben an bie Pfandgerichte und zu 
den Schreiben und Berichten ber letztern iſt Stempelpapier nicht zu verwenden. 

Die Korrefpondenz ber Pfandgerichte mit inlandiſchen Behoͤrden aus Anlaß der Bereinigung 
iſt als Dienſtſache zu behandeln. 


Karlsruhe, den 30. November 1860. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Stabel. 
Vdt. Wielandt. 
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Mufter 1 (zu $. 6). 


Verzeichniß 


der 





über dreißig Jahre alten Einträge 


Grund- und Unterpfandsbuch | 





aufgenommen im Sahr . . . | 


/ 


Te LXIN. 








Stelle des Eintrags. M 
| Orb: | Datum Namen, Stand und Wohnort | Namen, Stand und Wohnort 


| 


Inungs] bes Grundbuch. Pfandbuch. des Schuldners des Glaͤubigers 


| jahl. (Eintrags, und feiner Rechtönachfolger. || und feiner Nechtönachfolger. 


Band, | Seite, | Band. 








Spite, 





J - 


Betrag 
ber 
Forderung. 


ſ. 


ir, 


Rechtsgrund Mahnſchreiben 


der 
Forderung. 


a. erlaſſen, 
b. zugeſtellt. 


LXII. 


Erneuerung 
a. beantragt ‚| Streichung. 
b. vollzogen. 


x 


? 


I 
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Befondere 
Bemerkungen. . 


u 


% 
‘ 
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Mufter 2 (zu 6. 22). 


Erneuerung eines Pfandbucheintrags durch Randbeiſatz. 
Geſchehen zu . 
Por dem Pfandgerichte. 


Mebenftehender Eintrag wird auf Anſuchen (Erneuerungdprotofoll von 186081 Seite. . , 
oder Beilage Nr. . . zum Verzeichniß von 1860,61) Hiermit erneuert. 


(Unterfchriften der Pfandgerichtämitglieder und bed Nathichreiberd oder Kommifjärs.) 


Mufter 3 (zu $. 22). 


Erneuerung eines Grundbucheintrags durch Randbeiſatz. 


Geſchehen zu 
Bor dem Gemwährgerichte. 


Mebenftehender Eintrag wird, jomeit dadurch dad Vorzugsrecht ded N. N. wegen bed rüd- 
fändigen Kaufpreifes gewahrt ift, auf Anfuchen (Erneuerungöprotofoll u. ſ. w., wie in Mufter 2) 
hiermit erneuert. 


(Unterfchriften des Gewährgerichtd wie oben.) 


Mufter 4 (zu $. 22). 
Erneuerung eines Banbsudeintrage durch Beurfundung im laufenden Bande des 


Pfandbuchs. 
Geſchehen zu 
Vor dem Pfandgerichte. 
Der Eintrag vom . . . im hieſigen Pfandbuche Band . . Geite. . , enthaltend bie 


Beſtellung eined Unterpfandrechts (Wahrung eines gefeglichen — richterlichen — Unterpfandreihts) 
zu Bunften bed A durch den B wegen einer Forderung aus (Darlehen u. dergl.) von. . 
(oder wegen Vormundichaft über. . . u. dergl.) auf bie dort bezeichneten Liegenfchaften 

wird hiermit auf Anfuchen (Erneuerungöprotofoll u. |. w., wie in Mufter 2) erneuert. 


(Unterſchriften wie in Mufter 2.) 
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| Mufter 5 (zu $. 22). 
Erneuerung eines Grundbucheintrags durch Beurkundung im laufenden Bande des 


Grundbuchs. 
Geſchehen zu 
Vor dem Gewäͤhrgerichte. 
Der Eintrag vom . . im hieſigen Grundbuch Band . . Seite. . , betreffend ben Ber: 


fauf der dort bezeichneten Liegenjchaft von Seite des A an den B, wird, fowelt er die Wahrung 
bed Dorzugsrechts bed Derfäuferd für den Kauffchilling im Betrage von. . . enthält, auf 
Anfuchen bed . . (Erneuerungsprotofofl u. |. w., wie in Mufter 2) Hiermit erneuert. 


(Unterfchriften wie in Mufter 3.) 


Mufter 6 (zu $. 25). 


Streichung eines Pfandbucheintrags durch Randbeiſatz. 
Geſchehen zu | 


Bor dem Pfandgerichte. 


Mebenftehender Eintrag wird, nachdem der Gläubiger A unterm . . durch Zuftellung einer 
jchriftlichen Mahnung Loder durch öffentlihe Mahnung) zur Erneuerung deſſelben aufgefordert, 
leßtere aber in gefeglicher Friſt nicht nachgefucht worden tft, auf Grund des Gefeged vom 5. Juni 
1860 geftrichen. 

(Unterſchriften wie in Muſter 2.) 


N Mufter 7 (gu $. 28). 


Streihung eines Grundbucheintrags durch Randbeifak. 
Geſchehen zu 


Vor bem Gemwährgerichte. 


Mebenftehender Eintrag, ſoweit dadurch das Vorzugsrecht des N. N. wegen bes rüdftändigen 
Kaufpreiſes gewahrt ift, wird, nachdem ber Gläubiger A unterm . . durch Zuftellung einer 
fchriftlihen Mahnung (oder durch Öffentliche Mahnung) zur Erneuerung defjelben aufgefordert, 
letztere aber in gefeglicher Frift nicht nachgejucht worden iſt, auf Grund des Geſetzes vom 5. Juni 
1860 für erloſchen ertlart. 


(Unterſchriften wie in Muſter 3.) 
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Mufter 8 (zu $. 25). 
Etreihung eines Pfandbucheintrags durch Beurkundung im laufenden Bande des 
Pfandbuchs. 
Gecſchehen zu 


Vor dem Pfandgerichte. 


Der Eintrag vom . . im hieſigen Pfandbuche Band . . Seite. . enthaltend . . (folgt 
die Inhaltsangabe des Eintrags wie in Mufter 4) wird Hierdurch, nachdem ber Gläubiger A 
unterm . . (fortzufahren nah Mufter 6 bis zum Schlufle). 


Mufter 9 u $. 25). 
Streichung eines Grundbucheintrags durch Beurfundung im lauſenben Bande des 


Grundbuchs. 
Geſchehen zu 
Bor dem Gemährgerichte. | | 
Der Eintrag vom . . im biefigen Grundbuche Band . . Seite. . , betreffend ven Ver: 


fauf ber dort bezeichneten Siegenchaft von Seite des A an ben B, wird, {omeit er die Wahrung 
bed dem Verkäufer wegen ded Kaufichillings zuftehenden Borzugsrecht mthält, hiermit auf Grund 
des Geſetzes vom 5. Juni 1860 für erlofchen erklärt, nachdem der Gläubiger A unterm . 

. (fortzufahren nach Mufter 7 bis zu ben Worten ‚nachgefudt worden if”). 


Mufter 10 (zu $. 31). 


Etreihung von Pfandbucheinträgen in Folge einer Zwangsverfteigerung. 
(Art. 5 Abſ. 1 des Gefeges.) 


Geſchehen zu 
Bor dem Pfandgerichte. 


In Folge richterlicher Verfügung des Großherzoglichen Amtögerichtd N. vom . . ‚Ne. . 
in Saden . . . (Beilagen Nr. . . ) werben folgende auf bem fiegenfchaftlichen Vermögen 
be N. N. haftende Pfandeinträge, namiich: 

1. Pfandbuch Band . . Seite. . , Eintrag der Verfleigerungsverfügung Großherzoglichen 

Amtögerichtd N. vom. .' 
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2. Pfandbuch Band . . Seite. . , Eintrag eines bedungenen Unterpfandrechts zu Gunſten 
bes . . wegen Darlehendforberung von . 
3. u. |. w. 
hiermit geftrichen. - 
_ (Unterjchriften wie in Mufter 2.) 


Mufter 11 gu $. 31). 


Streichung von Pfandbucheintraͤgen nach vorgaͤngiger Zahlung des Steigerungspreiſes 
(Art. 5, Abſ. 2 des Geſetzes). 


Geſchehen 
Vor dem Pfandgerichte. 


Nach Grundbuch Band ... Seite ... erſteigerte MN von N. in der am . . 

vorgenommenen Swangsverfleigerung der dem N. N, von N. gehörigen Liegenſchaften folgende Stüde: 
1) ... | 
2)... . 

In Gemäßheit ber Verfügung, Großherzoglichen Amtsgerichts N. vom . . Nr. 
(Beilagen Nr. . . ) werden folgende auf den verzeichneten Liegenschaften ruhende Pfandeihträge, 
nämlid) : 

1) Pfandbuh Band. . Seite. . Eintrag eined Yedungenen Unterpfandsrechts zu Gunften 
DB. 2 2 2 0. wegen Darlehenöforderung von 
2) u. ſ. w. - 
hiermit geftrichen. 
(Unterfehriften wie in Mufter 2.) 
Anmerfung. 
Die nöthigen Aenderungen für den Ball, daß mehrere Einträge auf einem einzigen 
Grundftüd Haften, oder ein Eintrag auf mehreren Grundflüden, ergeben fich von ſelbſt. 


Mufter 12 (zu $. 31). 


Theilweiſe Streihung von Pfandeinträgen in Folge einer Awangsverfteigerung. 


Hier ift dad Mufter 11 anzumenden bis zum Schluffe, welcher folgendermaßen lauten muß: 
„in fo weit geftrichen, als fie auf den verzeichneten Liegenfchaften ruhen, wogegen fie in 
Bezug auf die übrigen Liegenjchaften ihre Wirkfamfeit behalten.” 
Bei allgemeinen, bie gegenwärtigen und zufünftigen Liegenschaften umfaſſenden, Pfandein- 
trägen ift flatt „übrigen“ zu jegen „zukünftigen. A 
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Muſter 13 (zu $. 34). 


Ä | | Pfandftrichbewilligungs-Urfunde, | 


Gejchehen 
Vor dem Pfandgerichte (oder: Vor dem Bürgermeifter und den beiden Zeugen N. und N.) 


Erjcheint Heute N. N. von. . . . , ber und, den Mitglievern des Pfandgerichtö (oder dem 
Bürgermeifter und den beiden Zeugen) mohlbefannt ift, und erffärt: , 

MEN Schuldetean . » » » 0. bie Summe von . . ud . . , worüber 
im Unterpfandöbuh Band . . . Seite... . eintrag gemacht ift. Nachdem dieſe Schuld dadurch 
getilgt worden iſt, daß 
bewillige ich den Strich des erwähnten Eintrags und übergebe zugleich. das Original der Schuld 
und Pfandurkunde vom. . . (oder der pfandgerichtlichen Ausfertigung über den Eintrag vom... ) 


(Unterfchriften des Erſchienenen und des Pfandgerichtt oder des Buͤrgermeiſters mit den Zeugen.) 


Anmerfung. 

1. Wenn der Pfandeintrag nicht zur Sicherung einer, in einer beſtimmten Geldſumme 
beſtehenden, Forderung gemacht iſt, wie z. B. bei den geſetzlichen Pfandrechten der 
Minderjährigen, Ehefrauen, bed Rechnungsherrn (L.R.S. 2121 und 2121 a.), fo iſt 
die betreffende Stelle in ber Urkunde fo zu. faffen: 

„Auf das liegenjchaftliche Vermögen des N. N. ift im Unterpfandsbuch Band . 
Geite . . . zur Sicherung des geieglichen Unterpfandsrecht? des. .'. . 
ein Eintrag gemacht. Nachdem num | 
jo bewillige ich den Strich ded erwähnten Eintrags, , indem ich zugleich, bas Sriginai | 
der pfandgerichtlichen Ausfertigung defjelben übergebe.” 

. 2. Wenn ber Erfchienene nicht dem Pfandgerichte oder dem VBürgermeifter, fondern nur 
ben Zeugen befannt ift ($. 33 der Verordnung), jo lautet der Eingang: 

„Erſcheint heute N. N. von. . . . , ber den beiden miterfchienenen Zeugen 

N, und N. von hier perjönlich befannt ift, upd erklärt” ren 


Mufter 14 (zu $. 37). 


Pfandſtrich auf Grund einer Strichbewilligungsurkunde. 


1. Wenn die Strichbewilligungsurkunde an ben Rand bed zu fireichenben Eintrags geichrieben 
wurde, jo wird darunter gefegt: 
Auf Grund vorftehender Strichbewilligung wird der nebenftehende Eintrag geftrichen. 


(Unterjchriften wie in Mufter 2.) 
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2. Wenn bie Strichbewilligungsurkunde in eine Beilage zu dem Pfandbuch oefrichen 
wurde, jo lautet bie Strichbeurkundung: 


Geſchehen 
Vor dem Pfandgerichte. 


Der Eintrag im hieſigen Pfandbuche Band ... Seite ... (folgt die Inhaltsangabe des 
Eintrags wie in Muſter 4) wird hierdurch auf Grund der Srißbeniligungeurtune vom . » 
(Beilage Nr. . . .) geftrichen. 


(Unterfegriften wie oben.) 
3. Wenn bie Stribeurfundung an den Rand bed zu flreichenden Eintrags gefchrieben 


werben kann, während bie Strichbewilligung in einer Beilage enthalten ift, fo lautet 
bie erftere: 


Geſchehen 
Vor dem Pfandgerichte. 


Mebenftehender Eintrag wird auf Grund ber Strichbewilligungdurfunde vom 
(Beilage Nr. ...) geftrichen. 


(Unterfchriften wie oben.) 
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Großherzoglich Sadifches 


Negiernngs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 12. Dezember 1860. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Bau einer Wieſenthalbahn durch Privatunternehmer betreffend. 


Nachdem zufolge hoͤchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 16. No⸗ 
vember d. J., Nr. 1369/71, in Gemäßheit des Geſetzes vom 5. Juni d. J. (Regierungsblatt 
Nr. XXX.) dem für Herſtellung einer Wieſenthaleiſenbahn errichteten Gründungscomite zu Handen 
einer von ihm zu bildenden Aftiengefellichaft die Gonceflion zum Bau und Betrieb einer von ber 
Großherzoglichen Staatseijenbahn bei: Bafel in das Wiefenthal bis Schopfheim führenden Eifen: 
bahn mit Entjchliegung des dieffeitigen Minifteriumd vom Heutigen ertheilt worden ift, wird 
biefelbe nachftehend Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlöruhe, den 23, November 1860. 
Großherzogliched Handeldminifterium. 


Weizel. 
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Conceſſion 


zum Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von der Badiſchen Rheinthalbahn bei Baſel 
nach Schopfheim. 


Artikel 1. 
Dem für Herſtellung einer Wieſenthaleiſenbahn errichteten Gründungscomitd, beſtehend aus: 
1. dem Herrn Bifchoff-Refpinger in Bafel, | 
R. Stähelin- Brunner in Bafel, 
3 Emanuel La Rohe Sohn in Bafel, 
4. Goppelsröder von Speyr in Bafel, 
5. 4 "m 2% Baumgartner in Lörradh, 
6. „ nn Karl Robert Gebhard in Lörrach, 
7. „ Mar Pflüger in Lörrach, 
8. nn nit Großmann in Brombady, 
9. „ Wilhelm Geigy in Steinen, 
10. „u Karl Wilhelm Grether in Schopfheim, 
11. „„Jonhann Sutter in Schopfheim, 
wird in Gemäpheit höchfter Entichliegung aus Großherzoglichen Staatöminifterium vom 16. No- 
vember d. J., Nr. 1369.71, zu Handen einer von ihm zu bildenden Aftiengejellichaft die Eon- 
ceflion zum Bau und Betrieb einer von der Großherzoglichen Staatdeifenbahn bei Bafel in das 
Wieſenthal bis Echopfheim führenden Eifenbahn unter den in den nachfolgenden Artikeln enthaltenen 
Bedingungen ertheilt. Bezüglich der Fortſetzung dieſer Bahn auf dem Schweizerifchen Gebiet bis 
zum Ginmündungspunft in die Badiſche Nheinthalbahn Hat fich die Gejellichaft nach den Beftim- 
mungen des mit ber Schweizeriſchen Eidgenofjenfchaft in Betreff der Kortjegung der Großherzoglichen 
Eijenbahn über Schweizeriiche Gebietötheile unterm 27. Juli, beziehungsweife 11. Auguft 1852 
abgeſchloſſenen Etaatövertrags, befannt gemacht im Regierungöblatt von 14. Mai 1853, Nr. XVIIL 
und der unterm 26. Juni 1860 zwilchen der Großherzoglich Badischen Regierung und der Regierung 
des Kantond Bafel-Stadt weiter getroffenen, gegenwärtiger Concejliondurfunde beigefügten, Veber- 
einkunft zu richten. 
Artifel 2. 

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, ſaͤmmtliche zur Ausführung ber Eifenbahn erforderlichen 
Arbeiten in einem geitraun von drei Jahren, vom Datum ber Goncefliondertheilung an gerechnet, 
auf ihre Koften und Gefahr fo Herzuftellen, daß dieſelbe nach Ablauf biefer Friſt in allen ihren 
Theilen dem Verkehr übergeben werden Tann. 

Treten vor Ablauf dieſer Friſt Ereigniffe ein, welche den Beginn oder bie Kortjegung bed 
Baues weſentlich erfchweren würden, jo kann auf Anfuchen der Gejellichaft eine Verlängerung 
ber Friſt gewährt werden. 
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Artifel 3. 


Längftens binnen ſechs Monaten nach ertheilter Gonceflion Hat die Gefellfchaft einen Detail- 
plan über die Zugdrichtung, Steigungdverhäftniffe, Wegübergänge, Waſſerdurchläſſe, Ausweiche- 
pläte und Haltpunfte entwerfen zu laſſen und folchen ber Großherzoglichen Regierung zur Prüfung 
und Genehmigung vorzulegen. 

Auch dad Konftruftiondfgften und die Plane fr die größeren Beiwerke, mit Ginfchluß der 
Stationdgebäude unterliegen der Prüfung und Genehmigung der Großherzoglichen Regierung. 

Diefelbe wird Feine anderen, als die ihr im Intereſſe der Sicherheit und des Verkehrs nöthig 
Scheinenden Abänderungen treffen, fie wird insbefondere einem Konftruftionsigiteme, welches fich 
auf einer anderen Bahn als ficher bewährt Hat, ihre Zuftimmung nicht verfagen. Die depfallfigen 
Entfcheidungen ſollen der Geſellſchaft mit thunlichfter Beſchleunigung mitgetheilt werden. 

Es fteht der Gejellfchaft zu, vor und während den Ausführungen diejenigen Abänderungen 
vorzuſchlagen, melche fie für nothwendig oder zweckmäßig Hält; jedoch können folche Abänderungen 
nur mit Genehmigung der Großherzoglichen Negierung ausgeführt werden. 


Artikel 4. 


Es bleibt der Gefellichaft überlaffen , die Bahn ein= oder zweifpurig Herzuftellen. Im erfteren 
Valle ift dieſelbe jedoch verpflichtet, mo dies ber Betrieb erfordert, die nöthigen Ausweicheſpuren 
anzulegen. | 

Artikel 5. 


Bei Herftellung ber Stationdgebäude ift darauf Bedacht zu nehmen, daß in benfelben auf 
Verlangen Poft= und Telegraphenbüreaud untergebracht werden Fünnen. 

Ebenſo ift auf Verlangen für die Herftellung pafiender Lokala behufs zollamtlicher Abfertigung 
und entjprechender Wohnungen für dad Zollperfonal zu forgn. Man wird ſich Dabei auf das 
Nothmenbigfte beichränfen. Für die Wohnungen follen der Gefellichaft die vorſchriftsmäßigen 
Miethzinfe, wie bei fonftigen Dienftmohnungen, bezahlt werden, wogegen jene anderen Näumlich: 
feiten,, jedoch ohne bie innere Einrichtung, unentgeltlich zur Benüpung zu uberlaſſ en ſind. 


Artifel 6. 


Dei Kreuzung ber Bahn mit Staatöftraßen ober anderen Wegen hat bie Gejellichaft auf ihre 
Koften alle diejenigen Mafregeln zu treffen, welche erforderlich find, um ben Verkehr gegen jede 
Unterbrechung durch die Arbeiten an ber Bahn ficher zu ftellen. 

Die Sorge und Koften der Herftellung proviforifcher Brücken, mo folche zu genanntem Zwecke 
erforderlich find, fallen der Gejellichaft zur Laft. 

Bevor bie vorftehenden Berfehrslinien unterbrochen werden Fönnen, hat bie Wafler«- und 
Strapenbaubehörde zu unterfuchen, ob die proviforischen Bauten die gehörige Feſtigkeit befigen und 
für den Verkehr die erforderliche Sicherheit gewähren. 

Die Friſt zur Herftellung und die Dauer ſolcher proviforifcher Bauten wird von der Groß⸗ 
herzoglichen Regierung beſtimmt. 
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Gegen bie Fünftige Anlage von Kandlen, Staats-, Bizinal=, oder Gemarfungäftraßen, welche 
auf Anordnung oder mit Genehmigung der Großherzoglichen Negierung ausgeführt werben follen 
und entweder die Eiſenbahn Freuzen, oder jonft in deren Nähe Herzuftellen find, fteht der Gejellichaft 
weder eine Einſprache, noch eine Entichädigungsforderung zu. Es ſollen jedoch alle erforderlichen 
Maßregeln getroffen werden, damit durch ſolche Anlagen weder ber Betrieb der Eifenbahn gehindert, 
noch die Gefellichaft, mit Audnahme jedoch der etwa nöthigen Vermehrung der Bahnmwärter und 
Bahnmwartöhäufer, in Unfoften verjeßt werde. 


Artikel 7. 


Alles Gelände, welches zur Herftellung der Eifenbahn und ihrer Zugehörden, fo wie zur 
Verlegung und SHerftellung von Straßen und Gemäffern nöthig tft, muß von der Gejellichaft 
angefauft werden, jo weit ed nicht durch Schenkungen erworben wird. Die Staatöregierung ertheilt 
die vorläufige Zuficherung, daß die Großherzoglichen Derwaltungsbehörden den von Gemeinden 
gemachten Schenfungen von Gelände oder fonftigen Dingen, jo weit fie bei der jeweiligen Tpeztellen 
Prüfung fich als ftatthaft. erweilen, ihre Zuftimmung nicht verjagen werben. 

Der Werth derartiger Schenfungen bleibt übrigens bei Berechnung des Baufapitald außer 
Betracht. 

In Bezug auf die Bütererwerbungen im Zwangswege fommen bie Beftimmungen der Xrtifel 2 
bis einjchlieglich 11 des Gejeges vom 29. März 1838 (Megierungdblatt Nr. XIV., Geite 123) 
in Anwendung. Zu ber in Xrtifel 3 dieſes Geſetzes bezeichneten Kommiſſion hat die Gejelljchaft 
‚der Wiefenthalbahn einen Bevollmächtigten zu ernennen. 

Für alle Entjchädigungsanfprüche, welche in Folge ber Bahnanlage an ben Staat gemacht 
und entweder von der Gejelljchaft jelbft anerfannt oder unter deren Zuziehung richterlich feftgeftellt 
werben, Hat bie Geſellſchaft einzuftehen. 


Artikel 8. 


Da da8 Unternehmen ein gemeinnüßige ift, jo ift es der Gejellichaft geftattet, zur Bei⸗ 
oder Abfuhr des bei dem Bau der Bahn und deren Unterhaltung nöthigen Materiald dieſelben 
Straßen, wie die Staatöverwaltung bei ihren Bauten, zu benützen. Ebenſo genicht fie bezüglich 
ber Gewinnung und Ablagerung der Erdmaſſen und anderer Materialien berjelben Vorrechte, welche 
anderen linternehmern öffentlicher Arbeiten eingeräumt find oder werben. 

Die Entfchädigung für zeitweife Benütung oder Entwerthung von Grundflächen, für gehin- 
derten Betrieb von gewerblichen Anftalten, überhaupt für Beichädigungen aller Art, welche durch 
bie Herftellung und Unterhaltung der Eifenbahn veranlaßt werden, fallen ber Gefellichaft zur Laſt. 


Artifel 0. 


Während der Dauer ber Eifenbahnbauarbeiten übt die Großherzogliche Regierung durch einen 
oder mehrere Kommifläre, ein unbefchränftes Auffichtörecht darüber aus, daß ſaͤmmtliche Bauarbeiten 
nach den von der Großherzoglichen Regierung genehmigten Planen olive und gemäß den Vorfchriften 
ber gegenwärtigen Bedingungen audgeführt werden. 
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Artifel 10. 


Nach Vollendung fammtlicher Arbeiten hat bie Gefellichaft auf ihre Koften eine Vermarkung 
vornehmen zu laſſen, fo mie Plan und Beichreibung ber ganzen Bahn mit ihren Zugehörden 
nebft einer detaillirten rechnungsmäßigen Nachweifung über den Gefanmtaufwand, und zwar ges 
trennt nach den Gebietsſtrecken, für die auf Schweizerifchem Gebiet gelegene in zweifacher Aus: 
fertigung,, der Großherzoglichen Regierung zu übergeben, welche diefe Urkunden in dem Großher— 
zoglichen Generallandesarchiv hinterlegen, beziehungsweiſe ber betreffenden Schmeizerbehörde ausfolgen 
wird. Die gleiche Ausfertigung ift auch bezüglich der nach der Bahneröffnung fattfindenden Er- 
gänzung3= und Erweiterungsbauten zu übergeben. 


Artikel 11. 


Der Betrieb ber erbauten Eifenbahn. wird für die Dauer. der Conceſſion nach Mapgabe deö 
hierüber bejonderd getroffenen Lebereinfonmend von der Verwaltung ber Großherzoglichen Staats⸗ 
eiſenbahn beſorgt. 

Zu dem Ende übernimmt die Großherzogliche Regierung auch die Verpflichtung, auf ihre 
alleinigen Koſten von dem Einmündungspunkt in die Staatsbahn bis zum Bahnhofe Baſel ein 
zweites Schienengeleiſe zu legen, und in gleicher Weiſe die für den Betrieb der Wieſenthalbahn 
im Bahnhof etwa erforderliche Erweiterung der Fahr-Cinrichtungen und ſonſtigen Bahnhofanlagen 
vorzunehmen. 

Die Geſellſchaft kann übrigens nicht verlangen, daß dieſes zweite Geleiſe nebſt den eben 
bemerkten Erweiterungen im Bahnhof zu Baſel zum ausſchließlichen Gebrauch. für die Wieſenthal— 
eilenbahn vorbehalten merbe. 


Artifel 12. 
Ohne Zuftimmung der Staatöregierung ift die Gefellfchaft nicht ermächtigt, die Bahnanlagen 
im Ganzen oder einzelne Theile berfelben zu verpachten, zu veräußern, zu vwerpfänden oder zu 
belaften. 
| Artikel 13. 


Fuür Velchädigungen und Demolirungen im Kriege, es mögen jolhe vom Feinde auögehen 
oder im Intereſſe der Landesvertheidigung veranlagt werben, Tann bie Gejellichaft einen Erſatz 
aus der Staatskaſſe nicht in Anspruch nehmen. 

Auch fann megen einer im öffentlichen Intereſſe ober durch höhere Gewalt nothwendig ge: 
worbenen zeitweilen Beſchraͤnkung oder gänzlichen Einftellung bed Betrieb Feine Schabloshaltung 
verlangt werben. 


Artikel 14. 


Die von der Staatöregierung in Folge ihres Aufſichtsrechts auf den Bau ber Eifenbahn 
ertheilten Genchmigungen, und getroffenen Anordnungen geben ber Geſellſchaft in feinem Falle 
einen Eutſchiigungtanſpruch auf die Staatskaſſe. 
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Artikel 15. 


Die Fünftige Ausführung oder Genehmigung von Eiſenbahnen in der Gegend oder Richtung 
der Bajel-Schopfheimer Bahn gibt der Gejellichaft Fein Necht auf Entfchädigung. 

Die Geſellſchaft ift verpflichtet, den Anfchluß beziehungdweife die Einmündung anderer Eijen- 
bahnen in die ihrige zu geftatten, und den von der Staatöregierung rüdfichtlich diefer Einmündung 
und des beöfallfigen Betriebsdienſtes getroffenen Anordnungen nachzukommen. 

Im Falle der Ueberlafiung des Baues und des Betriebed von Anſchluß- oder Zmeigbahnen 
an Private ſoll der Gefellichaft der Bafel-Schopfheimer Bahn unter gleichen Bedingungen vor 
anderen Bewerbern der Vorzug eingeräumt werden. 

Wenn die Gefellichaft die Bahn bis Zell fortjegt, jo jollen auf bie Strecke Schoyſhenm— -Zell 
die Beſtimmungen gegenwaͤrtiger Conceſſionsurkunde gleichfalls Anwendung finden. 


Artikel 16. 


Die Geſellſchaft genießt in Bezug auf die Eiſenbahn und ſaͤmmtliche Beiwerke, jo wie den 
Eifenbahnbetrieb, Befreiung von der beftehenden Grund-, Häufer= und Gemwerbfteuer, fo wie von 
den beifallfigen Gemeindeumlagen. Sie ift ferner auch von Bezahlung der Immobilienacciſe, ber 
Schenfungsaceife und Kaufbriefgebühren für diejenigen Grundftüde und Gebäude befreit, welche 
für den Bau der Eifenbahn und Jämmtlicher Beiwerfe erworben werben. 

- Dad gefammte für den Bau und den Betrieb der Eifenbahn und bed Eifenbahntelegraphen 
angeftellte Perfonal dagegen Hat biefelbe Steuer zu entrichten, welche von ben bei der GStaatd- 
eilenbahn Angeftellten erhoben mird. 


Artifel 17. 


Nah Vollendung der Bahn foll zur Dedung außerorbentlicher Ausgaben aus dem Ertrag 
bed Unternehmens ein entiprechender Nefervefond gebildet werden, worüber das Nähere in ben 
Aftienftatuten feitgefegt werden wird. 

Zu jeder Verwendung aus dem Mefervefond bedarf ed ber Genehmigung ber Großherzoglichen 
Regierung. ⸗ 


Artikel 18. 


Die Großherzogliche Regierung iſt berechtigt, zu jeder Zeit vom Beginn des Betriebs bis 
Schopfheim an die ganze Bahn unter folgenden Bedingungen anzukaufen: 
1. Der Tag, an welchem der Staat die Eiſenbahn übernehmen wird, muß mindeſtens ein 

Jahr vorher der Geſellſchaft befannt gemacht fein. 

2. Als Entihädigung iſt der Gefellichaft zu zahlen: 

a. im alle der Rüdfauf vor 15 Jahren von Eröffnung des Betriebes erfolgt, das An- 
lagefapital ohne Abzug und außerdem für diejenigen Sahre, in melchen die Aktionäre 
nicht mindeftend 5 Prozent Dividende erhalten haben, der hierzu fehlende Betrag; 

b. im Balle der Rüdfauf nach 15 Sahren erfolgt, das Anlagefapital, wovon übrigens 
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bezüglich der auf dem Schweizeriichen Gebiet Tiegenden Streden ber Minderwerth ber 

einer Abnügung oder Faͤulniß unterworfenen Theile in Abzug gebracht werden Tann. 
In jo ferne jedoch die jo ermittelte Entichädigungsjumme fleiner wäre, als der 
“ 25fache Betrag des der Geſellſchaft zugeflofienen durchſchnittlichen Heinertraged der dem 
Jahre der Kündigung vorausgegangenen legten fünf Betrieböjafre und der Rückkauf 
— nicht erft bei Ablauf der Conceſſion erfolgt, ſoll für die auf dem Badiſchen Gebiet 
liegende Strede ber 25fache Betrag dieſes pro rata ſich ergebenden burchichnittlichen 

Reinertrag3 bezahlt werben. 

3. Zu dem Anlagefapital find nicht blos die auf die erfimalige Herftellung der Bahn und 
etwaige jpätere Ergaͤnzungs- und Ermeiterungäbauten nach den im Artikel 10 erwähnten 
Nachweiſen verwendeten Baufoften, jondern auch die während ber Bauzeit zu entrichtenden 
vierprogentigen Zinſen des eingezahlten Kapitald und endlich Die der Gefellichaft von Seiten 
ber Großherzoglichen Regierung für die Beichaffung des Baukapitals zugeftandenen Pro: 
vifionen zu rechnen. 


Artikel 19. 


Gegenwärtige Gonceflion erliicht, wenn nicht innerhalb ſechs Monaten, vom Tage ber Aus- 
fertigung ber Goncefjiondurfunde an gerechnet, der Nachweis über Bildung einer Aftiengefellichaft 
geliefert oder der Bau der Bahn nicht innerhalb der im Artifel 2 beflimmten Friſt vollendet wird, 
jo fern nicht von ber Großherzoglichen Regierung eine Briftverlängerung gewährt worden ſein ſollte. 


Artifel 20. 


Längftend acht Wochen nach erfolgter Bildung der Aftiengejellichaft hat Ietere eine Kaution 
von 50,000 fl. ſüddeutſcher Währung in Werthpapieren oder baar bei der Großherzoglichen Eijen- 
bahnjchuldentilgungsfafie zu hinterlegen. Auf dieſe Kaution findet dad Gele vom 28. März 1844 
(Regierungdblatt Nr. VII, Seite 53) ebenfalld Anmendung. 

Als Kaution werden diefelben Werthpapiere angenommen, welche die Großherzogliche Amor: 
tiſationskaſſe als Deckung für Bauftpfanddarlehen annehmen darf. 

Die Annahme der Papiere erfolgt zu dem zur Zeit der Hinterlegung in Franffurt a. M. 
beftehenden Kurje nach Abzug von 10 Prozent. Sinft der Kurs ber übergebenen Kautiondpapiere 
um brei oder mehrere Prozente, fo muß die Deckung fogleich ergänzt werben. 

Die Kaution wird zurüdgegeben, jobald ber vierfache Betrag berjelben auf ben Bau ber 
Bahn verwendet ifl. 


Artifel 21. 
Gegenwärtige Gonceflion wird auf achtzig Jahre und zwar vom Tage der Auöfertigung ber 
Conceſſionsurkunde an geredjnet, verliehen, " 
Wenn bis zu Ablauf diefer Zeitdauer die Großherzogliche Regierung von bem ihr zuftehenden 
Nückfaufsrecht feinen Gebrauch gemacht hat, fo ſoll die Conceſſion in. Folge einer zu treffenden 
Mebereinfunft den dannzumaligen Verhältnifien gemäß erneuert werben. . 
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Artikel 22. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der gegenwärtigen Conceſſion durch die Geſellſchaft 
oder bie von derſelben beftellten Beamten fünnen im Abminiftrativwege mit Geldſtrafen bid zu 
breitaufend Gulden und Ichlieglich mit Entziehung der Gonceflion geahndet werben, welch letztern 
Falls dad geſammte Bahneigenthum für Rechnung der Gejellichaft öffentlich verfteigert werden ſoll. 


Artikel 23. 


Die Geſellſchaft ift ermächtigt, das nad) den vorläufig aufgeftelften und von der Großherzog- 
lichen Regierung genehmigten Ueberjchlägen erforderliche Baufapital theild durch Ausgabe von Aktien, 
theil8 durch Kontrahirung von Prioritätdanlehen aufzubringen. 

Das Nähere hierüber joll in den von ber Großherzoglichen Regierung zu genehmigenden 


Etatuten der Aftiengefellfchaft feftgejegt werben. 
Ä | Artifel 24. 

Der gewählte Wohnfig der Gejellichaft für alle auf den Vollzug dieſer Conceſſion bezüglichen 
Nechtöverhältniffe, jomwie für den Vollzug aller zum. Zweck ded Baued der Bahn abgeichloffenen 
Verträge oder gelegenheitlich des Baued oder Betriebs der Bahn entflandenen Verbindlichkeiten, ift 
bie Stadt Lörrach. 

Artikel 25. 

Streitigfeiten, welche fich wegen der Anwendung oder Auslegung ber Conceffiondbedingungen 
zwiſchen der Gefellichaft und den Staatöverwaltungsbehörben ergeben follten, werben, mit Ausſchluß 
des Rechtsweges, vorbehaltlich des Rekurſes an dad Großherzoglihe Staatsminifterium, von den 


betreffenden Großherzoglichen Minifterien entjchieden. 
ANe übrigen aus dem Bau und Betrieb der Eifenbahn entipringenden civilrechtlichen Streitig- 


feiten werden durch die ordentlichen Gerichte entjchieden. 
So gegeben Karlsruhe, ben 23. November 1860. 
Sroßherzoglich Badiſches Handeldminifterium. 
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ER, —— 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzog. . 


Adelsverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
HSöhfiährem Konjul Eduard Weber in Antwerpen ben Abelftand für fi und feine ehelichen 
Nachkommen mit dem Namen „Weber von Treuenfels“ zu verleihen. 


DOrdbensverleibungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäpigft bewogen gefunden, 
den Mitgliedern der Rheinzollkonferenz nachſtehende Orden zu verleihen: 


I. das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen: 
dem Königlich Preußiſchen Geheimen Finanzrath Haſſelbach, | 
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dem Königlich Bayeriſchen Miniſterialrath von Meixner, 
dem Großherzoglich Heſſiſchen Geheimen Rath von Biegeleben; 


II. das Ritterkreuz deſſelben Ordens: 


dem Herzoglich Naſſauiſchen Oberſteuerrath Olfenius, 
dem Großherzoglich Badiſchen Miniſterialrath Friedrich Schmidt im Finanzminiſterium. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnaädigſt bewogen gefunden, 
dem Zahnarzt Dr. Evans in Paris dad Ritterkreuz des Ordens vom Zaͤhringer Loͤwen zu 


verleihen. 


Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
bem Gefangenmwärter Friedrich Sidinger in Adern in Rüdficht feiner langen, treuen Dienft- 
leiftungen die filberne Civilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dent 29. November d. 9. 
ben Hauptmann Hugo von Ehrenberg vom Armeecorps, unter Charafterifirung als 
Major, zum Direftor des Montirungsfommiffariats zu ernennen, und 
unter dem 4. Dezember d. J. 
dem Hauptmann vom Urmeecorpd, von Bünderrobe, bie unterthänigft nachgefuchte Ent- 
lafjung aus dem Armeecorpöverbande zu ertheilen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 6. Dezember db. J. 

allergnaͤdigft bewogen gefunden: 

den Hofgerichtsrath Martin in Konſtanz wegen vorgerüdten Alters in ben Ruheſtand zu 
verſetzen; 

den Amtsrichter Meyr in Villingen zum Hofgerichtsaſſeſſor in Konſtanz, 

ben bisherigen Revidenten Guſtav Ziegler in Freiburg zum Stiftungsreviſor bei ber evan⸗ 
geliſchen Stiftungsreviſion der Regierung des Oberrheinkreiſes, und 
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den bisherigen Revidenten Franz von Böt in Mannheim zum Stiftungsreviſor bei der 
evangeliſchen Stiftungsreviſion der Regierung des Unterrheinkreiſes zu ernennen; 


dem Hausarzt am Maͤnnerzuchthauſe zu Bruchſal Dr. Gutſch ben Rang und Cana 
als Amts gerichtsarzt zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Belanntmahung. 


Die Erfüllung der Kriegädienftpflicht von Seiten ber adeligen, in Baden und Württemberg zugleich mit 
ehemals reichgunmittelbaren Befigungen begüterten Familien betreffend. 


Die Großherzoglich Badiſche und die Königlich Württembergifche Regierung haben fich zu dem 
Zwede, um fefte und gleichförmige Beftimmungen barüber zu treffen, in welcher Weiſe die Mit⸗ 
glieder derjenigen Familien des vormals reichsunmittelbaren Adels, deren Beſitzungen' ber Hoheit 
beider Staaten unterworfen wurden, und welchen durch die Geſehgebung beider Laͤnder die gleich⸗ 
zeitige Ausuüͤbung des doppelten Staatsbürgerrechts geſtattet iſt, in dem einen oder dem andern 
der beiden Staaten zur Erfuͤllung der Militaͤrpflicht beizuziehen ſind, uͤber nachſtehende Punkte 
verſtaͤndigt: 

Artifel 1. _ 

Bon Mitgliedern derjenigen Familien des vormals veichäritterfchaftlichen Adels, welche durch 

ihre bei ihrer Unterwerfung unter die Souveränität von Baden und Württemberg bereitd inne- 


gehabten Befigungen Unterthanen biejer beiden Staaten geworben find, wird die Erfüllung ber 
Kriegädienftpflicht nur in einem der beiden Staaten verlangt. 


Artikel 2. 

Ueber bie Militärpflichtigfeit für den einen oder den andern Staat entjcheidet regelmäßig der 
Wohnort, welchen der Militärpflichtige am 1. Juli deöjenigen Jahres Hat, in welchen berfelbe 
jein zmwanzigfted Lebensjahr zurücklegt. 

Artikel 3. | 

Als Wohnort des Militärpflichtigen wird der Wohnfig des Vaters, oder wenn biefer nicht 
mehr am Leben, oder aus beiden Staaten allein auögewanbert ift, der Wohnfig der Mutter 
betrachtet. . 


Sind beide Eltern nicht mehr am Reben , oder find beide ohne den Sohn ausgewandert, ſo 
entſcheidet der letzte Wohnſitz des Vaters oder der Mutter in ‚einem ber fontrahirenden Staaten. 


71. 
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Ebenſo entſcheidet, wenn beide Eltern des Konſcriptionspflichtigen oder ber uͤberlebende Elterntheil, 
ohne förmlich ausgewandert zu fein, gleichwohl in einem andern Staat als in Baden oder Würt⸗ 
temberg ihren Wohnfit haben, derjenige Wohnfig, welchen die Eltern unmittelbar vorher inne 
hatten, ehe fie fich in bem dritten Staate nieberliegen. 


Artifel 4. 


Bon der Regel, daß ein folcher doppelter Staatöbürger in dem Staate keiezldienſtpflchs 
iſt, in welchem er ſeinen Wohnſitz am 1. Juli des Jahres hat, in welchem er ſein zwanzigſtes 
Lebensjahr zurücklegt, tritt dann eine Ausnahme ein, wenn er ſchon früher freiwillig in den 
Militärdienft des einen Staated eingetreten ift. In biefem alle macht der andere Staat keinen 
Anspruch auf Erfüllung ber Kriegspienftpflicht. 

Artikel 5. 

Die Behörden beider Staaten werden angewieſen, nach dieſen Grundfägen bei dem Aus: 
hebungsgeſchaͤft zu verfahren und folche- Perjonen, welche nach benjelben dem anderen Staate 
militärpflichtig find, ſoweit fie amtliche Kenntniß von ihnen erlangen, zur entlang bor ben Be⸗ 
hörben biejed Staated zu veranlafien. 


Nachdem die Verfländigung tiber‘ die vorftehenden Punkte bie höchfte Genehmigung Seiner 

 Königliden Hoheit des Großherzog erhalten hat, und durch ausgewechſelte Minifterial- 

erflärungen bollzogen worden ift, fo werben biefelben Hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Karlsruhe, den 5. Dezember 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Stabel. 
Vdt. v. Reck. 


% 


Die Erthellung des Exequatur an Eheobor Karl Friedrich Göpp ih Mannheim als Kaiſerlich Franzoͤſiſcher 
Konſul betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt hochſter Entſchließung 
vom 30, v. M. ber Emennung bed Kaiferlich Franzoͤſiſchen Rheinſchifffahrtskommiſſaͤrs Iheodor 
Karl Friedrich Goͤpp in Mannheim zum Kaiferlic, ranzöfifchen Konful dad nachgefuchte Tandeöherr- 
liche Erequatur gnädigft zu ertheilen geruht, was hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 5. Dezember 1860. 

Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der außtwärtigen Angelegenheiten. 


Stabel. 


wen Vdt. v. Red. 
* “> u 


n 
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Die Prüfung ber evangeliihen Pfarrkandidaten betreffeud. 


Folgende eilf Kandidaten ber Iheologie, welche ſich ber biesjährigen Spätjahröprüfung unter: 
zogen haben, find in nachftehender Ordnung . unter die Zahl der evangeliichen Pfarramtdfandi- 
baten aufgenonimen worden. 

Adolph Hausrath von Karlsruhe, 
Theodor Mühlhäußer von Feldberg, 

Karl Heinrich Eberhardt von Adelsheim, 
Karl Auguſt Keerl von Bobſtadt, 

Wilhelm Höchſtetter von Ueffingen, 

Friedrich Lang von Lahr, 

Heinrich Mangold von Hemsbach, 

Martin Klumb von Seckenheim, 

Albert Ahles von Kaͤlbertshauſen, 

Karl Rettich von Neckarzimmern, 

Ludwig Feſenbeckh von Lahr. 

Karlsruhe, ben 3. Dezember 1860. \ 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
A. Samey. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 


Von den zur diesjaährigen Staatsprüfung zugelaſſenen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehramts⸗ 
kandidaten ſind nachſtehende unter die Zahl der Lehramtspraktikanten aufgenommen worden: 

Adolph Holtzmann von Karlsruhe, 

Theodor Weiland von Hecklingen, 

Auguſt Thorbecke von Mannheim, 

Wilhelm Stocker von Pfohren, 
Ludwig Eiſinger von Bruchſal, 

Andreas Schuler von Sanct Peter, 

Heinrich Maurer von Ladenburg, 

Wilhelm Dyckerhoff von Mannheim, 

Karl Schütz von Walldorf, 

Karl Bächle von Karlörube, 

Anton Böſch von Staufen. 

Karlöruhe, den 6. Dezember 1860, 
Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
A. Same. 
Vdt. Fr. Wielanbt. 


% 
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Die Prüfung der Ingenieurkandidaten betreffend. 


Die Ingenieurfandidaten _ | 
Alfred von Haber von Karlöruhe, 
Adolf Roth von Müllheim, 
Karl Anton Ickrath von Heidelberg und 
Mar Wippermann von Karlöruhe 
find nach ordnungsmäßig erftandener Staatöprüfung unterm Heutigen unter die Zahl der ingenieur: 
_ praftifanten aufgenommen worden. 
" Karlsruhe, den 11, Dezember 1860. 
| | Großherzogliches Handelsminiſterium. 
Weizel. 


Vdt. Flad. 


Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Neckargerach, Dekanats Mosbach, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 860 fl. 7 Fr. und einem ungefähren wirklichen Ertrag von 1,150 fl. ſoll wieder definitiv beſetzt 
werben. Der fünftige Pfründnießer übernimmt die Verbindlichkeit, eine auf dem Pfründeeinfommen 
haftende Schuld von 163 fl. 43 fr. in angemefjenen Terminen zu tilgen und außerdem jährlich 
250 fl. als Beitrag zu dem Ruhegehalt des vormaligen Pfründeinhabers abzugeben. 

Die Bewerber um dieſe Etelle haben fich durch die vorgejegten Defanate binnen ſechs Wochen 
bei Großherzoglichem evangeliſchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Reihen, Dekanats Sinsheim, mit einem Kompetenzanfchlag von 
753 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Pfarrei haben fich durch. die vor⸗ 
geſetzten Defanate binnen ſechs Wochen bei dem Großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe 
zu melden. | " 


Todesfall 
Geftorben ift: 
Am 15. Oktober d. %. der penftonirte Geheime Kabinetsfefretär Hader in Karlörube, 
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Unmittelbare allerhöͤchne Entfhlichungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drvensnerleihungen, 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben S ich gnädigſt bemogen gefunden, 

dem Königlich Niederländischen Oberftlieutenant von Caſembroot, Adjutanten Seiner 
Majeftät des Königs, dad Kommandeurkreuz zmeiter Klaffe, und 

dem Königlich Niederländifchen Premierlieutenant und Neifeitallmeifteer Baron Sponfart 
von Schauburg das Ritterfreug des Ordens vom Zähringer. Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den nachbenannten Angehörigen bed Gendarmeriecorp3 bie filberne Eivilverdienftmiedaille zu ver⸗ 
"leihen, nämlich: 


dem Brigadier erfter Kaffe Martin Fettig son ber dritten Diviſion, 


dem Brigadier erſter Klaſſe David Ritter von der erſten Diviſion, 
72 
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dem Brigadier zweiter Klaffe Daniel Henn von ber vierten Divifion, 
den Gendarmen erfter Klaſſe Karl Feßler von ber dritten” Divifion, und 
dem Gendarmen erfter Klaffe Michael Frank von der vierten Divifion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14. Degember d. J. 


allergnädigft bewogen gefunden: 
bie bei der Direktion ber Berkehrdanftalten erledigte Etelle eined technischen Raths dem bis— 


herigen Vorſtand des Eifenbahnamts Freiburg, Eifenbahninfpeftor Ludwig. Stimm unter Er— 
nennung befjelben zum Baurath zu übertragen; 

den Vorftand der Wafler- und Etragenbauinfpeftion zu Mannheim, Oberingenieur Lorenz, 
auf fein unterthäͤnigſtes Anſuchen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ben Neferendär Karl Wielandt von Karlöruhe zum Sekretär bei dem Juſtizminiſterium, 

‚den Referendär Wilhelm Schupp von Obergimpern zum Amterichter in Villingen, und 

den Referendär Julius von Eloffjmann von Mannheim zum Amtörichter in Ealem zu 
ernennen; 

bie evangelische Pfarrei Bilchoffingen dem Pfarrer Albert Haaß in Holzen zu verleihen. 


\ 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die akademische Preisvertheilung zu SHeibelberg für 1860 betreffend. ° 


Am 22.9. M. fand an der Univerfität Heidelberg die öffentliche Vertheilung der yon Seiner 
Königlihen Hoheit’ dem höchſtſeligen Großherzog Karl Friedrich gefiifteten 
afademifchen Preiſe für die beften Beantmortungen der im verflofjenen Jahre von den vier Yaful- 
täten ausgeſetzten Preisfragen flatt, wobei die goldene Medaille ftatutengemäß 


1. von ber Zuriftenfafultät: 
dem stud. jur. et cam. Peter Helbron aud Biringen in Rheinpreußen, 


2%. von ber mediziniſchen Fakultät: 
bem stud. med. Mar Wertheimer aus Altbreifach, 
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3. von der philoſophiſchen Fakultät: 

bem Dr. phil. Wilhelm Onden 
zuerfannt worden iſt. Ä 
. Die Aufgabe der theologijchen Fakultät hat Teinen Bearbeiter gefunden. 
Karlöruhe, den 10. Dezember 1860. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
| A. Samy. 
oo Vdt. Fr. Wielandt. 


Ucherficht der Schũlerzahl an der polytechniſchen Schule und der damit verbundenen Vorſchule im Studien⸗ 
jahr 1860,61 betreffend. 


Badener, Nichtbadener. im Ganzen. 

Erſte allgemeine mathematiſche Klalle - -» » » 2 .2....28 19 47 
Zweite allgemeine mathematiſche Klafe - -» » . . . 67 | 109 176 
Dritte allgemeine mathematische KSlafe - » - ... 3 8 39 
Sngenieurshue - © 2 2 2 nenne 242 70 112 
Baufhule . ee 3 \ 32 73 
Chemifch-technifche Schule. a 7 34 47 
Mafchinenbaufhue » 2 2 2 2 nenne RI, 166 195 
Forſtſchule . .. .. 168 9 25 
Handels- und Boftfehute . rennen 24 4 28 
Hofpitanten - © > 2 2 ee nn nenne. 16 23 39 
307 474 781 

Vorſchule: obere Klafje 30, untere Klafie 29. . . 49 10 59 
Sm Ganzen . . .„ 356 484 840 


Karlsruhe, den 10. Dezember 1860. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern, 
A. Samey. 
Vdt, v. Cloſſmann. 


— 


Die im Epätjahr 1860 abgehaltene mediziniſche Staatsprüfung betreffend. 


Non ben. 17 Kandidaten der Gefammtheilfunft, 2 Kandidaten der Geburtähülfe und einem 
Kandidaten der Chirurgie, welche filh der jüngften Staatöprüfung unterzogen haben, erhielten Nach 
benannte von Großherzoglicher Sanitätöfommiflion Licenz, und zwar: 


A. Zur Ausübung der Geſammtheilkunſt. 
Andread Weber von Bohlingen, 


Dr. Jak. H. Knapp, Privatdozent in Heidelberg, 
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Emil Maier von Karlörube, 

Leo Weller von Mannheim, 
Alerander Jäckle von Freiburg, 
Robert Rothweiler von Kreiburg, 
Lyon Seeligmann von Karlsruhe, 
Branz Hergt von Karlörube, 
Wilhelm Röder in Heidelberg, 

Emil Mayer in Stühlingen, 

Gregor Klein von Karlöborf, 

Sofeph Wagner von Heidelberg, 
Auguft Wilhelm von Eppingen, 
Eduard Hildebrandt von Gerlachäheim, 
Joſeph Henßler von Riegel. 


B. Zur Ausübung ber Geburtöhülfe: 


ber praftiiche Arzt und Wundarzt Ludwig Lang in Großeicholzheim. 
Karlörube, den 14. Dezember 1860, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
A. Camey. 


Vdt. Buiſſon. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


Am 12. Oftober d. J. der Fatholifche Pfarrer Karl Leopold Kleinmann in Michelbach. 
„ 9. November d. J. der penfionirte Forſtmeiſter Preihere Karl von Saint-Andre 


„n 1. Dezember „ 


1. n 
ın 
„ 10, ”7 


in Königsbadh. 

ber Reviſor Friedrih Bucher bei Großherzoglichem katholiſchen 
Oberfirchenrath. 

n m ber penfionirte Hofrichter Geheimerath Stößer in. Freiburg. 
nn der Großherzogliche Oberfirchenrath Franz Stephant in Karldruhe. 
vn der Oberft Anelbert von Adeldheim vom Armeecorps in Karlöruhe. 


S 
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Verfügungen und Belanutmachungen der Miinifterien. Belanntmahung bes Großherzoglichen Minifteriums 
des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Staatsvertrag mit Württemberg über den Bau einer 
Eiſenbahn von Pforzheim nah Mühlader betreffend. 





Brrfügungen und Brkanntmadungen der Minifterien. 


Den Staaisvertrag mit Württemberg über den Bau einer Eifenbahn von Pforzheim nach Mühlader betreffend. 


Nachdem der zwilchen den Bevollmächtigten Seiner Königlien Hoheit des Groß— 
herzog3 von Baden und Seiner Majeftät des Königd von Württemberg am 
6. November d. 3. zu Stuttgart abgejchlofjene Staatövertrag über die Führung einer Eifenbahn 
von Pforzheim über die Württembergiſche Grenze und deren Einmündung in die Königlich Würt- 
tembergifche Staatdeifenbahn bei der Station Mühlader von beiden Seiten ratifizirt worden ift, 
jo wird derſelbe in Folge Allerhöchfter Ermächtigung nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlöruhe, den 18. Dezember 1860. 


Gioßherzegiichet Miniſterium des Großherzogli hen Saufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A 


von rent. 


Vdt. v. Red. 
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Die Großherzoglich Badiſche und die Königlich Wiürttembergiiche Negierung, in der Ablicht 
bie Beflimmungen bes XArtifeld 22 des Staatövertrage vom 4. Dezember 1850 zun Bollzuge 
zu bringen, haben zu diefem Zwecke Bevollmächtigte ernannt, welche nach gegenjeitiger Anerfen- 
nung und Auswechölung ihrer Vollmachten, vorbehaltlich der höchften Ratififation, ſich über folgenden 


Vertrag 


Artikel 1. 


Zur Erfüllung der im Eingang erwähnten Abſicht ſoll eine Eiſenbahn von Pforzheim 
aus über die Württembergiſche Graͤnze geführt und bei der Station Mühlader in die Würt- 
tembergifche Staatöeifenbahn eingemündet werben. 

Für die Richtung der Bahnlinie innerhalb des Königlich MWürttembergifchen Gebiets, auf 
welchen eine Station für Perſonen- und Güterverfehr in der Nähe von Enzberg anzulegen’ ift, 
find die in dem Protofoll der beiderjeitigen Technifer d. d. Pforzheim den 20. Oftober 1858 
getroffenen Abreden maßgebend. 

Die Spurweite der Verbindungsbahn wird in Uebereinſtimmung mit derjenigen der beider⸗ 
ſeitigen Hauptbahnen auf 4 872” engliſches Maaß feſtgeſetzt. 


Artikel 2. 


Das Koͤnigreich Württemberg überläßt, unter ausdrücklicher Wahrung aller feiner Hoheitzrechte, 
den Bau und Betrieb der Bahn nebſt ſaͤmmtlichen damit verbundenen Laſten und Vortheilen, 
auch innerhalb ſeines Territoriums der Großherzoglich Badiſchen Regierung. 

Vebrigend "behält ſich die Königlich MWürttemmbergifche Regierung das Mecht vor, bas Eigen: 
thum und’ den Selbſtbetrieb der Bahnſtrecke zwiſchen Mühlader und der Babifch-Württembergifchen 
Gränze nad) voraudgegangener einjähriger Kündigung an fich zu ziehen gegen Rüdvergütung ber 
von Baden auf jene Bahnftrede aufgewenbeten ſämmtlichen Anlagefoften nach alleinigem Abzug‘ 
des Minderwerths der einer Abnütung und der Faͤulniß unterworfenen Theile. 

Balls eine Verftändigung über dieſen Abzug nicht ſtattfinden ſollte, entſcheidet ‚hierüber ein 
Schiedsgericht, zu welchem beiderſeits je zwei Schiedsrichter berufen werden, die zuſammen einen 
Obmann waͤhlen. 


geeinigt haben. 


Artikel 3. 


Der allgemeine Plan über die Ausführung des Baues innerhalb Württembergiſchen Gebiets 
und bie dabei zu beachtenden Grundſaͤtze unterliegen der Genehmigung ber Königlichen Regierung. 

Die Detailplane für die Brüden, Wegübergänge, Waſſerdurchläſſe, Stationdgebäude und 
Einrichtungen werben nad) erfolgter Bearbeitung durch Badiſche Techniker mit den hierzu bezeichnet 
werdenden Württembergifchen technifchen Beamten berathen und gemeinfchaftlich feftgeftellt. 

Diefe Mitwirfung von Seite Württembergd ſoll übrigens nicht in der Art auögedehnt werben, 
daß Baugrundjäge, welche die Großherzogliche Regierung innerhalb Badens durchführt, in Würt- 
temberg auögejchlofien werden follen. 
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Artikel A. 


Der Württembergiſchen Regierung fteht es zu, bie Bauausführung des auf Württembergifchem 
Gebiete gelegenen Theils ber Bahn in ficherheitöpofizeilicher Beziehung und hinfichtlich der Einhaltung 
ber vereinbarten Grundfäge und Plane beauffichtiger zu laſſen. 


Artifel 5. 


Wo die Bahn auf Königlich Württembergijchen Gebiete beſtehende Staats⸗, ⸗ Vißzinal? oder 
Gemarkungsſtraßen kreuzt, wird die Großherzoglich Babiſche Bauverwaltung alle diejenigen Map: 
regeln treffen, welche erforderlich find, um den Verkehr gegen jede Unterbrechung durch die Arbeiten 
an der Bahn ſicher zu ſtellen und die deßfallfigen Koſten, gleich allen anderen, welche durch den 
Bahnbau veranlaßt werden, übernehmen, , 

Bevor bie Berfehrälinien unterbrochen. werden konnen, hat die Wurttembergiſche techniſche 
Behoͤrde zu unterſuchen ob die proviſoriſchen Bauten für ben Verkehr die erforderliche Sicherheit 
gewähren, | 


Artifel 6. 


Die Vergebung der Materinllieferungen und ber Bauarbeiten wird öffentlich in einer Weile 
geichehen, daß Württembergifche Staatdangehörige eben ſo gut wie Badiſche daran Theil nehmen 
koͤnnen. 

Zwiſchen den Angehörigen beider Stadien ſoll überhaupt in dieſer Beziehung kein Unterſchied 
gemacht werden. 


Artikel 7. 


Hinſichtlich der Erwerbung des zum Bau ber Verbindungsbahn und ber Stationspläge auf 
MWürttembergiichem Gebiete erforderlichen Grundbefiged finden biefelben Beftimmungen Anwendung, 
welche für bie Königlich Württembergijche Staatdeifenbahn: Verwaltung in Ausführung des $. 30 
der Verſaſſungdurlunde vom Jahre 1819 maßgebend ſind oder noch werden. 


Artikel 8. 


Dem Bahnkoͤrper, einſchließlich der ueberbruͤckungen , iſt alsbald beim urſprünglichen Baue 
die für ein doppeltes Schienengeleiſe noͤthige Kronenbreite zu geben. 

Wird ſodann ein zweites Schienengeleiſe auf dem Bahntheil im Badiſchen Gebiete gelegt, ſo 
hat dieß von der Großherzoglich Badiſchen Regierung und auf deren Koſten gleichzeitig auch auf 
dem Bahntheil innerhalb des Wurtꝛembergiſchen Gebiets zu geſchehen. 


Artikel 9. 


Der in Mühiacker für die Verbindungsbahn herzuſtellende Bahnhof ſoll in einer Weile aus- 
geführt ‘werben, welche die Verbindung bed Betrieb "der beiden dort zufamntentreffenden Bahnen 


jo vollfommen herfleut, als dieß nur immer geſchehen kann. 
73. 
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Sp weit eine Mitbenuͤtzung der Zubehörden bed Bahnhofs zu Mühlader und ber auf bem- 
ſelben bereits beftehenden Gebäude und Einrichtungen für den Betrieb der Verbindungsbahn ohne 
Beeinträchtigung des Betriebs der Württembergifchen Bahn und ohne Erweiterungdbauten für dieſe 
herbeizuführen, zufällig ift, wird dieſelbe von ber Königlich Württembergijchen Regierung unent- 
geltlich geftattet. 

Die Großherzoglich Badiſche Regierung haftet jedoch für ſolche Beichädigungen, welche nicht 
durch Zufall oder ben ordnungdmäßigen Gebrauch, ſondern durch Verſchulden ihres Perſonals 
allenfalls herbeigeführt werden Fönnten. 

Einrichtungen und Gebäude, die für bie gemeinjchaftliche Benügung beider Bahnverwaltungen 
auf diefenn Bahnhofe noch erforderlich werben, jo wie deren Ausrüftung mit bemeglichen Gegen⸗ 
fländen an Mafchinen, Werkzeugen, Gxrpeditiond- und SHaudgeräthen aller Art find von beiden 
Theilen auf gemeinfchaftliche Koften Herzuftellen und zu unterhalten. Die Ausführung der Ein- 
richtungen und Gebäude dieſer Art wird die Königlich MWürttembergifche Megierung nach gemein- 
ſchaftlich aufzuftellenden Planen durch ihre technischen Beamten bejorgen lafjen. 

Die Herftelung, bauliche Unterhaltung und Auödftattung der audjchließlich für Zwecke der 
Großherzoglich Badischen Regierung auf der Station Mühlader zu errichtenden Gebäude und 
fonftigen Einrichtungen bejorgt und beftreitet dieſe jelbft. 


Artikel 10. 


Der Bau ber nach gegenmwärtigem Vertrage audzuführenden Gifenbahn fol, mern nicht 
außerordentliche Hinderniffe eintreten, binnen drei Jahren nach beiderjeits erfolgter Ratififation 
oollendet werden. 


Artikel 11. 


Nah vollendetem Lau wird bie Großherzoglid Badiſche der Königlich Württembergifchen 
Regierung eine betaillirte rechnungsmäßige Nachweiſung über bie innerhalb ihres Gebiets auf: 
gewendeten Baufoften nebft einem vollftändigen, bad vermarfte Bahneigenthum und feine Zu⸗ 
behörden nachweilenden Plane übergeben, welche Urkunden in dem Königlich Württembergifchen 
Staatdarchive niedergelegt werden follen. 


Artikel 12. 


Die Großherzoglich Badiſche Regierung verpflichtet fih, ihre Behörden anzuhalten, daß bie 
auf Königlich Württenbergifchem Gebiete lirgende Bahnftrede nebft ſaͤmmtlichen Beiwerken mit 
gleicher Eorgfalt gebaut, fortwährend unterhalten und betrieben werde, wie bie Bahn auf Groß⸗ 
herzoglich Badiſchem Gebiete. 

Ohne Zuſtimmung der Königlich Württembergifchen Regierung wird die Großherzoglich Badifche 
Regierung dieſe Bahnſtrecke weder veräußern, noch in irgend einer Weiſe belaften, noch den Betrieb 
ber Gejammtbahn einem Dritten überlaſſen. 


, 
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Artifel 13. 


Bei Feftftellung der Fahrtenplane auf den beiderfeitigen Bahnen foll darauf Bedacht genommen 
werben, daß die Kahrten auf benfelben in Mühlacker gehörig ineinandergreifen. 

Im Sommer follen wenigfteud vier, im Winter wenigftend drei Fahrten täglich in beiden 
Richtungen zwiſchen Pforzheim und Mühlader flattfinden und ebenjo auf der Königlich Württem- 
bergifchen Staatseiſenbahn die Station Mühlader paffiren. 


Artikel 14. 


Badiſcher Seits dürfen die Fahrpreiſe für Perfonen und Beförderungdgegenftände aller Art 
ſowie die Lagergebühren auf der Pforzheim: Mühladfer-Verbindungsbahn nicht höher geftellt werden, 
als jene auf der Badiſchen Hauptbahn im Allgemeinen. 

Auch Soll Badiſcher Seit dem Verkehr von Bruchfal und weiterher über Durlach und Mühlader 
und meiterhin ſowie umgefehrt, ferner Wuͤrttembergiſcher Seitd dem Verkehr von Mühlader und 
weiterher über Bruchſal nach Durlach und weiterhin fowie umgekehrt, Feine Begünitigung ein- 
geräumt werden, die nicht auch dem Verkehr guf der Linie über Bruchlal: Bretten beziehungsweiſe 
Mühlader-Pforzheim eingeräumt würde. — 


Artifel 15. 


Gegenftände, welche nach den im Königreiche Württemberg beftehenden oder Fünftig ergehenden 
Verordnungen dem Poftzwange unterliegen, wird die Großherzoglich Badiſche Betriebövermaltung 
innerhalb Württembergifchen Gebiets nicht auf eigene Rechnung übernehmen; fie verpflichtet fich 
vielmehr zu Gunften der Württembergifchen Poftverwaltung, die Beförderung von Briefpafeten 
und Zeitungen, wenn beren Gefammtgewicht an einem Tag einen Zollzentner nicht überfteigt, 
auf der Strede von Mühlader bis an die Landeögränge und umgefchrt von da bi8 Mühlader 
unentgeltlich zu bejorgen und bie gleiche rachtbefreiung auch für bie poftdienftlichen Pakete zu 
geftatten. 

Für alle Brief- und Zeitungdpafete, welche an einem Tage zufammen einen Zentner über- 
fteigen, ſowie für jämmtliche Pädereien, einschließlich von Geld- und Werthpapiereu, wird aber der 
Badiſchen Eifenbahnverwaltung von der Württembergifchen Poſtverwaltung — ohne NRüdficht auf 
den Inhalt — die auf die Strede von Mühlader bis zur Landeögränze und umgekehrt fallende 
Fracht ohne Berechnung eined Zuſchlags (Merficherungsprämie) unter Zugrundlegung bed am 
Schluſſe jeden Monat3 ſich ergebenden Geſammtgewichts aller in diefem Zeitraume erfolgten Sen- 
dungen in dem DBetrage ber Cilguttare für Güter der Normalklaffe des Badiſchen Gütertarifs 
vergütet. 

Der Großherzoglich Badiſchen Eifenbahnverwaltung fteht dad Mecht zu, durch Abwägen ber 
Sendimgen das in ben offen mitzugebenden Poftfarten verzeichnete Gewicht zu prüfen. 


Artifel 16. 


Will die Königlich Württembergifche Militärverwaltung zur Beförderung von Truppen nebfl 
beren Material und Effeften im Dienfte von ber Eifenbahn innerhalb des Königreichd Gebrauch 
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machen, jo iſt die Großherzoglich Badiſche Betriebsverwaltung verpflichtet, noͤthigenfalls auch außer⸗ 
ordentliche Fahrten einzurichten. Die Koͤniglich Wuͤrttembergiſche Militärverwaltung vergütet für 
ſolche Transporte die Hälfte der im Tarif beftimmten Taxe. Einzelne Militärperfonen dagegen, 
auch wenn fie im Dienfte reifen, ſowie iitäreffeften ohne Begleitung von Truppen zahlen bie 
volle Taxe. 

Andere Militärtransporte bürfen auf ber im Königreich befindlichen Eiſenbahnſtrecke ohne 
Erlaubniß der Königlichen Regierung nicht flattfinden. 


Artikel 17. 


Die Großherzoglich Badifche Eifenbahnverwaltung wird bei der Beſetzung der Eijenbahnftellen 
(Stationdämter) für die auf Königlih Württembergiſchem Gebiet gelegene Bahnftrede auch auf 
Anftellung Württembergifcher  Staatdangehöriger Bedacht nehmen und bei Anftellung niederer 
Diener (Bahnmwärter, Packer, Arbeiter ze.) für den Bahnbetrieb auf Königlih Würtrembergifchem 
Territorium vorzugäweife Württemberger (inäbefondere frühere Angehörige des Mititärd) berückſichtigen. 


Artikel 18. 


Für alle innerhalb des Königlich Württembergifchen Gebietd auf ber Verbindungsbahn und 
ihren Zubehörben vorfommenden, jo wie für — die Sicherheit des Betrieb8 auf derjelben gefährdenden 
Vergehen und Verbrechen gelten bie Wuͤrttembergiſchen Gefege und Verordnungen, fowie dieſe 
überhaupt — auch fo weit fie ficherheitäpolizeiliche Vorkehrungen betreffen, auf der Verbindungs⸗ 
bahn innerhalb des Königlich Württembergifchen Gebiets überall Anwendung finden. 

Die von der Großherzoglich Badiſchen Regierung auf der fraglichen Bahnſtrecke angeſtellten 
Beamten und Diener find für die Handhabung der Bahnpolizei innerhalb ihres Bezirks verant- 
wortlich. Sie werben deßhalb für die ihmen im diefer Beziehung obliegenden Verrichtungen von 
Seiten der Königlih Württembergifchen Regierung verpflichtet und inftruirt. Auch Haben bie 
Anzeigen berfelben die gleiche Glaubwürdigkeit wie diejenigen ber Angeftellten der Königlih Würt- 
tembergifchen Eifenbahn. 


® 


Artifel 19. 


Sn Beziehung auf bie Unterfudung und Beftrafung von Webertretungen ber Bahnpolizei- 
vorſchriften ſtehen dem für bie Bahnftrefe auf Württembergifchem Gebiete angeftellten Stationd:' 
vorftande diefelben Befugniffe zu, welche durch die betreffenden Verordnungen ben Württembergifchen 
Stationsvorſtaͤnden eingeräumt find, und treten die Württembergifchen Polizeibehörden erft in 
benjenigen Fällen ein, welche in jenen Verordnungen bezeichnet find. 

Die von bemfelben erfannten polizeilichen Strafen fallen in die Unterftiigungäfaffe ber niedern 
Diener bei den Württembergifchen Verkehrsanſtalten. Für alle übrigen an oder auf ber fraglichen 
Bahnftrede begangenen Verbrechen und Vergehen find die ordentlichen Wuͤrttembergiſchem Gerichte 
und Polizeibehörden zuftändig. 

Wird die Verhaftung eined auf der Verbindungsbahn innerhalb des Württembergifchen Gebietd 
angeftellten Eifenbahndienerd wegen Verbrechen oder Vergehen von Wuͤrttembergiſchen Behörden 
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verfügt, ſo wird hiebei von denſelben auf die Erforderniſſe des Eiſenbahndienſtes gehoͤrige Rückſicht 
genommen und bie Nächſtvorgeſetzte Eiſenbahnbehörde ſogleich von der Verhaftung in Kenntniß 
geſetzt werden. | 

\ Artikel 20. 


In Abficht auf den inneren Dienft der Bahn, namentlich die Unterhaltung derſelben, den 
Abfertigungsdienſt, die Verwaltung des Bahneigenthums fo wie bie Signalordnung haben die 
von ber Badischen Eifenbahnvermaltung amgeftellten Beanıten und Diener auch auf Württembergiſchem 
Gebiete die bei jener Verwaltung beflehenden allgemeinen Vorfchriften zu beobachten. 

Für auf vorftehende Obliegenheiten fich beziehende Disziplinarvergehen der von. der Badiſchen 
Eijenbahnverwaltung auf Württembergifchem Gebiete angeftellten Beamten und Diener find bie 
Badiſchen Behörden allein zuftändig. Die für folche Vergehen erfannten Geloftrafen werden ber 
betreffenden Badiſchen Kaſſe zugewieſen. 


Artikel 21. 


Wegen der Entſchaädigungs- oder ſonſtiger privatrechtlicher Anſprüche, welche aus Anlaß des 
Baues und Betriebs der im Königreich gelegenen Bahnſtrecke an die Großherzoglich Badiſche Bau— 
verwaltung oder Betrieböverwaltung erhoben werden koͤnnten, wird biefelbe einen Ort im Königreich 
als Wohnfig innerhalb dreier Monate nad) Ratififation dieſes Vertrages bezeichnen. 


Artifel 22. 


Jedem der Fontrahirenden Staaten bleibt e8 vorbehalten, innerhalb jeined Gebiete Zweig⸗ 
bahnen anzulegen oder anlegen zu lafjen und fie mit der hier vereinbarten Bahn in unmittelbare 
Verbindung zu jeen. 


Artikel 23. 


Sollte die Königlich Württenibergifche Regierung die Anlage von Staatd = oder Vizinalftraßen, 
Kanälen oder Eifenbahnen anordnen oder genehmigen, welche die projeftirte Eifenbahn kreuzen, jo 
kann die Großherzoglich Badiſche Regierung dagegen feine Einfprache erheben, es follen aber alle 
erforderlichen Maßregeln getroffen werben, damit durch folche Anlagen weder ber Betrieb ber Eijen- 
bahn gehindert werde, noch ber Betrieböverwaltung ein Aufwand daraus erwachſe. 

Die für neue Uebergänge erforderlichen Wärter hat jedoch die Großherzoglich Badiſche Re⸗ 
gierung auf ihre Koſten aufzuſtellen. 


Artikel 24. 


Die Badiſche Eiſenbahnverwaltung hat an den Koͤniglich Württembergiſchen Staat weder aus 
dem zur Bahn verwendeten Grundeigenthum, noch aus den uͤbrigen Zugehoͤrden derſelben, noch 
aus dem Bahnbetrieb irgend eine Steuer zu entrichten, fo wie dieſelbe auch von der Beitragspflicht 
zu Amtöförperjchaftd=- und Gemeindeumlagen in gleicher Weiſe befreit ift, wie auf Grund bed 
Vertrags vom 4. Dezember 1850 bie auf Badiſchem Gebiet gelegene Strede ber Württembergifchen 
Bahn Bruchfal-Bietigheim. | 
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Die im Königreich wohnenden Angeſtellten der Großherzoglichen Betriebsverwaltung find rüd- 
fichtlich ihre Dienfteinfommend in gleicher Weife, wie die Angeftellten bei der Württembergifchen 
Staatdeijenbahn, in Württemberg nach Maßgabe der beſtehenden Geſetze fleuerpflichtig. 


Artikel 25. 


Der Großherzoglich Badischen Regierung wird es geftattet, laͤngs der Verbindungsbahn auf 
Mürttembergijchem Gebiete eine Telegraphenleitung für den Bahndienft anzulegen und auf ber 
Station Mühlader an die Württembergifche Telegraphenleitung anzufchließen. 

Diefe Telegraphenleitung foll bis auf andermeitiged Webereinfonmen als Zugehör der DVer- 
bindungsbahn angejehen und mit derjelben nach den gleichen Beſtimmungen behandelt werben. 

Meber die Anlage einer Telegraphenleitung für den Depejchendienft (allgemeinen Berfehr) 
bleibt DVerftändigung vorbehalten. 

- Artifel 26. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll beiderjeitd zur höchften Genehmigung vorgelegt und die Aus- 
wechölung ber KRatififationdurfunden zu Stuttgart jobald als moͤglich — längftend binnen bier 
Wochen — vorgenommen werben. 


Defien zur Urkunde haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in zwei gleich- 
lautenden Ausfertigungen unter Beidrüdung ihrer Inſiegel eigenhändig unterzeichnet. 


Stuttgart, den 6. November 1860. 


(gez.) 3. von Duſch, (gez.) & von Schwarz, 
Großherzoglich Badiſcher Kammerherr und Lega- Oberfinanzratd und Vorſtand ber Königlich 
tiondrath, Geichäftöträger am Königlich Würt: Württembergiichen Eiſenbahnbaukommiſſion. 
tembergijchen Hofe. | 

(L. 8.) (L. 8.) 
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Karlsruhe, Montag den 31. Dezember 1860. 
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Berfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Den Poftvereinzvertrag vom 18. Auguft 1860 betreffend. 


Der revidirte Voftvereindvertrag vom 5. Dezeniber 1851, befannt gemacht durch Großherzogliches 
Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der aucwärtigen Angelegenheiten unterm 26. April 1852, 
Regierungdblatt Nr. XX.,und die Nachtragdverträge vom 3. September 1855 und 26. Februar 1857, 
verfündet durch die Beſchlüſſe des Großherzoglichen Minifteriumd des Großherzoglichen Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten vom 15. April 1856 und 25. Juni 1858 (Regierungsblatt von 
1856 Nr. XIII. und von 1858 Nr. XXIX.) wurden nebft den Beichlüffen der am 15. Mai 
1860 in $ranffurt a. M. zufammengetretenen vierten beutjchen Poſtkonferenz in Einen Vertrag 
vom 18. Auguft 1860 zuſammengefaßt. Diefer Vertrag nebft den zugehörigen Reglement für den 
PVoftvereindverfehr werden, nachdem ſolche die allfeitige Ratififation erhalten haben, mit dem Ans 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Vollzug auf den erften Sanuar 1861 ange: 
ordnet ift. 

Im Großherzogtfum Luremburg treten übrigend die Beſtimmungen des Poftvereinsvertrags 
vom 18. Auguft 1860 und des zugehörigen Reglements für den Poftvereindverfehr nur in fo weit 
in Kraft, als fie die Briefpoft betreffen und im Verfehre Seitens des Großherzogthums Luxemburg 
mit den übrigen Bereinöftaaten oder dem Vereinsauslande finden die Beftimmungen der Artikel 
19, 22, 28 und 29 des Poſtvereinsvertrages und die GG. 1 und 11 des Reglements für den 
Boftvereinäverfehr, ſowie überhaupt alle dad Gewicht der Briefpoftjendungen beichränfenden Beſtim⸗ 
mungen feine Anwendung, und ed wird flatt derjelben der Artifel 19 des revidirten Poſtvereins⸗ 
vertrage8 vom 5. Dezember 1851 beibehalten. 

Karlsruhe, den 24. Dezember 1860. 

Großherzogliches Handeldminifterium. 
Weizel. 
Vdt. Gebhard. 
74 
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Nachdem ber revidirte Poftvereind- Vertrag vom 5. Dezember 1851 durch die Nachtragdver- 
träge vom 3. September 1855 und vom 26. Februar 1857 ergänzt und abgeändert worden ifl, 
haben bie Hohen Regierungen von Defterreih, Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württem- 
berg, Baden, Luremburg, Braunschweig, Medlenburg- Schwerin, Medlenburg-Strelig, Oldenburg, 
Lübel, Bremen und Hamburg, fowie Seine Durchlaucht der Fürft von Thurn und Zaris, für 
zwedmäßig erachtet, die bezeichneten Verträge nebft ben Beichlüffen der am 15. Mai 1860 in 
Frankfurt a. M. zufammengetretenen vierten deutſchen Poftfonferenz in Einen Vertrag zufammen- 
faſſen zu lafjen, und ift demzufolge von den Bevollmächtigten der gebachten Hohen Regierungen 
und Seiner Durchlaucht ded Fürften von Thum und Taxis der nachftehende 


Vollvereins-Bertrag 
vorbehaltlich der Höchften Ratififationen verabredet worden. 


A. Grundfägliche Beftimmungen. 


Artikel 1. 
Umfang und Zwed des Verein. 


Der beutjche Poftverein bezweckt bie Feſtſtellung gleichmäßiger Beſtimmungen für die Tarirung 
und poftaliiche Behandlung der Brief- und Kahrpofifendungen, welche fich zwiſchen verjchiedenen 
zum Dereine gehörigen Poftgebieten oder zwiſchen dem Vereinsgebiete und dem Auslande bewegen. 
_ Defterreih und Preußen gehören dem Poſtvereine mit ihrem gejanımten Staatsgebiet an. 

Außer diejen wird derjelbe nur deutſches Gebiet umfaſſen. 

Die Beflimmungen über die internen Brief- und Fahrpoft-Sendungen bleiben den einzelnen 

Berwaltungen überlafien. 


Artikel 2. 
Zufammengefegte Poftgebiete. 


Der gefammte Verwaltungsbezirk einer jeden Poftadminiftrafion wird, auch wenn fie mehrere 
Zandeöpoften im Mereindgebiete zugleich verwaltet, in dem Verhaͤltniſſe zu den übrigen Vereins— 
Poftadniiniftrationen nur als Ein Poftgebiet angeſehen. 


Artifel 3. 
Vorbehalt Hinfihtlih der Ausübung von Poſtregals-Rechten. 


Durch den gegenmyärtigen Vertrag follen die gegenfeitigen Rechts- und Befitverhältnilfe der 
betheiligten Poftverwaltungen in Abficht auf die Ausübung von Poftregald:Rechten in Feiner Weiſe 
berührt oder in Frage geftellt werben. 


% 
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Der Beitritt der deutichen Pofwerwaltungen zu dem Poſtvereine iſt für den Umfang der von 
benjelben nach dem bisherigen Befigftande repräjentirten echte und Verhaͤltniſſe erfolgt. Sollte 
in Zufunft dieſer Befipftand eine Aenderung erleiden, jo werben die Beitimmungen bed Ver— 
traged auf bie in ben veränderten Beſitzſtand tretenden DBerwaltungen nur jo weit ausgedehnt 
werben, al8 darüber zmifchen ben betheiligten Verwaltungen bejondere Einigung getroffen wird. 


Artifel 4, 


Sicherung und Beihleunigung des Poftverfehrs. 
Jede zum Vereine gehörige Poftverwaltung ift berechtigt, für ihre Korreſpondenz jederzeit bie 
Routen zu benugen, welche die fchnellfte Beförderung barbieten. Dabei ift jeder Verwaltung frei- 
geftellt, die innere Vereins-Korreſpondenz über andered Vereinsgebiet ſtückweiſe oder in verjchloffenen 
Padeten zu verjenden. 
Bezüglich der Anwendung ber vorſtehenden Beſtimmung auf die Rorrefponden; ber Hanſe⸗ 
ftädte gelten die zwiſchen den betheiligten Poftvermaltungen auf Grund ber beftehenden Rechtsver⸗ 
hältniffe getroffenen oder noch zu treffenden bejonderen Vereinbarungen. 


Artikel 5. 


Die Bereind- Boftvertvaftungen machen fich gegenfeitig verbindlich, für möglichft fchleunige 
Beförderung der ihnen zugeführten Korrefpondenz Sorge zu tragen, und falld von einer Verwal⸗ 
tung bie Einrichtung eines Poſtkurſes zur Beförderung der eigenen SKorrefpondenzen in Bezirke 
einer anderen Verwaltung für fih in Anfpruch genommen wird, dieſem Erſuchen gegen Erſatz⸗ 
leiſtung der Koſten, ſoweit eine ſolche begründet erſcheint, und gegen Zahlung ber in den nachfol⸗ 
genden Art. 15 und 18 feftgefegten Tranfitgebühr zu entiprechen. 


Artikel 6. 


‚Die Regierungen verpflichten ſich gegenfeitig, fo weit e8 von ihnen abhängt, dafür Sorge zu 
tragen, daß ben Poftverwaltungen die ungehinderte Benugung der Eifenbahnen und ähnlicher Ver— 
fehrömittel überall für bie Beförderung der Korrefpondenz gefichert und überhaupt den wechſel⸗ 
jeitigen ‘Boftverfehre die Vortheile größtmöglicher Beſchleunigung gewährt merden. 


Artikel 7. 
Entfernungd- Maaß. 
Die Entfernungen in dem Wechjelverfehre zwiſchen den einzelnen Poftvereinägebieten werden 
ausschließlich nach geographiichen Meilen (zu 15 auf einen Aequatorsgrad) beflimmt. 
Artikel 8. 
Vereins-Gewicht. 
Für alle Gewichts-Beftimmungen in dem Wechjelverfehre ber Pofeninffantn gilt als Ge⸗ 


% 


‘ 
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wichts-@inheit dad Zollpfund. Daffelbe wird vom 1. Januar 1862 an im gefammten Poftvereind- 
verfehre in 30 Loth, mit der Unterabtheilung in Zehntel, getheilt, fofern nicht bis dahin von 
Bundeswegen eine andere Eintheilung bed Gewichts bejchloffen werden follte. 


Artikel 9. 


Münzwährung. 


Die Yutarirung und Abrechnung erfolgt in der Landesmuͤnze derjenigen Poſtbehoͤrde, welche 
dad Porto einzieht. 

Die Etaaten, in welchen eine andere Währung befteht, ald die des 30 Ihaler-, bed 45 Gulden⸗ 
und ded 52" Guldenfußes, werden in Beziehung auf die Zutarirung und Abrechnung ben 
Ländern des 30 Thalerfußes gleichgeftellt, und wirb dabei durchgängig der Thaler in 30 Silber⸗ 
grofchen eingetheilt. 

Die Ealdirung der Abrechnungen im Wechſelverkehre der Bereins-Boftverwaltungen geichieht, 
jofern nicht anderweitige DVerftändigung befteht, in ber Sandeömünge derjenigen Poftverwaltung, 
weiche Ealdo zu empfangen hat. 

Der hierbei in Folge von Gourddifferenzen etwa eintretenbe Verluſt wird von der zahlenden 
und der empfangenden Poſtverwaltung zu gleichen Theilen getragen. 


Artikel 10. 


Abrechnung. 


Diejenige Poſtverwaltung, an welche die Poſtſendungen unmittelbar, d. h. ohne Berührung 
einer dritten Dereind-Poftanftalt, übergeben und von welcher fie in eben ber Weile empfangen 
werben, übernimmt auf Verlangen bie Abrechnung und Ausgleichung mit den weiter liegenden 
beutfchen Poftverwaltungen. 

Feder für tranfitirende Sendungen anzurechnende Portobetrag ift nach Maaßgabe ded Art. 9 
in der Währung bedjenigen Poftgebietd anzufegen, für welches die betreffende Korrefpondenz zur 
Abgabe an den Adreſſaten oder zur unmittelbaren Audlieferung an dad Vereinsausland beftimmt 
ift. Falls innerhalb dieſes Poftgebiet3 verjchiedene Muͤnzwaͤhrungen beftehen, erfolgt der Anſatz in 
der verabredeten Währung. Bei der Abredinung wird bie Vergütung nach dem wirklichen Werthe 
bed Portoberrageö geleitet. 

B. Bricfpoft. 


Artikel 11. 


Gemeinfhaftlihes Porto. 

Die fämmtlichen nad) Art. 1 zu dem deutfchen Toftvereine gehörigen Stantögebiete ftellen 
bezüglich der Briefpoft für die Vereins-Korreſpondenz und Zeitungsfpedition Ein ungetheilted Poft- 
gebiet dar. 

In Folge deffen wird dieſe Korrefpondenz ꝛc., ohne Rüdficht auf die ZTerritorialgrenzen, einzig 
mit den verabredeten gemeinfchaftlihen Portotaxen belegt. 
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Artikel 12. 
Vereins— Korreſpondenz. 


Unter Vereind⸗Korreſpondenz iſt ſowohl die Korreſpondenz der Vereins⸗Poftbezirke unter fich 
(innere Vereins-Korreſpondenz) als auch die Wechſel-Korreſpondenz eines Vereins-Poſtbezirks mit 
bein Auslande (äußere Vereins-Korreſpondenz) zu verſtehen, wobei es gleichviel iſt, ob die letztere 
nur einen Vereinsbezirk oder deren mehrere berührt. 


a) Innere Vereins Korreſpondenz. 


Artikel 13. 
Bezug des Porto. 


Das Porto, welches nach den Vereinstaxen ſich ergibt, hat jede Poſtverwaltung für alle Briefe 
zu beziehen, welche von ihren Poſtanſtalten abgeſandt werden, ed mögen diefe Briefe franfirt fein 
oder nicht. 

Die bei der Abjendung als portofreie Korrefpondenz bezeichneten und als ſolche behandelten 
Sendungen werden am Beftimmungdort ohne Portoanjag ausgeliefert. 


Artifel 14. 
Hinwegfallen des Tranfitporto. 


Für fämmtliche nur innerhalb des PVereindgebiet3 fich bewegende Korrefpondenz wird ein 
beſonderes Iranfitporto von den Korreipondenten nicht erhoben. 


Artikel 15. 
Zranfitgebüßr. 


Zur Regulirung des Bezuges ber Tranfitgebühren treten, infofeen zwiſchen ben Betheiligten 
Poftverwaltungen nicht befondere MBereinbarungen getroffen find oder fünftig getroffen werben, 
folgende Beftinnmungen ein: 

a) die Tranfitgebühr wird, ſowohl bei der in geſchloſſenen Packeten als flücweile tranfitiren- 
den Korrefpondenz mit '/s Silberpfennig pro Meile bis zu einem Marimum von 7 Pfunden 
oder dem entjprechenden Betrag in ber Landesmünze pro Loth netto bemeijen. | | 

b) Retourbriefe und unrichtig inftradirte Briefe, SKreuzbandfendungen und Waarenproben, 
jomwie die vom Porto befreiten Sendungen, werden dabei nicht in Anſatz gebracht, auch 
wenn fie im internen Verkehr zwilchen zwei Iheilen eines und defjelben Vereinsbezirks 
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vorfommen und durch bazwilchenliegendes Gebiet anderer Bereind = Poftverwaltungen 
tranfitiren. 
c) Jede Poftanftalt, welche Tranfit zu leiften Hat, ift auch zum Bezuge der nad Maßgabe 
ihrer Tranſitſtrecke in direfter Entfernung fich ergebenden Gebühr berechtigt. 
d) Der Bezug eined Porto für die Beförderung einer Korrefpondenzgattung jchließt ben einer 
Tranfitgebühr für dieſelben Briefe aus, 
e) Die Tranfitgebühr vergütet diejenige Poftverwaltung, welche das Porto bezieht. 
N ’ 


Artikel 16. 
Bergütung der Tranfitgebühr. 


Die nach den Beftimmungen bed Art. 15 audzumittelnden Tranfitgebühren find in abgerun- 
beten jährlichen Baufchal-Summen zwijchen den betheiligten Verwaltungen zu firiren. 

Jeder Verwaltung fteht frei, wenn fie folched für zweckmäßig hält, auf andermeite Ermitte 
fung ber von ihr zu zahlenden oder zu beziehenden Baufchal:Beträge nach vorftehenden Grund: 
fügen anzutragen. | 

In einem folchen Falle erfolgt die Zahlung während des zur anderweitigen Ermittelung er: 
forderlichen Zeitraumd nach dem bis dahin verabredeten Betrage; die nach der neuen Ermittelung 
ſich herausſtellende Differenz wird jedoch nachträglich ausgeglichen, und zwar beginnend von dem 
Zeitpunfte, mit welchem die eine neue Bemeſſung begründende Aenderung ber Verhältniffe einge⸗ 
treten iſt. 


Artikel 17. 
Vereinsbriefportotaren. 


Die gemeinſchaftlichen Portotaxen für die Vereins-Korreſpondenz werden nad ber Entfernung 
in gerader Linie bemeijen und betragen für den einfachen Brief (vergl. Art. 18): 
bei einer Entfernung 
Def. Waäͤhr. Südd. Währ. 
bis zu 10 Meilen einschliegih . . . 1 Sgr. oder 5 Nfr. oder 3 Kr. 
über 10 bis zu 20 Meilen inſchießlich. 2 4 10 6, 
über 20 Meilen... 3 „I vr ı I 
je nach der Landeöwährung. 
Für den Briefwechſel zwiſchen denjenigen Orten, für welche gegenwaͤrtig eine geringere Taxe 
beſteht, kann dieſe geringere Taxe nach dem Ginseränbnife der dabei betheiligten Poftverwaltungen 


auch ferner in Anwendung Fommen. 
Artikel 18. 


Gewicht des einfachen Briefes, Gewichtd- und Tarprogreffion. 


Als einfache Briefe werben folche behandelt, welche weniger ald Ein Loth Ce bed Zoll 
pfunded) miegen. , 
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Für jedes Loth und für jeden Theil eined Lothes Mehrgewicht ift das Porto für einen ein- 
fachen Brief zu erheben. 


Artikel 19. 
Beförderung mit der Briefpoft. 


Portopflichtige Briefichaften ohne Werthangabe unterliegen bis zum Gemichte von 4 Loth 
ausſchließlich ohne Unterſchied des Formates durchweg der Behandlung als Briefpofl-Sendungen ; 
ſchwerere aber bis zum Gewichte von ' Pfund einſchließlich nur dann, wenn es von dem Auf- 
geber durch einen Beiſatz auf der Adreſſe oder durch Frankirung mittelſt Marken verlangt wird. 

Was die portofreien Gegenſtaͤnde betrifft, jo werden die im Artikel 27 bezeichneten Korreſpon⸗ 
denzen ohne Beſchraͤnkung auf ein beſtimmtes Gewicht, die in den Artikeln 28 und 29 aufge 
führten Dienftforrefpondenzen aber bis zum Gewichte von 1 Pfund einjchlielich auch ohne aus- 
brüdlichen Beiſatz auf der Adreſſe mit der Briefpoft beförbert. 

Außerdem find die au3 dem Vereins-Auslande mit der Briefpoft eingehenden und ihrer Natur 
nad) zur Weiterbeförderung mit der Briefpoft geeigneten Sendungen, infofern die Vorfchriften über 
zollamtliche Behandlung nicht entgegen ſtehen, ohne Unterfchied des Gewichtes mit der Briefpoft 
weiter zu befördern, und ſowohl Hinfichtlich der Tarirung, al8 auch in Betreff des Portohezuges 
ald Briefpoft-Sendungen zu behandeln. 


Artifel 20. 
Frankirung. 


Für die innere Vereins-Korreſpondenz ſoll in der Regel’ die Vorausbezahlung des Porto 
ftattfinden. 


Eine theilweiſe Frankirung findet weder für die Korreſpondenz innerhalb bed Vereinsgebietes, 


noch für Briefe nach dem Auslande flatt, bei welchen eine gänzliche Frankirung gerlattet ift. 


Artikel 21. 
Unfranfirte und ungenügend franfirte Briefe. 


Unfranfirte Briefe follen zwar abgejendet werden, unterliegen jedoch einem Zujchlage von 
1 Silbergrojchen oder 5 Neufreuzern Oefterr. MWähr. oder 3 Kreuzern Süubd. Währ. für jeden 
einfachen Portoſatz. 


Wenn Briefe unvollftändig mit Marken oder geftempelten Couverts franfirt find, fo wird 


ba8 Ergänzungd- Porto und der Zujchlag eingehoben. 

Bet Ermittelung des Werthed der verwendeten Marken u. |. w. werben 1 Silbergrofchen, 
5 Neukreuzer Defterr. Währ. und 3 Kreuzer Südd. Währ. gleichgerechnet, und es ift hiernach das 
- Ergänzungd- Porto ohne weitere Reduktion anzufegen. 
Der Zuſchlag ift bei folchen ungenügend franfixten Briefen dann, wenn ber Werth ber ver- 
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wendeten Marken ꝛc. nicht einmal dem Betrage der einfachen Portotaxe für den Brief gleichfommt, 
für dad Geſammtgewicht des Tegteren, in anderen Faͤllen jedoch nur für bie unberichtigten Lothe 
(Tarjäge) oder Theile von Lothen anzurechnen. 

Die Verweigerung ber Nachzahlung d des Porto gilt für eine Verweigerung der Annahme 
des Briefed. 


Artikel 22. 
Sendungen unter Band. 


Für. Kreuz: oder Streifband-Sendungen wird im Falle der Vorausbesahlung und ber vor- 
ſchriftsmaͤßigen Beichaffenheit ohne Unterjchied der Entfernung ber gleichmäßige Sa von 4 Silber- 
pfennigen oder 2 Oeſterr. Neufreuzern oder 1 Kreuzer Eidd. Währ. bis zum Gewichte von Einem 
Loth ausſchließlich und ferner für je Ein Loth, fonft aber das gewöhnliche Briefporto erhoben. 

Bei den mit Marken ungenügend franfirten Kreug= oder Streifband-Sendungen wird bad 
gewöhnliche Briefporto nebft Zufchlag ebenfalld nur für die unberichtigten Lothe oder Loththeile 
angejebt. Kreuz- und Streifband-Sendungen werben. jederzeit ald zur Briefpoft gehörig behandelt 
und tarirt, und Dürfen nur bis zum Gewichte von 'z Pfund einjchließlich angenommen werden. 


Artifel 23. 
Maarenproben und Mufter, 


Für Waarenproben und Mufter, welche vorjchriftägemäß verpadt find, wird bis zu 2 Loth 
ausjchlieglih und ferner für je 2 Loth das einfache Briefporto nach der Entfernung (im alle der 
Richtfrankirung nebft Zufchlag) erhoben. 

Dergleichen Sendungen find bis zum Gewichte von 'A Pfund einfchließlich als Briefpoſt⸗ 
Sendungen zu behandeln. 


Artifel 24. 
Refommandirte Briefe. 


Für refommandirte Briefe ift außer dem gewöhnlichen Porto eine Nefommandationdgebühr 
von 2 Eilbergrojchen oder 10 Defterreichiichen Neufreuzern oder 6 Kreuzer Suͤdd. Währ. ohne 
Rückſicht auf dig Entfernung und bad Gewicht zu bezahlen. 

Die Refommandationd-Gebühr ift jederzeit zugleich mit dem Porto einzuheben. 

Wenn ber Abſender die Beibringung einer Empfangäbefcheinigung des Adreſſaten (Retour⸗ 
Recepiſſe) ausdrücklich verlangt, jo fteht der abjendenden Poftanftalt frei, dafür eine weitere Gebühr 
bi8 zur Höhe von 2 Sgr. oder 10 Oeſterr. Neufreuzern oder 6 Kreuzern Südd. Währ. von dem 
Abfender zu erheben. 

Die Rekommandation von Kreuzband- und Mufterfendungen if geftattet. Für dergleichen 
tefommanbite Sendungen wird nebft dem dafür feflgefegten Porto (Urt, 22 und 23) die Rekom⸗ 
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mandationdgebühr wie für Briefe erhoben, und es finden auf biefelben auch im Uebrigen bie für 
refommanbirte Briefe erlaflenen Vorſchriften Anwendung. 


Artikel 25. 
Erſatzleiſtung. 


Für einen abhanden gekommenen rekommandirten Brief wird, mit Ausnahme eines durch 
Krieg oder unabmwendbare Naturereignifie herbeigeführten Verluſtes, dem Abfender eine Entſchädigung 
von 14 Thlrn. oder 21 fl. Defterr. oder 24',, fl. Südd. Währung geleiftet. Das Reflamations- 
vecht erlischt nach Ablauf von 6 Monaten, vom Tage der Aufgabe an. 

Diefe Beſtimmung fommt in Anwendung für alle zwijchen zwei Vereinsbezirken gemechfelten 
tefommandirten Briefe, ohne Nüdficht auf die Hinfichtfich der Erjagleiftung in den einzelnen Bezirken 
etwa beftehenden abweichenden Vorjchriften. 

Dem Abfender gegenüber liegt die Erfagpflicht derjenigen Poftverwaltung ob, in beren Bezirke 
der Brief aufgegeben worden ift. Wenn eine Poftverwaltung für einen erweislich nicht in ihrem 
Bezirke verloren gegangenen Brief dem Abſender Erjag geleiftet hat, fo ift fie fofort von derjenigen 
Verwaltung zu entjchäbigen, welche die Sendung von ihr übernommen hat. Diefe letztere Verwaltung 
ift befugt, in gleicher Weiſe ihren Negreß gegen bie nächftfolgende Verwaltung zu nehmen und fo 
fort. Den Schaden trägt ſchließlich diejenige Verwaltung, welche weder die richtige Beitellung, noch 
auch die Ueberlieferung an eine andere Poſtverwaltung nachweiſen fann. 

Für Verluſte, welche auf dem Transporte durch eine dem Vereine nicht angehörige Beförde- 
rungdanftalt eintreten, findet ein Erſatzanſpruch, den DVereind:Poitverwaltungen gegenüber, nicht 
ftatt. Dagegen haben bei bieöfallfigen Neflamarionen zunächſt Diejenigen Poftverwaltungen, von 
welchen die Sendungen unmittelbar dem Auslande zugeführt worden find, den Abſender zu vertreten, 
und demjelben, falld ihre Bemühungen erfolglod bleiben follten, alle vorliegenden Mittel (Urkunden 
über die Ablieferung der Sentung u. |. w.) an die Hand zu geben, welche ihn in den Stand 
jegen koͤnnen, feine Anjprüche der auslaͤndiſchen Beförderungsanftalt gegenüber jelbft meiter zu 
verfolgen. . 

Ein Erſatzanſpruch für nicht rekommandirte Briefe findet gegenüber ben Poſtverwaltungen 
nicht flatt. | 


Artifel 26, 


Beftellung durch Erprefien. 


Briefe aus ben Vereinsbezirken, auf welche ber Verſender das fehriftliche Verlangen geſetzt 
hat, daß fie durch einen Expreilen zu beftellen find, müſſen von allen Poftanftalten des Dereind- 
gebietes jogleich nach der Ankunft den Adreſſaten beſonders zugeftellt werben. 

Dergleichen Erpreßbriefe müſſen jederzeit rekommandirt fein. 

Für jeden am Orte der Abgabe-Poftanftalt zu beftellenden Erpreßbrief ift eine Beſtellgebühr 
von 3 Sgr. oder 15 Oeſterr. Neufreuzern oder 9 Kr. Suͤdd. Währ. zu entrichten. 
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Für die außerhalb des Ortes ber Abgabeyoftanftalt zu beftellenden Erpreßbrtefe find außer 
dem bafür dem Boten zu zahlenden Lohn 3 Sgr. oder 15 Oeſterr. Neufrenzer oder 9 Kr. Sipb. 
Mähr. für die Beichaffung des Boten zu erheben. 

Die vorftehenden Gebühren und ber Botenlohtt für die expreſſe Beſtellung find jederzeit zugleich 
mit dem Porto einzuheben. 

Die Gebühren und den Botenlohn bezieht die Abgabepoftanftalt. 

Für veripätete Beförderung oder Beftellung eines Expreßbriefes leiftet bie Poflbehörbe Feine 
Entichädigung. | 

Artikel 27. 


Portofreiheiten. 


. Die Korrefpondeng jänmtlicher Mitglieber der Megentenfamilien ber Poftvereindftaaten ſowie 
des Fürftlichen Haufe Thurn und Taxis wird in dem ganzen DBereindgebiete ohne Beſchraͤnkung 
auf ein beſtimmtes Gewicht portofrei befördert. 


Artifel 28. 


Ferner werden im Vereinsgebiete bis zum Gewicht von 1 Pfund einjchließlich gegenjeitig 
portofrei befördert die Korrefpondenzen in reinen Staat3-Dienflangelegenheiten (Dfficialfashen) von 
Staats- und anderen öffentlichen Behörden des einen Poftgebietd mit folchen Behörden eined anderen, 
wenn fie in der Weile, wie es in dem Poſtbezirke der Aufgabe für die Berechtigung zur ‘Porto: 
freiheit vorgefchrieben ift, als Officialſache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verjchloffen find, 
auch auf der Adreſſe die abjendende Behörde angegeben if. . 

Dem amtlichen Schriftenmechjel in deutſchen Bundesangelegenheiten fteht innerhalb des Gebietes 
des deutſchen Poftvereind die PVortofreiheit bis zum Gewichte von einem Pfunde einfchließlich zu, 
infofern die Sendungen zwiſchen öffentlichen Behörden ftattfinden, mit amtlichem Siegel verjchlofjen 
und mit ber durch die Unterjchrift eined Beamten beglaubigten Bezeichnung verfehen find „deutſche 
Bundedangelegenheit.” | 


Artikel 29. 

Bis zum Gewicht von 1 Pfund einfchließlich werden bie bienftlichen Korreſpondenzen der 
PVoftbehörden und Poftanftalten unter fich und an Privatperfonen, ferner die amtlichen Laufſchreiben 
ber Poftanftalten unter ſich gegenfeitig portofrei gelafjen. Laufſchreiben von Privatperfonen müſſen 
nach dem Briefpofttarif franfirt werden. Ergibt fi, dag die Reklamation durch die Schuld eines 
Poſtbeamten herbeigeführt worden ift, jo muß ber Schuldige auf Begehren dad Porto erftatten, 


Artikel 30. 


Briefe aus dem Heimathland an die im aftiven Dienfte flehenden Soldaten vom Feldwebel 
(Wachtmeifter) abwärts, melche zu Bundeszwecken außerhalb des Staated, welchem fie dienen, dis— 
Iocirt find, werden im Wechjelverfehre der Vereinsſtaaten bis zum Gewicht von 4 Loth aus: 
ſchließlich, portofrei befördert. 
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Die von den Soldaten abgejandten Briefe unterliegen ber gewöhnlichen Portozahlung. 


Artifel 31. 


Um in Bezug auf Portofreiheit die wuͤnſchenswerthe Gleichförmigfeit zu erlangen, foll für 
ben inneren Verkehr als allgemeiner Grundjag gelten, daß außer den Sendungen der Aller: 
höchften und Hoͤchſten Perſonen nur diejenigen ber Behörden in reinen Staatödienftl-Angelegenheiten 
Anſpruch auf Portofreiheit Haben. 

Portofreiheitd-Bewilligungen für andere Senbungen follen möglichft vermieden werden. Die 
für Privatperfonen, Vereine u. |. w. früher bewilligten PBortofreiheiten ſollen aufgehoben ober 
doch fo weit als möglich befchränft werben. 


Artikel 32. 


Unrichtig geleitete Briefe. 


Briefe, welche irrig inftrabirt worden, find ohne Verzug an ben wahren Belimmungsort zu 
befördern, wojelbft nur dasjenige Porto zu erheben ift, welches " bei richtiger Inſtradirung 
ergeben hätte. 


Artifel 33, 


Unbeftellbare Briefe 


Bei den unanbringlichen Briefpoftfendimgen ift für die Rückſendung fein Porto anzufegen, 
und werden dieſelben, wenn fie bei der Aufgabe franfirt worden find, ohne Anrechnung eines ‘Porto 
der Aufgabepoftanftalt zurüdgefandt. Waren dieſelben unfranfirt aufgegeben, jo wird von ber Poft- 
anftalt des Beſtimmungsortes das für die Hinfendung angejegt gewejene Borto in demjelben Be— 
trage und in berjelben Währung zurücgerechnet, wie daſſelbe angejegt geweſen iſt, wogegen bie 
Poftanftalt, an welche dieſelben zurückgelangen, berechtigt ift, das ganze Porto für die Hinjendung 
zu Gunften ber eigenen Poſtkaſſe einheben zu laſſen. 


Artikel 34. 
Reklamirte Briefe. 


Briefe, melche den Adreffaten an einen anderen ald den urjprünglich auf der Adreſſe bezeichneten 
Beitimmungsort nachgejendet werden follen (reflamirte Briefe), werden wie folche behandelt und 
tarirt, die an dem Orte, von wo die Nachjendung erfolgt, nach dem neuen Beflimmungdorte auf: 
gegeben werben, wobei jedoch nur bie Taxe für franfirte Briefe ohne Zufchlag in Anwendung zu 
fommen hat. Dad früher dafür angefeßte vereindländifche oder fonftige Porto wird als Auslage 
in Anrechnung gebracht. Eine Ausnahme Hiervon tritt jedoch alddann ein, wenn die Nachfendung 
vom erften Beftimmungdorte unmittelbar nach dem Aufgabeorte erfolgt, in welchem Balle bie gleiche 


Behandlung wie bei den unanbringlichen Briefen (Artikel 33) einzutreten hat. 
23. 
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Für reklamirte Briefe, deren Zuſtellung an die Adreſſaten nicht bewirkt werden kann, und die 
daher an die Aufgabeorte zurückzuleiten find, dürfen der Poſtanſtalt, von welcher dieſelben eingelangt 
find, nur diejenigen Gebühren in Anrechnung gebracht werden, welche von biejer bei der Aus⸗ 
lieferung an'die rückſendende Poftanftalt angerechnet worden find, 

Nachzufendende refommandirte Briefe werden auch bei der Nachſendung als refommanbirt 
behandelt. Eine nochmalige Erhebung der Nefonımandationdgebühr findet dabei nicht ftatt. 

Bei Nachſendung von Kreuzbänden und Waarenproben wird in gleicher Weife wie bei Briefen 
verfahren, und die für jene Gegenftände feftgefehte ermäßigte Tare angewendet. 


Artikel 35. 


Aufhebung der nicht vereinbarten Gebühren. 


Außer den in ben vorfichenden Artikeln ausdrücklich ſtipulirten Taren dürfen für die Befoͤrde⸗ 
rung der inneren Vereinskorreſpondenz feinerlei meitere Gebühren erhoben werben, und es ift 
ausnahmsweiſe nur bezüglich der Beitellgebühr denjenigen Poftadminiftrationen, bei welchen eine 
Solche noch beſteht, überlaffen, dieſelbe vorläufig fortzuerheben. Diefe Gebühr foll jedoch über ihren 
dermaligen Betrag feinenfalls erhöht werden, vielmehr werden die betreffenden Verwaltungen barauf 
Bedacht nehmen, fie nach Thunlichkeit ganz aufzuheben oder Doch zu ermäßigen. 

Der Erſatz baarer Auslagen für außerordentliche Beforgungen ift nicht audgejchloffen. 


b) SKorrefpondenz mit fremden Sändern. 


Artikel 36. 


Die Vereindforrefpondenz mit dem Audlande unterliegt derfelben Behandlung, mie bie innere 
Bereindforrefpondenz. Dabei tritt diejenige Poftanftalt an der Grenze, wohin die Korrefpondenz 
nad dem Dereindgebiete unmittelbar gelangt, in das Verhaͤltniß eines Aufgabeamtes, und diejenige, 
wo ſie auszutreten hat, in das eines Abgabeamtes. 


Die Vortheile dieſes Verhaͤltniſſes koͤnnen an hinterliegende Poſtverwaltungen gegen Entſchädigung 
abgetreten werden. 

Diejenigen deutſchen Grenz-Poſtverwaltungen, durch deren Gebiete ſchon jetzt geſchloſſene Packete 
ruͤckwaͤrts liegender Poſtverwaltungen tranſitiren, verpflichten ſich, dieſen Durchzug auch künftig 
waͤhrend der Dauer des Vereinsvertrages zu geſtatten. 

Eine geringere Entſchaͤdigung, als das Vereinsporto, kann dabei im Wege beſonderer Ver⸗ 
einbarung feſtgeſetzt werden. 

Der im Art. 21 ermähnte Portozuſchlag für nicht frankirte Briefe bleibt bei der Korreſpon⸗ 
denz mit dem Auslande außer Anwendung. 

Deutſche Poſtbezirke, welche dem deutſchen Poſtvereine nicht angehören, werden zum Auslan de 
gerechnet, und es finden auf den PBoftverfehr mit denfelben alle Beflimmungen Anwendung, welche 
für den Poſtverkehr mit den außerdeutſchen Staaten gelten. 
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Artikel 37. 


Für ſolche Korrefpondenz zwilchen einem Vereins- und einem fremden Staate, welche durch 
das Gebiet einer Vereins-Grenz-Poſtverwaltung zur Zeit in verfchloffenen Packeten tranfitirt, fol 
eö während der Dauer der gegenwärtig zwijchen ber Dereind-Poftverwaltung, welche bie Tranſit⸗ 
feiftung in Anſpruch nimmt, und dem betreffenden fremden Staate beftehenden Verträge, vorbe: 
haltlich anderweiter befonderer Verſtaͤndigung, bei der Zahlung der gegenwärtig für ben Tranfit 
über das Gebiet der Grenz -Poftverwaltung ausbedungenen Tranfitportojäge verbleiben. 


Artikel 38. 


Die Korrefpondenz zwifchen fremden, dem Poftverein nicht angehörigen, Poftgebieten wird 
beim Durchgange durch in Mitte Tiegende Vereinspoſtbezirke wie Die Vereinskorreſpondenz behandelt, 
Die Bertragsverhältniffe zwiſchen den fremden Staaten und denjenigen Bereindverwaltungen, melche 
mit ihnen in Ddireftem Verkehre ſtehen, follen dabei der freien Vereinbarung der betheiligten PBoft- 
verwaltungen überlaflen bleiben. Inſoweit auf Grund der mit fremden Staaten beftehenden Poft- 
verträge von diefen an Tranſitporto für die in Mitte Tiegenden Bereindverwaltungen ein höherer 
Betrag vergütet wird, als zufolge des gegenwärtigen Vertrages den Ießteren von der Grenz-Boft- 
verwaltung dafür zu zahfen bleibt, jollen diejenigen Poftverwaltungen , welche ſolchen Tranfit ge: 
währen, für den Verluft, den fie durdy Ermäßigung des Tranfitporto erleiden, von der Grenzpoft- 
anftalt in dem Maße entjchädigt werden, als dieſe durch die Ermäßigung des Tranfitporto einen 
Vortheil erreicht. 


Artifel 39. 


Bei dem Abſchluſſe neuer Poftverträge mit fremden Staaten ift Folgendes maßgebend: 

a) Die Verträge find nach dem Grundfage vollftändiger Reciprocität abzufchließen. 

b) Die den Vertrag abfchliegende Bereind-Poftverwaltung tritt, jo weit fie den Poſtverkehr 
anderer DBereindverwaltungen, welche mit dem fremden Staate in feinen Direften Karten- 
wechjel ftehen, vermittelt, bei dem Vertragsabſchluſſe ald Bevollmächtigter des Vereins auf. 

c) In der Regel haben die Beftimmungen des Vereinsvertrages über den Tarif und Porto: 
bezug, jo weit e8 fich um den deutſchen Portoantheil Handelt, auf die gefammte Vereins: 
Korrefpondenz Anwendung zu finden. Erfcheint es in einzelnen Faͤllen befonderer Ber: 
hälmiffe wegen nothmendig oder dem Intereſſe des deutſchen Poſtverkehrs entſprechend, 
von jenen Beſtimmungen abzumeichen, jo Fann dies nur mit Zuflimmung von drei Vier: - 
theilen ſaͤmmtlicher Vereins-Poſtverwaltungen gejchehen. Die in der Minorität gebliebenen 
Pereindverwaltungen behalten den Anſpruch auf den Bezug des ihnen nach dem Vereins⸗ 
vertrage gebührenden Porto. Dagegen findet die zu bedingende Porto-Ermäßigung auf bie 
Korrefpondenz derfelben nicht Anwendung; eben jo wenig haben fie Anfpruch auf Theil- 
nahme an den durch die Porto-Ermäßigung fonft zu erwirfenden Vortheilen. 

d) Außer dem unter c gedachten Kalle darf weder für den Bezirk der den Vertrag fchließenden, 
noch für den einer andern Bereind-PBoftverwaltung eine andere, als die für den gefammten 
Verein gültige Verabredung getroffen werben, und es dürfen weder die eigenen SPortojäge 
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der fontrahirenden Verwaltung, noch die fremden höher ober niedriger normirt, noch auch _ 
andere, den übrigen Dereindverwaltungen nicht zufommende Begünftigungen bedungen werden. 

e) Die DVerabredungen über das Porto zwiſchen ſolchen Grenzorten, welche nicht mehr als 
etwa fünf Meilen von einander entfernt Tiegen, ferner über Poftverbindungen, Karten= 
Ihlüffe und alle reinen Manipulationdfragen, bleiben dem Ermeſſen der den Vertrag 
ſchließenden Poftverwaltung in jo fern überlaffen, als alle biele DBerabredungen ſich lediglich 
auf ihren eigenen Poſtbezirk beziehen. 

f) Den Verträgen ift in feinem Falle eine längere Dauer ald dem Vereinsvertrage zu geben. 
Wenn Verträge mit fremden Staaten vor Ablauf des DVereindvertrages ihr Ende erreichen, 
fo dürfen die neuen Verträge nur fündbar von Jahr zu Jahr abgejchloffen werben, falls 
zwijchen anderen Vereinsverwaltungen und demjelben fremden Staate Poftverträge beftchen, 
deren Ablaufstermin Später eintritt. 

g) Wenn mehrere Bereinöverwaltungen mit einem und demſelben fremden Lande in unmittel- 
barem Pofverfehre ftehen oder in folchen eintreten wollen, jo hat jede dieſer Verwaltungen, 
welche niit dem fremden Staate einen Bertrag abzuſchließen beabfichtigt, davon den mit 
demſelben fremden Staate in Bertragdverhättniffen flehenden Vereins-Poſtverwaltungen 
zum Behufe wmechjelfeitiger Verftändigung vorläufig Mittheilung zu machen. Jede der hier 
in Rede ftehenden Vereinsverwaltungen hat zwar ihren Vertrag jelbftttändig abzuschließen, 
bei den vorläufigen Berabredungen ift aber in allen Beziehungen, welche die Geſammtheit 
des Vereins betreffen, genau an die obigen Beſtimmungen fich zu halten, und bei dem 
Eintritte ded unter c erwähnten Falles die vorläufige Vereinbarung mit ben übrigen 
Berwaltungen im Boftvereine zu erwirfen. 

h) Alle neuen Berträge find noch vor deren Ausführung fämmtlichen Bereind-Poftverwal- 
tungen zur Kenntniß mitzutheilen, jo weit deren Intereſſe dabei betheiligt ifl. 


II. Zeitungs-Verkehr. 
Artikel 40. 


Allgemeine Beftimmungen. 


Die Vereins-Poſtanſtalten bejorgen die Annahme ber Pränumeration auf bie im Vereins⸗ 
gebiete ſowohl als die im Auslande erfiheinenden Zeitungen und Sournale, ſowie deren Verfendung 
und Abgabe an die Pränumeranten. 


Artikel 41, 


Bereindländifche Zeitungen, weldhe im VBereindgebiete beföärbert werben. 


Die Beftellung der in einem anderen Dereinöftaate erfcheinenden Zeitungen und Journale hat. 
bei denjenigen Poftverwaltungen zu geſchehen, in dereü Gebiet der Verlagsort gelegen ift. Die 
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Vereinsverwaltungen haben einander die einzelnen Poſtanſtalten zu bezeichnen, bei welchen bie Be- 
ftellung erfolgen kann. 

Zeitungäpreid= und Debitöveränderungen jeder Art werben bie Poflverwaltungen möglichft 
bald und in kurzen regelmäßigen Terminen einander mittheilen. 

Die Berfendung hat thunlichft direkt zu erfolgen. 


Artifel 42. 


Die Beftellung # fann in ber Megel richt auf einen Fürzeren Zeitraum ald ein Vierteljahr er- 
folgen; ausnahmsweiſe kann jedoch in bejonderen Faͤllen auch auf eine Fürzere Zeit abonnirt werben. 
Uebrigens find Hierbei die Verlagsbedingungen zunächit maßgebend. 

Um auf den Empfang aller vom Beginne des Pränumerationdtermind an erfcheinenden Blätter 
rechnen zu koͤnnen, haben die Beitellungen fo zeitig zu erfolgen, daß bie Poftanflalt des Abſen⸗ 
dungsortes fh vor dem gebachten Termine erhält. 


Artikel 43. 


Wird bei dem Empfang eines Zeitungdpadet3 ein Abgang an den beftellten Blättern wahr: 
genommen, fo ift dad Fehlende von der abjendenden Poftanftalt nachzuliefern, und zwar Foftenfret, 
wenn ber Abgang mit ungehender Poft angezeigt wird, im andern alle aber gegen Erjag ber 
von Verleger in Anſpruch genommenen Vergütung. 


Artifel 44. 


Für die Spedition der im Mereindgebiete erjcheinenden Zeitungen und Sournale zwilchen ben 
Bereinspoftanftalten wird eine gemeinfchaftliche Gebühr in Gemäpheit des Art. 45 erhoben und 
unter ber beftellenden und der abjendenden Poftanftalt halbicheidig getheilt. 

Ein Zufchlag für das Tranfitiren durch ein Drittes Vereinspoſtgebiet findet nicht ftatt. Sollte 
aber die aus einem Mercindgebiete in ein anderes Mereindgebiet beflimmte Sendung durch ein 
fremdes, zum Vereine nicht gehöriged, Poftgebiet tranfitiren, jo ift die an bie fremde Poftvermal- 
tung zu entrichtende Tranſitgebühr als Auslage neben der vereingländiichen Speditiondgebühr in 
Aufrechnung zu bringen. 


Artifel 45. 


Die Gebühr für die Spebition vereindländifcher Zeitungen und Sournale wird ohne Ruckſicht 
auf die Entfernung, in welcher die Verſendung erfolgt, dahin beftimmt: Ä 
1) für politische Zeitungen, d. 5. für folche, welche für die Mittheilung politifcher Neuigfeiten 
beflimmt find, beträgt die gemeinschaftliche Speditiondgebühr fünfzig Prozent von bem 
Preije, zu welchem die verjendende Poftanftalt die Zeitung von dem Verleger empfängt 
(Nettopreis), jedoch Joll die Speditiondgebühr jährlich betragen 
a) bei Zeitungen, melche wöchentlich ſechs- oder mehrmal erjcheinen, wenigftend 2 Thaler 
oder 3 Gulden Oeſterr. Währ.. oder 3 fl. 30 fr. Südd. Währ. und hoͤchſtens 6 Thaler 
oder 9 Gulden Oeſterr. Währ. oder 10 fl. 30 fr. Südd. Waͤhr., 
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d) bei Zeitungen, welche weniger als ſechsmal in der Woche erſcheinen, wenigſtens 1 Thlr. 
10 Sgr. oder 2 Gulden Oeſterr. Währ. oder 2 fl. 20 fr. Südd. Währ. und hoͤchſtens 
4 Ihe. oder 6 Gulden Oefterr. Währ. oder 7 fl. Südd. Waͤhr.; 

2) für nicht politiiche Zeitungen und Sournale beträgt die Speditiondgebühr durchweg und 
ohne Beichränfung auf ein Minimum oder Marinum fünfundswanzig Prozent ded Netto- 
preijed, zu welchem die abjendende Poftanftalt die Zeitichrift von dem Verleger bezieht. 

Ob eine Zeitung al3 eine politiiche oder als eine nicht politifche zu betrachten jei, hat bie 

Poftverwaltung deöjenigen Poftgebietd zu entſcheiden, in welchen der DVerlagsort gelegen ift. 


Artifel 46. 


Eine Ermäßigung der in dem vorfiehenden Artikel bezeichneten Spebitiondgebühren, wenn im 
einzelnen Falle bejondere Gründe bafür fprechen, ift dem Uebereinkommen ber betheiligten Poft- 
verwaltungen überlafien. 

Artikel 47. 

Die in Art. 45 flipulirte gemeinjchaftlihe Speditiondgebühr begreift nicht auch die Abliefe— 
rung ber Zeitichriften in die Wohnungen der Beſteller in fich, vielmehr fteht der Abgabepoftanftalt 
frei, für diefe Ablieferung eine angemeſſene Beftellgebühr zu erheben, jedoch in feinem höheren, 
als dem bereits beftehenden Betrage. 


Artikel 48. 

Die beſtellende Poſtanſtalt hat an diejenige Poſtanſtalt, von welcher ſie eine Zeitung oder 
ein Journal bezieht, den betreffenden Betrag nach Eingang und Richtigſtellung der Rechnung un⸗ 
verzüglich zu berichtigen. 

Artikel 49. 


Wenn eine Zeitichrift vor Ablauf der Zeit, für melche pränumerirt wurde, zu erfcheinen auf 
hört oder verboten wird, jo ift bem Abonnenten für die Zeit, in welcher die Lieferung nicht erfolgt, 
neben der entfprechenden Hate der Spebitiondgebühr der vorausbezahlte Preis, ſoweit er von dem 
Verleger zum Erſatz gebracht werden kann, zurüdzuerftatten. 


Artikel 50. 


Verlangt ein Abonnent die Nachjendung einer Zeitfehrift an einen anderen, als ben Det, für 
welchen er die Beftellung gemacht hat, fo hat dieſe Nachſendung (nach der Wahl des Abonnenten) 
von der Poftanftalt des Beſtellungs- oder des Verlagsortd zu erfolgen, und haben die betreffenden 
Poſtanſtalten fich hierüber bie erforderliche amtliche Mittheilung zu maden. Für die Nachjendung 
der Zeitung nach einem in einem andern Vereinsbezirke gelegenen Orte entrichtet der Befteller bis 
zum Schluſſe des Abonnementstermins zu Gunſten derjenigen Poſtanſtalt, bei welcher die Beſtel⸗ 
fung durch ihm zuerſt erfolgt iſt, jo wie derjenigen, welche bie Zeitung bei der Nachſendung zu 
diftribuiren hat, eine zwiſchen beiden gleichmäßig zu theilende Gebühr von 10 Sgr. oder 50 Kr. 
Oeſterr. Währ. oder 35 Kr. Südd. Währ. 
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Artikel 51. j 
Audländifhe und nad dem Audlande beftimmte vereinsländijche Zeitungen 


Die Behandlung der ausländiichen und der nach dem Auslande beſtimmten vereinsländifchen 
Zeitungen richtet fich nach vorfichenden Beſtimmungen in der Weile, Day Die betreffende Grenz: 
poftanftaft, bei welcher die Zeitungsbeftellung erfolgt, ald Verlags- und reip. Abgabsort angejehen 
wird. Als Nettopreis wird hierbei der Einfaufiprei3 angenommen. 

Der Zeitung’verfchr eined an da3 Ausland grenzenden Vereins Poftbezirf3 mit dem Aulande 
hat nicht als Vereinsverkehr zu gelten, und it deßhalb den vorjtejenoen Beſtimmungen an fich 
nicht unterworfen. 


C. Fahrpoſt. 


Artikel 52. 
Gemeinſchaftliches Porto, 


Die jämmtlichen Bereinspoftbezirfe ftellen auch bezüzlich der Bereind: Fahrpoftfendungen ohne 
Rückſicht auf die Gebietsgrenzen Ein ungetheilted Poſtgebiet dar. 


Artifel 53. n 


—Vereinsfahrpoſtſendungen. 

Vereins Fahrpoſtſendungen ſind ſolche Fahrpoſtſendungen, bei denen der Aufgabeort und der 
Beflimmungsort in verſchiedenen Vereinspoſtbezirken liegen. 

Bei Sendungen aus und nach fremden, zum deutjchen Poitvereine nicht gehörenden, Staaten 
wird dasjenige Boftgebiet, welchen die Sendung unmittelbar vom Auslande zugeht, al3 Poſtgebiet 
des Aufgabeorte3, und dasjenige Poſtgebiet, von weichen die Sendung unmittelbar an das Aus⸗ 
land audgeliefert wird, als Poſtgebiet des Bertimmumng3orre3 angejchen. 

Fahrpoſtſendungen, welche in unmittelbarem Wecſelverkehre zwiſchen einer Grenzpoſtver⸗ 
waltung und dem Vereins-Auslande vorkommen, gehören nicht zu den Vereinsſendungen. 


Artikel 54. 
Portoberechnung. 


Das Porto für alle im Vereinsverkehre vorkommenden Fahrpoſtſendungen wird nach der 
geradlinigen Entfernung zwiſchen Abgangs- und Beſtimmungsort, ohne Rückſicht auf die Spedition, 
in Einer Summe berechnet. 

76 


526 . LXVIII. 
Artikel 55. 


Feſtſetzung der Entfernungen. 

Die Entfernungen bis einſchließlich 20 Meilen werden unmittelbar von Ort zu Ort gemeſſen. 

Bei groͤßeren Entfernungen erfolgt die Meſſung nach den Mittelpunkten von Quadraten, 
deren Seiten je einer Laͤnge von 4 Meilen entſprechen. 

Alle in demſelben Quadrate gelegenen Orte haben die Taxe des Mittelpunktes. 

Die von Quadratſeiten durchſchnittenen Poſtorte werden dem öftlich, ſuͤdlich oder jüböftlich 
. angrenzenden Quadrate zugezählt. 

Für den Bereindfahrpoftverfehr mit dem Vereinsauslande gelten hinfichtlich der Meſſung und 
der Berechnung der Taren bie in ben Verträgen vereinbarten Grenzpunfte, beziehungsweiſe bie 


Mittelpunfte der Quadrate, in welchen dieſelben Liegen. o 
Artikel 56. 


Vahrpoftterif. 
Kür jede Fahrpoftfendung wird ein Gemwichtporto, und bei Sendungen mit beffarirtem Werthe 
außerdem ein Werthporto berechnet. 


Artikel 57. 


Gewichtporto. 

Das Gewichtporto beträgt für jedes Pfund auf 4 Meilen "es Silbergroſchen. 

Ueberfchiegende Pfundtheile werden für ein volles Pfund, überjchießende Meilen für volle 
4 Meilen gerechnet. 

Das Porto wird in der Münzwährung des Poftbezirfd berechnet, in welchem daſſelbe zur 
Erhebung kommt. 

Die nach Maßgabe der vorſtehenden Taxbeſtimmungen in Silbergroſchen ausgerechneten 
Portoſätze werden in Poſtgebieten mit anderer Währung moͤglichſt genau nach dem gegenſeitig mit⸗ 
zutheilenden Reduklionstabellen auf die Erhebungsmünze reducirt. Taxbruchtheile werden auf “. Sgr. 
reſp. 1 Kr. oder den entſprechenden Betrag in der Landesmuͤnze erhöht. 


Artifel 58. 


Minimalſätze des Gewichtporto. 


Als Minimum des Gewichtporto wird für die geſammte Taxirungsſtrecke erhoben: 
Oeſterr. Waͤhr. Südd. Waͤhr. 


bis einschl, 8 Meilen: 2 Sgr. = 10 Neukr. = 7 Kr. 


über 8-6 „ 3,10 ,„ =1, 
„ 16—24 „ 4, =W „ 14, 
„ 24—32 " I y = ,.„ =1B, 
„ 32 n 6 „ =%0 „ =, 
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Für Sendungen bis einſchließlich 1 Pfund wird auf Entfernungen bis einſchließlich 4 Meilen 
das Minimalporto mit 17. Sgr. ober 7 Neukr. Oeſterr. Währ. ober 5 Fr. Sir. Mähr. 
erhoben. 


Artikel 59. 
Werthporto. 
Das Werthporto betraͤgt: 





uͤb. 50 — 100 Thlr. |für jede weitere 
.= | = 75-150 fl. | 100 The = 
.| Oefterr. Wühr, 150fl Oeſtr. W. 
. 1=:87'4—175 fl. |= 175fl. Sud» 
Südd. Währ. | Subd. Währ. Waͤhr. 









bis einſchließlich 12 Meilen 4 Sgr. 1 Spore. | 1 Ser. 
über 12—48 „ 1 „ 2 2 
über 48 , 


Bezüglich der Sendungen über 1000 Thlr., 1500 fl. Oeſterr. Währ. oder 1750 fl. Südd. 
Waͤhr. tritt für den diefe Summe überfteigenden Theil der Sendung eine Ermäßigung des Werth- 
porto auf die Hälfte ein. 
| Die Erhebung des Werthporto, beziehungsweiſe deſſen Reduktion in bie Landetmunze, erfolgt 
nad Maßgabe der in Artikel 57 enthaltenen Beſtimmungen. 


Artifel 60. 


Sendungen gegen Rückſchein 
Dee Abſender -einer nach einem Drte des Vereinsgebietes beftimmten Fahrpoftjendung kann 
bei der Aufgabe die Beibringung einer Empfangäbefcheinigung des Adreſſaten (Retour-Reeipiſſe) 
begehren. Er Hat dafür eine Gebühr von 2 Sg. oder 10 Oeſterr. Neufreuzern oder 6 Kreuzern 
Südd. Währ. zu Gunften der abjendenden PBoftanftalt bei der Aufgabe ber Sendung zu bezahlen. 


Artifel 61. 
Nachnahmen. 


Bei jeder Vereinspoſtanſtalt Tonnen auf jede andere Vereinspoſtanſtalt Beträge bis zur Höhe 
von 50 Ihalern oder 75 fl. Oefterr. Waͤhr. oder 87% fl. Suͤdd. Währ. nachgenommen werden. 
Nachnahmen von Trandportauslagen und Speſen, melde auf Sendungen haften, find auch zu 
einem höheren Betrage zuläßig. 

Denjenigen Sendungen, auf weldhen eine Nachnahme haftet, find Rückſcheine beizugeben. 

Die Auszahlung des Betrages am Orte der Aufgabe kann im Allgemeinen und felbft bei 

16. 
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einer vorſchriftswidrig verzögerten Ginfendung bes Ruͤckſcheins nicht eher verlangt werben, als bis 
ber Rückſchein mit der Bemerkung, daß die Einlöjung erfolgt jei, zurückgekommen ift. 

Für Nachnahmefendunger wird das Kahrpoftporto und daneben eine Gebühr von 1 Ger. 
oder 5 Neufr. Oeſterr. Mähr. oder 3 Kr. Südd. Währ. ald Minimum, fonft aber von der nad 
genemmenen Eumme für jeden Thaler oder Theil eines Thalers . Sgr. und für jeden Gulden 
oder Theil eined Guldens 

a) Defterreichifcher Währung 10 Neufr., 

b) Süddeutſcher Währung 1 Kr. erhoben. 

Eine Vorantbezahlung ded Porto und der Gebühr ift nicht nothwendig; vo. fann die Zah: 
lung nicht getrennt erfolgen. 

Die Gchühr wird erhoben in der Wahrung des Aufgabepoſtbezirks. 

Von dem Zeitpunkte an, mit welchem die Gebühr zur gemeinſchaftlichen Einnahme gehoͤrt 
(Art. 69), wird dieſelbe in der Mährung des Poſtbezirks angejeht, wo fie zur Erhebung fonmt. 

Für die Nücjendung oder Nachiendung von Nadnahme-Sendungen wird die Gebühr nicht 
noch einmal angeſetzt. Nachnahmebriefe bis A Loth ausfchlichlicd ohne Werthangabe bleiben auch 
vom Retourporto frei. 

Sendungen, auf denen Nachnahnıe haftet, find ausfchlieglich mit der Fahrpoſt zu beförbern, 
mit Ausnahme der Fälle, mo DVereinäpoftanftalten ohne Bahrpofterpedion beftchen. 


Artikel 62. 


Baare Einzahlungen. 


Dei jeder Vereinspoftanftalt können Beträge bis zur Höhe von 50 The. oder 75 fl. Oefterr. 
Mäpr. oder 871. fl. Südd. Währ. zur Wirderauszahlung an einen beftimmten innerhalb des Ber- 
ein@gebieted mohnenden Empfänger eingezahlt werden. Die Auszahlung- erfolgt jofort nach dem 
Eingange bed Briefes oder der Adreſſe bei der Poftanftalt des Beftinnmungdortes. Stehen jedoch 
bie erforderlichen Geldmittel diefer Boftanftalt augenbliclic nicht zur Verfügung, fo kann die Aus- 
zahlung erſt verlangt werden, nachdem die Beſchaffung der Mittel erfolgt ift. 

Für Endingen mit baaren Einzahlungen wird das Bahrpoftporto und daneben eine Gebühr 
erhoben, welche beträgt für je 5 Thlr. — 1 Sg., für je 5 fl. Oeſterr. Währ. 3’, Oeſterr. 
Neufr. und für 5 fl. Eid. Währ. — 2 Kr. Die Gebühr wird in der Währung des Boitbe- 
zirks angefigt, wo Diejelbe zur Erhebung Fonmt. - 

Gine Vorausbezahlung des Porto und der Gebühr ift nicht nothmendig, doch kann die Zah: 
lung nicht gerrennt erfolgen, 

Die Gebühr ift auch dann zu entrichten, wenn die Auszahlung des eingezahlten Betrags aus 
irgend einem Grunde nicht erfolgen kann und das Geld dem Einzahlenden zurüdizegeben werden muß. 

Bei Retourſendungen findet eine Erhebung von orto und Gebühr für den Rückweg nicht 
ftatt. Kür Die Nadfendung wird nur das Porto — ohne die Gcbühr — noch einmal angefept. 

Tie Befdiderung erfolgt mit der Fahrpoſt, mit Ausnahme ber Faͤlle, wo Vereinspoftanftalten 
ohne Bahrpoiterpedition beftehen. 
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Artikel 63. 
Begleitbriefe. 


Begleitbriefe zu Fahrpoſtſendungen follen in ber Regel das Gewicht eines einfachen Briefes 
nicht überfteigen, und werben in biefem alle mit befonderem Porto nicht belegt. Iſt ein DBegleit- 
brief ausnahmsweiſe 1 Loth oder darüber ſchwer, jo wird er mit dem Yahrpoftporto belegt. 

Bei unbeftellbaren ſchwereren Begleitbriefen bid zum Gewicht von 4 Loth ausſchließlich wird 
für die Ruͤckſendung fein Porto erhoben. 


Artikel 64. 
Mehrere Stüde zu demselben Begleitbriefe. 


Gehören mehrere Eendungen zu demſelben Begleitbriefe, jo wird für jedes Stüd dad Ge- 
wicht = und eventuell dad Werthporto bejonderd berechnet. 


Artifel 65. 
Sranfirungsfreiheit. 
Es ift freigeftellt, die Eendungen entweder unfranfirt au’zugeben, oder vollftändig bid zum 
Feftimmungdort zu franfiren. 
Artikel 66, 


Nebengebüfren. ’ 
Erhebungen an Schein- und jonfligen Nebengebühren follen da, mo fie beftehen, über bie 
bermaligen Eäge nicht erhöht und neue dergleichen nicht eingeführt merden. 
Artikel 67. 


Portoberechnung bei Zurück- oder Nachſendung. 


Zurückgehende und weitergehende Sendungen werden, mit den in den Art. 61, 62, 63 be: 
zuͤglich des Retourporto vorbehaltenen Ausnahmen, wie Sendungen behandelt und tarirt, welche 
an dem Orte, von wo. au3 Die Zurüdjendung beziehungsweile Nachſendung erfolgt, nach dem 
urſprünglichen Aufgabeorte beziehungsweife dem neuen Befimmungdorte aufgegeben werden. 


Artifel 68. 


Portofreiheiten und Bortoermäßigung. 


Ueber Portofreiheit im Vereins-Fahrpoſtverkehre gelten die nachftehenden Grundfäge: 
1) Die gewöhnlichen Echriften= und Aktenſendungen in reinen Staatsdienſt Angelegenheiten 
(DOfficialfahen) von Etaat3- und andern öffentlichen Behörden des einen Poſtgebietes 
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mit ſolchen Behörden eines andern find, auch bei Beförderung mittelft ber Fahrpoſt, 
portofrei, wenn ſie in der Weiſe, wie es in dem Poſtbezirke der Aufgabe für die 
Berechtigung zur Portofreiheit vorgeſchrieben iſt, als Staatsdienſtſache bezeichnet und mit 
dem Dienftſiegel verſchloſſen ſind, auch auf der Adreſſe die abſendende Behoͤrde angegeben 
iſt. Die Werth- und Vorſchußſendungen, auch Baarzahlungen der gedachten Behörden find 
im Poſtvereinsverkehre portopflichtig. | 

2) Alle Geld» und fonftigen. Fahrpoſtſendungen, welche zwifchen den Bereins-Poftbehörden 
und Poftanftalten unter einander im dienftlichen Verkehre vorfommen, mit dem Dienftfiegel 
der abjendenden Behörde oder Anftalt verfchloffen, und als Poſtdienſtſache und mit dem 
Namen ber abjendenden Stelle bezeichnet find, werden alljeitig portofrei behandelt. 

3) Sahrpoftfendungen jeder Art, welche auf Grund bereit8 beitehender, zwilchen Regierungen 
oder Poftverwaltungen abgejchloffener, Verträge vollftändig portofrei von dem Aufgabe 
bis zu dem Beſtimmungsorte zu befördern find, bleiben auch ferner portofrei. 

4) Bezüglich der Fahrpoftfendungen ber Mitglieder der Regentenfamilien der Poftvereinäftaaten, 
jomie des Fürftlichen Haufe Thurn und Taris, verbleibt e8 bei den biäherigen Grundfägen. 

5) Alle Tahrpoftfendungen anderer Art find im Poftvereind:Verfchre vom Abgangs- bis 
zum Beſtimmungsorte portopflichtig. 

Kür Fahrpoſtſenduiigen aus dem Heimathölande an bie außerhalb deſſelben zu Bundeszwecken 
bißlocirten Soldaten vom Feldwebel (Wachtmeifter) abwärts ift bis zum Gewichte von 6 Pfund 
einſchließlich und bis zu dem Werthe von 20 Thlr. einfchlieflich die Hälfte des treffenden Gewicht 
und Werthporto, jedoch mit Beichränfung der ermäßigten Taxe auf ein Minimum von 4 Sgr., 
in Anfag zu bringen. 


Artikel 69. 
DBertheilung der Bortoeinnahme. 


Die Gefammts Portoeinnnahme aud dem Vereins-Fahrpoſtverkehre wird unter fämmtliche 
Pereind- Verwaltungen, welche ein eigenes Fahrpoſtweſen befigen, vertheilt. Die Gebühren für 
Nachnahmen und haare Einzahlungen gehören zur gemeinjchaftlichen Einnahme erft von dem Zeit: 
punfte an, mit welchem neu ermittelte Prozentantheig in Anwendung kommen. Bid zu biejem 
Zeitpunft wird die Gebühr für Nachnahmen von der vorjchußleiftenden Poftanftalt, die Gebühr 
für baare Einzahlungen von der Poftanftalt des Beftimmungsort? bezogen. 

Zur Ermittelung bed Antheild der einzelnen Verwaltungen an ber Gejanmteinnahme wird 
unter Zugrundelegung der nachbezeichneten Entfernungsftreden das Porto für fämmtliche in den 
* Karten vom 6., 11., 16., 21., 26. und legten Tag ber zwölf Monate eined Jahres eingetragene 
portopflichtige Fahrpoſtſendungen nad) dem zur Zeit des Zujammentritt3 der Tarirungd-Kommiljton 
(Art. 70) gültigen Bereinsfahrpoft-Tarife, jedoch für jedes Gebiet abgejondert, berechnet. 

Als Entfernungsftreden für jedes einzelne Poſtgebiet werben die direften Entfernungen vom 
Abgangdorte bis zur Grenz-Ausgangdpoftanftalt und von der Grenz-Eingangspoftanftalt bis zum 
Beitimmungdorte (bei tranfitirenden Sendungen von ber Grenz-Eingangöpoftanftalt bis zur Poft- 
anſtalt an der Ausgangsgrenze) angefehen. 


e 
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Zu den hiernach ermittelten Entfernungen werben je 2 Meilen hinzugerechnet. 

Da wo bie Grenz- Eingangspoftanftalt zugleich den Beſtimmungsort, beziehungsweiſe bie 
Grenz: Ausgangspoftanftalt den Aufgabeort bildet, wird die Entfernungdftrede auf 4 Meilen an« 
genommen. 

Die Gebühr für Nachnahmen wird für die Verwaltung der vorſchußleiſtenden Poſtanſtalt, 
die Gebühr für baare Einzahlungen für die Verwaltung der Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts in 
Anſatz gebracht. 

Aus dem Verhaͤltniſſe aller für die einzelnen Poſtgebiete hiernach ermittelten Portoſummen 
ergibt ſich der Prozentſatz, mit welchem jede Verwaltung an der Geſammt-Fahrpoſteinnahme Theil 
zu nehmen hat. 

Jede Vereinsverwaltung ift berechtigt, eine neue Ermittelung der Prozentſätze herbeizuführen. 
Sodbald das deöfallfige Verlangen den übrigen Verwaltungen mitgetheilt ift, gelten bie bis dahin 
in Kraft gemejenen Prozentfäge nur noch für das laufende Quartal. Vom erften Tage bes nächl- 
folgenden Quartals an werben diejenigen Prozentjäe maßgebend, die fich nad) der in Gemäßheit 
ber vorftehenden Beftimmungen zu bejchaffenden neuen Austaritung der Sendungen ergeben haben. 
Diefe Austarirung Hat ſich auf das mit demſelben Duartaldtage beginnende Jahr zu erftreden. 
Bis die Arbeiten der Taxirungs-Kommiſſion vollendet find, erfolgt, vorbehaltlich ſpaͤterer Ausgleichung, 
bie Verteilung der Fahrpofteinnahme vorläufig nach den bis dahin gültig geweienen Prozentjägen. 

Das Ergebniß jeder Ermittelung der Prozentantheile bleibt wenigftend 2 Sabre in Kraft. 

Die am Schluffe ded Jahres 1860 beſtehenden Prozentjäge bleiben noch bis zum 30. Juni 1861 
gültig. Für die Zeit vom 1. Juli 1861 an findet nach Maßgabe ber vorfiehenden Beftimmungen 
eine nee Ermittelung der Prozentjäge ftatt. 


— 


Artikel 70. 
Kommiſſion zur Ermittelung der Prozentſätze. 


Die Ermittelung der Prozentſätze, mit welchen die einzelnen Vereins-Verwaltungen an der 
Geſammt-⸗-Fahrpoſteinnahme Theil zu nehmen haben, erfolgt durch eine für dieſen Zweck zeitweilig 
zufammentretende Kommiſſion. 

Die Art der Zufammenfegung, die Zeit des Zufammentrittd, der Sig, die Leitung, Geſchafts⸗ 
führung u. |. w. der Kommiſſion wird von den DVereindverwaltungen durch befondere Verabredung _ 
feſtgeſetzt. 


Artikel 71. 
Tranſitverhältniſſe. 


Hinſichtlich der Berechnung und des Bezuges der Portoantheile für Tranfitleiſtungen bleiben 
auch bei kuünftigen Ermittelungen die Verhaͤltniſſe vor dem 1. Juli 1858, wie ſolche bereits bei 
Ermittelung der jetzt geltenden Progentjäge berückſichtigt worden find, unter nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen maßgebend: 
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1. Diejenigen Strecken, auf denen bis zur genannten Zeit ein Tranſit ohne Bezug von 
Tranſitporto oder Tranfitvergütung ſtattgefunden hat, bleiben bei Ermittelung der Einnahmean— 
theile auch Fünftig außer Betracht. 

2. Diejenigen Strecken dagegen, auf denen das volle Tranfitporto nah Maßgabe bed Vereind- 
tarif3 bezogen und erhoben wurde, kommen bei der Tarirung behufs Ermittelung des Prozentſatzes 
nach ihrer Länge in birefter Entfernung auch Fünftig zu Gunften der betreffenden tranfitleiftenden 
Berwaltungen in Berechnung. 

3. Für ſolche Streden, auf denen ftatt des vollen Tranfitporto nur eine beftimmte, nach den 
einzelnen Sendungen bemefjene Quote deijelben bezogen wurde, ift der Tarirung für die Prozent: 
jag:Ermittelung auch nur diefe Quote zum Grunde zu legen. 

4. Für diejenigen Fälle, in welchen für den Tranfit Abfindungsſummen, Pauſchalvergü⸗ 
tungen 2c. gezahlt worden find, wird feſtgeſetzt, 

a) daß da, wo ber uriprünglichen Bemeſſung diejer Abfindungsfummen , Pauſchalvergũ⸗ 
tungen u. |. w. eine beſtimmte Quote des normalen Tranſitporto nachweisbar zum 
Grunde Tiegt, eben diefe Quote für die Tarirung zum Zwecke der Prozentfag-Ermitte- 
fung maßgebend ift, 

daß hingegen 

b) da, wo für die Abfindungsfummen, Paufchalvergütungen u. |. w. eine folche nachmweis- 
bare Grundlage fehlt, während der Zeit von zwei Monaten für die auf der betreffenden 
Strede tranfitivenden Fahrpoſt-Sendungen dad normale Tranfitporto zu notiren und 
auf Grund dieſer Notizen refp. ihrer Vergleichung mit der ftipufirten Abfindungsſumme 
oder Paufchalvergütung, die entfprechende Quote de3 normalen Tranfitporto zu er- 
mitteln ift. 

Die in beiden Fällen eintretende Grmittelung des Verhaͤltniſſes ift durch eine DVerftändigung 
zwiſchen den bei der Benutzung ber betreffenden Tranſitſtrecken betheiligten Poftverwaltungen feftzu: 
ftellen und mit einer jachgemäßen Ausführung der Taxirungs⸗Konimiſſion zum Behufe der Prozent⸗ 
Ermittelung mitzutheilen. 

5. Wo in Abſicht auf die Tranſitverhaͤltniſſe das Gebiet einer Vereinsverwaltung ganz oder 
theilweije dem Gebiete einer andern Vereinsverwaltung zugerechnet wurde, bleibt, mit Ausnahme 
der unter Nr. 6 gedachten bejondern Fälle, auch Fünftig dieſes Verhältniß beftehen, jo daß demnach 
die legtere Verwaltung dad Porto für diejenigen Strecken eined fremden Bezirkes, welche ihr biäher 
ſchon zugerechnet wurden, bezieht, wogegen fie, nad) wie vor, an die betreffinde andere Verwaltung 
die. biöherige Vergütung zu zahlen hat. 

6. Glaubt eine DVereindverwaltung, abweichend von den vorftehenden Beftimmungen, an eine 
andere Verwaltung für- die Durchführung von Vereinsſendungen höhere Anforderungen ftellen zu 
fönnen, fo bleibt die Verftändigung hierüber den betheiligten Verwaltungen überlafjen, ohne daß 
dadurch ein Einfluß auf eine veränderte Prozentberechnung gelibt wird. 

7. Neue Tranſitſtrecken, welche feit dem 1. Juli 1858 zur Benugung gelangt find, werden 
nur bann in Berechnung gezogen, wenn an einem Punfte derjelben die Annahme oder Abgabe 
von Poftgegenfländen flattfinbet. 
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Die Berechnung erfolgt alsdann bei der jeweiligen Progentfagermittelung in der Weife, daß 
für Tranſitſtrecken bis zu einer. Länge von zwei Meilen einjchlieglich die Hälfte des erſten Progref- 
ſionsſatzes rejp. ded Minimal- oder Werthportofaged, und für Tranfititreden von mehr als zmet 
Meilen das volle Porto in Anſatz zu kommen Hat, infofern nicht bejondere Vertragsverhaäͤltniſſe 
‚eine folhe Berechnung beichränfen oder ausſchließen. 


8. Werden die Trandportitreden eines Poftbezirfs durch zwifchenliegendes fremdes Dereins- . 


gebiet unterbrochen, jo Hat bei der Tarirung behufs der Progentjagermittelung eine Zuſammen⸗ 
rechnung der einzelnen folchergeftalt unterbrochenen Trandportftreden ftattzufinden, infofern nicht das 
zwifchenliegende Gebiet in Abficht auf den Tranfit dem Gebiete zugerechnet wird, dem die getrennten 
Transportſtrecken angehören. 

9. Der interne Tranfit, d. 5. die Beförderung von internen Sendungen zwiſchen verfchiedenen 
Theilen eines und befjelben Poſtbezirts im Tranſit durch fremdes zwiſchenliegendes Vereinsgebiet, 


wird durch die Feſtſetzungen über dad Vereinsfahrpoſtweſen in Feiner Weiſe berührt, vielmehr bleiben 


bie betreffenden Verträge, jo weit fie ſich auf den internen Tranſit erſtrecken, unverändert in Kraft. 
® Das Porto für dergleichen interne Sendungen, welche durch fremdes Vereinsgebiet tranfitiren, 
gelangt nicht zur gemeinſchaftlichen Verrheilung. Alle diejen internen Tranfit, fo mie den etwa 
damit verbundenen Tranfit von Vereinsſendungen betreffenden DVerhältniffe bleiben, nach wie vor, 
der freien Vereinbarung der betheiligten Poitverwaltungen überlaffen; durch dergleichen Vereinba⸗ 
rungen darf aber dad DVerhältnig dem Vereine gegenüber nicht alterirt werden. 


Artikel 72. 
Abrechnung. 


Jede DVereindverwaltung meist die von ihren Poftanftalten für ben Verein erhobenen Kahrpoft- 
Porto und Franfobeträge durch Aufftellungen nach, welche fidy die Rechnungsbehörden der mit 
einander in Kartenwechſel ftehenden MBereinspoftanftalten gegenfeitig zur Prüfung und Anerkennung 
zujenden, - 

Die Ergebniffe diefer Nachweifungen werden von einer burch die übrigen Verwaltungen zu 
wählenden Vereinsverwaltung zujanmengeitellt. Diefelbe Hat nach Maßgabe der Prozentjäte, welche 
von der Kommilfion (Urt. 70) feftgeftellt find, den wirklichen Antheil jeder Verwaltung an der 
Geſammt Fahrpofteinnahme zu ermitteln, und unter Mittheilung des Rechnungsabſchluſſes an 
ſaäͤmmtliche Vereins Poftverwaltungen die erforderliche Saldirung herbeizuführen. 

Ueber ben Abrechnungsmodus, die Kontrofe der Einnahme-Nachweilungen, die Revifion der 
Karten ıc. werden zwijchen ben Vereinspoſtverwaltungen bejondere Ausführungsbeftimmungen 
vereinbart. 

Artikel 73. 


. Abrehnung über unanbringlidhe Sendungen. 


Das Porto für unanbringliche Fahrpoftfendungen trägt zunächft diejenige Verwaltung, nad 
deren Gebiet diefe Sendungen zurüdgefommen find. 
| 77 
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Dagegen bleibt biefet Verwaltung der ErldB aus dem Perfaufe der in ber Gendungen ent- 
haltenen Gegenſtaͤnde urberlaſſen. 
Deckt der Etlss dag Porto und bie fonſtigen Koſten nicht, fo ſteht es ber betreffen ben Vet⸗ 
waltung frei, den ungedeckten Behrag zu liquidiren. Die Liquidation Wird von kiner anbern Verkind⸗ 
verwaltung beſcheinigt, und der Betrag von der gemeinſchaftlichen Fahtpoſteinnahme in Abzug gebracht. 


Artikel VA . 
Portoniederſchlagung. 


Niedergeſchlagenes oder zuruͤckgezahltes Porto wird in derſelben Weiſe liquiditt, Serehungee 
weiſe der betheiligten Verwaltung erflattet, wie dies im vorhergehenden Attikel bezüglich der unge 
deeft geblichenen Portobeträge für unandringliche Sendungen vorgefehen til. 

Iſt eine Poftverwaltung durch geſetzliche oder adnıiniftrative Beftimmungen zur Niederſchlagung 
oder Ruͤckzahlung eines Portobetrages veranlaßt, jo ſoll Die Beſcheinigung der Liquidation in Veʒug 
auf die Nothwendigken ber Niederſchlagung nicht beanſtandet werben. 


Artikel 75, 
Bewährleifung. 


Kür den Derluft oder bie Beſchadigung der zur Poſtbefoͤrderung vorſchriftsmäßig übergebenen 
Sendungen, mit alleiniger Ausnahme des durch Krieg oder unabwendbare Folgen von Natur- 
ereigniſſen herbeigeführten Schadens, wird nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen Erſatz 
geleiſtet: 

1) Dem Abſender bleibt es freigeſtellt, den Werth der Sendung entweder nach dem wahren 
Werthe, oder nur theilweiſe oder gar nicht zu deklariren. 

Iſt bei der Aufgabe eine Werthédeklaration erfolgt, ſo iſt dieſelbe bet der Feſtſtellung dei yon 
Seiten der Poftverwaltung in Verluſt- oder Beichädigungsfällen zu leiftenden Erſatzes maßgebend. 

Beweidt jedoch bie Poſtverwaltung, daß die Deklaration den, wahren Werth ber Sache über- 
ſteigt, fo. hat fie nur ben letzteren zu erjeen. 

Vermag dagegen der Reflamant den Nachweid zu erbringen, daß und um wie viel ber wirk⸗ 
liche Werth des Inhalts der Sendung die Werthsdeklaration überſtiegen habe, jo ift im Falle eineß 
theilweien DVerluftes (Abgangs) oder einer Beichädigung der Theil des wirklich erlittenen Schadens 
zu erfeen, welcher fich nach dern Verhaͤltniſſe ergibt, in melden: ber beflarirte Merth ber Sendung 
zu dem wirklichen fleht. 

Die Werthödeflaration jo in der Landeswährung bed Aufgabebezirfd erfolgen; ber ebfetr- 
denden Poftanftalt gegenüber haben bie anderen Boftverwaltungen nur die in jener Landeswährung 
angegebene oder darauf reduzirte Summe zu vertreten. - 

Die Werthöpeflaration fol bei Sendungen mit Begleitbriefen jowohl auf bem Begleitbriefe, 
als auf der Sendung felbft, angegeben fein. Wenn aber der Werth einer zur Poſtbeförderung 
angenommenen Sendung nur auf bem Begleitbriefe und nicht auch anf ber Sendung jelbft 
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angegeben fein follte, fo übt dieſes auf bie Erſatzleiſtung keinen Einfluß, Dafielbe gilt von dem 
Falle, mo die Werthsdeklaration zwar nur auf der Sendung ſelbſt, nieht auch auf dem Megleit- 
briefe enthalten ift, die Sendung aber gleichwohl zur PVoftbeförderung angenommen unb entweder 
dem Aufgeber eine Bejcheinigung über eine gejchehene Werthangabe ertheilt oder bie Sendung mit 
dem fraglichen Werthe in die Poftbücher eingetragen worden ift. Iſt der Werth einer Sendung 
nicht übereinftimmend auf Begleitbrief un di Sendung angegeben, fo ift bie Werthangabe auf dem 
Begleitbriefe für Portoberechnung und Erſatzleiſtung entſcheidend. 

Die Poſtanſtalt, welche eine nicht mit der norfchriftsmäßigen Werthöpeflaration verfehene Sen: 
dung, für welche gleichwohl nad dem Dorhergehenden zu haften fein würde, annimmt, bat für 
die Nachholung des Erforberlichen zu jorgen, widrigenfall3 fie für alle aus ber Behandlung bed 
Stücks ald Sendung phne Werthangabe hervorgehenden Nachtheile verantwortlich if}. j 

Kinder fich in einer wegen beiehädigter Embalfage unterwegs von einer Poftanftglt anderweit 
verpasften Sendung ein bie Deklaration üherfleigenber Werthinhalt vhr, jo bleibt für Die Haftung 
der Poft bie Deklaration des Abjenderd maßgebend. 

2) Beim Berlufte von nicht deflarirten Sendungen aber beim Abgang an denſelben wird ein 
Erſatz von 10 Sgr. oder 50 Nkr. Oeſterr. Waͤhr. oder 30 Kr. Südd. Waͤhr. für jedes abhanden 
gekommene Pfund oder den Theil eines Pfundes geleiſtet. Bei Beſchaͤdigungen nicht deklarirter 
Sendungen wird der wirklich entſtandene Schaden, jedoch nur bis zu dem Maximalbetrage von 
10 Sgr. oder 50 Nfr. Oeſterr. Waͤhr. oder 30 Kr. Südd. Waͤhr. für jedes beſchadigte Pfund 
erſtattet. 

3) Für Beſchaͤdigungen ober Abgeng am Inhalte einer Sendung haben die Boßverwaltungen 
nur dann zu haften, wenn eine vorhandene Äußerlich erkennbare Beichädigung in unzweifelhaftem 
Zufamnenhange mit der vorhandene® inneren Befchädigung beziehungsweife dem Abgange fteht. 

Außer diefem Falle tritt die Haftpflicht einer Poftverwaltung nur dann ein, wenn ihr cin 
beſonderes Verjchulden und die gejchehene Auflieferung eines unbefchädigten Inhaltes, jowie deſſen 
gehörige Verpackung vollftändig nachgewiefen wird. 

Die ohne Erinnerung gejchehene Annahme einer Sendung oder die Empfangöbefcheinigung 
bed Adreſſaten begründet bis zum Gegenbeweiſe bie Vermuthung für den unverſehrten Zuſtand 
der Sendung. 

4) Kür einen durch verzögerte Beförderung entftandenen Schaden leiftet die Poftverwaltung 
innerhalb ber für ben Verluſtfall gezpgenen Grenzen nur dann Erfag, wenn bie Verjpätung 
nachweislich durch das Verſchulden der Poft herbeigeführt und die Sache dadurch in Ihrer Subitanz 
verdorben ift. 

5) Für DVerlufte und Beſchaͤdigungen, welche auf dem Transporte durch eine dem Vereine 
nicht angehörige Beförderungsanflalt eintreten, findet ein Erfaganfpruch, den Vereins-Boftverwaltungen 
gegenüber, nicht Statt. Dagegen haben Bei dießfallſigen Reklamationen zunächft diejenigen Poft- 
anftalten, von meldhen die Sendungen unmittelbar dem Auslande zugeführt worden find, ben 
Aufgeber zu vertreten, und demfelben, falls ihre Bemühungen erfolglos bleiben follten, alle vor: 
liegenden Mittel (Urkunden über bie Mllicferung der Sendung u. j. w.) an bie Hand zu geben, 

| 77. 
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welche ihn in den Stand ſetzen Fönnen, feine Anſprüche ber ausländiichen Beförderungsanftakt 
gegenüber jelbft weiter zu verfolgen. 


6) Den Parteien gegenüber liegt die Erjagpflicht derjenigen Poſtverwaltung ob, welcher die 
Poſtanſtalt der Aufgabe angehoͤrt. 


Der Erſatzanſpruch ift von Seiten des Abſenders, und nur jo fern dieſer nicht zu ermitteln 
iff, oder die Verfolgung feined Anſpruchs dem Adrefjaten zumeist, von letzterem zu erheben. 


Der Erjag kann gegenüber der Boftverwaltung nur innerhalb eines halben Jahres, vom Tage 
der Aufgabe an gerechnet, beanjprucht werden. 


7) Der den Erfaß feiftenden Verwaltung bleibt es überlaſſen, eintretenden Falles den Regreß 
an diejenige Verwaltung zu nehmen, in deren Bezirk der Verluſt oder die Beichädigung entitanden 
ift. Es gilt Hierfür bis zur Kührung des Gegenbeweiſes diejenige Poſtverwaltung, welche Die Sendung 
von der vorhergehenden Verwaltung unbeanftandet übernommen hat, und weder die Ablieferung 
an ben Adreſſaten, noch auch in den betreffenden Fällen die unbeanftandete neberlieferung an die 
nachfolgende Bereinspoftverwaltung nachzuweiſen vermag. 


Von der Beſtimmung, daß mit der unbeanſtandeten Uebernahme die Haftpflicht auf bie über: 
nehmende Verwaltung übergeht, tritt in dem alle eine Ausnahme ein, wo es ſich un eine 
Epoliation oder. Beſchädigung Handelt, welche ohne eine leicht wahrnehndbare Verlegung der Em: 
bafllage oder des Verſchluſſes, jowie ohne Herbeiführung einer Gewichtöpifferenz verübt worden ift, 
und deren Entftchung nidt hat ermittelt werden können. In biefem Falle haben die betheifigten 
Verwaltungen zu dem Scabenerjage in einem nöthigenfall3 durch Schiedsrichterſpruch (ſ. Nr. 8) 


feftzuftellenden Verhältniſſe beizutragen. ⸗ 


8) Können hei Reklamationsfaͤllen die betheiligten Verwaltungen ſich darüber nicht einigen, 
ob den ermittelten Umftänden nad angenommen werben fönne, daß die Beichädigung oder der 
Abgang ftattgefunden, während fich die Sendung in den Händen ber Poſt befunden, den Refla: 
manten alfo überhaupt ein Erſatz zu gewähren fei, oder darüber, ob und in welchem Maße die. 
eine oder die andere Poftverwaltung den Erfag zu leiften bezw. dazu beizutragen hat, jo fann 
auf eine fchiedörichterliche Entfcheidung provocirt werden. Dieſe hat fich zunächft, fofern auch dieſer 
Punkt noch ftreitig, darauf zu beziehen, ob im conereten Falle dem Reflamanten überhaupt ein 
Erſatz zu gewähren fei, fodann aber auch darauf, welche von den betheiligten Verwaltungen und 
mit welchen Beträgen fie zu ben zu gemwährenden Erjag beizutragen haben. 


Daß Schiedsgericht wird in einem folchen alle, abweichend von den Beftinmungen bed 
Artikels 78, in der Weile gebildet, Daß jede der betheiligten Verwaltungen eine andere Verwaltung 
bezeichnet, die fänmtlichen kenannten Verwaltungen aber eine dritte Verwaltung wählen, welche 
das Echiedörichteramt zu. verſehen hat. Falls fid) die benannten Verwaltungen über die zu wählende 
britte Verwaltung nicht einigen Fönnen, fo hat jede derſelben eine Gentral: Poftbehörde zu bezeichnen 
und zwijchen dieſen dad Loos zu entjcheiden. 


In Fällen jedoch, wo es fih um einen Erſatzbetrag bis 20 Thlr. einſchießlich Handelt und 
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wo die Verwaltungen des Aufgabe- und Beſtimmungsortes einverſtanden find, daß eine gemein⸗ 
Schaftliche Erfagleiftung erfolgen foll, findet eine Berufung an ein Schiedögericht nicht ſtatt und 
iſt die Enrfchädigung von fänmitlichen beim Transporte betheiligten Verwaltungen zu gleicher 
Teilen zu tragen. 

9) Die vorftehenden Beflimmungen finden Anwendung auf alle zwiſchen zwei Vereinspoſt⸗ 
bezirken gewechſelten Fahrpoſtſendungen, ohne Unterſchied ob der Verluſt in Poſtbezirke der Auf: 
gabe, oder im Bezirfe einer andern Poftverwaltung fattgefunden hat, und ohne Rückſicht darauf, ob 
in den betreffenden Bezirfen für bie e Innerhalb derjelben beförderten Sendungen abweichende Vor⸗ 


Schriften beftehen. 


D. Allgemeine Beftimmungen, 
| Artifel 76. 


Ä Aeußere Beſchaffenheit und Behandlung der Poſtſendungen. 


An Bezug auf die äußere Beſchaffenheit und Behandlung der Poſtſendungen bei der Auf: 
und Abgabe und bei der Weiterfpedition gelten für den Vereinspoſtverkehr die zwijchen ben Ver— 
einöverwaltungen verabredeten bejondern Neglement3 und Snftruftionen. Soweit in diejen bejondere 


Beſtimmungen nicht getroffen find, finden die internen Vorjchriften der einzelnen Poſtbezirke An- 
wendung. 


Artikel 77. 


Verfügungsrecht des Abſenders. 


Der Abſender iſt befugt, über bie der Poſtanſtalt zur Beförderung übergebenen Sachen jo 
Tange auf feine Koften zu verfügen, als ſolche nicht an den von ihm bezeichneten Empfänger über: 
geben worden find. 


Artifel 78. 


Schiedsrichterliche Entſcheidung. 


Sollten über die Anwendung einer Beſtimmung bed Vereinsvertrags Irrungen entſtehen, 
welche ſich nicht durch gegenſeitige Verſtaͤndigung ausgleichen, jo ſoll darüber eine ſchiedsgerichtliche 
Eniſcheidung, welcher ſich die ſaͤmmtlichen Poſtverwaltungen zum Voraus unterwerfen, in der Weiſe 
herbeigeführt werden, daß in dem einzelnen Falle jede Parthei eine unbetheiligte Poſtadminiſtration 
aus dem Bereine zum Echieddrichterante wählt und dieje beiden Schiedsrichter ſodann eine dritte 
unbetheifigte Vereinspoſtverwaltung ſich zugefellen. Falls die beiden Echiebsrichter über die ihnen 
zuzugejellende Verwaltung fid) nicht vereinigen fönnen, fo hat jeder derfelben eine Verwaltung zu 
bezeichnen und zwiſchen biefen das Loos zu entſcheiden. 
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Artikel 79, 


Ausbildung des Vereins. 


Die weitere Ausbildung bed Vereins und Einführung allgemeiner Verbeſſerungen, Gleichheit 
ber Geſetzgebung, ber Reglements und Inftruftionen ift dem zeitweifen Zufanmentritte der deurfchen 
Poſtkonferenz vorbehalten. 

Diefe Konferenz wird aus Bevollmächtigten aller Boftverwaltungen gebildet, welche Mitglieder 
des deutſchen Poftvereind find. 

Jede der gedachten Poftverwaltungen hat dad Recht, zur’ Poftkonferenz einen eigenen Bevoll⸗ 
mächtigten abzuordnen, oder den Bevollmächtigten einer andern Verwaltung mit der Wahrnehmung 
ihrer Interefjen und ber Stimmführung zu betrauen. Ein Bevollmächtigter darf jedoch nicht mehr 
ald zwei Etimmen führen, fo daß bderfelbe außer ber eigenen Verwaltung nur noch eine zweite 
vertreten Tann. 

Mit biefer Beichränfung ift auch Die Webertragung der Stimme von einem Abgeordneten auf 
ben andern im all etwaiger Behinderung zuläßig. 

Etimmeneinhelligkeit erfordern alle Beſchlüſſe, welche zum Gegenftande haben: 

1. die Dauer und den Umfang des Vereins, 

2. eine Veraͤnderung des Vereinstarifs, und was dahin gehoͤrt, insbeſondere auch der Tranſit⸗ 

und ſonſtigen Gebühren, 

3. den Bezug und die Theilung ded Porto, 

4. bie direkte Einwirkung des Vereins auf bie interne Poſtgeſetzgebung ber einzelnen Vereins⸗ 
gebiete, 

5. bie Portofreiheiten, 

6. die getroffenen DVerabredungen über die Verhältnifje mit fremden Ländern, und - 

7. die jchiedörichterliche Entjcheidung über bie bei Anwendung einer Beſtimmung bed Vereins⸗ 

vertrages entſtandenen Irrungen. 

Sn allen minder wichtigen Faͤllen genügt die abſolute Majorität. 

Sowohl bei Beichtüffen mit Stinmeneinhelligfeit, als bei folchen nad) abjoluter Majorität, 
- bleibt die hoͤchſte Natififation vorbehalten; bei Gegenftänden reglementarifcher Natur bedarf es 
jedoch Tediglich der durch abfolute Etimmenmehrheit a treffenden DBereinbarungen der Bereindver: 
waltungen, 


Artikel SO. 


Ratififation und Dauer des Vertrags. 


Die Ratifilationen des gegenwärtigen Vertrags werden bid zum 30. November 1860 erfolgen. 
Der Vertrag tritt mit dem 1. Januar 1861 in Wirffantkeit. Derjelbe bleibt bis zum Schluffe 
bed Jahres 1870 und von ba ab ferner unter Vorbehalt einjähriger Kündigung in Kraft. 


und die Nachtragdverträge v 


jamfeit. 


Sranffurt a. M, ben 18. Auguft 1860. 
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Dom 1. Januar 1861 an treten der revidirte Moftvereindvertrag vom 5. Dezember 1851 


Für Defterreich 


Breußen . .... 
Bayern 

Sachfen . 

Hannover 
Württemberg . 
Baden 

Zuxemburg 
Braunfchweig 


Meckleuburg: Schwerin . 


Mecklenburg: Strelig 


Oldenburg . 
übe . 

Nremen . 
Hamburg 
Thurn und Taxis . 


om 3. Eeptember 1855 und vom 26. Februar 1857 außer Wirk—⸗ 


Mar Löwenthal. 


Carl Adolph Metzner. 


Iofeph Baumann. 
Anton von Bahn. 
Georg Vieterichs. 
Friedrich Honold. 
Hermann Bimmer. 


Friedr. Carl Aug. Kibbentrop. 
Heinrid von Pritzbuer. 
Heinrich von Pritbuer, 
vi substitationis,. 

Joh. Theodor Gieske. 
Hermann finguau. 
Heinrich Wilhelm Sartfıh, Dr. 
Carl Suflao Hencke. 

£udwig Bang, Dr. 


Georg Wilhelm, Meyer. 
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Brglement 


für ben Poſtvereinsverkehr. 


1 $. 1. 


Allgemeine Beffimmungen über die Beichaffenheit und Behandlung der 
Poſtſendungen. 


“Die im Poſtvereinsverkehre zur Verſendung kommenden Gegenſtände werden bei den Poſtan— 
ftalten in der Art abgefertigt, daß die Expedition der Briefpoftjendungen ſtets getrennt bon ders 
jenigen der Fahrpoſtſendungen erfolgt. 


Zur Briefpoft gehören: 

1) die Korrefpondenz ber Mitglieder der Regenten-Familien ber Poftvereind-Staaten und 
bed Fürftlihen Haufe Thurn und Taris; 

2) Briefe ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 4 Loth ausschlichlich; 

3) ſchwerere Briefe bis zum Gewichte von 'l Pfund einjchließlich, deren Beförderung mit 
der Briefpoft Seitens des Aufgeberd durch einen Beiſatz auf der Adreſſe oder durch 
Frankirung mit Marken verlangt iſt; 

4) rekommandirte Briefe; 

5) Briefe mit Waarenproben, Kreuz- oder Streifband-Sendungen, Zeitungen, Rezepiſſe, 
Rückmeldungen, poftamtliche Anfragen, Laufzettel u. dgl.; 

6) die portofreien (amtlichen) Dienfl-Korrefpondenzen bi3 zum Gewichte von 1 Pfund. 


| Zur Fahrpoſt find zu rechnen: 
1) gewöhnliche Briefe von 4 Loth und darüber, deren J mit der Briefpoſt 
Seitens des Aufgebers nicht vorgeſchrieben iſt; 

2) Briefe mit deklarirtem Werthe; 
3) Briefe, auf welche baare Einzahlungen ſtattgefunden haben; 
4) Briefe mit Poſtworſchuͤſſen (Nachnahmebriefe); 
5) Gelder und Pädereien aller Art. 

Briefe, Gelder und Güter müffen nad Maßgabe der nachfolgenden Beflimmungen gehörig 

abreffirt und gezeichnet (fignirt), und haltbar verpadt und verjchlofjen fein. 
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$. 2. 
Adreife. 


Die Adreſſe muß den Beftimmungsort, ſoͤwie die Perfon Desjenigen, an welchen die Zuftel- 
fung erfolgen foll, jo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wird. 

Dieß gilt auch bei folchen mit poste restante bezeichneten Gegenftänden, für welche die Poſt 
Garantie zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerk „poste restante“ darf ftatt 
des Namens des Empfängers eine Angabe in Buchftaben, Ziffern u. |. w. angewendet fein. 


$. 3. 
Außenfeite der Briefe. 


Außer den, auf bie Beförderung oder Beftellung einer Sendung bezüglichen Angaben darf 
noch ber Name oder die Firma des Abſenders, fonft aber foll Feine, einer brieflichen Mit- 
theilung gleich zu achtende Notiz auf der Außenfeite enthalten fein. 

Sm Zumiderhandlungsfalle kann ausnahmsweiſe die Beförderung eintreten, infofern nach dem 
Ermeſſen des Poftbeamten der Annahmeftelle aud der Notiz unzweifelhaft erhellet, Daß damit weder 
eine Entziehung ded Porto, noch eine Injurie oder jonft flrafbare Handlung beabfichtigt wird. . 


$. 4. 
. Begleitbrief bei Sahrpoftfenbungen. 


Jeder Fahrpoſt-Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief- oder Ahnlicher Korn bis zum 
Gewichte von "; Pfund einfchließlich, muß ein DBegleitbrief beigegeben fein, welcher mit Geld oder 
Jonftigen Gegenftänden von aftgegebenem Werthe nicht beſchwert fein darf, übrigens entweder aus 
einem förmlich verfchloffenen Briefe oder einer bloßen Adreſſe beftehen lann, mindeſtens jedoch aus 
einem Viertelbogen Papier gefertiget ſein muß. 


F. B. 
Erforderniſſe eines Begleitbriefes. 


Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adreſſe muß die äußere Beſchaffenheit der Sendung 
(eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. }. w.), ferner die Bezeichnung (Signatur), 
und wenn ber Werth deflarirt wird, die Werthangabe, enthalten fein. Der Begleitbrief oder die 
Begleit-Adrefje muß mit einem Abdrucke defjelben Petſchaftes, mit welchen die Sendung verjchloffen 
ift, verjehen fein. 

$. 6. 


Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe. 


Zu einem Begleitbriefe fünnen zwar mehrere Etüde gehören, jedoch nicht zugleich Etüde mit 
und ſolche ohne Werthsdeklaration. 
78 
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Gehören mehrere Stüde mit Werthödeklaration zu einem Begleitbriefe, fo muß auf demſelben 
ber Werth eines jeden Stückes bejonderd angegeben fein. 


g. 7. 


Signatur. 


Die Bezeichnug (Signatur) einer Sendung muß entweder aus ber vollftandigen Adreſſe oder 
aus mehreren großen lesbaren Buchſtaben oder Zeichen, darf aber niemals aus Nummern allein 
beftehen;; diejelbe muß ben Beftimmungsort übereinftinnmend mit der Bezeichnung auf dem Begleit⸗ 
briefe enthalten. 

Bei nady= oder zuruckzuſendenden Poſtſendungen muß die Bezeichnung des Beſtimmungsortes 
von ber Poſtanſtalt koſtenfrei entſprechend abgeändert. werben. 

Die Signatur muß dauerhaft und haltbar und darf den Eendungen von biflarirtem Werthe 
nicht aufgeklebt fein. Insbeſondere empfiehlt e8 fich, bei Geldſaͤcken und Geldbeuteln die Signatur, 
falls diefelbe nicht unmittelbar auf ber Verpackung angebracht ift, auf f. g. Fahnen von Pappe 
oder fleifem Papier, welche an ben Kropf gehörig befeftigt find, herzuftelfen. 


S. 8. 


Deflaration. 


| Die Deklaration des Werthes einer Sendung muß, bei Briefen auf ber Abreſſe des Briefes, 
und bei andern Sendungen fowohl auf der Adreſſe bed Begleitbriefes, ald auf der Sendung bei 
der Signatur, angegeben werden, | 

Die Deklaration des Werthed einer Sendung hat in jedem einzelnen Vereinsͤbezirke nach der 
in bemjelben beftehenden Silberwährung zu erfolgen. 

Befteht eine Geldfendung aus fremden Geldforten oder aus Goldmüͤnzen, ſo hat der Aufgeber (und 
aushilfsweiſe der annehmende Poſtbeamte) die Reduktion vorzunehmen und den Werth der Sendung 
auf der Adreſſe in Silbercourant auszudrücken. Bei Werthſendungen aus Ländern außerhalb des Poft- 
vereines erfolgt die Neduftion in die landesübliche Eilberwährung durch die Eingangs-Grenz Poftanftalt. 

Seder auf der Adreſſe einer Sendung in was inmer für einer Form angegebene Geld: 
betrag gilt in Abſicht auf die Portoerhebung als Werthsdeklaration ded Inhalts, aljo auch die 
Bezeichnung: Urkunde, Wechjel, Quittung ꝛc. über 1000 fl. ® 


$. 9. 
Verpackung. | 
Die Verpackung der Eenbungen muß nah Maßgabe der Länge ber Transportftrecke, 
des Umfanges der Sendung und ber Beichaffenheit des Inhalts haltbar und fichernd einges 


richtet fein. | 
Bei Gegenfländen von geringerem Werthe, welche nicht unter Druck leiden, und nicht Wett 
oder Feuchtigkeit abjegen, ferner bei Schriſten- oder Akten-Sendungen, genügt im Allgemeinen bei 
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einem Gewichte bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer bed Trandportes verhältnigmäßig 
furz if, eine Emballage von haltbarem Padpapier mit angemefjener Verfehnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verſendende Gegenftände, ſowie alle ſchwerere Fahrpoftgegenftände, 
müflen, injofern nicht ber Inhalt und Umfang eine andere feftere Verpackung erfordert, mindeftend 
in mehrfache Umschläge von flarfem Padpapier verpadt fein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, inäbefondere jolche, welche durch Näffe, Reibung oder 
Drud leicht Schaben leiden, z. B. Spiten, Seidenwaaren u. |. w., müflen nad) Maßgabe ihres 
Merthes, Umfanges und Gewichtes in genügend ficherer Weile in Wachsleinwand, Pappe (Papp⸗ 
deckel), in gut beichaffenen und nach Umftänden emballirten Kiften u. |. mw. verpadt fein. - 

Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poftfendungen fchädlich werden Fönnte, müflen 
jo verpadt fein, dag eine ſolche Beichädigung fern gehalten wird. Mit: Flüffigfeiten angefüllte 
fleinere Gefäße (Flaſchen, Krüge u. |. w.) find noch beſonders in flarfen Kiften, Kübeln ober 
Körben zu verwahren. Käfer, in denen Blüfjigfeiten zur Verſendung fommen, müſſen flarf bereift 
und die Reifen gehörig befeftigt fein. 

Sendungen mit friihen Weintrauben dürfen, außer in einer fefteren Verpackung, namentl’ch 
in Kiften, Schachteln u. |. w. auch in Körben aus geflochtenen Weiden, welche mit einem Dedel 
von gleichem Stoffe gejchloffen find, verpadt werben, injofern nicht mit Rückſicht auf die Beſchaffen⸗ 
heit der Trauben bereitö bei der Aufgabe, oder auf bie bedeutende Entfernung des Beſtimmungs— 
orts, das Abſetzen von Feuchtigkeit in groͤßerem Maße zu beſorgen iſt. 

Sendungen von Blutegeln müſſen jo beſchaffen fein, daß von dem Inhalte des Gefäßes nichts 
herausdringen kann. 

Wild, welches nicht mehr blutet, darf unverpackt verſendet werden. 

Wenn in Folge fehlerhafter Verpackung einer Sendung während ihres Transports eine neue 
Berpadung nöthig wird, jo werden bie Koften der Ießteren von ben Adreflaten eingezogen. 


$. 10. 


Verſchluß. 


Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne Be 
Ihädigung oder Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht beizukommen ift. (Wegen der Sendungen 
“ unter Band, jowie der Mufter-Sendungen, vergleiche $$. 14 und 15). 

Bei Briefen nach Gegenden unter heißen Himmelöftrichen darf zum Verſchluß Siegellack oder 
ein anderes, durch Waͤrme ſich aufloͤſendes Material nicht benutzt werden. 

Der Verſchluß einer jeden Fahrpoſt-Sendung, mit Ausnahme der undeklarirten in Brief- oder 
aͤhnlicher Form bis zum Gewichte von ' Pfund einſchl., fowie mit Ausnahme der Vorſchuß- und 
Einzahlungs-Briefe, muß in Befeftigung der Schlüffe durch Siegellack mit Abdrud eines ordent- 
lichen Petſchaftes beftehen. 

Wird eine Verſchnuͤrung angebracht, fo muß biefelbe jo beſchaffen und feſtgeſiegelt ſein, daß 


fie ohne Verletzung des Siegelverſchluſſes nicht abgeſtreift oder geöffnet werden kann. 
78. 
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Briefe mit deklarirtem Werthe (wegen der Geldſendungen ſiehe $. 11) 
N müffen mit einem Kreuz-Couvert und mit fünf gleichen Siegeln nad) Maßgabe 
ber nebenftehenden Zeichnung verichlofjen jein. 


$. 11. 


Verpackung und Verfhluß der Geldfendungen insbeſondere. 


Briefe mit Geld oder Gelveiwerth (Gold, Eilber, Papiergeld, Werthpapiere u. |. w.) müſſen 
mit einem haltbaren Kreuz Couvert verfehen und mit fünf gleichen Siegeln gut verſchloſſen fein. 
(S. $. O, letzter Abſatz) 

Geldſtücke, welche in Briefen verſandt werden, müſſen in Papier oder dergleichen eingeſchlagen, 
und innerhalb des Briefes ſo befeſtiget ſein, daß eine Veraͤnderung ihrer Lage waͤhrend des Trans⸗ 
portes nicht Statt finden kann. 

Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld dad Gewicht 
von "= fund nicht überfteigen. 

Schwerere Geldjendungen find in Padete, Beutel, Kiſten oder Fäſſer feft zu verpaden. 

Eendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund fofern der Werth bei Paptergela nicht 3000 Thlr. 
oder 5000 fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Thlr. oder 500 fl. überfteigt, dürfen in Padeten 
von ftarfem, mehrfady umſchlagenen und gut verjchnürten Papier verjendet werden. 

Bei ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere Verpackung in halt 
barem Leinen, Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut umſchnürt und vernäht und die auswendige 
Nath verfirgelt fein. 

Geldbeutel (Ede), welche Feine weitere Verpadung erhalten, müffen von wenigftend doppelter 
Leinwand, die Nath darf nicht auswendig und der Kropf nicht zu Furz fein. Da, wo ber Knoten 
geichürgt ift, und außerden über beiden Schnur:Enden muß dad Siegel deutlich aufgedrüdt fein. 
Die Schnur, welche den Kropf. umgibt, muß durch den Kropf ſelbſt hindurch gezogen werben. 
Dergleihen Sendungen follen nicht über 50 Pfund jchwer fein. 

Die Gelofiften müffen von ftarfenı Holz angefertiget, gut gefigt und feſt vernagelt fein, oder 
gute Echlöffer haben; fie dürfen nicht mit Überfichenden Dedeln verfehen, und Eifenbefchläge müſſen 
feft und bdergeftalt eingelafjen fein, daß fie andere Gegenftände nicht zerfcheuern können. Leber 
50 Piund ſchwere Kiften müfjen gut bereift und mit Handhaben (Handjchlingen) verjehen fein. 

Die Geldfäſſer müffen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt, und an beiden Böden dergeftalt 
verſchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Faſſes ohne Verlegung der Umfchnürung oder 
des Siegels nicht möglich ift. 

Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß ber Inhalt gerollt fein. Gelber 
in Faͤſſern oder Kiften müffen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. 


$. 12. 


Don der Poſtbeförderung audgefhloffene Gegenflände. 
Zur Verfendung mit der Poſt bürfen nicht aufgegeben werben Gegenflänbe, beren Hefoͤrde⸗ 
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rung mit Gefahr verbunden ift, namentlich alle durch Reibung, Luftzudrang oder Drud und ſonſt 
leicht entzündliche Sachen, ſowie ägende”Flüfftgfeiten. Dahin gehören z. B. Schießpufver, Feuer- 
werf3-Gegenftände, Reib- oder Streich;ünder, Schießbaumwolle, Phosphor, Knallfilber, Aether oder 
Naphta, PhHotogen, Mineralfäuren u. ſ. w. Ebenſo bleibt flüffige Hefe und Moft von ber Verjen- 
dung nut der: Poſtl ausgeſchloſſen. 

Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger Deklaration oder mit Werſchweigung des 
Inhaltes der Sendung zur Poſt aufgeben, haben vorbehaltlich der Beſtrafung nach den Landed- 
gejegen für jeden daraus entſtehenden Echaden zu haften. 


8. 13. 
Zur Poftbeförderung bedingt zugelaffene Gegenftände. 


Slüffigfeiten, deßgleichen Sachen, die dem fchnellen Verderben und der Fäulniß ausgeſetzt find, 
unförmlich große Gegenftände, ſowie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner Iebende Thiere, 
fönnen von den Poftanftalten zurückgewieſen werden. 

Für dergleichen Gegenftände, wenn biefelben dennoch zur Beförderung angenommen werden, 
ſowie für Teicht zerbrechliche Gegenflände und für in Schachteln verpadte Sachen, leiftet die Poſt⸗ 
verwaltung feinen Erfag, wenn durch die Natur ded Inhalte der Sendung oder burch die Be: 
Ichaffenheit der Verpackung auf dem Transporte eine Beichädigung oder ein-Verluft entftanden ift. 

Wenn Flüffigfeiten als folche nicht deflarirt find, fo Hat der Abjender den Schaden zu. er: 
jegen, welcher in Folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Poitgütern verurjacht wird. 

° Zündhütchen müffen in Kiftchen feft und gut von außen und innen. verpadt und ald_folche 
ſowohl auf der Adreſſe ald auf der Sendung felbft deflarirt werden. Der Aufgeber ift, wenn er 
diefe Bedingungen nicht eingehalten Hat, für ben aus allenfalljiger Erplofion entflehenden Schaden 
haftbar. 

Das Gewicht einer Bahrpoft-Sendung foll im Allgemeinen 100 Pfund nisht” erheblich über- 
fteigen. Den einzelnen Noftverwaltungen bleibt unbenonmen, fi) wegen Annahme eined höheren 
Marimalgewichted für den gegenfeitigen Verkehr zu verftänbigen. 


$. 14. 


Sendungen unter Band. 


Gegen bie für Eendungen unter Band feftgefeßte ermäßigte Taxe ‚können‘ befördert werben: 
alle gedrudte, lithographirte, metallographirte, oder fonft auf mechanifchen Wege hergeftellte, zur 
Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenftände. Ausgenommen hiervon find die mittelft ber 
Kopirmaſchine oder mittelft Durchdrucks hergeftellten Schriftftüde, fowie gebundene Bücher. Die 
Sendungen müſſen offen unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert werden. . Das Band 
muß bergeftalt angelegt fein, daß bafjelbe abgeftreift und die Beſchraͤnkung des Inhalts, der Sen: 
bung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band geftattet ift, erfannt werden kann. 
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Die Sendungen müflen franfirt fein, und dürfen das Gewicht von einem halben Pfund ein= 
Schließlich nicht überfteigen. 

Die Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreuzbande und darf nicht auf-der Sendung felbfl 
angebracht fein. 

Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem Bande verfendet werden, fofern ſie von demjelben 
Abſender herrühren und überhaupt zur DVerfendung unter Band geeignet find; Die einzelnen Ge- 
genftände dürfen aber alödann nicht mit verjchiedenen Adreſſen oder bejonderen Adreßumſchlägen 
verjehen fein. 

Die Verſendung ber bezeichneten Gegenſtände unter Band gegen bie ermäßigte Tare ift unzu= 
laͤſſig, wenn biejelben nach ihrer Fertigung durch Drud u. |. w. außer der Adreſſe irgend welche 
Zufäße oder Aenderungen am Inhalte erhalten haben. Es macht dabei feinen Unterſchied, ob die 
Zufäge oder Aenderungen gejchrieben oder auf andere Weile bewirkt find, 3. B. durch Stempel, 
durch Drud, durch Veberfleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Unterftreichen, 
Durcftreichen, Audradiren, Durchftehen, Ab- oder Auöfchneiden einzelner Worte, Ziffern oder 
Zeichen u. |. w. 

Unter die verbotenen Zufäge ift dad Coloriren von Modebildern, Landfarten ꝛc. nicht zu 
rechnen; die Bilder und Karten dürfen aber felbfiverftändlich feine Handzeichnungen, fondern müffen 
durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupferftich u. |. mw. hergeftellt fein. 

Auf der innern ober Außern Seite des Wanded dürfen Zufäße irgend welcher Art, welche 
feinen Beftandtheil der Adreſſe bilden, jich nicht befinden , mit Ausnahme des Namend oder ber 
Birma des Abfenderd. Den Preidcouranten, Circularen und Empfehlungsfchreiben kann noch eine 
innere, mit ber Außeren übereinflinnmende Adreffe, jo wie Ort, Datum und Namendunterfchrift, 
hinzugefügt werden. Circulare von Handlungshäufern dürfen mit der handfchriftlichen Unterzeich- 
nung der Birma von mehreren Theilnehmern der Handlung verfehen fein. Den Korrefturbogen 
fönnen Aenderungen und Zujäge, welche bie Korrektur, die Ausſtattung und den Druck betreffen, 
Hinzugefügt werden. Das Manuffript darf dagegen ben SKorrefturbogen nicht beigefügt werben. 

Sendungen, welche fich zur Beförderung unter Band gegen die ermäßigte Tare nicht eignen, 
fönnen vor der Abjendung dem Aufgeber zurüdgeftellt werden. Werben dergleichen Sendungen 
abgejandt, jo ift dad gewöhnliche Briefporto nebft dem Zufchage, ohne Berüdfichtigung der ver« 
wendeten Kreuzbandmarfen, zu erheben. 


S. 15. 


MWaarenproben und Mufterfendungen. 


Waarenproben und Mufter müfjen, wern auf die dafür zugeflandene Portoermäßigung An⸗ 
ſpruch gemacht wird, dergeſtalt verpadt fein, daß die Beichränfung des Inhalte auf diefe Gegen- 
ftände leicht erfichtlich ift. 

Diefen Sendungen darf, wenn bie ermäßigte Tare eintreten foll, nur ein einfacher Brief 
beigefügt oder angehängt fein, welcher bei ber Austarirung mit ber Waarenprobe oder dem Muſter 
zuſammen zu wiegen iſt. 
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Iſt der Brief ſchwerer, oder ſind die Waarenproben oder Muſter in den Brief gelegt, ſo wird 
bie Sendung, d. h. Brief und Probe zuſammen, als gewöhnlicher Brief taxirt. 


$. 16. 


Rekommandirte Briefe 


Briefpoftfendungen, welche unter Rekommandation abgefandt werben follen, müſſen von dem 
Abfender mit einer diejed Verlangen ausdrüdenden Bezeichnung (refonımandirt, charge, enıpfohlen) 
verfehen werben. 

Keine Berwaltung ift verpflichtet, Briefe, die mit dem Refommandationdzeichen verjehen im 
Brieffaften vorgefunden werden, ald refommandirt behandeln zu laſſen, ed fei denn, daß diefelben 
volltändig, einfchließlich der Nefommandationdgebühr, mit Marfen franfirt find. 


$. 17. 


Retour-Recepiſſe. 


Wuünſcht der Abſender einer rekommandirten Briefpoſt-Sendung oder einer Fahrpoſtſendung 
eine von dem Adreſſaten auszuſtellende Empfangsbeſcheinigung (Rückſchein, Retour-Recepiſſe) zu 
erhalten, ſo muß ein ſolches Verlangen durch die Bemerkung: „gegen Rückſchein“ („Retour-Re⸗ 
cepiſſe“) auf ber Adreſſe ausgedrüuͤckt fein. 

Die Weigerung des Adreſſaten, den Rückſchein zu unterfertigen, gilt als Verweigerung der 
Annahme der Sendung ſelbſt. 


$. 18. 


Durch Expreſſen zu beſtellende Briefe. 


Briefe, welche ſogleich nach der Ankunft den Adreſſaten beſonders zugeſtellt werden ſollen, 
müͤſſen auf der Adreſſe wörtlich den Vermerk: dlirch Expreſſen zu beſtellen“ enthalten. 


$. 19. 
Nahnahmefendungen, 


Briefe und fonftige-Sendungen, auf welchen eine Nachnahme haftet (Vorſchußſendungen, Poft- 
vorſchüſſe), müſſen auf der Adreſſe den Vorſchußbetrag mit ‚den Morten: 

„Vorſchuß oder Nachnahme von 
und die Thaler- oder Guldenfumme in Zahlen und in Budstaßen audgedrüdt enthalten. 
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$. 20. 


Baare Einzahlungen. 


Den Beträgen, welche zur Wicderauözahlung an einen beftimmten Empfänger eingezahlt - 
werden (baare Ginzahlungen), muß ein einfacher gemöhnlicher Brief oder ein leereö Gouvert bei- 
gegeben werben. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben, auf refom- 
mandirte Briefe, auf Briefe mit beflarirtem MWerthe und auf Begleitbriefe zu Padeten mit und 
ohne MWerthöpdeflaration zu leiten, ift unzuläflig. 

Auf der Adreſſe des Briefed ober Couvertd muß ber Empfänger genau bezeichnen und der 
Betrag der baaren Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingezaflt . . . ⸗ 
vermerkt, die Ihaler= oder Guldenſumme auch in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt ſein. 


$. 21. 


Sranfirungd: Vermerk. Nicht oder ungentgend mit Marfen franfirte Briefe 
nad Ländern, wohin Frankirungszwang befteht. 


Briefe u. |. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-Vermerk (frei, franfo, fr. ꝛc.) burchftrichen, 
rabirt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurückzuweiſen, werden Briefe mit einem folchen 
oder mit einem nicht durchſtrichenen u. ſ. w. Frankirungs-Vermerke im Brieffaften vorgefunden, 
ohne daß dad Porto dafür durch Freimarken oder geftempelte Briefcouvertö entrichtet worden ift, jo 
wird die Ungiltigfeit des Frankirungs-Vermerkes amtlich atteftirt. 

Wenn Briefe nach Ländern, wohin Frankirungszwang beftcht, von den Abſendern nicht oder 
ungenügend franfirt in ben Brieffaften- gelegt worden find, jo werden diefelben nicht abgejandt, 
jondern am Aufgabeort zurücdbehalten und dem zu ermittelnden Abſender behufs ber Sranfirung 
zurüdgegeben. 


$. 22. 


Spebitiondmwege für Fahrpoftfendungen. 


Dem Aufgeber einer Fahrpoſtſendung ſoll in befonderen Fällen, wenn durch die Verſendung 
auf einem anderen ald dem gewöhnlichen Wege ein DVortheil erreicht werden Tann, freiftehen, ben 
Speditionsweg jelbft zu beflimmen. 


$. 23. 


Zurüdforderung von Boftfendungen burch den Aufgeber. 


Die zur Poft eingelieferten Sendungen fönnen von dem Abſender vor beren Zuftellung an 
ben Abrefiaten zurüdgenommen werben. 
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Ste gZuruͤcknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Behtimmungsorte, ausnahms⸗ 
weiſe auch, infofern dadurch feine Etörung des Erpeditionddienftes herbeigeführt wird, an einem 
unterweg3 gelegenen Umſpeditionkorte. 

In welcher Weile ſich Derjenige, welcher eine, Sendung zurücdfordert, bei der abjendenden 
Voftanftalt über feine Berechtigung dazu und über feine PBerjönfichfeit auszuweiſen hat, beflimmen 
die für jeden Poſtbezirk dieſerhalb beftehenden Vorſchriften. 

Iſt die Eendung bereit3 abgegangen, jo hat Derjenige, welcher dieſelbe zuruüͤckfordert, ben 
Gegenftand bei der Poſtanſtalt des Abgangsortes ſchriftlich jo genau zu bezeichnen, daß derjelbe 
unzweifelhaft al8 ber reflamirte zu erkennen ift. Die gedachte Roftanftalt fertiget das Neflamationd- 
Schreiben aus, welchem die Poftanftalten des betreffenden Courſes Folge zu leiften haben. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphiſchem Wege geichehen, jo darf eine dießfallfige Depefche 
nicht abgefandt, oder berjelben Folge gegeben werden, wenn nidyt die Poftanftalt des Aufgabeorted 
amtlich bejcheiniget hat, daß der Abſender fich als zur Zurüdforderung berechtigt bei berjelben legi- 
timirt habe; daß dies gefchehen, muß in der Depefche bemerkt fein. 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, jo wird dad haar erlegte Franfo, nicht aber das 
durch Marken entrichtete Franko zurückgegeben. 

Iſt die Sendung bereit3 abgefandt, jo hat der Abſender dad Porto wie für" eine gemöhntiche 
Retour-Sendung zu mtrichten, und zwar bei Fahrpoſt-Sendungen bis zu und von dem Orte, von 
bem ber Gegenftand zurüdgejandt wird. 

$. 24. . 
Aushändigung von Poftfendungen an den Adreſſaten an Umjpebitiondorten, 


Auf Verlangen eined gehörig legitimirten Adreſſaten Tann, fofern im. einzelnen alle feine 
bem Beamten bekannten Bedenken entgegenfichen, bie Aushändigung einer Sendung an ben 
Erfteren auch an einem Umfpeditiondorte ftattfinden, wenn dadurch Feine Etörung des Erpebitiond- 
bienfte8 herbeigeführt wird. 

Iſt die Sendung. bei ber Aufgabe franfirt, oder das Porto in einer Vereinskarte bereits bes 
rechnet, jo hat es hierbei zu bewenden; in entgegengefegten Falle wird dad Porto nad Maßgabe 
ber wirklich flattgehabten Beförderung berechnet. 


$. 25. 
Unbeftellbare Poftfendungen. 


Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: 

1) wenn ber Adreſſat am, Beftimmungsorte nicht zu ermitteln und bie Nachjentung (cf. 
$. 26) nicht möglidy oder nicht zuläffig ift; 

2) wenn die Sendung mit dem DBermerfe „poste restante® verjehen ift und nicht binnen 
3 Monaten, vom Tage ded Einlangend an gerechnet, von der Poft abgeholt wird; 

3) wenn eine Sendung mit Poftvorfchuß, auch wenn fie mit poste restante bezeichnet iſt, 
innerhalb 14 Tagen nicht eingeldst worden iſt; 

4) wenn bie Annahme verweigert wird. 
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Bevor in dem alle ad 1 eine Eendung mit ober ohne Werthsdeklaration deßhalb als un⸗ 
heftellbar angejehen wird, weil mehrere dem Aorefjaten gleichbenannte Perfonen im Orte fi) be 
finden und der wirflihe Empfänger nicht ficher zu unterjcheiden ift, muß ber Begleithrief nach 
denn Aufgabeorte zurüdgefandt werden, um ben Abſender, wenn derſelbe an der äußeren Beſchaffen⸗ 
heit des Begleitbriefes erfannt oder fonft auf geeignete Weiſe ermittelt werden kann, zur näheren 
Bezeichnung des Adrefjaten zu veranlaffen. Die Meberfendung des Begleitbriefes gefchieht zwijchen 
den Poftanftalten unter Couvert und als Poſtſache. 

Alle anderen Poftfendungen find, wenn fie al$ offenbar unbeftellbar erfannt worden, ohne 
Verzug nach dem Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, die einen fchnellen Verderben 
unterliegen, muß, fofern nach dem Ermeljen der Abgabe-Poftanftalt Grund zu der Beſorgniß 
vorhanden ift,. daß dad Verderben auf dem Rüͤckwege eintreten werde, von der Rückſendung abge 
ſehen werben, und die Veräußerung bed Inhaltes für Rechnung des Aufgeberd erfolgen. 

In allen vorgedachten Fällen ift ber Grund der Zurüdfendung, oder eintretenden alles, daß 
und weßhalb die Veräußerung erfolgt ſei, auf dem Begleitbriefe zu vermerken. 

Die zurüczufendenden Gegenftände dürfen nicht eröffnet, müfjen vielmehr noch mit dem vom 
Aufgeber aufgebrüdten Siegel verſchloſſen ſein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein bezüglich der 
Briefe, welche von einer Perfon gleichlautenden Namens irrthüntlich geöffnet wurden, und bezüglich 
der Briefe, melche Looſe oder Offerten zu verbotenen Glüdsfpielen enthalten, bie von den Adrefjaten 
nach den fir fie geltenden Landesgeſetzen nicht benügt werden dürfen. Bei irrthümlicher Eröffnung 
von Briefen durch Perſonen gleichlautenden Namens ift übrigens, fofern dies möglich ift, eine von 
letzteren felbft unter Namendunterfchrift auf die Rückſeite des Briefes niederzujchreibende bezügliche 
Bemerfung beizubringen. 


$. 20. 
Nachſendung der Poftfendungen. 


Hat der Adrefjat feinen Aufenthalts oder Wohnort verändert, und ift fein neuer Aufenthalts 
oder Wohnort befannt, jo werden ihm Briefpoft-Gegenftände nachgefendet, wenn er nicht eine andere 
Beſtimmung ausdrücklich getroffen hat. 

Bei Fahrpoſt-Sendungen, mit Einfluß der Vorfchußbriefe und der Briefe, worauf Baar⸗ 
zahlungen ftattgefundert haben, erfolgt die Nachfendung nur auf ausbrüdliche® Verlangen des Ab- 
ſenders oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch des Adreſſaten. Letzterer 
ift in folchem alle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kenntniß zu fegen. 


8.27. . 
Mit fremden Freimarken verjehene Briefe 
Wenn in einem DBereindgebiete Briefe mit Frankomarken oder geftempelten Gouvertd eined an⸗ 
beren Gebietes zur Poſt fommen, fo find folche Briefe wie unfranfirte Briefe zu behandeln und bie 
fremden Marken als ungiltig zu bezeichnen. 
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Sind aber dergleichen Briefe nach demjenigen Vereinsgebiete beftimmt, welchem bie Marfen 
oder die geftempelten Converts angehören, fo zieht die empfangende Poftanftalt von dem Adreffaten 
nur dad, nach Abzug des Werthes der Marfen oder des Couverts verbleibende Porto ein, oder 
vergütet auf fonftige Weiſe dem Adreſſaten den Werth der unrichtig verwendeten Marken. 


§. 28. 
Briefe, welde an Poftanftalten couvertirt find. 


Wenn zmei oder mehrere Briefe oder Kreuzband⸗ Sendungen unter Couvert an Poſtanſtalten 
zur Diſtribution oder Weiterbeförderung geſchickt werden, ſo ſind ſolche Briefe nicht zuruͤckzuſenden, 
ſondern, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob die ganze Sendung frankirt geweſen oder nicht, ein⸗ 
zeln mit dem vollen Briefporto zu belegen, ſoweit ſie nicht bereits mit Marken oder Couverts 
vorſchriftsmaͤßig frankirt find. Fuͤr die von den Adreſſaten nicht angenommenen Briefe sc. hat der 
Aufgeber das angejegte Porto zu entrichten. . 


$. 29. 
Ginziehung ber Beftellgebühr vom Abſender. 


Von den Adreſſaten nicht berichtigte Beſtellgebühr darf an den Aufgeber der Poſtſendung 
nicht zurückgerechnet werden. 

Nah erfolgter Verſtaͤndigung zwiſchen den betheiligten Poſtverwaltungen ſoll jedoch geſtattet 
fein, für Briefe von Privaten an Behoͤrden die Beftellgebühr von Aufgeber einzuheben, ‚und als 
Weiterfranto an die bezugäberechtigte Poftanftalt zu vergüten. ° 


$. 30. 
Gebührenfreie Anrehnung von Poftgefällen. 


Für bie Anrechnung von Poftgefällen irgend welcher Art, melche von dem Abſender nicht 
voraus entrichtet worden find, darf der Ania und die Einziehung einer Profuragebühr auch in 
dem Balle nicht erfolgen, wenn vorjchriftmäßig die betreffenden Gefälle bei der Auflicferung ber 
Sendung zur Poſt hätten vorausbezahlt werden müljen. 


$. 31. 
Lagergeld. 


Die Pollverwaltungen derjenigen Vereinsbezirke, in denen geſetzlich die Erhebung von Lager: 
geld für ſolche Fahrpoſt-Gegenſtände vorgefchrichen ift, welche längere Zeit bei der Poftanftalt aufs 
bewahrt werden müfjen, dürfen für unbeftellbare, nad dem Abgangdorte zurüczujendende Fahrpoſt⸗ 
Sendungen biejed Lagergeld nicht in Anrechnung bringen. 





| Nr. LXIX. 653 
Großherzuglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 31. Dezember 1860. 
Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſt⸗ 
gandesherrliche Verordnung, die Etellung des evangeliihen Oberkirchenraths betreffend. Ordensverle hungen. Dirdaillenverleiyungen, 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dieniinachridhten. 


Verfnanngen und Befanutmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des Großherzoglihen Handelsmini⸗ 
ſteriums: Die Errihtung von Telegrapbenilationen zu Furtwangen und Böhrenbady betreffend. . 


Unmittelbare allerhächfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Allerhböchftlandesherrlihe Verordnung. 

Die Stellung des evangeliſchen Oberkirchenraths betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
Herzog von Zähringen. 








Nach Anficht des F. 2 Unferer Verordnung vom 9. Oktober d. J., die Aenderungen in‘ 


der Verfaſſung der vereinigten evangelifch-proteftantifchen Kirche des Großherzogthums betreffend, 
und von dem Wunfche geleitet, bie durch das Geſetz vom 9. Dftober d. %. über die rechtliche 
Stellung der Kirchen und Firchlichen Vereine im Staate der vereinigten evangelifch:proteftantischen 
Kirche verlicehene Freiheit und Selbfiftändigfeit in der Drdnung und Verwaltung ihrer Angelegen⸗ 
heiten in dem Maaße zu gewähren, als dies vor Herftellung der Berfaljungsänderungen ause 
führbar ift, welche der Berathung der Generalfynode vorbehalten find, 
haben Wir nah Anhörung-Unferes Staatäminijteriumd bejchloffen und verorbnen: 
4 . 


Der ewangeliiche Oberkirchenrath fteht bezüglich der Ordnung und Verwaltung der Ungelegen: 
heiten der vereinigten evangelifch-proteftantischen Kirche unmittelbar unter Uns als oberſtem 
Landesbiſchof. 

Die dem Staate vorbehaltenen Varechtgungen übt das Miniſterium des Innern aus. 


Iſt der Praͤſident des evangeliſchen Obdn henrathe nicht zugleich Mitglied des Gtaat3- 
minifterlums, fo werden Wir jeweils befonders beſtimmen, durch wen die Unserer hoͤchſten Ent- 
ſchließung bedärfenden Vorträge des evangelifchen Oberkirchenraths an Uns zu vermitteln find, 
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$. 3. 

Bis eine andere Anordnung getroffen ift, ernennen Wir bie Mitglieder des evangelifchen 
Oberkirchenraths auf den gemeinjchaftlichen Vorſclas des Miniſterlumd des Innern und des 
Praͤſidenten des evangeliſchen Oberkirchenraths. 

6. 4. 

Inſolange bleiben auch bie auf die Vermögend= und Gtiftungsverwaltung bezüglichen Ver⸗ 
ordnungen in Kraft. 

Tritt dad Minifterium des Innern den Anträgen des evangelischen Oberfirchenraths in den 
das DVerniögen und die firchlichen Stiftungen betreffenden * Fragen nicht bei, jo kann von dem 
evangelijchen Oberfirchenrat$ Unſere Eurfchliegung. aus dem Stantöminifterium erwirkt merden. 

5 | | 


‚ Die Verordnungen vom 5. Januar 1843, Regierungsblatt Nr. IL, vom 25. Oftober 1853, 
Megierungdblatt Nr. ALIlJ. und von 18. Dezember 1856, Regierungsblatt Nr. XX Xi. find, 
foweit fie die vereinigte evangelifch-proteftantische Kirche betreffen , aufgehoben. 

Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem GStaatöminifterium, den 28. Dezember 1860. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


A. Samen. 





DOrdensverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft beimogen gefunden: 
bem Brälaten Dr. Ullmann, Direktor des evangeliſchen Oberkirchenraths, das Komman⸗ 
deurkreuz mit Gichenlaub und Stern ded Ordens vom Zähringer Lömen, 

dem Kaiferlih Königlich Defterreichiichen Major vom Infanterie-Regiment Ar. 28 und Puetz⸗ 
major der Bundesfeſtung Raftatt, Khuͤ, 

denn Koͤniglich Preußiſchen Major von ber Artillerie, The Dosen, Mitglied der Attillerie⸗ 
Prüfungskommiſſion, zur Zeit in Berlin, 

dem Koͤniglich Preußiſchen Hauptmann vom Ingenieurcorps, Sic e, zugeteilt ber dritten 
Ingenieurinſpektion im Weftphälifchen Pionier-Bataillon Nr. 7 zu Deutz, 

dem Kaiſerlich Franzoͤſiſchen Maior vom zehnten Küraſſier Regiment Pollard zu Hagenau 
im Elſaß, 

dem Geheimen Finanzrath Danzi bei der Oberrechnungskammer, 

dem Gcheinen Finanzrath Roman bei der Zolldircktion, 

dem Oberzollinfpeftor Ringer in Breiſach, 

dem Oberzoflinfpefror und Stationsfontrolu Schmid in Etuttgart, 

dem Domäncnverwalter Harich in Zaben, | 

bem Oberingenieur Sriedrih Greiner in Lahr, 


